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as sriedensgerede. 
Waſhingtou glaubt, es werde nicht anf 
hören, his Friede kommt! 


Schüttelt Gerards NRede ab? 


(Geliefert von den 


Waſhington, D. C., 13. Jan. Es wird mindeſtens noch mehrere Tage 
dauern, ehe die Welt Kenntniß erhält von Präſident Wilſons nächſter Bewe— 
gung behufs Gewinnung einer Grundlage für den Frieden in Europa. Im 
Uebrigen war noch heute Abend weder im Weißen Hauſe, noch im Staats-— 
departement etwas darüber in Erfahrung zu bringen, was für ein Plau 
dem Präſidenten vorſchweben mag. 

Es wurde aber erklärt, die wirklichen Entwicklungen würden „hinter 
den Kuliſſen öffentlicher Erklärungen, Noten und Auslaſſungen kriegfüh— 
render Beamten ihren Hann nehmen“. 

In amtlichen und diplomatischen Areiien alanbt man heute Abend, das | 
Ariedensgerede werde von mim an beitändin fortgeiest werden, — To lange, 
bis die Heindjelinfeiten wirklich anfhörten. Nod eine Weile man die Yage | 
nicht in eine ermutinende Rhaie eintreten, —. aber Niemand alanbt hier, , 
da der Prälident jeine Hand vom Hebel wieder zurüczichen werde, nad): | 
dem er einmal die Machine zum Atlaupern aebradıt hat. 


t 


Die (in der „Abendpnit“ bereits vollinhaltlich berichtete) Wroflamation | 


"des Anifers Rilhelm an feine Trirwven hunrde aud) hier mit aronem Antereile 


eeleien, — aber man war der Meinna. daft jic, ebenjo mie die neweiten | 
Noten und andere Nenkerunnen von beiden Seiten, mur für die einenen | 
Lente bejtimmtt jei und für die interuntionalen Entwidlungen feine entidjei- | 
dende Redentunn habe. | 

Waſhington, D. E.. 13. Ian. Wahricreinlich wird die amerifantidie | 
Administration bald Schritte tun, ’ei es in forneellem oder in anderem | 
Nene — um der mehrerwähnten Nede, welche der amerifaniiche Boticaiter | 
Gerard in Rerlin auf dem Fürrslichen Banfett der dortinen Amerifaniicden 
Handelsfammer achalten hat, ieden „amtlichen“ Narafter zu entziehen. 

Herr Gerard hatte das Ztantsdepartement benadhridhtint — auf Ans! 
trance desielben daß die drahtlosen Preßdeveſchen jeine diesberunlichen 
Auslaſſungen im Weſentlichen riehtin twiederanben, aljv and den Sab, dak | 
„ie zuvor feit dem Nusbruch des Arienes die Vezichunnen zwiichen den Ver. 
Staaten und Dentichland herzlider waren, als aenenwartig.“ 

Refanntlich hieß es jonleich. die amerifantihe Nenierung ſei etwas be— 
iorat, daß diejer Ink bei den Allütrtenmäcten Anitog erregen nd To viel- 
leicht die amerikaniſchen Friedensbemühungen ſchädigen könnte. Auch ver— 
ſantet gerüchtweiſe, man halte es für ungelegen. wenn der Eindruck ſich be— 
feſtigen ſollte, daß Herrn Gerards Worte tatſächlich die amerikaniſchen Au— 
ſichten widerſpiegelten, da man immerhin damit rechnen müſſe, daß vielleicht 
die Friedensmanöver ſcheitern könnten, und dann der dentſche Tauchboot— 
rieg wohl in vollſter Schärfe aufgenommen würde! 

Bis jetzt iſt das Alles nicht viel mehr. als Klatſch: aber in der neuen 


ünden. 

Waſhington. D. C., 14. Jan. Das Regelnkomite des Kongreßhauſes 
‚örrnet am Montaa, der Inſtruktion des Hauſes euftſprechend, abermals 
ine Unterſuchung der Anſchuldigung betreffs vorzeitigen Verratens der 
Lilſon'ſchen Friedensnote an Börſenſpekulanten der Wall Street und Miß-— 


rauchens derſeſben 


uſw., 
dtesmal weigert, 


Tomas W. Lawſon, der bekannte „Tolle Finanz“Vörſianer 
wird abermals vorgenommen werden, und wenn er ſich 
ine Reihe gedruckter Fragen zu beantwoörten beſonders Fragen nach den 
Namen von Regierungsbeamten, welche in den Skandal verwickelt ſein ſol— 
len — ſo wird er wegen „Gerichtsmihechtung“ in Strafe genommen werden. 

London, 14. Jan. Mit Spannung ſieht man hier der, auf 
dienstag nadı Perlin amberaingten Monferent der Premierminiſter aller 
Mittelmächte entgegen, ſowß⸗ der Monteasfonterenz bon Parlamentspräſi 
denten dieſer Möchte Man“ glanubt hier allgemein, daß es ſich auch in 
dieſen Konferenzen Frage der Herbeiführung des Friedens 
kandle: und dat auf ſeinen Friedensbemühungen trotz aller Ab 
ſehnungen beſtehe Dieſe Friedensliebe wird mit der angeblich ver— 
weifelten wirtſchaftlichen namentlich der von Oeſterreich, in Verbin 
dung gebracht. (Obwoh!l wirtſchaftliche Lage bedeutend günſtiger iſt, 
Is voriges Jahr um dieſe Zeit! A. der Red.) 


Von öſtlich 


gro?r 


Lage 


si 


en Rriessichaupläßen. 
Berlin, I4. jan. (Aunfenmelduug über Zayville, Yona Yeland.) 
Das deutſche Hauptquartier berichtete geſtern Nacht nur: 


„Keine-wichtigen nenen Ereigniſſe ſind von der weſtlichen oder von der 
öſtlichen Front zu melden.“ 


N 


London, 13. Jan. Mirlitichen Angaben nad) bat es 
Rußland die „Deutiche Maicbine“ in Nummanten an der Zeretbiluß-Linte ent 
lang zum Cinbalt gebradıt babe, Nur der Fluß- und Binnenſeenregion, 
weldye die nördliche je der Dobrudichba bildet, ſcheint die Bewegung 
diefer Maichine in's Zroden aefommen zıe fein 

Es wird beute Abend in London darauf hingewieſen, das; hit den zehn 
Tagen jeit der Einnabnte von Praila es deutſchen Verbündeten noch 
nicht gelungen ſei, ſich nach Galatz hindurchzuhämmern, obwohl dieſes kaum 
14 Meilen weiter nördlich liegt: und daß ſie offenbar nicht in nennens 
wertem Maße von Fokſchani aus weiter öſtlich gedrungen ſeien. Nach St. 
Petersburger Meldungen, denen noch nicht von anderer Zeite wideriprochen 
iſt, hält die Vutnafluß Linie noch immer in der Haupftſache feſt. 

Weſtlich von Fokſchani aber, undn Nordweſten hin, ſind, wie man 
glaubt, anhaltend verzweifelte Kämpfe im Gange. Deutſche Streitkräfte 
ſtreben darnach, die ruſſiſchen Verteidiger nördlich von Fokſchani, in dei 
Tälern des Tituz-, des Kafıno md des ITrotusfluffes zu umfliigeln. 
Don weitlichen Rriessihaupläsßen. 

Paris, Das franzöſiſche 

„Es herrſcht Ruhe an der Front 
Sommo. 

„In Lothringen und in den Vogeſen 
vereinzeltes Bombardiren.“ 

London, 13. Jan. Gener aig, der britiſche Befehlshaber au 

— VJan. enere ag, ver britiſche Befehlshaber an der 
weſtlichen Front, meldet heute Abend: „Deutſche Streitkräfte drangen, zum 
Angriff vorgehend, in einen kleinen Poſten nordweſtlich von Serre weſt⸗ 
lich von Vimy — aber die britiſchen Streitkräfte trieben ſie ſogleich hincus 
und beſetten die Stellung wieder. 13 Deutſche wurden beim Kanmpf in 
dieſer Nachbarſchaft gefangen 


den Anſchein, daß 
Gre 


jr 
ii 


den 


ae) 


Yyr 


Ntriegsamt meldete ſpät Abends: 
von Belgten bis jüdwärts von der 
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gab es am verjchtiedenen Orten 


Nr 


genonmnen 


Tauchboot hielt Verpflichtungen ein. 

Berlin, 13. Jan. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L. 2.) — 
einer erklärenden Note, welche ſie heute dem amerikaniſchen Volſchaſter 
Gerard einhändigte, konſtatirt die deutſche Regierung, daß bei der Verſen— 
kung des norwegiſchen Dampfers „Tripel“ die, gegenüber Amerika einge— 
gangenen Verpflichtungen voll und ganz beobachtet worden ſeien. 

Die Note faat: 

„Wie die dentihen Alottenbehörden jest berichten, wurde der norive 
giſche Dampfer „Tripel“ am 10. November 1916 von einem dentichen Tand)- 
doof angehalten und nefavert, nachdem teitncitellt worden war, dar jein 
Karao ans Gijen und Stahl für ein italienisches Kommando beitand, und jein 
Veitimmungsort Genua war. Da es unter den Umständen anmonlich war, 
den Dampfer nadı einem dentihen Hafen zu bringen, jo wurde dns Schiff 
verjenft. Norber aber wurde der Bejasuun aenügend Zeit neneben, daz 
Schiff zu veriaffen. Das Wetter war jehr ichün, und die ſpaniſche Küſte 
kaum 10 Meilen eutfernt, wollauf genügend, daß die Mannſchaft ſich retten 
fonnte. Bulle Barantıe wurde gegcben.“ 


Noch ein Lransportdampfer vernichtet. 
Berlin, 13. San. 
land.) Das amtlihe Trehbiro verfündet heute Abend: Gin ITransport- 
dampfer von SO0OO Tunnen Größe wurde am 28. Dezember vor Cherbourg, 
Frankreich, durch ein deutſches Tauchboot verſeult, trozdem er von Torpedo 
fügern begleitet war. 


(Direfte Aunfenimeldung über Sayville, Loug Ns: | 


| ment 


lektion gegeben 


Fruchtloſes umpen. 
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Das faule Faß kann ſich nicht füllen. 


— — — — — — — — — 


Die Ber. Staaten und Merifo. 


‚Am 1. März wol feine amerifaniichen 


Truppen mehr anf mex. Gebiet. 

Miilizen dann bei „Winttern”. 

Naihington, D. W., 13. Jan. 
zum 1. März hin werben alle Miliz: 
truppen derStaaten, joiwett fie noch an 


Bis 


der ſüdlichen Grenze waren, wieder 


zit Hauſe zu ſein: und General Per 


ſhings Kolonne regulärer Bundes 


truppen wird auf der amerikaniſchen 
Seite der Grenze ſein. 


Die „United Preß“ erfuhr dies 
unvorhergeſehene Schwierig 
keiten oder Kataſtrophen könnten die 
Ausführung dieſes Programms ver 
hindern, 


Außerdem wird die amerikaniſche 


Regierung ein engeres Verbindungs 


mittel ſchaffen, indem ſie den Bot 
ſchafter Fletcher auf ſeinen Poſten in 
er StadiMexiko geſendet. Wahrſchein— 
lich wird dies innerhalb der nöchſten 
acht oder zehn Tage erfolgen. 

Das amerikaniſche Kriegsdeparte 
it bereit, Beribings Nolonme 
jofort nacb erfolgter Benachrichtigung 
zurückzuziehen. General 


Stunden nach eingetroffenem Befehl 
den 150 Meilen Marſch nordwärts 
anzutreten. 

Am Montag hält die Amerikaniſch 
Mexikaniſche Friedenskommiſſion ihre 
Schlußſißung in New Yörkt ab, und 
nachher wird wahrſcheinlich die amt 
liche Ankündigung der Zurückziehung 
von Perſhings Truppen und der 
Heimſendung der Milizen ſofort er 
folgen. 

Die Miliztruppen werden ſich ſo 
raſch, wie möglich, in Bewegung 
ſetzen: aber die Frage ihres vollſtän 
digen Transportes mag mehrere Wo 
ſchen Verzögerung bedeuten, bis Alle 
nach Hanſe zurückgekehrt ſind. 
Der Plan, wie er von Beamten des 
amerikaniſchen Kriegsminiſteriums 
vorgezeichnet wurde, wird darin be 
ſtehen, mit der Wegſendung eines 
Teiles der Miliztruppen zu beginnen, 
ſobald General Perſhings Streit 
kräfte ſich in Bewegung geſetzt haben; 
doch heißt es, vielleicht werde das tat 
ſächliche Eintreffen Perſhings an der 
Grenze erwaärtet werden, ehe man die 
Hauptmaſſe der Milizen auf Bahn 
züge bringe. 


I 
| 
| 
| 


Bekanntlich hatte unſere Regierung 
die Zurückziehung von Perſpings Ko 
lonne auf Grund eines Protokolls 
zwiſchen den Ver. Staaten und Gene 
ral Carranza, dem tatſächlichen Prä 
ſidenten, in Ausſicht genommen. 
Carranza hatte es jedoch unterlaſſen, 
dieſes Protokoll zu unterzeichnen: 
daher wurden die Pläue ohne ſeine 
zuſtimmung fertiggeſtellt, obwehl 
amerikaniſche Beamte es klar machen, 
daß die Truvpenzurückziehung keines— 
wegs auf irgend etwas hin erfolgt, 
was Carranza geſagt oder getan hat. 

Die Entſendung Perſhings nach 
Meriko hinein. im Geiolge des 
Streifzugs Villa'ſcher Banditen udch 
Columbus, N. M. und die nad 
herige Zendima don Miltzen mach der 
G:enze, Ttellen jet eine Auslaae von 
etwa TO bis SO Millionen Dollars 
dar! Tieje Yitfer umfaßt jedoch auch 


N 
U 


die gewöhnliche Löhnung der Regqu— 


lären und ihre Ausſtattungskoſten, 


wie ſie zum großen Teil auch ohne die 


Erpedition auf den Büchern ſtehen 


würden. 


Armeemitglieder hielten heute 
Abend an der Meinung feſt, daß die 


raſche Entſendung der Kolonne dem 
nördlichen Meriko eine Anſchauungs- 3w 
babe, eine Gefegvorlage 
grogen feindlichen Streifzüge iiber | N . 
|die Grenze mehr vorfommen wirrden, Eiern über eine beflimmte- Frift, hin= | Honne auf feine Beichte und ift benie- 
rig darauf, ihn zufammen mit Healey 


er 
nt, 


Perſhing 
ſelber hat ſeine Leute bereit, wenige! 


men, 


kennt man das Datum nicht 


Commerce“, 


liche Viehdiebſtähle und kleinere An— 
griffe ſich ereignen könnten. 

Sollte es aber doch zu irgend einem 
vereinten größeren Angriff kommen, 
ſo wird ein ſolcher, wie von derſelben 
Seite verſichert wird, „noch draſti— 
ſchere Maßnahmen 
als ſie bisher getroffen worden ſind.“ 

Die Beamten geben ſich der Hoff 


der Hauptſtadt Meriko werde 
Schaffung beſſerer Beziehungen zwi 


ſchen den beiden Regierungen beden 


ten. 


Zie meinen auch, die Vebarrlichkeit 


Lerranzas gegenüber ungünſtigen 


Verhältniſſen ſei ein gutes Vorzeichen 


für das allmähliche Wachsſtum 
Meriko, bis es 


von 


obwohl es noch immer“von einer ſol— 


chen Stellima weit entfernt ser. 


Billa md Fein Ende! 

Jugarez, Mexiko, 14. Sat, Geitern 
Abend Fan die 
Revolutionsbandit Villa 
den Regierungstruppben 
General, Murgunig, welche ihm ſüd 
weſtlich von der Stadt Chihuahua den 
Weg verlegen ſollten, zu entgehen 
und ſeine Bewegung nordwärts ſort 
zuſetzen. General Murgnia ſoelber iſt 
nach der Stadt Chihnahna zurückge 
tebet. 

Villa hat mit ſeiner Haupttrupper 
macht eine Stellung weſtlich von der 
nordmexikaniſchen Hauptſtadt genom 
an der Merikaniſchen Nordweſt 

im Guerrero-Diſtrikt. Auf 
der nächſten Tage genau 
en iſt ein 
Kriegsrat aller Villaführer anbe 
raumt, um Pläne für einen künftigen 
Feldzug zu erörtern. 

Andererſeits glauben Anhänger 
Carranzas, Villa werde ſeine Overa 
tionen einſtellen, wenn die Zurückzie 


bahn 


ernten 


ı ng der anerifantichen Truppen aus 


Merifo zur Tatlacjde werde, 


Bücher beſchlaägnahnit. 

Die Bundesbehörde geht gegen die But 
ter und Cierbörſe vor. 
Beamte der Diſtriktsan 
waltſchaft beſchlagnahmten geſtern bei 
der Chicagoer Butter- und Eierbörſe 
alle Bücher und Dokumente, deren ſie 
habhaft werden konnten. Es geſchah 
dies, um feſtſtellen zu können, ob die 
Mitglieder der Börſe Richter Landis’ 
Anordnung vom 12. Oktober 1914 
übertreten haben. welche ihnen die 
willkürliche Feſtſetzung von Preiſen 
von Butter und Eiern unterſagte. Der 
plötzliche Aufſtieg der Preiſe hat An 
laß zu dem Vorgehen gegeben. 
Zweck der Beſchlagnahme iſt, die Bör 
ſenmitglieder wegen Gerichtsmißach 
tung zur Verankwortung zu ziehen. 
falls Beweiſe für Uebertretung des 
Verbots ermittelt werden. Die Be 
ſchlaanahme wurde auf Anordnung 
non "tobert W. Chips, dem Aſſiſten 
ten des Bundesgeneralanwalts, vorge 
nommen, der zur Zeit hier die Koh 
len- und Nahrungsmittel-Verhäliniſſe 

unterſucht. 

Staatsſenator E. J. Glackin will in 
der Legislatur zwei Gelekvorlsaen 
einbringen. Die eine bedroht die Ver 
nichtung oder Auffpeicherung von Le 
benzbediürfnilfen zum Zweck der 
Preistreibereit mit Zuchthausfirafe, 
durch die andere jollen die Kühlfpeicher 
unter gefehlihe Worfchriften und 
Ueberwadjung geitellt werden. 
Frl. Florence King, die Vräafiden- 

der „Woman’s Wffoctation of 
organifirt die Haus 
frauen zum med eines neuen Boy— 


Bundes 


Der 


tin 


aus, welche die Nuflpeiderung bon 


obgleid) natirrlich auch ferner gelgent. a3 unterfagt. 


"Ichichte ver Stadt Chicago. 


' beit überhäuft jein 


brechen 
ſelbſt aber würde ſich glücklich ſchähen, 


nach ſich zreben, | 


ſich ebenfalls einen 
„Bat in der Some“ errungen habe, | 


Kunde, daß es dem— 
gelungen! 
unter 


Hoyne. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. Jannar 1917. 


—_[ u 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 





vchlimmer als ie 3nvor. 


Dormes Irteil über die in der Polizei 
herrſchende Korruption. 


Die Heuchlerbande im Rathaus. 


Weitere Verhaftungen. — Die im Laufe 
bder Woche Feſtgenommenen geſtern 
Nachmittag gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 


Mit eiſernem Beſen iſt Staatsan 
walt Maclay Hoyne dabei, den Au 
giasſtall, als welcher ſich die Chicagoer 
Polizei unter Leitung von Charles C. 
Healey erwieſen haben ſoll, zu reinigen. 
„Friſche Luft ſoll wehen“, fagte er ge 
ſtern zu einem Berichterſtatter der 
„Sonntagpoſt“, „die Ernennung des 
Deutſchen Hermann Schüttler zum 
Polizeihef von Chicago iu mir 
vecht, ich Habe Refpekt vor deutjcher 
Ehrlichkeit und deutſcher Gründlichkeit, 
und wenn Schüttler will, dann kann er 
mir's leicht machen. Er kann den Fin— 
ger auf die Wunde legen, denn auf 
Grund ſeiner 34jährigen Erfahrung 
muß er wiſſen, wo die Eiterung der 
Korruption ihren Sitz bat.“ 


Wie Hoyne ſagt, war der Grabſch in 


politiſchen und Polizeikreiſen in letzter 


Zeit ärger, denn je zuvor in der Ge 
Es iſt ſo 
ſchlimm, ſagte er, daß zeha Staatsan 
wälte ſeines eigenen Kalibers für die 
Dauer der nächſten zwei Jahre mit Ar 
soürden, wenn ſie 
wollten, alle Ver 

aufzudecken. Er 


unternehmen 
dieſer Art 


es 


wenn es ihm gelingen würde, auch nur 
10 Prozent der herrſchenden Korrup 
tion aufzudecken und die Schuldigen 
beſtrafen zu laſſen. Tag und Nacht 


ſind ſeit dem Beginn der vergangenen 
nung hin, Fletchers Entſendung nach, 
die 


Woche Hoyne und ſeine Gehilfen an 
der Arbeit, um in Verbindung mit den 
letzthin gemachten Verhaftungen immer 


weitere Uebeltäter zur Rechenſchaft zu 
ziehen. 


Wie er ſagt, werden neben den 
bereits Genuannten noch weitere 35 Bo 
Ittifer und Boltziitten im den nächiten 
Tagen verhaftet werden. 
Naudjinipeftor Reid. 

Beftern bezichtigte Staatsanwalt 
Hoyne als jüngftes Glied der anaeb 
lichen Rorruptionzgilte feinen Gerin- 
geren als den ftädtifchen Nauchinipel 
tor Dr. Willtam 9. Reid, und er 
flärte, dab deſſen Tätigleit zur Zeit 
einer genauen IUnterfuchung unterzo 
gen wird. Bei derielben Gelegenbeit 
fiel auch der Naıne des Poltzeifergean 
ten Edward Smaule, der Neids rechte 

) 


Hand bei der Einheimfung des Grub 


ſches geweſen ſein ſoll. „Nie iſt der 
Grabſch geſchäftlicher gehandhabt wor 
den, als unter der Verwaltung des 
jetzigen Bürgermeiſters“, ſagte Herr 
„Nie hat das Rathaus eine 
größere Heuchlerbande beherberat, als 
unter Ihompfons Regime. Da tom 
men fie heran und britjten fich mit th 
rer Ehrlichteit, mit ihrer Biederfeit, 
und doch willen wir alle, daß 5.8. Di 


Wirtichaft von Graham an der 55. u. 


State Strabe an jedem Sonntage o 
fen betrieben toird, und Jah, während 
des ganzen Tages Dort dem ‚edlen 
Nürfeljpiel gefrögnt wird. ber du 
rüber follte Fich Niemand wundern, 
denn Graham it ein Schügling von 
Reid, Eoitellc, Sfiomore und Kon 
orten.“ 

Inzwiſchen haben ich einige der 
Herrfchaften, die in Verbindung mit 
ven Polizeigrabich feitgenommen wur 
den, dazu bequemt, ein Geftändup 
abzulegen. Natürlich verfteben fich die 
Damen ımd Herren, die augenblilich 
das Hotel Träger oder die Gemächer 
der Staatsanwoltſchaft bevöltkern, hier 
zu nicht gleich nach ihrer Einlieferung, 
ſondern finden ſich erſt ganz allmäh 
lich dazu bereit, nachdem ihnen von 
Seiten der Unterſuchungsbeamten klar 
gemacht worden iſt, daß die Verſuche 
ihrer politiſchen Freunde, die die 
Staatsanwaltſchaftskanzlei übrigens 
von Sonnenaufgang Untergang 
täglich belagern, aber auch gar nichts 
nühhen. Dann kommt aber das Ge 
ſtändniß mit ungeahnter Plötlichkeit. 

Weitere VBerkeitungen zu erwarten. 

An der Hand dieler Beichten wer 
den im Verlaufe der nächſten Tage 
weitere WVerhaftungen vorgenommen 
werben, während morgen Nasdmtttag 
die Sonderarandjurn ſeitens der 
Staatsanivaltichatt aufgefordert wer 
den wird, Anklagen gegen den früheren 
Polizeichef Healey, „Tom“ Coſtello, 
William R. Stidmore, Michgel Heit 
ler, Polizeileutnant Auguſtus Martin 
White, Leutnönt Edward Grady 
Leutnant John Hartſord und Polizei 
ſergeant John Noughten, wegen Ver 
ſchwörung zur Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern zu erheben. 

„Billy“ Skidmore, der bekannte 
Wirt der Weſtſeite, angeblich einer der 
Haupiverteiler und Entgegennehmer 
von Beſtechungsgeldern für den frühe 
ren Polizeichef Healey, ſoll, wie Herr 
Hoyne verſicherte, der Staatsanwalt 
ſchaft das Anerbieten gemacht haben, 
gegen Zuſicherung von Strafloſialeit 
ein Geſtändniß abzulegen. Da Skid— 
more aber gewiſſe Poliziſten, die in 


bis 


‚feiner Nachbarſchaft wohnen, geſchont 
wiſſen 


wollte, fo verzichtete Herr, 


prozeſſiren zu laſſen. Hoyne ſagte 
geſtern, daß er ſowohl Healey als auch 
Skidmore ins Zuchthaus bringen 
werde. 

Geſtern Abend zu 
Stunde wurden ſechs Perſonen nach 
der Staatsanwaltſchaftsktanzlei ae 
bracht, die von Hilfsftantsanmälten ei 
nem langen Verhör unterzegen wur 
den. Einer diejer war der Herbergsbe 
figer Abe Pilger, 1248 Fulton Sir. 
Sämmtliche Eingebracten, deren Na 
men nicht befannt gegeben ipurden, 


vorgerücdter 


hatten ein jcyarfes Kreugperhör zu be 


iteben. Ferner mußte der Wirt Kohn 
1, Eolling dem Staatsanwalt feine 
Hufwartuna machen. Er wird als et 
ner der miächtiaften Politiker jeiner 
Nachbarjchaft gefchildert, und fein Ein 
fluß joll ein derartig aroßer geweſen 
fein, daß es in feinem Belieben jtand, 
ſich ihm mißliebig machende Poliziften 
einfach in entlegene Diſtrikte verſetzen 
zu laſſen. Auch ſollen Wirte, die ihre 
Schankgerechtſame verloren Hatten, 
nach Zahlung des nötigen Grabſches 
ſie ſchnell zurückerhalten haben. 
Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 
Geſtern Neachmittag ſanden ſich vor 
Richter Crowe viele der Anwälte der 
in letzter Woche in Verbindung mit 
den Polizeiſtandalen Verhafteten ein, 
um ihre Klienten gegen Bürgſchaft 
frei zu bekemmen. Dies glückte auch 
in allen Fällen. Für John P. Col 
lins, der unter *820,000 Bürgſchaft 
ſteht, verbürgten ſich Charles C. An 
derſen und Oskar Johnſon. Iſidore 
Levin erhielt ſeine Freiheit wieder, 
nachden Dora und Samuel Xe 
pin "Sich mit 830,000 Grund 
eigenium für ihm verpflichtet hatten. 
Herr und Freu Meyer Cohen, 1143 
Crawford Avbe., leiſteten Bürgſchaft 
für Iſidore Rothſchild, nachtem der 
Richter ſich davon überzeugt hatte, daß 
die auf 30,000 angeſetzte Bürgſchaft 
durch Grundeigentum im dreifachen 
Werte ſicher geſtellt iſt. Für „Mike 
the Pike“ Heitler, der ebenfalls unter 
*30,000 Bürgſchaft ſteht, waren Harry 
Blueſtein, 337 W. 14 Straße, umd 
Louis M. Sandusky, 1812 S. Dear 
born Straße, als Bürgen erſchienen, 
und Mike konnte nach Begutachtung 
der Bürgſchaft nach Hauſe gehen. 
Die Staatsanwaltſchaft hat be 
kanntlich das mitternächtliche Verfah 
ren vor Richter Cooper, durch dus Win. 
Stidmore aus dem Gefänani entlal 
fen wurde, beanftandet, 
daß Stidmore 
werde. 
ſeiner Entſcheidung in dieſer Sache 
noch mehrere Tage zurückhalten. 
—— 
Der Thaw-Fall. 
Auslieferung an den Staat 
ſoll energiſch bekämpft werden. 
Philadelphia, 414. Jan. Harry K. 
Thaw, welcher im Staate New York 
der Entführung des jungen Fred. 
Hin os Namas Etty, Mo... und 
verbrecheriſchen Angriffs auf denſel 
ben angeklagt iſt und jüngſt einen 
mißlungenen Selbſtmordverſuch hier 
machte, und ſeine Pittsburger Fami— 
lienangehörigen haben Anſtalt getrof 
fen, die Auslieferung des Gefangenen 
nach New Yort auf's Aeußerſte zu be 
kämpfen. Die Verteidigung dahier 
wird Alles aufbieten, daß Thaw einem 
dpennſylvaniſchen Irrenhoſpi 
tal 


überwieſen wird. 


di 


wiederumt * verhaftet 


* 
ves 


"ort 


\n New Mort wiicde er vermutlich 
wieder in die Mottenwan-Anitalt, und 
yon. fir immer, geitecht werden, 
oder andernfalls, wenn als zureh 
nungsfähig betrachtet, eine ſchwere 
Zuchthausitrafe zu geiwurtigen haben. 

Sobald er von feiner Wunde genü 
gend Fich erholt Hat, wird er jedenfalls 
zunächſt hier tweaen des Selbitmord 
verfuchs prozelfirt werden. Die Merzte 
wollen jibrigens noch immer nicht er 
klären, dab ce? aufer Gefahr ei. 

Ibaws Mutter 
oder Dienſtag won Yittsburg bier er. 
m Zt Marı's Doipital 
eine Flucht Zimmer gemietet, direft 
neben denen ihres Sohnes. Bei Letz 
terem darf außer den Aerzten Nie 
mand we'len, Deteitives. 3 
Philadelphidger Polizei will es 
ristiren, daß Thaw hier ſei 
nen Ausbruch der 
Anſtalt, nach der fanadiſchen Grenze, 
wiederholt. 


trifft am Montog 


Sie hat ſich 


2 


als Liu 
nicht 
to 
Matkawan 


— 
Tel 


19 


Mutmanlieo Wetter. 

könnte immerhin „n Biſſel“ 

ſchlechter ſein. 
Waſhington, D. C., 13. Jan. 
Bundeswetterami ſtellt folgendes Wet 
ter für den Staat Illinois am Sonn 
tag und Montag in Ausſicht: 

Am Sonntag ſchön, Nachmittags 
nicht ganz ſo kalt. 

Montag zunehmende Bewölktheit. 

Indianga ſoll zwei ſchöne Tage ha 
ben, aber anyhaltend kalt; ebenſo auch 
Nieder- und Obermichigan; Wiskonſin 
ſchön und anhaltend kalt am Sonntag 
und wahrſcheinlich auch am Montag. 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe— 
zeit:) 

Klar am Sonntag, nicht ganz ſo kalt 
am Nachmittag; Montag zunehmende 
Trübe. Gemäßigte weſtliche Winde, 
welche veränderlich werden. 

Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
der ſtündlichen Aufzeichnung 
ntes: 

Uhr Rahm 
4 Uhr* 
> or Nam 


6 Uhr Mbends,.... 
7 Uhr Abende... 


v5 noch 


Das 


nach 
des Wetter— 
al 
3 8 Uhr Abends. . . . 3 

4 Uber g 

12 Uber Mitternadt. © | 
2 Uhr Morgens... —1 | 


und verlangt, ' 


Richter Crowe wird aber mit" 


Kleine Kriegsnachrichten 
Wieder ein: Fran und Wintter erichuren! 

Berlin, 13. (Direkte Kun 
fenmelding über Zawille) Das 
amtlide Bresbüroe berichtet anf 
Grund einer Meldung ans Genf: 
Frauziska Illard, eine Pusmacherin 
ans Greuoble, wurde von den franzö 
ſiſchen Militrbehörden anf dem Wall 
von Vincennes erſchoſſen. 

Sie war der Spionage angeſchnl 
digt. — 


vom 


san. 


Kapitän nicht 
Boſton, 14. Jan. Der Trans 


— L — 
liniendampfer 


beſtätigt. 


„Mackinaw“ traf 
London hier ein, und Mitgliedernd 
Bemamung ſagen, ſie ſeien mit kna 
ber Not einem deutſchenS 
dampfer entkommen, der 
einem britiſchen Kreuzer verſenkt we 
den ſei. Vorher 
Warnungen vor 
gegangen. 

Ter Kapitän Finley wollte jed 


treifzugl— 
dann 


ſeien ihm drabtl 


d Streifzügler 


Dr 


‚die Angaben jeiner Matrofen micht I 


ſtätigen. 


Jene Munitionsexrploſionen. 

New Mort, 14. Yun. 
Erplofion eingerechnet, find drüben an 
der New Jerſeyer Küſte Ichon 17 un 
heilvolle Munitionsexploſionen vorge 
kommen, ſeit die betreffenden Anlagen 
Kriegsmaterial für 
Alliirten herſtellen. Bei dieſen Explo 
ſionen ſie ſind nur die bedeutend 
ſten ſind 35 Mann umgekommen. 

Geſtern Nachmittag fand eine Reihe 
„Entrüſtungsverſammlungen“ auf 
Der New Jerſever Seite de— idſen 
ſtatt. Man will vom neuen aat 
gouverneur Edge, welcher nächſtdem 
ſein Amt antritt, verkangen, daß 
ſchneidige Maßnahmen 
greife. Meiſtens aber wender ſich die 
Entrüſtung gegen die Muni 
tionsfabrifanten jelbit. 

Bürger von Jerſey Eity 
Bloomfield haben ſich der Bewegnt 
angeſchloſſen, die Verbannung dieſer 
Anlagen aus dem Staate durchzu 
ſetzen, und werden den neuen Gon 
verneur eindringlich um ſeinen Bei 
ſtand erſuchen. 


Die neueſte 


die europäiſchen 


Sy} 
N] 
=t + 


dagegen 


Nach neueſter Angabe 
Exvloſion in der Du Pont'ſchen Pu— 
verfabrif zu Sasfell, Areitaanacht, 
nicht mebr als zwer Mann imma 
mer. Man firechtet jede Stumde ro 
mebe Erplofionen. 


V 
ſind bei der 


Chicago behält Rohrpoſt 
beſchließt 
Plenarausſchuß. 


So das Kongreßhaus im 


Waſhington, D. C. 13. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus, welches als Ge— 
ſammtausſchuß tagte, nahm mit 152 
gegen 104 


des Abgeordneten 


Stimmen einen 
Lüge 
zur poſtaliſchen Bewilligungsv 


an, wonach der Rohrpoſtdienſt 
Chicago, New Philade 
phia und St. > beibebal wird 


und 81,061,000 dafür 


9 

York, 
ten 
bewilligt 


Re = RN * 4 
Dieſer Beſchluß muß indeß 


Kid 


werden. 


roch regelrecbter Zisung Des 


Daufes formell autgeberken werde 


N 4 y 14,3 rıır yr+ 4 * 
In derſelben Geſammtansſchuſf 


ſißsung wurde aus der Voſtbewilli 


—W 
Metiuuene— 
Botinmungg 


Poſt 
ſachen zweiter Klaſſe (Magazine 


gungsvorlage die 
ſtrichen, welche das Porto 
— 


Zeitungen) erhöhen 


chen der Vorſchlag. 
örtliche Briefe 
und 


und ähnlichen 


—XDV —* 
ſeben. der vatılom 


Stoff Poſtſachen 
dritter Klaſſe zu reihen. 
»Hmerif. Nreujer verloren. 


Samoa, Cal., Som aröf 
ten Zeil jeiner Bemannung aufgegeben, 
wird der ameritanifche Kreuzer „Mil 
waufee”, welcher in 
ver Meilen wejtlich von bier 
furchtbar vom Woaenichwall mitae 
nommen, und zylotenleute glauben auf 
(Hrund ihrer Beobadhtunaen allgemein 
daß er in Trümmer gebt. 


1 1 Korn *55 
*. , vr 


der Brandune 


auflief 


Na 


Die Rettung der 17 Offiziere um 
317 Leute, welche die Belakuna 
ten, war Samjtaq Abend beinahe voll 
endet. Es wurden dazu abaefeıterte 
Iaue verwandt, die ausaeipannt wur 
den, und auf denen Jich Bojen hinaus 
und herein bemweaten, auf jeder Tour 
wer Mann mitnebmend Much 
Brandunasboote retteten unter arot 
ter Gefahr einen Teil der Schiffbrüch: 
gen. 

Der Kreuzer batte zuerit 
drahtloſe Botſchaften bei Tagesanbruch 
ſeine ſchlimme Lage verkündet. 


bilde 


Wwei 
‚ID 


durd 


Flottenofſizier erſchießt ih! 
Waſhington, D. C. 14. Jan. 
Vizekommandant Andrew E. Cum 
ningham von der Bundesflotte, 57 
Jahre alt, aus Buffalo, welcher auch 
den Ruf hatte, der beſte Fechter Ame 
rikas zu ſein, Lerſchoß ſich geſtern 
Abend hier in ſeiner Wohnung, vor 
einem Spiegel ſtehend, mit 
Dienſtrevolver.“ 

Seine Freunde ſagen, er ſei ſchon 
ſeit mehreren Wochen ſchwer leidend 
geweſen. 

Vor mehreren Monaten war er 
auf den großen Binnenſeen, an der 
Illinoiſer Tränirungeſtation dienſtlich 
tätia gewelen. 


ernten! 
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Das Seſte das Biligftel 


wit e nicht einfältig, fi 
hine? Menn mit 
tor s Ri fchmaf © 
hinden 
en Krahnen 
Zi 
Naf: ine mäl ht, 
känren. Cie f: 
brauchen ſich m 


‚nd schon en Shre Sejundbeit. 


en Eie die Dırr 
13 zehntau ſend 
ruft, 

hlung. 
-ite iit aber a: 


5 fo abzuplagen beim Drehen einer 
geringer Auslage für eine Mailer Mos 
'ne Dies erfpart werden kann. Cie vers 


eir!be mit der Waflerleitung im Haufe, drehen 
enınd der Wafferdrird treibt bie Matchine, 
en e⸗ bei Hand nicht beſſe ce tun. 


Mäbrend die 
fönnen Cie die 9 Säfte ir -ülen ınd aufs 
aren auf die Weife die Hälfte Deit, 
t ir au ut serhisen, ſparen Ihre Krafie 
Das Leben iit fıtra, Ya 
men fih tot arbeiten, Wir kaben mehr 
Di eſer Waſchmaſchinen in Chicago vers 


Der Preis it $18,00 :är Baar, $20.00 für Ab⸗ 
Mir haben werche fo billig wie S12 


.00; die 


"nde die bilinite. Diefelke arbeitet 


eichter, Ichne Ier,, und fomm? nicht auker Ordnung. — 


. ıı garantire 
Wir fdiden di 


u 
n bi 
eſel 
ieſel 


be auf Probe. 


Motox auf 3 Jadre; er ſoll jedoch 10 Jahre aushalten. 


A. WV. RZRATZ 


3499-3411 West Madison Str., Teleyhon, Garfield 1450 | 
29.0 Lincoln Avenue, TIelephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 


—— u 


Londeng Verwal⸗ ungöplänt. 


Ganzer Verwaltungsapparat foll in 
sehn Mbteilungen gegliedert werden. 


Hecberint uber die Boriage. 


Sie wurde geftern vom Gouverneur be: 
fan! aemadıt. 
den nänyiien Tagen der kegıslatur un: 
terbreitet werden, — it nayezu fertig. 


Springfield, SL, 13. Januar. 

eine ieverticht über die Vorlage, 
DusYy deren Annahme VBouverneur 
Lowden eine Serſcheizung der mehr 
als hundert verjiyiedenen Staatsab— 
teilungen und Rommiſſionen in weni— 
ger als ein Dutzend Abtellungen und 
damit eine Bereinfachung ver ſiaatli-, 
chen Verwaltungsmaſchinerie herbeizu⸗ 
fuhren jueht, wurde heute vom Gouber— 
neur betannt gegeben. Die Maßregel, 
gemeinhin aıs ber Verwaltungscober 
betannt, tegt Die Schafjung von zehn 
ſcharf von einander getrennien Abtei⸗ 
lungen ver, denen alle jegt beſtehenden 
Verwaltungszweige und Rommiſſionen 
eingefugt werden ſollen. Dieſe zeyn 
Verwaltungszweige ſind: Finanzwe— 
ſen; Landwirtſehe aft; Arbeiterſachen; 
Bergbau und Diineralien; öffentliche 
Arbeiten; Mohitätigteits- und Bejje- 
tungäbeitrebungen; Gefundheitsmeien; 

ontrolle von Storporationen und Zi- 
ildienſtweſen; Nutzeinrichtungen. 

Die — bteilung ſoll ein ein 
heitliches 
ben rufen und die Bücher aller Ver— 
waltungsabteilungen und Staaisan— 
ſtalten unterſuchen. Der Gerichtshof 
für Entſcheidung von Anſprüchen 
den Staat wird abgeſchafft werden. An 
ſeiner Stelle würden der in Ausſicht 
genommene Direktor des Finanzwe— 
ſens, der ſtaatliche Rechnungsführer 
und der Staatsſchatzmeiſter über die 
treitigen Anſprüche an den Staat zu 
utſcheiden haben. Der Abteilung 
ürde die jetzige Druckereiabteilung 
ugegliedert werden. 

In der Abteilung für Ackerbau wer— 
en alle beſtehenden Behörden, Büros 
ind Kommiſſionen, die ſich mit Vieh— 
ucht, Landwirtſchaft und ähnlichen 
Zetrieben befaſſen, vereinigt werden. 
‚ht wird bie Fifch- und Wildfchub- 
tommiljion und ber ftaatlihe Land: 
joirtfchaf törat, der die landmwirtichaft- 
liche — veranſtaltet, 
angegliedert werden. Die Abteilung 
foů tlimatiſche und Bodenverhältniſſe 
und ihre Verwendbarkeit für den An— 
bau unterſuchen. 

Abteilung für Arbeiterſachen 
Dr wie die Vorlage vorjieht, die 
jegige Stommijjion für Urbeiterfachen 
die Go} jtenfreien Arbeitsnachweifebüros, 
die ſtaatliche Fabritinſpektion, die 
ſtaatlich e Vermittelungs- und die ſtaat— 
liche Induſtriebehörde bereinigt Imer= 
den. Die Abteilung ſoll Arbeiterfra— 


tm 
1m 


* 
* 


In der 


rieb 
Ich 


aen unterfuchen und den Wohlitand der 


Arbeitnehmer nah Kräften fördern. 

Die Abteilung für Bergbau 
Mineralien ſoll die ſtaatliche Bergbau 
behörde, die Bergbauinſpektion, Die 
Prüſungskor mmiſſion für Bergleute 
und die verſchiedenen Behörden für 
Rettungsarbeiten bei Grubenunfällen 
umfaſſen. Sie ſoll Grubenunfälle un— 
terſuchen, die Einrichtung von Gruben 
beauffisstigen und die wirtſchaftlichen 
Verhaltniſſe und techniſchen Fertigkei— 
ten der im Bergbau beſchäftigten Per— 
ſonen ſtudiren. 

Abteilung für öffentliche Arbeiten. 

Der Abteilung für öfſentliche Arbei— 

ten werden zugeteitt werden die L 
ſtrahentommiſſien, die drei Kanaltom— 
miſſionen, die ſtaatl iche Parktommiſ— 
ſion, die Büros des Staatsarchitekten 
und des Obermgenieurs und die Pru— 
fungsbehörden für Architekten und 
Bauingemeure. Die Wbieilung - foll 
auh die Aufficht über öffentiiche Ge- 
bäude führen. 

Der Abteilung für Wohltätigkeits⸗ 
und Beſſerungsbeſtrebungen wird die 
Aufſicht u. Leitung aller Beſſerungs-, 
Straf- und Wohltätigkeitscanſtalten 
zufallen. Die beſtehende Verwaltungs— 

rde wird abgeſchafft, dagegen 
wird die Wohltätigteitstommiſſion als 
beratendeKörperſchaft beibehalten wer— 
Die Begnadigungzbehörde wird 
ebenialls abgefchatft. Ihre Machtbe- 
jugn.ife werden dem Leiter der Abtei: 
iung, dem Gefänantt ßſuperintendenten 
und einem Kıiminoldiften erteilt wer⸗ 
den. Jede Straf: und Berjeriiugsan- 
ftalt mird eine Beanabigung?behörbe 
erbaiten, die au dem Vermalter ber 
Anitait, dem Gefänantihfuperintenden- 
ten und dem Ariminoloaiiten bejtehen 
ſoll. 


Tip 
— 


Ei 


mNn- 
Lund⸗ 


beos 


no 
iii, 


geplante Gefundheitsbehörde 
Nie bhbeꝰRBehende Neſedßeitebe⸗ 
hörde und die Prüfungsbehörden für 
Zahnartzte, srzanigiipjieger 


nitrh, 


Ups Iyeler, 


Dianregel wird in 


Buchrührungsiyitem ing Le: | 


an! 


und: 


und Barbiere, die — Be— 
hörde, die Nahrungsmitteltommiſſion 
und Nahrungsmittelſtandardkommiſ— 
ſion umfaſſen. Die Matregel fieht 
feine Aenderung in den Machjtbefugnif: 
fen diejer Behörden vor, fondern nur 
| ihre Vereinigung. 

Nuseinrichtungsfommiifion bleibt. 

| Die Macdıtbefugniffe der ftaatlichen 
Nupennrihtungstommiffion , werden 
der geplanten Abteilung für Kontrolle 
von Aorporationen erteilt werden, doch 
wird die Nugeinrichtungstommiljion 
beibehalten werden. Der Abteilung 
merden die Verficherunasinspektion, Die 
‚Getreideinfpeftion und die ftaatliche 
Feuerwehrabteilung beigefügt werden. 

Die fünf Lehrerſeminare werden der 
Abteilung für Erziehungsweſen unter— 
ſtellt werden. Dem Leiter der Abtei— 
lung wird ein Beirat von acht Mitglie— 
dern der Seminare zur Seite geſtellt 
werden. Dieſer Abteilung ſollen fer— 
ner, wie die Vorlage vorſieht, das geo⸗ 
logiſche Amt, das Flußregulirungs— 
at. das Fan fhe Büro, das 
Austunftsbüro für die Legislatur und 
die ftaatliche Hiftorifche Bücherei zuge- 
teilt werben. 

Da die ftaatliche Zivildienfttommif: 
fion mit den Angeftellten aller Ver: 
maltung2abteilungen zu tun hat, wird 
fie mie die Bundeszipildienftlommif- 
fion als felbftändige Abteilung beibe- 
halten werden. 

Wer die Vorlage in der Legislatur | 
einreichen wird, fteht noch nicht feit. 
Sie wird aber, wie Gouverneur Zom: | 
ben erklärte, in ben erjten Tagen der | 

ınächften Woche fertig werben. 
— 
Verbundete Vereine. 


| — 


Heute findet in der Grand Groifing 
Turnhalle eine Mafienverfammlung ftatt 


Heute Nachmittag drei Uhr Findet 


 Bemöfreten I Ya 


| Wahl wird vorausfichtlic auf E. F. 
' Smith und Y. T. Jave fallen. 


| 
| 
Vollziehungsausſchuß konnte ſich geſtern 
nicht einigen. — Beiden lehnt No: it: 
nation für Scıatmeifteramt ab und 
fhlägt Smith vor. — Aus rep. Lager. 


Auf Freitag feitgefegt, 


| Clayton F. Smith für das Amt des 
Etabtfchagmeifters und Same T. 
Save für das Umt bes Gtabt- 
Tchreibers, 
nadı das Tifet Der 
Gountopartetleitung für die fTom- 
mende Stadtvormahl im Februar 
fein. Ohbmoh! die Barteiletting einen 
hindenden Peihlu noch micht q eTabt | 
bat, it es de nad der nicht ber | 
Führer als ſicher anzuſehen, daß Jaoe 
und Smith ihre Unterſtützung in der 
kommenden Vorwahl erhalten werden. 
Der —— zichuß der 
Parteileitung, der mit der Auswahl 
pafiender Nandtdeten Hetranıt wor, 
: hielt aeftern eine Sikung ab, in der 
; die verichiedenen vorgeichlanenenstan- 
Sideten befprodhen wurden, Ddod) 
wurde eine Enticheidung bis nächtten | 
Dienstan verihoben, an welchem Tag ! 
der Vollziehungsausſchuß der Par: | 
terleitung jene Empfehlungen unter | 
breiten wird. Woraefchlagen wurden 
in der geitrigen Situng für das 
tadtichreiberamt Names T. got, | 
3). Ward, Names Sullivan, 7. Ward, | 
obn Mad, 8. Ward, und Frant 
‚Badden, 33. Ward. Fir das Ztadt- 
Ihbaßnteiiteramt wurden vorgeichlagen 
Id. Kohn A. Richert, 4. Ward Sohn 
Ruddinger. 1. Ward. frank Baichen, 
28. Mard, Matt Allert, 25. Ward, 
und Clayton F. Smitb, 28. Ward. 
Tie RBarteifithrer verfuchten, Frant 
Paſchen zu überreden, den Kampf zu 
wagen, der ober aus verſönlichen 
Gründen ablehnte. Er ſchlug ſeiner- 
ſeits Clapton F. Smith, feinen! 
Schwager, vor 
des Countvhoſyitals und gehört zur 
Faktion Harriſon. Die Führer der 
Faktion Sullivan ſind, wie verlautet, 
einverſtanden, ihn zu unterſtützen, da 
dies zur — in der Partei ih 
‚ren würde. Chmohl ſich gegen Smith 
eine gewiſſe Opvoſition geltend macht, 
da eine Anzahl Varteiführer der An— 
—* ſind, daß für den Poſten ein 
Deutſcher nominirt werden ſollte, 
| — wie aus guter Quelle verlautet. 
die Wahl am Dienstag doch auf ihn 
fallen. 
| Ob und wie weit die Kandidaten 
| der Parteil eitung en Vormahlentan 
auf eine oraantfirte Oppoittion ftoßen | 
werden, ſteht noch nicht feit. Tod 


demokratiſchen 


er 


22 
di 
x 


— 


Smith iſt Verwalter 


—— 


2* 


d 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaffee 


260 


das Pfund. 


Vortreiflich. Tee. 
überan zu 
60€ vert, ADe 
ver Bibd.. 


Vorzügt. Sanınd 


Haffee — 19c 


2Se Wert, 
ver Pip.. 
Die allerbeite 
Greamerh 
ae Ale 55 
—— vVid. 
Colt Storage Butter wird niemals in irgend 
einem von Bankes' Laden verkauft. 


Banles?.' Sinfre-%iden: 


Nordweit ſeite Weitiette: 
108 3. eylugı WAWdiſon eu 
j Milwaulee Ave. W Madiſen — £ir 
| 10an Milmaufer Ye. Muc Aland Ade 
2054 Milmanfee Ave e Galiteh tr | 
| 


fo mird aller Vorausfidt ; : 


nee 
10e Wert, 
ver Tid.. 


4 


Abe 1610 
830 
1R36 
1217 
1239 
18210 
2109 


RI? M Pnrth Ave © Halten tr 


Nordrette: N = 2 
-zlvijluh Sih * 

W Xovıtb Yide Sfidrene 

| 2040 Lincoln Abe UI2 Zurlivuriy Ave 
3244 Lincoln Abve 3427 S Yallied Str. 

84183 N Cları Str 4729 € Wihlend Abe, 


—— —— 


| 
| 
| 


; Außerdem rechnet er al3 unabhängt- 


ger Kandidat auf die Interitiigung 
der Bbeiisren Elemente der Mord, die 
1; im er gn reyublikaniſch geſinnt 
ſind, aber in Lokalfragen bereit ſind, 
| | Rarteiriicfichten fallen zu laſſen. 

John F. 
demofratiichen Organiſation 
Ward, träat ſich mit der Abſicht, für 
die demokratiſche Stadtratsnomina— 
ſtion Rapmond Dougherty. den Sohn 
des früheren Mldermans der 22. 
Ward M. D. Dougherty, herauszu— 
bringen. 63 verlautet, dak auch 
Robert E. Wurfe. Tange 
Zeele der County Demoeraey, ſi“ 
mit der Mhſicht träat, ſich um die de— 
mokratiſche Stadtratsnomination zu 
bewerben. 


In der 14. Ward. 


In der 14. Ward, der Ward Roger 

—9 Sullivans, des Tührers der herr— 
ſchonden Faktion der demokratiſchen 

* artei, iſt ein erbitterter Kampf zwi— 
ſchen der Kaftion Sullivan ımd der, 
raftion Sarrifon um die demofratt- 

ſche Stadtrots znomination zu erwar— 
iten. Die eritere Faktion hat zwei 
| Randibaten ; im Felde: Willtam Kells 
und Kohn Mappole, den Sohn des 
| früheren Alderman R. 3. Mavvole. 
Eine Entiherdung, wen fie aufjtellen 
wird, Sell am Pienstag getroffen 
| inerden. Auf Seite der Faltion Har- 
rifon werden als Randidaten der frit- 
here Alderman 


| 
| 
| 
| 
| 


nr 
J. 


in der Grand Croſſing Turnhalle, verlautet, daß William Sullivan, der und das frühere Legislaturmitglied 


—— 


1021 D. 75. Straße, auf 
ber Verbündeten Dereine eine große 
Agitationsverſammlung ſtatt. 
Präſident des Verbands William 


Kramer wird den Vorſitz führen. Fol- 


gende Redner werden Anſprachen hal— 
ten: Ald. Toman über Lizensweſen; 
A. D. Weiner über örtliche Selbſtver— 
waltung; John A. Cervenka über na— 
tionale Prohibition; Henry van Mee⸗ 


teren über Countyoption; A. J. Eer⸗ 
taatliche Gefehaebung und, 
Leopold Neumann über die Ziele der. 


maf über 


Verbündeten Vereine. 

Die Delegaten ver deutichen Vereine 
der Sübfeite, die zu ben Verbündeten | 
Vereinen gebören, halten am fommen: 
den Mittwoch in der EnglemoodXurn- | 
halle, 1048 W. 63. Str., ihre regel: | 
müßige —— — ab, während 
die der Delegaten der Nordweſtſeite 
am nächſten Freitag, in 
Halle, Aſhland Ave. 
Straße, ſtattfindet. 
ſammlung wird 


In letzterer Ver— 
Profeſſor Robert 


Wahl von der ſtädtiſchen Schankkom-⸗ 


miſſion über Prohibition ſprechen. 
tn 


Ginhaltöbefehl gegen Ztadt. 


Kafes 
offen gehalten werden. 

Richter Foell hat geſtern einen gegen 
die Stadtver 

haltsbefehl erlaſſen, durch welchen 
verboten wird, die am 7. April vori— 
gen Jahres vom Stabtrot 
Ordinanz, nach welcher 
denen auch geiſtige 
kauft werden, um 
wie die Wirtſchaften, alſo um 1 
Uhr Morgens, geſchloſſen werden 
müſſen, rn eg Die Eigen: 
tiimer diefer LZofale ftellten fich auf 


in 
ber: 


Zeit 


Ra fes, 
Setränte 
dielelbe 


den Standvunkt, —* * nach der 


Polizeiſtunde wohl der Verkauf von 


geiltioen Getränfen, nicht aber der von!“ 


Speifen, verboten werden fünnte, und 
wandten ich deshalb an die Gerichte, 
die nun zu ihren Gunften entichteden 
haben 

Als Kläger 
Pheafant Kafe, Die 
Compann u U. auf. 
führte aus, daß die Stabtvermaltur 
die ihr verliehene Polizeigewalt meit 
überfchreite, wenn fie nad 1 lihr 
Morgen? auch den Vertauf von Spet= ' 
fen zu renuliren fuche, und Richter 
SFoell pflichtete dem bei. 

Tale dieſe Entſcheidung vom 
Staat2oberaeriht, an welches Die 
tobt Tofort anpelliren wird, nufrecht 
erhalten mwird, fönnen diefe Kafes, in 
denen meilten? auch Kabarettvorſtel— 
ungen ftattfinten, wieder 
Nacıt offen gehalten werben. 

— — 


Kurz und Neu. 


PB 
x 


das Golden 
King Joy Lo— 


traten 


* Die Bürger von Cicero werden 
heute Nachmittag abermals in der Li— 
berty Hall, 52. Ave. und 22. Place, 
eine Maſſerverſammlung abhalten, um 
dagegen zu proteſtiren, daß das elek— 
riſche Beleuchtungk ſyſtem an die Bub 
lie Service Co. verkauft wird. 


Anregung 


Der 


der Schlitz 
und Diviſion 


dürfen auch nach 1 Uhr Morgens 


waltung gerichteten Ein- 


ihr 


erlaſſene 


die ganze 
| 


bisherige Rrivatiefretär Gouverneur 
Dunnes, ſich um die Nomination für 
das Stadtſchabmeifteramt bewerben 
toird. Sulliven würde jedenfalls auf | 
|bverneur Tunnmes rechnen Tonnen, 
Ferner iſt nicht ausgeſchloſſen, 
John M. Rainey, der bisherige Kreis— 
| gerichtSichreiber, den Kampf um die 
Stadtichreibernominatton al3 lnab- 
hängiger maaen wird. 

Aus dem repuklifanticden Lager. 

Nur republifanticher 
Kandidaten für die beiden ftädtiichen 
Nenter, die in der Frübjabrswahl zu 
beſetzen find, jowert nur Stadtichret: | 
ber wohn Siman und Stadtſchatzmei-⸗ 
ſter Fred H. Bartlett zu nennen. 
Korborationsanwalt Gttelfon Dat! 
Maror Thompjon ein Gutachten ab- 
aeneben, dab das Verbot, dah ein 
Stadtichatzmeiſter mit fein eigener | 
Nachfolger werden fonse, auf VBart- 
fott feine WAnmendima finde, da er 
nicht erwählt, jondern ernannt wor 
den jet. Mndere Bewerber find für 
erden Mentor vnch nicht im Feld 


| 


4: 
| a 
| 


Geiger „läuft“ ala Unabhängiger. 

Ald. Ellis Setaer von der 21. 
Nard, der zur Wiederwahl tteht. wird! 
jtch nicht um die demofratiiche Nomtz | 


| 
| 
| 
! 


natton bewerben, troßdem er vor zwei | 
Demotrat ermäblt worden | 
Er mird vielinehr die Vorwahl | 


Nahren als 
iſt. 
völlig links liegen laſſen und ſich als 
Unabhängiger um eine Wiederwahl 
bewerben. Ald. Geiger ſteht mit der 
herrſchenden demokrotiſchen Faktion 
der 21. Ward, die von John F.“ 
O'Mallen kontrolirt wird. nicht auf 
beſtem Fuße und hat daber keine Luſt, 
ſich einem NRormahlionfammr anus⁊u⸗ 
ſetzen, in dem eingeſtandenermaßen 
ihm hat 


ten einen Vorſerung vor 


Die hellen Weine 


führt das altbefannte Haus 


Xhr Unmalt 


: Ihe Roahlinp Co 


129-131 Weit La<e Strasse 


| CHICAGO. 


gallonenmeife wer)en prompt 
ausgeführt. 
TELEPHONE: MAIN 2770. 
Auſier Rhein-, Moſel-, Bordeaux⸗, 
Spaniſchen, Californiſchen, Ohio und 
Miſſouri Weinen führen wir auch ein 
nrnfeg Paner von Champagner, Mi- 
neralwaſſer, Italieniſches Olivenöl 
und alle nur denkbaren Sorten von 
Whiskies, Brandies und Cordials. 
Derfandt nad alien Staaten. 
Breite Ablieferung in Yllinois, 


Giablirt jeit 1859. 
Aa, lonun anu 


die Unterſtützung der Anhänger Gou- 


daß 


Seite find als | 


die Organtlatton mit ihrem Kandida- | 


Beftellungen beim Dußend oder 


| ſtatt. 


Benjamin M. Mitchell genannt. 


Auch die republikaniſche Seite 
| der 14. Mard icharf aeivalten. D 
Rathausfaftion 
daten im ?relde, darunter Georae 
Malfer und Mlerander Todd. Mur 
Zeiten der gegneriichen remmlifant- 
ichen Faftioi werden als Standidaten 
red Obenauer ımd Charles I. Lur- 
cas, der frübere Alderman, 





Oppofition gegen De Brieit. 


in der 2. Ward ficht fich Ald. 
kar DePrieſt, 
des Mayors im Stodtrat, 
Kampf um die republikaniſche Stadt 
rats powinetion gegenüber. Ferdi— 
nand L. Barnett, der frühere Hilfs— 
ſtaate zanwaii. wie DeVrieſt ein Far— 
; biger. wird ihm die Nomination ftrei- 
tig zie madhen fuchen. Ein mweiher 
Kandidat von Bedeutung, der in ır- 
betracht der zu erwartenden Spaltung 
Iımter den 
Ausſicht auf Erfola baben follte, hat 
ſich merkwürdiger Weiſe nod nicht 
gefunden. 
Die 5. und 29. Ward. 

In der 29. Ward. die überwiegend 
demokratiſch iſt, und in der die demo 
kratiſche Nomination gewöhnlich mit 
der Erwählung gleichbedeutend iſt, 
iſt wie gewöhnlich ein ganzes Rudel 
demokratiſcher Bewerber 
Der frühere Alderman 
novsky, ein Pole, iſt der 
der Faktion Harriſon 


* 
I )9= 
N 


einem 


| 
| 
| 


Felir Ja— 


va 


ai n an. Es ſind George MW. Hed, 
lange Nahre jtädtijcher | Lagerhausver— 
walter und Bertrauensmann Thomas 
Careys, Martin Gorman, Edward 
O'Donnell und Henry Ebeling. Heck 
iſt ein Deutſcher. 

Noch größer iſt der Mefthewerb auf 
Demnfratticher Seite in der angeen- | 
senden, ebe nfalls demofratiichen, 5. | 
Ward, die einen Nachfolger für Ald. | 
Sharles Martin zır ermöhlen bat, der 
in den Klongrek ermählt worden ift. 
Um die demokratiſche Nomination be— | 
| werben jih Kofevh MeDonouah, ein) 
| Unternehmer für Musichachtungs- | 
|arheiten, Am, Sormeley, Frank 
Mulholland, John Fohey, Ri chard 
Parker und Thomas MeGrath. Alle 
gehören der Faktion Sullivan an 
und ſind mit Ausnahme von MeDo— 
— Angeſtellte der Countyverwal— 
| ung. 


Ehrung für Ald. Wallace. 


Gi n Bankett zu Ehren von Alder- 
man T. G. Wallace von der 93. Ward 
ı findet morgen Abend in der { Lincoln 

Turnhalle. 1005 Diverfey PRarfivan, ' 
Nreunde des Stadtvaters, der 
sur Wiederwahl jtehbt und von der 
renublifaniihen Organifation der! 
Mard unterjtütt worden iit, u. 
talten e8. Generalanmalt €. 
Rrundage wird die Saudtrede — 
Als Kandidaten für den durch die Er— 
wählung John Kjellanders zum Su— 
periorgerichtsſchreiber freigewordenen 
zweiten Sitz der Ward im Stadtrat 
hat die revublikaniſche Organiſation 
Walter Steffens indoſſirt. 


erhöht; 


om talten, d05 Haupt der | macht: 
der | 


Edward Klancy | 


hat mehrere —58 


genannt. ! 


einer der Wortführer | 


farbigen Reyublikanern 


im zyelde. | 


Wertreter | 
Die itbrigen | 
Kandidaten gehören der Jaltton Zuls| 


— — nn nn nen 


Geſtrige dereinsfefle. 


a hs des Luremburger 
Independent Club jehr erfolgreid). 


Genupreihes Stiftungsiseit. 


Tie Vereinigtes Defterreicher und Bay: 
ern feierten e8 in Fleiners Halle. 
Ter Magdeburger „luo vereinigte 
Stijtungsfeit mit Preismastenball. 


Zu dem großen Preismas fenball, | 
welchen der Zuremburger, Indepen— 
dent Club 5— Abend im großen 
Saale der Nordſeite Turnhalle ab— 
hielt, hatte ſich eine große und 
äußerſt fröhliche Menge von Luxem 
burgern und ihren Freunden nebſt 
Damen eingefunden. Die von Natur 
heitere Semitsast und Lebensaur 
faffung der Angehörigen dieſer 
Landsmannſchaft kam dem Feſt na— 
türlich ſehr zu ſtatten, die Stimmung 
war von vorn herein auf echte Fa— 
ſchingsluſt eingeſtellt, und ſo geſtat— 
tete der Abend jih von U bis 3 zu! 
einem Vergnügen, das wahricheinlid) 


für Heinen etwas zu wirnfchen ibria 


ließ. Die ungetrübte Feitfreude wurde 
nicht Ivenig durch das Angebot von 
Gruppen: und anderen ichönen Brei 
jen in baarem Gelde und Nutwoaren 
die verlodenden Preile hatten 
auch anregend auf die Kojtünmrung 
gewirkt, denn man fab jehr bübiche 
Masken und eigenartige Gruppen. 
Die nahbenannten Serren haben jich 
um die Vorkehrungen verdient ac: 
Nie. Flam, Matb. Zeners, 
Ifelding, Sof. Dar, Math. 
| Ruf, S. U. Bove, Nic. Thomas und 
E Sohn PB. Flener. 
Deiterreiher und Bayern. 
sn Fleiners Halle beging der alt- 
beliebte Gegenfeitiae Unterftügungs: 


Sohn B. 
| 
I 
! 


fein 34. Stiftungsfeft mit einer ge: nütz | 5 
lichen YFamilien-Unterhaltung. Herz | 
ren und Damen waren in großer Zahl! 
bei geſelligem Zufam menfein anive= 
fend, huldigten eifrig dem Tanze zu 

den Klängen eines guten Orcheiters ; 
und aaben Tich auf echt deutiche Art) 

! dem Vergnügen bes Teltes hin. Der! 
Verein fann den geitrigen Übend ſei⸗ 
nen ſchönſten Erfolgen zuzählen und 
hat abermals den Beweis geliefert, daß 
er genußreiche Feſtlichkeiten zu veran— 

| ftalten verſteht. Beſondere Verdienſte 

dabei erwarben ſich die Herren Mich. 
| Heifer, Vorfiger; Albert Scherer, Se=| 
| fretö tär; Ferdinand Grimme, Schatz-— 

‚meifter; of. Gromes, John Schmibt, | 

ve Juſt und Karl Spies. 

| 4 Magdeburger Club. | 

ı Sur Feier feines 16. Stiftungäfeites | 

hielt der Maadeburger Klub’in Gounts 

Halle einen Preismasfenball ab, der 

die Gemeinde der Magdeburger und 

ihrer Freunde in Schaaren herbeilodte, 
| Der Sanl war gefüllt, und Tuftiges 

e |; Mastfentreiben herrfchte bis zu früher | 
Morgenftunde Der Wettbewerb um | 
die vielen Jchönen Preife war überaus | 
lebhaft, denn e3 waren nich? wenige 

Masten und Gruppen anmefend, welche 
gerechten Anspruch auf Auszeichnung 

erheben konnten. Das mwohlvorberei- 

tete Feft verlief harmonif und in 
ſchönfter Weiſe. 
Bayriſch-Amerikaniſcher Verein. 


e 


Einen großen Bauernball gab di 
Sektion 3 des Bayriſch-Amerikani 
ſchen Vereins geſtern Abend in der 
Mozarthalle. Das Feſt war außer 
ordentlich ſtark beſucht, und den Gä 
ſten wurde, wie immer bei dieſen Fe— 
ſten, reichlich Gelegenheit geboten, 
eine Reihe von heiteren Stunden zır 
‚verleben. Die Dorfgewaltigen hatten 
‚alle Hände voll zu tun, um alle 
Seirats: und Scheidimgsiuitigen zu 
befriedigen, Miifetäter zu beitrafen, 
ulm. Sehr maleriich madıte jich auch 
diesmal wieder der große Pauern 
einzug. Tanz und Luſtbarkeit wur 
den bis zur Polizeiſtunde fortgeſest, 
und da auch für den inneren Men— 
ſchen durch gute Speiſen und Ge— 
tränke beſtens geſorgt war, ſo fehlte 
nichts am allgemeinen Vergnügen, 
und der ſchöne Abend wird allen: 
Teilnehmern jedenfalls noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben. 

Frauerverein Fortſchritt. 

Mit Konzert und Ball beaing der ! 
Frauen = Aranfenunteritügungsverein 
Fortichritt ſein zehntes Stiftungsfeſt 
in Schönhofens Halle.Die Feſtlichkeiten, 


Juchende Malen an 
Nopfe eines Knalcn 


Wurden Biene. Griffen Ohren, 
Naden und Geliht an. Siraste 
Tag und Naht. Schreflid; 
entitellt. 


gleiches 


Geheilt durch Guticura | 
Seife umd Salbe 


„Nur bier Monate alt, litt mein Anabe an 
Blaien ımb einer !irt Truftiger Haut auf fol 
nem FKopfe. Ih erlangte etwas Salbe und er 
ſchien ſich nicht zu beſſern ſondern zu verſchlim⸗ 
mern und ſeine Obren, ſein Nacken und Geſicht 
wurden angegriffen. Er fratzte ſich Tag und 
Nacht. ba das Yuden fo intenfiv war, ıınd mir 
mußten feine Hände die ganze Zeit feithalten, | 
Die Haut mar mund umd entzündet und er hatte 
fein Saar auf dem Mopfe. Gr war nur eine 
Mapye ron wundem Ausſehen und ſein Geſicht | 
mar [hrediih entitellt. 

„Er derfhlimmerte ih jo dak wir eine Mastfe | 
vor feinem Sefichte laifen mußten, Das Leiden | 
dauerte Monate lang, als eine Dame meinen | 
Gatten von Euticura Soap und Ointment ſprach 
und wir fie dberlangten. Aım drilten Tage Seh | 
ih eine große Beſſerung und in zwei Wochen 
war mein Knabe ge detlt.” (Gegeihnet) Fan G. 
U Thiele, 348 6. Sir. Milmaufee, Wig,, den 25, 
Dttober, 1915, 


Brobe durch Bolt frei 
mir 32:9. Efin Boot auf —2 
fende Roitlarte “Cutlcura, t. T. 
ton.” Berlaufi in der — elt. 


| 


Man 
Bos 


I 
( 


| MWittleber, 
| land, 
auf Anſchaffung 


Illin ois 


(Server, 


‚ab, 


unvernünftig. 
weiſt 


Vorortzüge, 
men aller in die 


Zentralbahn 
auf dem Wege zur Einführung des 


ſchen Boetrieh 
ithren Bahnhof benutzen 
fo werde es ihr unmöglich ſein. 
dere Bahnlinien zur Benuhung ihres 
geylanten neuen Rahrhofs zır ! 


ouschtliche Einnahme von 827 


härde, verlangt fir feine 


— — —— ——— — — 


Hült ihre Kinder 
in beſter Geſundheit 


! 


Dr. Caldwell's Syrup Pepſfin ſeit vielen 
Jahren das Familien-Laxirmittel. 


Frau Aug. Doellefeld von Carlhyle, 
Ill., ſchrieb —58* an Ir. ECaldwell in 
Monticello, SI., daB fie Dr. Caldwell's 
Syrup Pepiin in ihrem Heim jeit einer 
Neibe von Nahren gebraucht ımd nicht 
obne dasielbe fein mördte, denn e& bat 
fie in den Stand aefekt, ’bre vier iinder 
in beiter Sefundhbeit zu erhalten. 

Tr. Ealdwell’3 Shrup PBepfin if eine 
| Nerbindung bon einfacher. Tarirenden 
fträutern mit Pepfin, die auf die Einges 
tweide in leichter, natürlicher Weije ein= 
wirft und die ITäatinfeit tiefer wichtigen 
Organe regulirt. Faſt alle Krankheiten, 
die den Kindern eigentümlich ſind, laſſen 
ſich auf die Untätigkeit der Gedärme zu— 
rückſühren, und ein mildes, zuverläſſiges 
Larirmittel wie Dr. Caldwell's Syrup 
Vepſin ſellte einen Platz in jedem Fami— 
lien-Medizinſchrank haben. Es ſchmeckt 
genehm und die Kinder — es und 
nehmen es gern, während es ebenſo wirk— 


ſam bei Erwachſenen iſt. 


Dr. Caldwell's Syrup VPepſin wird 
überall in Apothekfen verkauft für 50 
Cents die Flaſche. Um Nachahmungen 
und unwirkſame Subſtitute zu vermeiden. 


welche dieſer beliebte Verein veran— | 
ftaltet, zeichnen ji; regelmäßig durd) 
(bediegenheit der Vorfehrungen und | 
8065 Dargebotenen aus, umd hiervon , 
bildete au) das geitrige Felt Feine 
Musnahbme. Die Konzertnummern 
die unter Mitwirfung tirchtiger Kräf— 
te ausgeführt tmurden, erwarben | 
ih den wohlverdienten Beifall der! 
äußerſt zahlreich ——— 
Freunde und Mitglieder des Vereins 
und bereiteten eine vorzügliche Stim 
mung für das geſellige Vergnügen 
vor. Dieſes hielt die Feſtgeſellſchaft 
bis zum Schluß in fröhlicher Laune 
beiſammen. 

Groß Park Damenverein. 


Der 13. große Preismaskenball des 


Jahre die verein der Deſterreicher und vahern Groß Park Damenvereins in der So— 


zialen Turnhalle war glänzend be— 

ſucht, der Saal wimmelte von ſchönen 
Masten und ballte von frohem | 
|Fafu,ingstreiben wider. Der Feitaus- 


‘Schuß, der aus den Damen Margarete 


Treeie, Präf.; Lina Gerhardt, Vor: 
fitende; Bertha Schönfeld, Tidet- 
Selretärin; Lizzie Hafferfamp, Ber: 
gnügungs-Schchatzmeiſterin; Adolphine 


Peter, Dora Sanders, D. Breszews⸗ 


kowski, A. Frenk, C. Poit, H. Rhode, 
M. Kraſe, H. Eiſenbeiß, H. Page, G. 
L. Jahn und M. Feht be— 
zahlreicher ſchöner 
Preiſe —— angeſtrengt und auch 
fonſt die Vorkehrungen, Muſik, Bes 
wirtung uſw. muſterhaft beſorgt. 
Verein „Von Hindenburg“. 


Durch Ball und Unterhaltung ver— 


ſtand der deutſchamerikaniſche Unter— 


ſtützungsverein „Von Hindenburg” | 


ſeine Agitationsverſammlung in der 


Halle an Belmont und Hoyne Ave. ge⸗ 
Cs | Wurde mit ihrem 


mütlich und fefjelnd zu machen. 


waren viele Gäfte anwefend, denen die | 


eigene Mufikkapelle des Vereins flott | 


'auffpielie. Auch für Erfrifhungen war | 

Auf diefe Weife ges 
Agitation ſich recht er: | 
Graebniß des 


beitens aeforat. 
ftaltete auch die 
folgreid, und Das 
Ubends war ein neuer Zuwachs an 


| Mitgliedern. 


ee 
gentraldann winfti ab. 


Will nichts Don allgemeiner Ginführung | 
des cleitriihen Betriebs willen. 
Zchreiben an Mid. Ellis 
Nor" senden des jtadträtlichen 
Bahnhofsausſchuſſes, lehnte 
dent C. H. Markham von der Illi— 
nois Zentralbahn geſtern die Forde— 
rung des Ausſchuſſes, daß die Bahn 
Pläne für die allgemeine Einführung, 
des elektriſchen Betriebs 
ihren, den neuen Bahnhof an der 
Straße bemubenden Zügen einführe, 
Das Schreiben bezeichnet Die 
des Ausſchuſſes als 
PBraiident Marfhant | 
darauf bin, daß Die all: ! 
Einführung des  eleftri- 
ihen Betriebs, ausgenommen für 
nur durch ein Abkom-— 
Stadt einmündenden 
Bahnen mit der Stadtverwoltung er— 
zielt werden könne. Die Illinois! 
tue den erſten Schritt 


In einem 


12 


2* 


Forderung 


gemeine 


elektriſchen Bahnbetriebs, und es ſei 
ungerecht, von ihr zu verlangen, daß 
ſie weitere bindende Verpflichtungen 
für die Zukunft einoehe, während ein 
Anſinnen an andere Bahnen 


nicht geſtelſt werde. Werde der von 


ihr vorgeſchlagene Plan der teilweiſen 
Einfübrung des elektriſchen Betriebs 
durchgefüh xt, ſo werde das Rauchiibel 
für die Südſeite um 70 Prozent ver— 
mindert. 


—* ſich die Illinois 
den allgemeinen elektri— 
auf den Linien, die, 
einanfiihren, | 
an⸗ 


Zentralhahn, 


eran⸗ 
laſſen, und beſtehe Gefahr. daß 
der ganze Plan hinfällig werden 


03 


würde. 


Staͤdtiſches Einkommen größer. 

Stadtkämnmierer Engene PVike un— 
torhreitete geſtern dem ſtadträtlichen 
Finanzausſchuß seine Voranſchläge 
für dos laufende Jahr, die eine vor 
.016.- 


000 vorſehen, gegenüber einer vor: 


ausſichtlichen Ausgohe von 826,449— 


000 Dah, die Einnahmen dieſes 
FJabres werden noch der Anſicht des 
Stadtkämmerers die des Vorjahres 
um 32,500 000 überſteigen. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
beriet geſtern Nachmittag die Voran— 
Gläge für die Wahlbehörde. Denis 
J. Egan, der Kanzleivorſtand der Be— 
Abteilung 
für das kommende Jahr $1,250,000, 
wie im Vorjahr, während der Aus⸗ 
ſchuß ihm nur 8950,000 zugeſtehen 


VProbeflaſche in zu 


| zung 


Krankheiten 
woche 
Schwindſuchtsfällen wurden 212, an 


hatte fich befonders in Bezug! 


Präſi⸗ 


auf allen Intereſſe 


I 


Dr 


Shrup Pep- 
Dr. Cald⸗ 
und ſein 


ſeht danach, CTaldwell' 
ſin zu erhalten. Seht, daß 
uell's Facſimile-Unterſchrift 
Bild ſich auf dem gelben Karton befinden, 
in welchem die Flaſche vervackt iſt. Eine 
Jaben, wenn man an 
W. B. Caldwell, 442 Waſhington 
Monticello, Ill., ſchreibt. 


—8 


Vr. 
m 
Str. 


will. u mern Egan kämpfte 
um jeden einzelnen Poſten in ſeinem 
Voranſchlag und wies darauf hin, daß 
die Vermehrung der Wählerzahl und 
die notwendig gewordene Neubegren— 
der Wahlbezirke Streichungen 
unmöglich mache. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 

Nach dem geſiern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
878 in der Vorwoche auf S67 gefal- 
len, die der vom Gefundbeitsamt ae- 
meldeten Falle von übertragbaren 
bon 1542 in der Vor- 
auf 1940 ogeitiegen. An 
Sungenentzimdungsfällen 271 ge 
meldet. Cine lleberficht über die To- 
desfalle der Woche Tiefert die folgende 
vergleichende Tabelle } 2 
8 — 


1916 
990 


Sa n. 
u 1917 l 
Sefammtzabl der Todesfälle. .87 878 
Zübrlide Sterblifeitsrate au f 
je 200 0 der "evälferung. 
Wichtige Todesurſachen: 
Tonbus * 
Maſern 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
Divhtheritis 
Gebirnfieber . 
Inderfulofe 
ns. 
| Tiarrhoe und Einacweide 
(bei Kindern ımter 2 — 3 
| Geburtöfehler und Unfälle. 8 
Influenza 
Nach dem Alter: 
m. 1 Jahr 


i 
7 
bis 25 


IR 0 0, 


| 


! nn 
Sabre .„... 


Jahre 
Jahre 
Sabre 
Jahre 
Jahre 
ai 


2 bis 5 
5 bta 10 
10 bi 20 
20 bi3 50 
30 bis 40 
40 bis 50 
| 50 bis 60 
| 60 bis 70 | 
70 bis an 
uͤeb ıer SO \ 


III O-TI9 Ni a Ct 


KWOnlNghpärigsn 


a al Ire 
Jahre 


ID 


Frau Balmer verlor, 


Brosch gegen Uniow 
Glevated Loop Go. abgewieien. 
rau Potter Palmer bat ihren 

gegen der Union —— Loop Co. 

anhängig gemachten Prozeß verloren. 

Sie verlangte von J— befanntlich 

die Summe von $300,000, meil ihr 

in der Wabaſh Apve., nördlih bon 
ıMdams Str. gelegenes Grundeigen- 

‚tum durd den Bau der Sodhbahn 

| einen großen Zeil feines Wertes ver: 

'lor; die Anwälte der Gefellichaft 

machten dagegen geltend, daß es im 

| ı Segentetl noch viel wertvoller wurde, 

Ida ja jeden Tag Hundert Taufende 

von Leuten durch Sochbahnen in 

ſeine unmittelbare Nähe gebracht 
werden und haben, wie der Wahrſpruch 
zeigt, die Jury auch hiervon zu über- 
zeugen gemußt. Man sah dem Ausgan— 
ge des Prozejfes mit um fo größerem 
entgegen, als verichiedene 
| andere Grundeigentiimer angekün⸗ 
digt hatten, daß ſie, wenn Frau Pal— 
mer eine Entſchädigung zugeſprochen 
werden ſollte, die Hochbahngeſell— 
ſchaft ebenfalls verklagen würden. 
Die Geſchworenen waren von Mit— 
tags 12 bis Nachmittags 5 Uhr in 

Beratung. 

— ———— 
m. Poſten. 


Maurice Alton James, der auf der 
Northweſtern Univerſität die Rechte 
ſtudirt, iſt geſtern von Richter Charles 
M. Thomſon mit der Aufgabe betraut 
worden, ſich nach Oeſterreich zu be— 
geben, und Grafen Joſef Gizycki of— 
—— davon in Kenntniß zu ſetzen, 
daß ſeine Gattin, Eleanore, eine Toch— 
ter von Robert Patterſon, eine Schei— 
dungsklage gegen ihn anhängig machte. 
Es handelt ſich um eine Formſache, 
die aber ſehr wichtig iſt, weil die An 
rechte auf ein großes Vermögen dabei 
in Betracht kommen. 


— 2— —— — 


— die „Abendnvoſt« 


— — — — 


Magie Kaſſe. 


Ein Kerl, der ſeine untere Geſichts— 
hälfte durhb em r Taſchentuch 
verdeckt hatte, betrat geſtern Abend, in 
jeder Hand einen Revolver, dieSchank— 
wiriſchaft der Gebrüder Moran, Nr. 
848 Wells Straße, zwang den allein 
anweſenden Mitinhaber Antonio Mo— 
ran, ſich mit hochgeſtreckten Armen an 
die Wand zu ſtellen, plünderte den 
Kaſſenapparat um den aus 826 be— 
ſtehenden Inhalt und ſuchte das Weite. 
Es gelang ihm, ſich und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. Biöher fehlt 
jede Spur von ihm. 


#02 
— 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberaten Preijen. 


OR. NELSON, DENTIST 


Nachfulger der 
de, Südmelt- 


UNION DENTAL 60, ©: sort 


ren Strake und Mabafb Mve. 
8:30 Borm. bis 9 Ybbs. tüglig— Sonntags 9—2 


408 ©. Baba 





Iunge Damen, die Stellung Fuden! 


S:perators verlangt 


Da8 ichnelle Wachstum des Geihäfts macht Die Anstellung einer größeren 
Anzahl junger Damen als Operators in den Telepkon-Officen notwendig; da— 
Durch werden Gelegenheiten für jofertige Anstellung mit guter Ausficht auf 
Avancement offerirt. 


Studenten werden während der Lehrzeit bezahlt 


Gehälter werden itetin erhöht 
Aunferordentlihe Gelegenheiten für jolche, die be- 
fondere rahinfeiten entwideln 


Lund wird für Lernende und Angeitellte nnentgelt- 


lich acliefert. 


Bezahlung während Krankheiten und Lebensverlide- 
rung je nad) der Lange der acleiiteten Dienjte 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeitd-Berhältniiie, ihöne Lund und 
RAuheräume machen die Stellung einer Telephoniftin zu einer hüchſt wünſchens— 
werten. 


Dnınen im Alter von über 16 on fönmen ic melden in irgend 
‚N. Franklin Str. 


Junge 
einer unierer Tiiicen oder im Zimmer Nr. 


CHICAGO TELEPHONE GOMPANY 


YianlioK 


(Für die „Sonntagpoft' 


Deutſchland und die Ver. 


5, %. Watenaers. 


Staaten, 


Nan KR. RK 
son F. 9 


Um 4. März 1868, an dem Tage,!als der Kredit unferer großen We 
an welchem Präfident Grant fein publit auf den niebrigften Punkt jant, 
neues Amt antrat, hatte Bancroft, der als 
ameritaniiche Gelandte in Berlin, den ins Wanten tam. Mit freudiger Ge 
preußifchen Miniiterpräfidenten und nugtuung erinnern wir uns, daß bon 
nachmaligen „Neichsichmied“ von Bis- allen Völkern der Erde das Deutjce 
mard, vier andere preußijche Ten allein nicht daS Wertrauen ver: | 
ıninifter und einige der höchiten Würz) lor auf den 
venträger des Berliner Hofes alsjauten Sache 
Gäfte an feiner Tafel. Bei Tiſch er⸗ Amerikas, 
hob ſich Bismarck 


zu folgender ES tlparnifie 
Anjprade: „Geltatten Sie mir, meine | nen unferer 
Herren, daß ich Ihre Unterhaltung für) berlieh und 
eine Meile unterbrehe, um einige ten Kampfe 
Worte zu der Gelegenheit zu fagen, bie | war der 
und zufammengeführt hat. Un dieſem N ot, 
Tage tritt auf der anderen Seite des vertrauensvoll beiſtand ... 
Atlantiſchen Ozeans der ſiegreiche 
Oberbefehlshaber im Dienſte der Ver— 
einigten Staaten fein Amt als ihr! 
Präjibent an, Diefes Ereignit bat! 
einen bejonderen Anſpruch auf inmpa- | 
thifche Anteilnahme in diefem Lande, 
venn e3 mar ein preußticher König, | 
Friedrich der Zweite, der bei ber, 
Seburt der amerikaniſchen Republik 
‚u ben erften gehörte, fie zu ihrer Un=) 
abhängigteit zu beglücwünjcen. Was 
nun die jpäteren Beziehungen zioiichen | 
ven beiden Ländern anbetrifft, jo ge-j en 
währt es mir das größte Vergnügen, der Geburt dieſer großen 
nicht nur aus meiner perſönlichen Etr- an bis zum Ausbruch des 
fahrung als preußiſcher Miniſter, ſon- europäiſchen Völkerkrieges im 
dern auch aus den Archiven die Tat | 1914. Bis dahin war, 
fache feltzuitellen, daß diefes herzliche, | mard zu fprechen, das „herzliche Ein- 
von BWafhington ı und Friedrich dem vernehmen niemals auch nur im 
Großen jo glüdlih maugurirte Ein» | tingften getrübt worden.” 
veenehinen niemals auch nur im ge-| des Bürgerfrieges, als der ortbeitand 
ringjten getrübt worden tit. Bisher | der Vereinigten Staaten aufs ernit 
hat es zwiſchen beiden Ländern feine; lichite bedroht war, insbefondere ftand 
Scivierigteiten gegeben, nichts hat Nie Deutfchland von allen großen Mächten 
ereignet, das auch nur eine Au seina 


‚Europas aanz allen in innigiter 
derjegung hätte herporrufen — Sympathie zur Sache der Union. Und 
Es iſt mir deshalb eine PER ange: 


| Deut Ihland war damals im erjter Li- 
nehme wie den Umftänden entjpres | nie Preußen, jenes Land, aus beim vor 
chende Aufaabe, Sie zu bitten, mit/allem nach moderner amerifaniicher 
mir in deutichemn Mein auf das Wohl! Auffaffung die „Hunnen und Barba 
des Präfidenten Der Vereinigten! mn“ fommen. Während in England 
Staaten, de3 General® Grant, zu'mit offener Schadenfreude die Sieae 
trinken.“ — So beurteilte Bismard, | der Honföderierten gefeiert und Ka 
der große deutfche Genius des 19.) perfchiffe für die Nebellen (Alabama 
Kahrhunderts, vor nahezu 50 Jahren 


md andere) uusgerüftet wurben; 
das Verbältnik zmwiihen Deutichland: während Napoleon der Dritte die Not 
und den Bereiniaten n. 


der Union benußte, um fein merifant- 
Sechäzehn Jahre fpäter äußerte jich 


Iches Ahentener auszuführen, 
ein hervorragender Amerikaner zunächit auch Spanien 
die teaditionellen Beziehungen zwiſchen 
dieſen beiden Ländern. Es war dies 
Henry D. W bite, ver be 
— Botſchafter am Berliner Hofe, 
der ſich beiGelegenheit der Jubiläums 
feier der Deutſchen er in 
New York im Ottober e ganz 
ähnlicher Weiſe ausſpra White | ſagte 
damals wörtlich: Ze Rente gegen 
die Sklaverei bleibt der Ernſt, mit 
welchem deutſchamerikaniſche Denter 
fih am Streite mit der Jeder, und'j 
die Iapferleit, welcher deutſch⸗ 
amerikaniſcheKrieger ſich an den — 
fentaten beteiligten, denkwürdig für 
immer. In jenen finſteren und un 
heilvollen Tagen des Bürgerkrieges, 
als andere europäiſche Mächte uns 
verließen, nur Hohn, ähtende Kritik 
und Drohungen für uns hatten, war 
es Deutſchland ‚bon wo allein -Worte 
und Taten der Sympathie tamen.“ 
Ein hervorragender Amerikaner, deſ 
ſen Echtheit und Unverfälſchtheit auch 
der frivolſte Hetzer ns der verbiijenjte 
Fanatiker unjerer Tage nicht anzivei 
teln fann, ftellte mit Joldhen Worten 
por nahezu 25 Jahren Deut! 
dem jetzt jo vielgejchmähten, das 
Zeugnii; aus, dab es in Amerito 
ichweriter und duntelfter geit mit u 
verbrüchlicher, mit „peusfcher Treue zu 
der gerechten der Vereinigten 
Staaten gehalten habe, Wort 
Tat, und 3war als einzige europäiſche Deutſchla 
Macht. geme 
Faſt wiederum ein Jahrzehnt ſpä 
ter, bei der Feier des deutſchen Tages 
auf der Weltausſtellung in Chicago, 
am 15. Juni 1893, ſagte Karl 
Schurz, der große Deutſch-Ameri 
taner: „Wir blicken zurück auf jene 
dunklen Tage des 


Rebellionskrieges, 
die Union am Rande des Unter- die in den 
zu taumeln ſchien, 


und auf die Zukunſt 
daß es unbedenklich feine t 
zu Millionen und Millio— 


ihr ſo in dem verzweifel— 
neue Kraft gab. Das 
Freund in 


Dieſe 
Völkerfreundſchaft zwiſchen vem alten 
und dem neuen VBaterlande eiviq ftar! 
zu erhal das ift der Wunfch, 
der Deutichamerifaner warm im He 
zen trägt und den er gewiß auch int 
Herzen eines jeden edelaelinnten pa 
triotifchen ingeborenen wiederfin 
det.“ 

Das alles find fozufagen hiftor! 
ihe Dokumente für die inniaen Wech 
ſelbeziehungen, die nahezu 150 
zwiſchen Deulſchland 


Deui!: 4, 


ten, 


und den Der 


Republik 


S 


August 
um mit Biä 


tamto 
St dule 


iiber 
Deiterreichg 


den 
zu 


Regierungskreiſe 
unglücklichen Kaiſer Maximilian 
feſſeln wußte, ſtanden nur in 
Deutſchland Volk wie Regierung einig 
if Seiten der Union, auf Unſerer 
eite. Und dieſe hiſtoriſche Freund 
haft zwiſchen beiden Ländern beſtand 
ungetrübt fort bi3 zum Ausbruch des 
großen Völkerkrieges.. 

Dann aber bekam ſie gefährlich er— 
ſcheinende Riſſe. Die amerikaniſche 
Preſſe, von England gekauft und be 


yryıt 
Mikilı 


2 
91 
ii 
— 
> 
Du 
Ich 


us 


42 


mn? 
sıri 


zreſ 
oldet 
eite end eine Kampagne ber 
gegen Deutichland hier im Lande ae 
führt. Das 
Großkapital, das in Wirklichkeit eine 
Einheit bildet, war zu immer größe 
rer Macht hier im Lande gelangt. 
Ausnutzung Nordamerikas mit ſeinen 
unerſchoͤpflichen natürlichen Hilfsmit 
teln gegen Deutſchland erſchien ihm 
als eine Quelle märchenhafter Ein 
nahmen. So wurden wirtſchaftlich 
die Vereinigten Staaten ganz auf 
Seite der „Alliirten“ gegen Deutſch— 
den traditionellen Freund des 
Landes, in den Dienſt des Krieges ge 
preßt. Und zugleich wurde die Seele 
des amerikaniſchen Volkes durch eine 
gekaufte und beſoldete Preſſe ſyſtema 
iſch und leider mit großem Er 
vergiftet, ſodaß in 
ein für die ganze Welt 
ingefährliche, Staatsweſen er 
blidte. Mehr als ein Ihien e2 
nur noch eine Frage von Jagen, von 
Stunden vielleicht zu fein, duß formell 
der Krieg ziwiichen Deutichland und 
den Vereinigt en Stanten erklärt werde. 
Waſl var während all die 
Regierung am Ruder, 
Gang der Ereigniſſe hier 
als unſere im Lande entweder nicht eingreifen 
Niederlagen auf Niederlagen er- konnte oder wollte. Erſt die ſpätere 
litten, als nicht nur unſere Feinde und Geſchichte wird dieſen Punkt einwand 
Neider, —* wauch unſere ſchwach- frei klarſtellen. Sicher aber iſt, daß 
herzigen Freunde in der alten Welt die Regierung in Waſhington in ſehr 
das Auseinandergehen der großen vielen Fällen machtlos vor dem de— 
Nepublit als Bewißheit prophegeiten, : ftimmenden Einfluß des anglo-ameri- | 


158 
119 


land, | lan, 


— 
re 
OU 


in und 4 
in und re 


ıD 


mal 


Jinaton i 


geit eine 


* 
In 
ſer 
als 


betkannt geblieben ſein, 
treuer Freund ſich Deutſchland gerade 


die Hoffnung auch der Mutigſten 
lande ungeheuer ſchwer fallen, in Prä— 
ſident Wilſon auf einmal einen Pau— 
lus und nicht mehr einen Saulus au | farten foiten im Vorverkauf 25, an der Edward Goldbed_al3 Feitredner au 


endalitigen Sieq unfersn | 


Ihmwergeprüften Republii | 


‚und aber zur Grfenniniß bes 
der; 
der dem bedränaten Freunde | 
‚alle fein. 
nächſten Monate müſſen 
t! ob wir mit Diefer 
deli 


‚mi 


‚Botichafter Gerard iıt Berlin aehaltes | 


'in Wafbington doch tmohl 
‚punft für gefommen erachtet, die alte, 
a 3 
Jahre | 
En a ı Deutfchland 
einigten Staaten bejtanden Haben, vor! 
blit nächſt nur 
groben | 


Iy 
bar 


ge⸗ 
Während 


und Deutſchla 


wozu er 
zur Mitwir-— 
fung veranlaßt hatte und für das er 
durch 


zu  geran ‚der Vereiniaten Staaten au trinfen.“ 
‚ hatte jeit Jahren fchon vorbe-| — — 


Verhetzung 


anglo-amerikaniſche 
2 Uhr. 
man American 
Die 


Ntanifeien © Großkapitales zurüdiveichen 


mußte. So groß ijt unferes Grad- 


des Völferfrieges, ald das amerikant- 


|fche Volt noch vollftändig aeblendet | 


‚und irregeführt war, der beſtimmende 
Einfluß des Großlapuales über das 


Geſchick unſeres Landes geweſen, daß 
es nur deshalb nicht zum wirklichen 
Kriege zwiſchen Deutſchland und den— 
Vereinigten Staaten 
weil 


ein ſolcher Krieg 


recht nicht im kapitaliſtiſchen Inter- 


eſſe lag. 
Je weiter der Krieg ſich entwickelte, 


je ſtärker und glänzender die morali— 


ſche, ſittliche und 
Deutſchlands über 
hervortrat, 
Volk aus dem Gang der kriegeriſchen 
Greignilfe die Wahrheit kennen gelernt |; 
hatte und je mehr es einfah, daß ei 
felbjt und feine vitalen \nterejjen vom | 
Groftapital für felbftifche Zivede un: | 
ter Ausnußung des DVölferkfrieges ae- 


völfifche Kraft 
all feine Gegner 


‚opfert werden follte, um fo mehr und | 


rafcher trat der Umfichwung in den 
Vereinigten Staaten ein. IIm fo mehr! 
Ichiwand der beitimmende Einfluß des) 
Großtapitald. Und nachdem Prälts, 
dent Wilfon mit einer großen Volts- | 
mehrheit auf einer Friedensplattform |‘ 


wiedererwählt worden war, fonnte er! 
'e3 tagen, fich mehr und mehr von den, 
Feſſeln, 
Adminiſtration geſchmiedet hatte, los— 
zulöſen. Als Hiſtoriker konnte ihm un— 
möglich die traditionelle Freundfhaft! S 
zwiſchen 


die das Großkapital um die 


Deutſchland und den Ver— 
einigten Staaten unbekannt geblieben 
ſein, und ebenſo wenig konnte ihm un— 
als ein wie 


in der Vereinigten Staaten ſchwerſten 
und dunkelſten Stunden vor 50 Jah- 


ren bewährt hatte, als der Freund in 
der Not. 


Es wird 


und den Deutſchen im alten Vater— 


erblicken. Zu viel deutſches Blut iſt 
ſchon unter der beitimmenden Macht | 
bed analo amerifanifchen Großkapi—- 

das ſich für ſeine blutigen Ma— 
— iften den Schuß der Admini— 
ſiration erzwang, gefloſſen. Je eher 
wir, die woir deutichen Ylutes Find, 


| 


ſchwunges in Waſhington durchrin⸗ | 
aen, um fo bejfer bürfte e3 für un? 

Schon die Greigniffe der! 
ausmeifen, | 
Behauptung Neht: 
haben, oder ob wir uns irren. \eben=| 
falls aber weijt die vor wenigen Tagen | 
in Gegenwart der leitenden beutjchen | 
Staatsmänner dom ameriktanifchen | 


ne Rebe aus, dap die Mominiltration | 
den Zeit-| 
traditionelle Freundichaft 

und den Vereinigten |} 
3 Neue, wenn auch zus 
nit Morten, öffentlich zu! 
pofumentiren. Anders wenigstens Tann | 
man die Worte Gerards 
nach feiner Rücdtehr 
inaton *8 auslegen. Gerard ſagte 
wörtlich: „Nie ſeit dem Ausbruch des 
großen —— waren die Beziehun—⸗ 
gen zwiſchen den Vereinigten Staaten! \ 
ud beſſer, als wie fie 
heute jind. ch habe einen Delziveia 
vom Präfidenten Wilfon mitgebracht. 
Sicherlich fehen auch Sie die VBotichaft 
des Präfidenten als einen folchen an. 
Und ich bin gewiß, daß die Veziehun- | 
gen ziwilshen beiden Ländern niemals 
gefährdet ſein werden, ſolange ſolche 
Männer die Geſchicke Deutſchlands 
leiten, wie meine Freunde, nämlich der 
Herr Reichskanzler, der Herr Vizekanz— 
fer Dr. Helfferich, der Minifter Dr. |< 
Solf, die Admiräle von Capelle, Holt: 
zendorff und von Mueller, die Gene: . 
räle von Hindenburg und von Luden- 
dortf und nicht zuleßt mein Freund 
Herr Dr. Zimmermann vom Auswär— 
tigen Amt.“ 

In Präſident Wilſons 

heute, zu zeigen, daß die trabitio-| 
nelle Freundſchaft zwiſchen Deutſch— 
land und den Vereinigten Staaten, ſo 
weit die Vereiniaten Staaten der af 
tive Teil find, nicht nur in Worten, 
Ber auch in Iaten weiter fortbe- 
iteht. Nur zu gern würden dann alle! 
Deuifcamerifane und alle Deutichen | 
im alten Vaterlande bereit fein, „in 
deutſchem Wein, wie einjtmals Bis: | 
mard, auf das Wohl des Präfidenten 


ztoifchen | | 


Staaten au 


Fa 
m 


aus Waſh- 


Macht liegt 


ee ch 
Unabhängiger Frauentlub. 


Am morgigen Montag, Nachmittags 
wird der „mdependent Ger- | 
Woman’: Club“ eine 
öffentliche Berfammlung im Hotel, 
Koiferhof abhalten. Eine Anzahl Da- | 
nen verſchiedener Frauenvereinigun— 
gen werden Anſprachen halten. 
a 
Einſt 


nuß 


Gloſſe. 
den Kunſtge 
muß mang 


mußte man 
für empfänglich, 
heute 
ſein. 


Geldſendungen 
WIRELESS 


(Trabtlos) 
na. 

Deutichland, Dolen und 

OeſterreichUngarn. 

Ueberſendungskoſten 

nach Deutſchlaud und Polen... 
nach Deiterreidy-IIngarn. ...-... 
6 Worte, eimiblichlib Summe, 
Empfängers Name ımd Adrefic, 


ort Deaibomn National Bank 


SHICZCAGD | 


8450 
5.00 


rt 


jonmwdintide | beim Selretär Chriſt. 
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getommen iſt. Die 


damals erſt 
t 
| 


je mehr das amerifanifche A 


| Nabresball in der llinots Halle, 


5 r | Belmont Ave, 
den Deutichamertlanern | 
INparte auch diesmal feine Miihe, 
| Mitgliedern und Freunden einen gem: | 


Ims|! nit einem Masfenball. 


bon Mitgliedern und Gönnern 


fo ummittel- | 
ſbunde 


| chreidiger Rräfident eriviejen, 
närriſches 


der 
Schauſpieler 
brecher zu machen, 


verfälſchten Humor hat, 


| Breismasfenball 


| Masten, 
müſſen um 9 Uhr in der Halle ſein, denn! 


egen tb abgebartet ii 


ı Mortb 
von 


.ten3 namentlich in der erjten Periode | - 


beute und demnädit iattjindenbe 
VBereinsfeitlichkeiten. | 


Großes Kartenſpiel. 


jtellt wertvolle | 


— Zwei Jahres: | 


Late View Loge 
Preife in Aussicht. 
bälle, ein Stiftungsfeit und ein Mas- 
fenball finden am kommenden Same: | 
tag statt. 


Fbenfo wie die bis sberigen Veranitals | 
tungen der Late BiemwYXoge ir. 24,| 
Orden Dd er Hermannsichweitern, veripricht | 
‚auch das am beutigen Sonntag | 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
ſtattfindende Vergirügen ih zu emem! 
außerordentlihen Erfolg zu  geitalten. | 
Das Programm ſieht Kartenſpiel um 
wertvolle Preiſe vor, und es ſteht den 
Teilnehmern frei, Euchre, Cinch oder 
Lotto zu pielen. Bisher ſind über ein 
Dutzend wertvolle Preiſe geſtiftet wor— 
den, Silberſachen, Kriſtallwaren, Schaut: 
felitubl, Regenſchirme, Theaterbillets u. 
5 tv., und ihre ahl iſt in beſtändigem 
Steigen begriffen. Das Kartenſpiel be— 
ginnt um 4 br, dem fich um 8 Uhr AR 

Ball anichließen wird. Cine vorzügliche | 
| Stapelle wird Die QTanzmutif liefern. Der | 
Zutritt Foitet 25 Cents im Vorverfauf. 

Um Ffommenden Samstag Abend 
wird der Ungarijbe Damen» 
verein Dr. Herzl jeinen fiebenten | 
Ede 
Madifon Str. und Soden Abe., abbaltın. 
Die Norfehrunaen Dazu we— den ſchon 
jebtt getroffen und leiſten Gewähr dafür, 
daß der Ball ebenſo ſchön und erfolgreich 
| verlaufen wird, inte Die Ffeftlichleiten, 
‚welche der Perein in früheren Nahren 
veranitaltet het. Ser Eintritt fofte: 35c. | 

Am  fommenden Samstag wird 
er Nord=- und Nordweſt Chi— 
cago Brickmacher Kranken— 
Nnterffüßungsperein in den 
oberen CTäülen der Sozialen Turnhalle, 
und Baulina Str., feinen 
Sahresball abhalten. Tas Komite 
um den! 
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reichen Ubend zu dberichaften. Der Ball D 
beginnt um 7330 Uhr Abends, Einiritts— 
Kaſſe 33 Cents. Damen in Herrenbeglei— 
tung haben freien Eintritt. 

Ver Berliner 

jtungöpverein der 
veranſtaliet ſein zweites 
gen in dieſer Saiſon am kommenden 
Samstag, in ſeiner Halle, N Chi- 
cago Halle, Clyhbourn und North Avbe., 
Wie bei dem er— 
item geit im bergangenen „sovember, wel: | 
hes allen Beſuchern im Gedach miß blei⸗ 
hen wird, ſoll es auch diesmal nicht an 
Ueberrafchungen und der echten Berliner! 
!Semütlichfeit fehlen. Schöne Sachen, | 
geitiftet, | 
fonunen zur Werlotung. VUffes bat em! 
rührige3 Stomite qırt borbereitet. ! 
Die Vereinigten Damen von 
C hicago feiern am kommenden 
Samstag, im großen Saale der Wicker 
Park Halle ihr 8. Stiftungsfejt nebit| 
Ball. Um dieſes Feſt zu einem großen 
ſind gute Vorkehrun— | 


Unterbals! 
Stadt Chicago 
Wintervergnü— 


Erfolg zu machen, 
gen getroffen unter der Zeitung der Prüs 
ſidenti n rau Grneitite Giermann, und | 
\c5 *ieht Den Beſuchern ein ſchöner Abend 
in Ausſicht; auch iſt für Eſſen und Trin 
ken geſorgt. Anfang 8 Uhr, Eintritts— 
karten bei Mitgliedern 25 Cents, an 
Kaſſe 50 Cents. 

Die Diſtrikte 
eutſchen 


des 


* 409 des 
rſtütßungs— 
am kommende en 
t, einen gemiüits | 
Hemd mit Tanz 
Verſammlung in 
Halle, Mr. 2100 
Hohne Ave. bei freiem | 
Eintritt. Der Bund bezahlt Kranken— 
und Sterbegeld, hat 24,000 Mitglieder 
und ein Vermögen von 81,400,000 und! 
Hi Die einzige deutiche Geſellſchaf E welche |; 
nach 10 Nabren die eingezablten Mich- | 
ments mir 6%, Zinſen zurückzahlt. Auf— 
nabmefäbig Sind gefunde Männer ımd 
rauen tim Alter bon 16 bis 55 Nahren. | 
Die Aufnahmegebühr beträgt an dieſem 
Abend mur 50c anitatt 82.50, 

Der Rheiniſche Verein 
ſeine zweite große Narrenſitzung 
kommenden Sonntag, in der Lin 
coln Turnhalle, Diverſey Blod. und; 

Zheffteld PMve., ab. MU le Närrinnen md! 
Narren, die am Neujahrstage die Hofburg 
des Prinzen Karneval Letraien, haben 
dies nicht bereut, und herſproden. wie⸗ 
derzukommen. Hat ſich doch der wohlbe— 
faunie Karnevaliſt Heinxich Bungartz als 
und ſein 
Kabinet, der hohe Elferrat, 
hat neue Vortrage und auch ſonſtige 
Ueberraſchungen in Reſerve. Das Heer 
Karnevalsredner, Komiler und! 
iſt fleiig bei der Arbeit, 
Narreniibung zu einem Meford: | 
md darum follte Sıre- 
für reinen. un⸗ 
denn Löblich 
iſt ein tolles Streben, men e3 hurz fit! 
und mit Sinn!” Der Eintritt Foitet ? 3 >| 
Cents die Perjon, bon 9 Uhr ab (wegen 
des Andranges) 50 Cents. Narrenkappe 
und Liederheft frei. Anfang 5 Uhr 11| 
Minuten Nachmittags. Die 3. und letzte 
Narrenſitzung findet am Sonntag, dem || 
4. Februar. ſtatt. 

Am Samstag, dem 27. Januar, wird 
der Damenverein ehemaliger 
Zoldaten der deutschen Armee und 
Marine von Chicago in Flemers Halle, | 
1638 N. Halſted Strake, feinen nroren | 
abhalten. ES werden 
Diefem Nahbre, ebenfo wie es tir Der 
friiheren aeiwejen tit, Schöne und geichmad- 
voile Preiſe ur Verteilung gelangen. D 


auf einen Preis 


387 
Inte 
veranitalten 
| Samstag, Abends 7 Uh 
lichen Familien 
und Agitations 
Charles Richters 
Belmont, Ecke 


ns 


dr) 


halt | 
am! | 


die 2. 


der Sinn 


mand fehlen, 


n 
ie 
die redmen, | 
um 10 Wbr beginnt die PBreisverterlung., s 
An Komite find folgende Tamen: Ver: |y 
einspräſidentin, M. Freeſe: H. Stunkel, 
Rorligende; M. Meffert, Zefr.; E. Wenz | 
gemaber und M. Arndt. Der Eintritt! 
toiter 25 Tent3 fiir die Berfon. 

An Zamitaq, dem 27. Nanuar, feiert 
der Danıenvberein Inter den 
Yinden fein d. Stifmnesteit mit Stab 
venbaft in Krimmels Halıc ß, 

Belmont Ape. Ein küchtiges Komite, un 
ter der Leitung der Präſidentin Mara. 
Weber. an der Arbeit, das Feſt zu ei— 
nem ſebönen zu aetalen, Für aute Un 

terhalrung und Muſit iſt geſorgt, ſowie 
auch für gutes Eiſen und ‚ Trinfen, es itebt, 
den Bejuchern ein vermmitoter Abend De 
vor. Mnfana 7 ihr. Tiders von Dit 
aliedern 25 Eents, an der Slalfe 50 Cent. 

»n den Feitlichleiten, twelchen deutihe 
und namentlich ſchwäbiſſche Kreiſe immer 
mit Spannung ettinegewiehen, gehören 
unſtreitig die Mastenbälle des Schwä 
diſchen Un — Tödber-=-! 
eins, Der Wereit trird am Samstan, 
dem 27. Januar, in Yondoris Halle, 
Ave. und Halſted Str., Abends 
7 Uhr an ſeinen Maskenball ahl hal 
ten. Air aufe Muſik und für für 
beiten Getränfe it Zorae.getracen, 
iind Schwabenbrekeln 
ben erhältlich. 
heben bei allen 


—* 


Aldany und 


die 
rc 
nd belegte Bröt 

Fimirittsfarten find zu 
Mrenliedern, namentlih 
Mueller, 1352] 


un men nn en nn nn nn mn nn 


| Sams tag, dem 27. 
Ave. 


ſon geſtalten können. 
und geſchmackvolle 
| Img gelangen. 


fon geitalten können. 


| Masten, 


| dem 


rühriges 


einige 
Geſangs— 
abwechfelnd auf dem Programm, auch für 
| flotte Tanzmuſikt iſt geſorgt, nd ein gu 


| Nachmittags. 
ſtätzungs 


ſeite 
Geſangvberei ne 


woſelbit für 


gut 


| entgegen 


anſtaltet der 


Veranſtaltungen in früheren 
großer 
ſeinen 
Stunden 
Gruppen 
doch werden 


tung der 


trittstarten 


‚bereit 


| folgt 


I nteindediene 


thaler 


ich 


' Anfana punfi 


DEE 


Mohatet Str. Das Komite beftejt ul 
den Mitgliedern: Geor: a: ee} 

König, Anton Saiter, & eorg Weidner, 

Julius Hägele, „Gottlieb Wurzbacher, 

Kobanın Bühler, Emil Wirth, Georg Un: | 

rath, Guſtav Ninörzer, Georg Klaus und | 
Ehriitian Müller. 

Der Goetbe Frauenverein 
hält ſeinen großen Preismaskenball am 
Januar, im North| 
Mditorium, North Ave. und Zedy: | 
wick Sitr., ab. Der Feſtausſchuß trifft 
unter der Leitung der Präſidentin Ida 

Schneidenbach alle Vorbereitungen, die 
das Feſt zu einem der ſchönſten der Sai— 
Es werden ihöne, 

Geſchenke zur Vertei— 
„Tramps“ ſind nicht ge 
ſtattet. Masken, die auf einen Preis 
rechnen, müſſen um 9 Uhr in der Halle 
ſein, denn um 10 Uhr beginnt die Preis— 
verteilung. Für Speiſen, gute Getränke 
und gute Muſik wird beſtens — 
Eintritt 25 Cents die —— 

Der Prinzeſſin Heinrich D. 
G. Unterſtützungs ie hält feinen gro 
hen PBreismastenball an Zamätagq, dent | 

Nanuar, in Siemens Halle, 1457 
Elübourht 2Ipe., ab. Der Feſtausſchuß 
trifft unter Yeitin 19 der Rräfidenttn 
Anna Anders alle Borbereitimngen, Die 
das FFeit zu einem der fehöniten der Sat 
Es werden ſchöne 
und geſchmackvolle Preiſe zur Verteilung 
kommen. „Tramps“ ſind nicht geſtattet. 
die auf einen Preis rechnen, 
müſſen um 9 Uhr in der Halle ſein, denn 
um 10 Uhr beginnt die Preisverteilung. 15 
Für gute Muftf, gute Speiſen und Ge— 
tränke iſt beſtens geſorgt. Eintri.t 25 
die _Rerfon. Anfang 3 Uhr Mbende. 

Der Zentralverband Der 
deuticden Militärbereine von 
Chicago und Umgegend wird den ebema 
ligen gedienten, deutſchen Soldaten Gele 
genheit geben, den 58. Geburtstag ihres 
——— oberſten Kriegsherrn, des deut 
ſchen Kaiterd, Milbelm IL, festlich zu be 
geben. Die Feſtlichkeit findet ſtatt in bei 
den Wiger Par* Hallen, 2042 W. North 
Ave., nahe Milwaukee Avbe. am Sonn— 
tag, dem 28. Januar, und beginnt bunt | 
4 Uhr Nacdhimitings. Während in der| 
großen Halle unter Mitwirkung von 
mehreren Geſangbereinen und Taegt- 
meyers vollbeſetztem Orcheſter ein äußerſt 
gediegenes Programm zur Aufführur ig 
gelangt, wird die kleine Halle gleich von 
Beginn der Feſtlichkeit an den jüngeren 
Feſtteilnehmern zur Verfügung ſtehen.! 
em Feſtausſchuß iſt es gelungen, den in 
iweilen Ktreifen befannten Schrifiiteller | 

ge 
recht antebn 
im Se ber» 
Sirtegsjabren de 


\ 


* ** 


2 


winnen. Genau ſo wie die 
lichen Ueberſchüſſe der Feſte 
gangenen beiden 


m 


| Deurfchen Roten Kreuz zugeführt wurden, 


fo wird e3 auch dieſes Jahr gehalten wer— 
den, und Der Neinertrag dvird Dem 
Rapnit- Fonds qufließen, der zur Er-| 
bauung eines Atriegerheims in Ragnit, 
Oftpreuten, Verwendung finden toll. 
fe Freunde, und Gönner find gebete au, 
fih an der ‚Feier recht zahlreich zu be- 
teiligen. Kür gute Unterhaltung ımd Er 
friſchungen wird ausreichend geſorgt 
werden. Eintrittöfarten im Vorvertauf 
fojten 25 Gent3 die Berfon, an der Haste 
Cents. 

Der Deutſchamerikaner 
Damenverein hält am Sonntag, | 
28. Januar, ſein 12jähriges Stif— 
tungs zfeſt in Schönhofens Halle ab. Ein 
Komite unter der Leitung der 
Präſidentin Elſie Cramer wird nichts 
unverſucht laſſen, um den Anweſenden 
fröhliche Stunden zu eiten. 
und komiſche Vorträge ſtehen 
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| 
DET 


te3 Abendeflen tuird von Nerein gegeben. 
Tickets koſten 25 Cents. Anfang 3 Uhr 


goldenes Iubiläum wird der 
Badersiinter 
-Nerein am Sams: 
Sebruar, tm der Mord 
feiern. Mlle Bäder 
Der haben bes! 
ſchloſſen, bei —— Ehrenfeſt des Bru 
dervereins zugegen zu ſein und bei de 
VKonzert mitzuoir fen, aus tvelchen 
Teil des Feltprogramımz beitebt und Für 
welches auch gediegene Ein eltraͤfie ge⸗ 
wonnen ſind. Ein großer Ball iſt gleich 
_ mi dem „eit ve vbunden, twelches 
ohn gireijet der Gelegenheit entſprechend 
| Fehr MORE off verlaufen wird. Es beginnt 
Ium 5 ühr Rachm ittags.Eintriitskarten 
koſten 50e und gelten Hit Herr md Dane, 
Am Sonnabend, dem Februar. 
Abends 7 Uhr anfangend, hält der D. M. 
V. Ewig Treu einen Koſtüniball in 
Halle, 1764 Larrabee Str., ab, 
das ſchönſte, ſowie für das 
fomischite Nottiim Vreiſe verteilt werden. 
Hier kann man ſich * köſtli amüſiren, 
ohne eine Larve vor dem Geſicht zu ha— 
ben. Der Verein * ı Treu bat beich! oſ⸗ 
ſen, an dieſem Abend noch alten Leuten 
Gelegenheit zu geben, ohne —S 
des Alters und ohne ärztliche Unterſu— 
ſchung als Miiglieder gleich aufgenommen 
werden. Der Verein zahlt Sterbe— 
wie Krankengeld, und zwar für eine mo⸗ 
natliche Einlage von 50 —— feine! 
Steuer bet Sterbefallen. Der Verein vie! 
der jüngjte in Chicago, hat sedodh ſchon 
200 Miiglieder. Inmeldungen nimmt 
A. Hönig, 515 North Ave., 
ſchriftlich oder perſönlich. 
Einen großen Preismaskenball 
Frauenverein 
Samstag, dem 3. Februar, 
Halle. Der beliebte Verein 
Maskenfeſt wie die gleichen 
Jahren, mit 
und ſichert 


Sein 


Chicago 


dent ©. 
T urnhal le 


tan, 
Stadi 


in 


em 


nry 


Sada 


ver: ! 
0 
Salle am 
in Yondorfs 
hat dieſes 


Sorgfalt vorbereitet 
Gäſten fröhliche, karnevaliſtiſche 
zu. Es ſind ſchöne Preiſe für 
und Einzelmasken ausgeſeßtzt, 
Gruppen unter zehn Per— 
ſonen und „Tramp“-Masken bei der! 
Preisverteilung nicht berückſichtigt. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſteht unter der Lei— 
Präſidentin Minna Raarnp. 
Der Ball beginnt um 7 Ubr Ybends, Ein 
folten 25 Eent3 im Vorver 
fauf ımd Eent3 an der NMafie. 
Am Zamstag, dem 3. Februar hält mm 
Mozarthalle, Clybourn Ave. und 
rchard Stri, der Chicago Bayern 
u ſeinen großen Bauernball ab 
Das Komite hat keine Muüͤhe geſcheut, den 
Rall im vollen Sinne des Wortes er 
folgreich zu machen. Puntt 8:30 Uhr er— 
der Bauerneinzug. Die böchſten 
Beamten des Dorfes: Der Burgamaſter, 
der Pfarrer, der —A der 
beſonders der —5— 
wächter werden Be ihres Amtes wal 
ten. Ein Ginait Kriegstrauung im 
bayriſchen Be derjpri icht große 
Heiterkeit, denn dem Br— — ſter ſeine 
Annamirl hat's ſehr eilin, n der Zen 
nerbittte, der Yabremmartl 
ſbänkt und de er Goasbub und der 
—W i ihre < SZchnadah üpfel 
wbt es Ielenbuse 
Rahr mſupp'n gibt's 
Auf dem Stand 
verheiraken und 
ſcheiden laſſen, ſo 
7 Uhr. Tickets 
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(sie 
und 


wo 
Se⸗ los 
Unterbaltimg. 
Nürnber 
esantt 
auch 
off er 
im Vorver 


arren 
— ger 
fanı 
gleich 
will. 


Beer 
wieder 


mit Züdh- 


\ —— ten don 
—F e m n s⸗ el 


—3 


nete 
ron 


tier 
ten ördien & oc» 


‚ tlwisrivten, lehrreihes 
drei. 


OAR PARK POULTRY FARM 
Dept. 18 Des Moines, lowa 
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Pabli "THE ABENDPOST COMPANY”, | Ernährung litten, und dab 353 durch ungeeignete Nab- |ausgerüftefen und nach Deutſchlan 
3 W. Washington SL rung jebr geihwächt waren. Experimente haben bewie- jr Oeſterreich Ungarn entſandten 
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des mit jo großen Doffnungen begonnenen Krieges un 
zufrieden: möglich, joaar 

ı England, 
Gnalan 


9 24 — R⸗O⸗erreich 
Gebäck, Kuchen und ſonſtige, größtenteils Zucker, Stär —— — 
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E udiich koönnte cl werden näftthit etı geladen, daa @öne Ma! dheim 


Wir Seforgen die Beerdigung im jedem Detail, 


27d13mt? 


3. — und Bl 


Western Casketand ( hicago Kebectah Klub 
Undertaking Comp. 


Michigan Ave. und Randoiph Etr. Gentral 368. 


Schoenhofens 


it feiner Halle, am 
ben, den 0, 


sannar 1017. — 


x.baviett 


Chicago Skat League 
5 rege 1917 
Drittes Turnier 
; anı Sonntag, den 14. Nannar 1917, 
buntt 3 Ubhr Nachnr., im 


Morrilon Hotel USE 


eit., 


Samdtony 
Danten-Zinge 


Sniion 


Madifon 
Floor 2. 


ohne Sorge in die Zufunft blicden!” 1) Infplziren. ztäbere Binerunft, and artärlaft | 


fmriftlich, Foreft, Tarf. “I, Mbone, 
Kochbuch 


Anftin 796. Bitte emwähnt dieſe Annonce 
für die Dentichen in Amerika, 


ablehnte, wurde einstimmig zum 
(Fhrenpräftidenten erwählt und dantte 


Freie religiöje Rorträge 


— der — 


Juternationalen Vereinigung 
Grnfter Bibelforiher 


finden jeden Sonntag Nadhmittan 3 Uhr mıt 
sad me des 21, Namıar, in der Neimarl- 
Halle, 5252 &. Wihland Avenue, ‚in deutfßer 
Sprache ſtatt 


tungen von Oeſterreich-Ungarn beſchloſſen nun ſämmt 
lihe deutihe Staatsbahn-Verwaltungen, der neuen ; , or 1ba midofafundt® 
| (nfoflfchntt SM en n "0.0. dann mit herzlichen Worten für das 
Geſellſchaft „Mitropa“, an der deutſches, öſterreichi⸗ — V 
* I an Ace kasti 8 Vertrauen und verſprach auch ferner 
Leſematerial da, und man ſollte daher kaum ſches und ungariſches Kapital beteiligt fit, das aus- |.: : . Ein ea (SH ER —* 
er: ) on Mate! n : hin, ein treuer deuticher, aftiver San Buberläfige und | 
der Schulkinder hierfür ein | ſchließliche Recht für den Betrieb der Schlafwagen und | bleib Als ürdigen Nach— ſelbhſtigeprüfſte Anweiſungen zur Berefſtung der 
’ır ürd Dieſe V 3,1 Epetlemwaı beraebe Die Betriebsverträ it ger zu eiben. —— 2 ach verſchiedenartigſten Speiſen und Getränke, zum 
ern wurde. Dieſe Voraus ſe vagen zu ü rgeben. zu Botrie spertrage mi | folger erwählte die Liedertafei ihren daden, Ginmahen uw lit Angabe der ame 
be — widerlegt durch ein Hoi. | der internationalen Gejellihatt werden nicht erneuert, 


an * Do tfantihen Make und Gemicht Reich illus | 
jeßung ! ed; jedoch | : MIO SANENETE, | (onajährigen tüchtigen Sefretär, Herrn ftriıt, gebunden, 81.50, i 
‚ betitelt Ihe Rural School Lunch“, das FZlo- und nad) und nad auf die deutiche Geiellichaft über | garl Roule. 


nce Sarrifon md Olive B. Percit Be r führt. | — F € 
rence Sarrilo: d live Percival, zwei Beamte der Das W Wahlergebniß war dann fol⸗ A. KRO H&CO. 


UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE 
Abteilung rür „Hausliche Wiſſenſchaften der Illinois ” ® " 'gendes: Präfident, Karl Roule; Wize- Dentiche Buchhandlung | KONZE Eu 
Staatsuniiverſität, präſident, Geo. Hammerfiröm; Prot. 59 und 6l Ost Monroe Strasse. 1 


zu Verfaſſerinnen hat. | Die Abnahme der Einwanderung. Den Nabres- 
„Salt Dir jemals darüber nachgedadıt”, beibt es | bericht des Eimmanderung3-Pureaus zufolge bat Die | Gefretär Karl Weigel; Finanzſekre- (ansiiden Wabaih und Michigan Ave.) | Heute + Extra Kon ert 

inleitend, ſt ti | —— | 

einleitend tär, Ernſt Jahn; Schatzmeiſter Otte — 3 un: d 


„wie viele PBertonen ihren Lund außerhalb | Einwanderung nach dem Kriegsausbrud m jährlich 

SNaä pn mon —866 no ren iin y7u J + . In \ 316 J x + 1 * 
des eigenen —— rzehren müſſen? Und dann wird eine Million abgenommen. In dem mit dem 30. Juni Hein; Archidar, Karl Buffac: Hilfs- PEN | Gries öffentliches Lluftreten des Tenerliten 
auf die arofe Hab der Tag- und Nachtarbeiter, Ge. 1916 abgeichloftenen Geihäftsjahr landeten in den |gfrhivar, Tob. Matthets: Dirigent, | De 6 | Prann Lanile Voln * Pr 
ſchäfts eute Aerzte, J rIo St ‘1 inne IM ) 998 89 .) 1} an !. — ur e ICE * mann 
— re ng gend? 0 m 298,826 — — — ———— — — te; Vizedirigent, 4 in Belen and des Geoben Der 
uf. hingewieſen, = sich eine SM hf = a bon zu | bergehenden mag Mr 32 —* 70 — —* letzten Frie- Julius Remke; Muſiktomite: Herm. . 
11 ? 1 VDer n 11 —* 3 7? a ! ( L net⸗ s h 
— — ‚fo * nf n einer Spei- | Idensjahr, in dem init dem 5 Labr 'chle offer | Paulke, Chriſt. Siemfen, John Schelt⸗ Eintritt mr 85 Tente die Beton. 
ſewiriſchaft, oder im Klub uſw. ka In New Inen Fisfaljahr, wanderten 1,218, Furer® = ter hoff und Emil Mühlnidel; Bummel: 

präſident, Fritz Grobel; Fuchemajor, 


Ter Lunch der Schulkinder. 
Eine Flugſchrift v 
anſehnliches 
annehmen, - der — 
ausreichendes Iheina di 


on 24 Drudfeiten itellt ein ganz | 
BIT: 
ALLE 


JEDER SONWTAR. 3 RM. 


nes Wert 


Thema für Sonntag, den 14. Januar: 


'„Die Soune der Gereditigkeit.“ 


Thema für Sonntag, den 28. Januar: 
'„9as Inat die Bibel üb cr den 
Spiritismus?” 

Thema für Sonntag, den 4, webruar: 
„Der Weltfrieg in Der Bro» 
phezeihung‘. 


Redermann wird irenn\fich einreladen. (». 
‚ tritt frei. Keine Nollelte wird erhoben. fafon 


Rlanoa und Blader Bianod. 
Wabaſh Ave. m. 1456 N, Ginremont Ave. | 
Lonid Branch: 3118 &. Grand Ave. i 


ton* | 


10 S. 
St. 


üſſen. — — — — 


Große Gröfinung 


nüdftıen Tonnerdiag, 18. Yan., 


Eohetanseien 


u t iM id ig unten „de traurige Nade | 
ak unſere liebe 


1 
1 

* 4 
icrt 


bon 


Nuft Monroe 40 auf um eine Mifte 
Tatelbier 


=——TOPAZ 


Fortune Bros. Brewing 
412 &. Dredpiained tr. 


W 


Yort unterhölt allein ° Stette von 46 jo- | ein, Die Gelammtzah! der im verflojienen Niifeljaht | 
genannten „Quick Luͤn * Reftauran t5“, in Chicago gibt | hier angefommenen Ausländer betrug 366,718, davon Paul Schäfer: Fahnenträner Muguft ze 
inehrere Unternehmer, die von 32 Dis 18 derartige waren aber 67,922 Nicht-Einwanderer. Purücge- Pophal und Auguft Rumbler: Preß⸗ richt. 
ZSpeiſeplätze betreiben. wieſen wurden 18,867 Einwanderer oder 4.9 Vrozent komile: Julius Remke und Karl Met: * Fey —* n I» oumn ts Mi a I i © 
„Uno wie viele Minder verzehren, nach Deiner der Antömmlinge. Nuherdent murden im vergangenen gel; Delegaten zu ben Ber. Männer: Ser 18 Sanıny EN rd Jar ei 1500 Eedawid 
Shätung, täglich ihren Sun außerhalb des Eltern. Nahre 2781 Ausländer verhaftet und aus dem Raude | Kören: Karl Kellermann, RarlBuffac a, Nüren | u aa air, von North Re lkites — 
heims?“ heißt es alsdann. Im Jahre 1914 wurden in gewieſen. Während 3606,748 Ausländer im Fiskal- LTee Mitchell und Fri Grobel; Deler ba fte De mich N: nn pe ne | EN Ze 
CHEN Noltsichulen an Schüler 17,465 „Qundes“ ver- |jahr 1915-—16 nd) Amerika kamen. reisten 240,807 gaten zum D. A. N. B.: Karl Roule, Alted Der Dermann Banehen done nn ‚Sauer und Grethel,. 
tauft, und 4653 an Bedürftige unter ihnen weggegeben. | nad) Europa zurüd; der Nettogumache unferer Benöt-,&. Arnjieln; Delegaten zu ben Werd. | min weinanme blılen Me Irauenden Öinter | 1ooenen ee TTDIEt Dei auge Muftt und | 
In Sllinois befuhten im legten Nahre 254,504 Kinder |ferung dureh Einwanderung betrug alfo mır 125,941 | Dereinen: Wm, Grantei und GE, Arn- | Hitednen lannie uud Gönner. freundiiaft — oinnefänken 
einklailige Schulen, die ihren Lund während einer Un- | Perfonen, |ftein, | Pins Wittiem Siedle, Minden au N er —— 


iniibofondismt 





Ku 


5 


— Rn“ u 


Rür Wufffreunde. 


DWBalter ind Monica Stults im nächten Minfeh- 
. Bongert. - 


Ein enaliider Komponift im Ge 
Mengeneniaser. — Ein neues Cborwert von 
Aeznicel. — Tod einer arohen Rianiftim — 
Smwei neue ruffiihe Dvern. 
in der Echiwei;, 


Am kommenden Mittwoch Vormit- angehören. Obho, der Ausfchnitt! Er | tanifche Politit aus dem Eumpfe her- | 
Sag werden in dem von Carl D. Kinz gemahnt an die Kühnheit, mit der die ausgeführt werden fönnte, in dem fie 
im Zieg- Entente, wenn fie ihre Croberungaluft | hoffnungslos 


fen veranftalteten Konzert 
feldtheater Monica Graham Stults, 


finofaat fich Tachte füllte; beobachteten 
die Antommenden und laufchten den 
Nachrichten, die von allerlei Seiten 
einltefen. Sieh da: $apaner! Und bort 
die Toiletten! Aus der Ferne jchon 


- Arhdue Mitith ; fieht man's den Damen an, ob fie dem richtige und marmberzige Patrioten 


Reformvorfhläge. ” 
Eine Fritifche Studie zu nadıgelaiienen | 
Schriften von %. E. Gubell. | 


Seit langen Jahren verfuchen aufs | 


'Vielverbande oder den Mittelmächten | den Wen zu finden, auf dem die ameri= | 


befommt, nicht vorm Weußeriten 


zus | 


I 
I 


} 


' zu verfinten fcheint. 
Jmmer und immer iwieder reqt fich die! 


Sopraniftin, und Walter AllenStults, rüdfchredt. Franzofen, Ruffen, Eng: | Frage, wie es möglich ift, an die Stelle | 


Bafjift, auftreten. Das Programm 
lautet: Duette—“"Qa dore prende“ aus 


länder, Italiener erjcheinen auf 
Bildfläche; dazu noch Vertreter 


„Die Zauberflöte‘, Mozart; Lied aus möglichen anderen Nationen, feindliche, | 


dem Perfiichen, Foote; „Am blühenden 
Garten“, Hildach; Szene aus „Ham— 
let“, Thomas; „Sweet and Low“, 
Hollins; Gondoliera, Henſchel; Arien: 
Il lacerato Spirito“ von Verdi; 
Herr Stults; „Pace, Dio“ von Verdi, 
Frau Stults; Lieder für Sopran — 
„Das Veilchen“, Scarlatti; „Un deurx 
Lien“, Dolbruck; „Muttertändelei“, 
Strauß; „Acroß the Hills“, Rummel, 
Frau Stults; Lieder für Baß: Man— 
doline, Debuſſy; „Im zitternden 
Mondlicht wiegen“, Haile; Lied aus 
Taormina, White; „Der Garten des 
Serails“, Sjögre; The Pauper's 
Drive”, Homer; „Youna Tom O'De— 
von, Auijell, Herr Stulta. 

* * * 


Der Baritoniſt 
Louis Graveure, der einen vor— 
züglichen Ruf genießt, und die 
Sopraniſtin May Peterſon werden in 
dem nächſten und letzten Kinſolving— 
konzert auftreten, welches am kommen— 
den Dienstag Vormittag im Blackſtone 
Hotel ſtattfindet. Das Programm lau— 
tet: Frl. Peterſon: Die Forelle, Schu 
bert; In einem Garten, Erich Wolff; 
Aux temps des Fees, Koechlin; Con— 
naiſſiez vous mon hirondelle, Pierne; 
El Majo discreto, Granados; Glocken— 
arie aus „Lakme“, Delibes; Snow— 
flakes, Malliſon; „When J Bring to 
You coloured Toys“, Carpenter; Ye: 
ſterday and Today, Sproß. Herr Gra— 
veure: Nicht mehr zu dir gehen, 
Brahms; Geſtändniß, Schumann; 
Mausfallen-Sprüchlein, Hugo Wolf; 
Mit einer Waſſerlilie, Grieg; Or— 
pheus, Schubert; L'invitation au 
voyage, Dupare; Petite Main, Saint— 
Saens; Apaiſement, Chauſſon; Viſion 
Fugitive (Herodiade), Maſſenet; The 
Lights of Home, Linn Seiler; The 
Little Bird, Bainbridae Erift; Yeiter- 
near, Bainbridge Grilt; Sylvia, Diey 
Speafd; Flow thou regal purple 
Stream, Arnold (Did Englifh). 
* * 


Herr Karl Ziegfeld, deſſen Tätigkeit 


30 Jahre lang mit dem Chicago Muſi 
cal College verknüpft geweſen iſt, hat 
an Madiſon Str. und Springfield 
Ave. ein Gebäude errichtet und eine 
Muſikſchule, das Ziegfeld Muſical 


neutrale und die paar Freunde, die wir 
haben; alle haben doch ihre Geſandt— 
ſchaft in Bern oder tun ſchleunigſt noch 
eine auf, wenn ſie hier noch nicht ver— 


Konzert“, 
fpielten. Pünktlich wie immer fommt 
‚die Berner Bürgerfchaft, die bei Kon 
zert und Theater faubere 
hält. Stattlich verſtärkt iſt ſie diesmal 
durch Zugug aus den verſchiedenſten 
Kanionen. Soeben hören wir, daß in 
den beſſeren Gaſthöfen der Stadt kein 
Bett mehr frei ſei. Am zahlreichſten 
herbeigeeilt find die — Welſchen. Nicht 
nur das Nordgeſtade des Genfer Sees 
mit ſeinen vorwiegend ententefreundli— 
chen Gäſten, ſondern auch die Haupt— 


l 


| 
| 
| 


Ordnung ! 


I 


\ 


Ideal einer ſelbſtloſen Tätigkeit des 
eten find. Beinah ein „europäiſches Beamten für das Gemeinwohl einiger 
wenn ſie nur zufammen⸗ maßen nahe kommen kann. 


der des Beſtehenden etwas zu ſetzen, das 
aller | und neben einer großzügiaen dfonomi- 


fhen Entwidlung aud) jene ſtreng ae- 
wilienhafte Verwaltung gibt, die! 
nicht3 don Beftechung, nichts bon Ge: 
ichäftspolitif kennt, die dem deutichen | 


Mit alle! 
gemeinen theoretiihen Erörterungen | 
tft da menig getan. Es ift ja fait 
\hon ein Gemeinplak, daß nur eine! 
Ermwedung des politiichen Gemilfens | 
Aller dem heutigen Zuftande ein Ende | 
machen könnte. Gemwih, würde man! 
nicht noch immer Taufende fihden, die | 
für die „Seichäftstätigfeit” des aerade | 


'an der Krippe Sißenden ein mitleidi- | 


ſiädte der Weſtſchweiz, Genf, Lauſanne 


und Neuenburg, haben Schwärme von 
Zuhörern geſchickt, ſogar das ſtärkſte 


möglichkeit 


Kontingent von außerhalb, weil dieſe 
Städte nicht im Reiſeplan unſeres Or— 


cheſters liegen. Wer dieſes letztere mit 
ſeinem Meiſterdirigenten hören, muß 
muß ſchon zur Oſtſchweiz pilgern. So 
hat ſich's nun einmal gefügt, aber nicht 
etwa, weil unſere Leipziger ſich vor den 
Welſchen hätten hüten wollen. Die Ber 
liner Philharmoniker ſpielten in Pa— 


wirkenden Abhilfen. 


ris 1897, unter Umſtänden, die doch 
noch ſchwieriger waren als die jetzigen 


in der Schweiz. Juſt hat Meiſter Ni— 


tiſch Briefe von Franzoſen erhalten, 


kunſtbegeiſterte Grüße 
Erinnerung an den „Triſtan“, den er 
ſechs Wochen vor Ausbruch des Krie— 
ges noch in der Pariſer Großen Oper 
dirigirte, aufrichtige Wünſche, daß ein 
ſolches Ereigniß der Tonkunſt wieder 
kehren möge. — Jetzt iſt der Saal ge— 
füllt, das Orcheſter bereit. Nikiſch be— 
ſteigt die Eſtrade. Es wird geklatſcht. 


voll dankbarer 


ges, manchmal ſogar etwas neidiſches 
Achſelzucken haben, Skandale, wie ſie 
immer und immer wieder zum Nach- 
teil für uns und unſern guten Ruf! 
aufkommen, wären ein Ding der Un— 
Aber ſolche Erkenntniſſe 
helfen nicht viel. Sie durchzuführen, 
fordert lange Jahrzehnte einer neuen 
Erziehung und Erfahrung. Raſtloſe 
Geiſter ſuchen darum nach ſchneller 
Zu dieſen hat 
der Architekt F. E. Cudell gehört, der 
vor Kurzem in Cleveland geſtorben iſt. 

Ihm ſchwebte immer der Gedanke 
vor, daß es die ſtarre Form der Ver— 
faſſung der Republik iſt, welche Re— 
formen wirkſam verhindert. Aende— 
tungen find ja möglich, aber fie find! 
fo erfchwert, daß e& gewaltiger Gr-| 
Ihütterungen bedarf, um fie durchaus | 
eben. Gudell, als einer jener unbeug: | 
famen pealiften, wie fie aus deut-, 
Ihem Holz fo oft geichnikt werben, 
glaubte feit daran, daß unabläffiges | 


WVoraugenführen bon beitimmten Vor= | 


'fchlägen den Bürgern 


im geeigneten | 


|Moment dasjenige geben würde, ina3 | 
. * Fı.y r I 
‚fie an Stelle des Beſtehenden zu ſetzen 


Die Salven fommen von allen Seiten, | 


ohne Unterfchied der völtifchen Zugehö- 
rigfeit. Schau, fchau, das erite Jufam- 
menftimmen des „europäilchen Kon- 


sert3*: Nah Miktönen, die fehon To 


für notwendig finden würden. Schon | 
bor Kahren hat er darum in Schriften. | 
die er reich und intereffant außftattete, | 
VBorichläge gemacht, durch die Einfüh- | 


rung von umparteitfchen „Wardens“ | 


lange die Ohren zerriffen haben, binft | 


e8 den Beteiligten jelbjt wie ein welt: 
aefchichtlicher Vorgang. Der Meilter 
hebt den Taktitod; er diriairt, worte üb 
‚lich, au& dem Kopf, one Parttiur, und 
‚feine Leute fpielen, von ihm befeelt, als 
ſtrömten die Tonfluten von ihm felber 
'aus. Grfter Teil: „Qeonoren-Duber: 


ein Umt zu Schaffen, das ausschließlich 
beitimmt jein Tollte, bet den Bürgern 


das Interelfe für die Ausiüdung der 


College, barin aufgelan. Der Fatul⸗ ure 3“ und „Eroika“; zweiter: Vor: | 


tät gehören Maurice Roſenfeld, Ettore 
Ruffo, Frank B. Webſter, Frederick 
Carberry, Hazel Eden, Frau Frank 
Farnum, Violet Jordan, BernatdDie— 
ter, Beſſie E. Ahers, Leonore 
Bodine, Elizabeth Arnold, 

Fiſher, Ethel D. Couleur, Douſchka 
Fabiani, Alexander Gray, Maud 
Woodley Chandler, JoſephSilberſtein, 
Aurelio Fabiani, Vaclav E. Medet 
Marian Merrill MeNamee, E. Marie 
Bel Fouche und Capt. Frank E. Yates 
an. 


Simon 
Ethel V. 


* * * 


Edgar Bainton, der engliſche Kom 
poniſt, hat im Gefangenenlager in 
Ruhleben, wo er internirt iſt, eine Mu— 
ſikabteilung ins Leben gerufen, wel— 
cher etwa 10 ſeiner Landsleute als 
Schüler angehören. Er erteilt Ge— 
ſangs-, Inſtrumentoal- und Theorie— 
unterricht. 

* * * 


berühmte Dirigent, wird in Berlin im 
Laufe der Saiſon mit dem Philhar 


zerte veranſtalten, für welche Emmi 
Leisner, Hermann Jadlowker, Arthur 


ſpiel zu „Meiſterſinger“; Vorſpiel und 


Liebestod aus „Triſtan und Iſolde“, gen Hallen 


Ouverture 


zu 
mals 


Bürgerpflichten, der Wahlen zu erhal 

ten, in eigens im jeder Gemeinde zu 
errichtenden Prachtballen vie Büraer 
zur Beipreyang politifcher Fragen zu: 
berfammmeln. Der Schönbeitsfucher | 
und Künstler eint Sich in diefen Jpeen | 
m’t dem politifchen Denfer. Der Ge- 
Thäftepolitifer jollte aus diejen heili= | 
fern aehalten werben. | 


zu „Zannhäufer” — das | Ganz ohne Frucht ijt ja diefer von! 
‚felbe Programm mie im eriten Konzert |Cupdell ausgefireute Same nicht ge: 
Paris im Mat 1897, nur, daß das | blieben. 
im zweiten Teil „Iannhäufer” | dem heute vielfach die Verfammlunge- 
zu Anfang und „Meifterfinger” = Vor= | halfen 


In dem „Gommunitymworf“, | 


unferer höheren Gemeinde: | 


Ipiel zum Schluffe fam. Na, ſolche ſchulen dienen, ſind die Anfänge ſolch 
Werke ſind eben auch wie Bergrieſen, höherer und reinerer Betätigungen im 


dem Licht, 
Reflexen, die aus der Umwelt kommen, 


Jewig wunderſom und ewig neu, je nach öffentlichen Leben langſam im Ent— 
das ſie beſtrahlt, nach den ſtehen. 


Einer der wichtigſten Gedanken, 


und dem Hintergrunde, gegen den ſie dem Cudell Ausdruck gegeben hat, iſt 
ſtehen. Wettergraus hebt den Eindruck die allmälige Befreiung der Verwal 


ihrer Größe; und brechen Sonnenbah- tung von der Politik. 


nen durch das Gewölk, ſo dünkt uns, 
der Himmel tue ſich auf und begnade terlichen Zweiges von Parteieinflüſ— 


uns mit Troſt und überirdiſcher Freu— 
de. In der Beleuchtung, die der Mei 
ſter, ſelbſt ergriffen von der Höhe ſei 


So wie die 
Bewegung zur Reinhaltung des rich— 


ſen an vielen Orten immer mehr Re— 


gel wird, ſo daß die Hoffnung beſteht, 
daß in einigen 


Jahren die Bozeich— 


ner Aufgabe, ihnen diesmal gab, wirk⸗ nung ſeines politiſchen Urſprunges 
ten ſie wie eine Offenbarung, als wä— bei einem Richter, wie ſie heute noch 
ren ſie uns noch niemals nahe getreten, die Regel iſt, als eine Ungehörigkeit 
Felix von Weingartner, der welt als packten ſie unſer innerſtes Weſen angeſehen werden wird, ſo breitet ſich 
mit ganz neuer Gewalt. Und das war auch allmälig die Erkenntniß aus, 


Beer | ı phrll nicht etwa die Empfindung einzelner | daß der ausführende 
monifchen Orchefter wieder jehs Kon: oder auch diefer und jener Gruppen; | Staatävern 
ein hehrer Schauer aing durch Die Ge: | 


ſammtheit. Da geihab, mas mir, al& 


I 


Schnabel, Franz von Vecjen und die jiinast noch die Teilnahme des Purbli: | 


Gebrüder Feuermann als Soliiten ae 
iwonnen find. 
* * * 


Das neue Chorwerk 
riam“ von E. N. von Reznicek, 


kums ſo ſachte anhob, nicht voraus— 
ſehen konnten; wie vom Föhn beſtürmt 
löſen ſich die aufgeſtauten eiſigen Maſ— 


| 


| 


X Memo: Ten und riffen alles mit fich fort, der] 
mei. Finfall fam mit der Wucht eines Er=| 


he im Frühjahr in Schiverin feine ignilfes der Hocdaebirgsnatur.—Nadı , 
dem Grlebniß liegen wir den Abend | 


erite erfolareihe Fritaufführung er 
lebte, tit nun auch in Berlin im Dom 
unter der Leituna von Prof. Ruebdel 
zur Aufführung aebracht worden und 


ſtillbewegt in kleinem Kreiſe ausklin— 
gen. Nikiſch ſagte: „Ich glaube, daß es 
unſerer Tonkunſt beſchieden ſein wird, 


hal die verdiente Anerkennung gefun- die erſten Brüchken friedlichen Gin | 


den. 
* * 

In München ſtarb kürzlich die be— 
rühmte Pianiſtin Pauline von Erd— 
mannsdörfer-Fichtner, eine Schülerin 
von Liszt. Sie hat ſich nicht nur durch 
ihr Klavierſpiel, ſondern auch durch 
eine Schenkung von 130,000 Mark 
für hilfsbedürftige Mitglieder des 


Kgl. Opernorcheſters und Chors einen 


Namen gemacht. 
* k * 

Zwei neue ruffiiche Opern, betitelt 
„Kudeyar” von Ad Dienin und „Der 
Sohn der Erde“ von Konfarevitch er 
lebten in Mostau ihre Erjtaufführuna. 
Das erftigenannte Wert war am er 
folgreichiten. 


Unter der Spibmarfe „Arthur 
Nitifh in der Schweiz” Iefen wir fol 
gende Ausführungen von Otto Nöfe 
aus Bern im „Hamburger Fremden 
blatt“: Es war ein wunderlames Er- 
febnib, der Empfana, den Meiiter Ni- 


fi und fein Leipziger Gewandhaus- | 


orchefter in der Bundeshauptitadt der 
Gidgenoffenichaft fanden, erichütternd 
wie ein Naturereigni von den Vera 
riefen des Oberlandei. Ohne Xuf- 
regung, aud ohne jonderliches Yutun 
der PBreffe, entmwidelte jich die Betetli- 
aung derart, dab fürzlih gemeldet 
wurbe, das Haus fei ausperfauft. \n: | 
deffen fonnten ivir fremden Gälte noch 
immer nicht vorausfehen, wie das Er 

sanik auslaufen würde. So maren| 
wir in Spannung, als der große Ka=| 


Hangs von Volk zu Volt zu Schlagen.“ 
— — —û — “ 


Nordſeite Turnhauekonzert. 


Klaſſiſche, Opern-, Operetten- und 
amerikaniſche Muſik enthält 
Programm des zehnten Konzerts der 


Zweig der | 
yaltıng mit den polittichen | 
PBarteien nichts zu tun haben darf. | 
Daraus it ja der Gedanke des Pi 
bildienttes entitanden, Mas 05 em 
mal bedeuten würde, wenn das ganze 
ungeheure Gebiet der „Batronage“ 
aus dent politischen Leben des Zandes ! 
ausgeidhaltet jein würde, wenn nur! 
noch die Wahl der Geiekgebung Fich ! 
auf Grundlage orgamtiirter politt- | 
iher Parteien vollziehen würde, tt 
kaum zu ermellen. So weit freilich | 
geht Eudell mit Seren Vorichlägen 
noch nit. Was er versucht, tit eine! 
fir die Beamten der Nepublif bis | 
zum hödhften, dem Präfidenten, hinauf 


gehende Beſtimmung, wonach Voll 


Jahre durch das Volk erwöhlt, 


das 


Chicago Turngemeinde, welches Mar—⸗ 


tin Ballmann am 
wird. Als Soliſt wird Herr Franz 
Leslie Voigtmann, ein junger Tenoriſt 
und geborener Chicagoer, zum erſten 
Male öffentlich auftreten. Er iſt als 
Kind mit ſeinen Eltern häufig in die— 
ſen Konzerten geweſen und ſieht nun 


heutigen Sonn⸗ 


tag mit ſeinem Orcheſter ausführen 


ſeinen damaligen Wunſch, auch einmal 


dort auftreten zu können, in Erfüllung 
gehen. Die anderen Soliſten ſind der 


zugsbeamte durchwegs 


fir je drei‘ 
im 
zweiten Jahre aber einem ſogenanten 
„Judgment Day“ unterworfen ſein 
ſollten, und ſo lange dieſer „Judg 
ment Day“ ihre Tätigkeit als befrie 
digend erklärt, im Amte bleiben. Da 
mit hofft Cudell eine ſtabilere gleich- 
mäßige und von Parteiſiegen unab— 
hängige Verwaltung zu erzielen, de= | 
ren Angebörige das Meußerite aufbte 
ten würden, die Billtaung der Wäb- | 
er fir ibe Verbalten zu erwirfen. 
Für die Präfidentenwahl will Eu- 

dell in einem allgemeinen Boltston: 


ar 


; vent die Aufitellung von je Tech Kan 


Herr Charles €, Gould und die Pia-| 


niftin Frl. Rofe Strauß. 
aramm lautet: 


Das Pro: 


G'ſchichten 
1d"......Ebunrd Schuett 
Bl ..0r.00... Chopin 


Tenorſo 


„nen... SOUND! 


Verdt | 


Herr 
'Wubertitte au 
Kornelvolt: 


eslie Doigtmann, 


e fchöne Galatbea*....Zuppe 


nu „Stabat Moter”......, 
Bachs ara .....Rofiint 
Ci Bann ns ne peeererteselheeeneh 
derr Charles GC, Gould. 
san Sean 

Ballfzeite 
Ienoriolo: 
Walterd 


seen Oanne 
..Hellmesberger 
PBreislied 


e * Wagner 
Herr Voigtmann. 


Militörmarſch 


Steward 
ne snsnnnrnnnnn Kobenderg 


u maiiaietz [ü 106, 25c 


Senkiingeeinäie 


“ — z | didaten, drei von jeder Partei, 
bewährte Kornetbläfer des Drcheiters, > r 


Aus 
diefen foll dann auf Grund der Volts- 
abitimmung derjenige, der die meiiten 
Stimmen hat, Präfident, der mit der 
nächſtgrößten Vize-Präfident und die 
übrigen vier ſollen Kabinetsmitglieder 
werden. - So Sollen die beiden größten 
Parteien des Volkes in jeiner Verwal 

tung vertreten fein und Diejenigen, 
welche fie vertreten, follen dem Urteil 
des Nudgmentday unterftehen und im 


NIGHT 
CAP 
TEA 


Für ianuren Manen, 
Unverdaufichfeit,  Xer- 
topfung, Kopfweh. 
Bilisſität, träge Leber, 
Probirt 


Night Gap Tea. 


Fin _tmnerer einiger. | 
Greift niet an, fondern 
befommt Cu febr aut. 
— In allen Avpotbelen, 

14,17,28,31jan | 


nr. 
PIE PROR VB 


Mandel 


* 


Unſere Januar Weißwaaren-Verkäufe wachſen bis ius Ungeheuere 


C 


———— —— — aæah — 


rothers 


Januar-Räumungs-Verkäufe bekämpfen wirkſam die ſteigenden Preiſe 


| 
} 


Importirle Muſter diſchtücher, zu nur 4.25 


Es ſind reinleinene Satindamoöſttücher in großer 
12x72 Boll, 1.25; 


6.50. Dazu pafiende Servietten; 25x25 3. 6.50 p. Died 


Muſtern, Größe 
12Xx108 3., 


Auswahl von neuen 


Größe 72)90 3. 5.35: Größe 


Importirte Huch-Haudtücher, zu 40 


Große, ſchwere, reinleinene Huck Handtücher, 


beſäumt, und beſon 


ders empiohlen für Dauerhaftigkeit. 


50. Januar Leinenverfauf—Belondere Dorziiae 


Ein jährlicer Verkauf, der in 1917 joweit ımter den State Strafe Spezial-Selegenbeiten einen auten Auf behauptet hat. 


Impolirrte leinene Servietten, 


Seltene Bartie von importirten, vollſt. gebleichten, 
tindamalt Tafel: Servietten, Größe 22x22 Zoll: 
Jannar Leinen-Verkauf, 1.75 das Dugend, 


7137 
4.15 Bub. 

reinleinenen Sa 
ipeztell in dem 


Krira große türkische Sandtücer, 45c 


Badehandtücher in jchiverem Doppeltaden Gewebe und vollitänd, ges 
bleicht. Sanuar-Verfauf Eigenbeiten von ungewöhnlichem Intereſſe. 


I 
’ 


Volle Größe gezarte, newobene Satin Marjeilles Bett:Sets zu $3.85 


Extra Qualität Satin Marjeilles Bett Sets, TripleBoint beitidt; gezadfter Rand; 90x 100 Zoll; extra Wert zu 7.D. 


Zweiter Wlaor 


aumuna von amerifan. Ruas in III6 Multern 


Ein Ereignit von mehr als gewöhnlicher Bedeutung, im Anbetracht der Qualitäten und der Vorausficht einer weiteren Er— 
böhung der zabrifationspreife. Acht typiich Ipezielle Werte in Miuftern werden nicht mich weitergeführt md deshalb geräumt. 


9x12 Fuß Wilton Augs, mit 
ganzleinen Frauſen, zu 560 


8.3 bei 10.6 Wilton Rugs, 


reinleinen, befranſt; 


zu 58.50 


.6 bei 9 Wilton Rugs, reinleinen, befranſt; markirt zu 37.50 


9 bei 12 nahtloſe Arminſters, chineſiſche Muſter; zu 


32.50 


| 
9x12 Fun nahtloje Brüffeler | 
ugs, ichwer: Qualität; 18.50 


1.6 bei 9 nabtloie Wilton Velvet Nugs, neumarfirt zu 22.75. 
6 bei 9 nabtloje Wilton Velvet Nugs, bevabgelegt auf 18.25. 


9 bei 12 nahtloje Wilton Velvet Rugs, zu $23.  zünfter Ziosr 


12,000 Yards von nenen 60c „linonized“ Drapery (Stetonnes 


Ein neuer Stoff, fieht geuau jo aus als 


ob er einen Yeinengrund hätte, Wir ficher: 
ums Diele Bartie ehr vorteilhaft 


ten 


 30cC 


von den befannteiten amerifaniichen sa: 
Yard brifanten bochfeiner Eretommes. Zum 1% 
e Me er , 

regulären Breie, zu 30e die Yard. 


Die Offerte umnfabt viele Muster und Sarben-Konbinotionen von ungewöhnlicher Anziehung. Dieie Cretonnes find befonders geeignet für 


Stubhl-Beziige, Boßter- Bezüge ınıd Draperten. Mlle zu den bemrerfensivert niedrigen Breis von S0e die Nard. 


Achter Floor 


Mandel's dreiundſechzigſter halbjährlicher 
pitzenrester - Verkauf 


— ein Ereignis, in welchen 100,000 Yards Spigen zu bedeutenden Herabjegungen offerirt werden. Die einzelnen Längen, die 
jich in Diejem Laden während jehs Monaten angehäuft haben, zufanmten niit einer Anzahl wichtiger jpezieller Erwerbungen. 
Spitzen werden im fonmnenden gritbjahr jehe in Move fein — diefer Verkauf bietet zeitgemäße Erſparnißgelegenheiten. 


Reiter von Metall-Spisen, Net-Spisen, Benije-Spisen, Cluny-Spisen, Chiffun-Santen 


Metall Flouncings, ſchwarze und weiße Chantilly Epigen, ete., zu 35c bi$ 4.95 die Yard. 


Partie 
eins 


350 


per 9 


Reſter von Georgettes, Crepe Chiffons, Chiffon Cloths, Seiden-Nets, 


Subway: 10,000 Spitzen-Reſter neumarkirt zu Ze, De, Se, 106, 15e, 


82. halbjährlicher Verkauf ein großarti 


Partie 
zwei 


Partie 
drei 


DIC 


per PD. per 


750 


Partie 
vier 


Partie 
fünf 


950 


per MD. 


51.45 


ID. per PD. 


Baunmvoll Nets, ı. 1. w.; zum halben Preis verfauft. 
25e die Yard 


ser Erfolg 


— 


vom Standpunkt Chicagos aus ſowohl wie von unſerem — denn tauſende haben Vorteil gezogen aus den bemerkenswerten Er— 
ſparniß Gelegenheiten. Die noch übrigen Seidenreſter wurden neu gruppirt und neu markirt — noch niedriger — um ſie ſofort 
zu räumen. Vier große Partien — neu aſſortirt und vervollſtändigt — 


"78c 98c- 128 1:68 


* 
y 


Shantungs, Bongees, I 


Georgettes, Voiles. In der rieſigen Anhäufung ſind Längen für Bluſen, 


Schwarze Seiden ſind vorherrſchend und ſehr beliebt. Paſſende Längen. 


uſſahs, Sports Seiden, Tub Seiden, Taffetas, Creves, Meteors: 


Kleiderſtoffe-Reſter zu bemerkenswerten Erſparniſſen 


Yard 


geitreifte, farrirte, Plaid und bedrudte Seiden: 


Kleider, Autter fir Sfirts, Sutts, Coots, Männerbemden. 


Zweiter Yloor ! 


in dem einundneunzigiten balbjährlichen Derfauf 


Die Werte konnen denjenigen vollig gleich, Die legte Woche die rieligen Känfermafien von den großartigen Möglichkeiten über- 


| zeungten, Die Diefes jo berühmte halbjahrliche Ereigni ihnen bietet. 


Morgen gelangen tauiende von Mard3 der wiünfcheng: 


iperteiten einfachen und fanch leiderftoffe der Satlon zum Verkauf 


ze 1.18 


1:28- 


138 1,48 dus 


Eine ausgedehnte Muslage von Zerges, Sabardines, Tiagonals, Melroje Cloths, Faney Checks, Novelty Checks, ete., in Längen geeignet 
für Watts, Sfirts, leider und geichneiderte Suits: leichte, mittlere und ichwere Stoffe in pommlären Karben, Farben - Kombinattonen 


und Schwarz. 


Amte bleiben, ſo lange er ihnen günſtig 
ausfällt. 

Ob eine Einrihtuna, wie Eudell fie 
porichläat, wirklich die Lölung des 
groben Problems bedeuten würde? Ei- 
nes ijt ficher, fie zeugt davon, daß er 
tie viele andere politifihe Denter das 
Heil in der Befreiung unferer Bermwal- 
tung bon dem erhoffen, mas ba ftolze 
Wort Politik und Politiker jo fchmerz- 
lich in Mißkredit gebracht hat, 


dieſer 


noch lange und ſchwer 


Grundgedanke wird auch 
nicht ſo leicht wieder aus dem amerika— 
niſchen Volke verſchwinden, wenn es 
auch um die Form, in welcher es ihm 
Verwirklichung geben wird und kann, 
wird ringen 
Dr. B. 


Gattin: „Du 


müſſen. 
+. 


— Verdächtig. 


Scheuſal betrügſt mich — wer hat Dir 
—32* Knopf wieder angenäht, der vor 
nd 


bier Wochen abgeriffen war?“ 


Smweiter lose 


uus Dereindfreifen. 'nangfefretätin, Albertina Wiedemann; 


Schagmetiter, Edivard Stroblin;yüh 


Der Magdeburger Elud —s * 
rerin, Louiſe Movieß; Türwache, 


hielt in ſeiner Vereinshalle, Ecke Wil 


low und Burling Str., Inſtallirung 
von Beamten ab. Präſident Edmund 
Wiedemann hlelt eine kurze Anſprache, 
und dann inſtallirte er die folgenden 
Beamten: Präſident, Albert Grauert; 
Vize-Präſidentin, Meta Buſchfeld; 
prototollirende Setretärin, Florence 


Landgraf, 2662 Lincoln Ave.; Fi— 


Auguſt Wiedeman; Verwaltungsrat: 
Dr. L. Pijan, Chas. Nauke und Wm. 
Kruning; Bummel -Schatzmeiſterin, 
Kate Kreiſcher; Finanzkomite: Her— 
man Hartwig, Anna Roſſow und Al 
bert Ziegenhorn. Nach der Inſtalli— 
rung fand ein großes Feſteſſen und 


Tanz ſtatt. 





Emma Co 


Rice Oil 


Geologie weift den 


Dies ift der Tag des hoch entwickelten Bergwerks-Geologen. 

Die nenen groien Grzlager befinden ji in der Tiefe, 

Diejelben beitehen grühtenteils ans Grundbeiik, das Grzlager enthielt, die eutiveder anf oder nahe 
unterhalb der Erdoberfläche bis zu einem Grade abgebant worden find, wo jie anfhurten and fire verloren 
angeſehen wurden. Wiſſenſchaft jebt es jich zur Aufgabe, die Fortießung der nnterbrocenen oder ver- 
ſchwundenen Erzkörper twieder anfzufinden; denn bdieie jind in Wirklichkeit nicht verloren geaangen, jon- 
bern fie find blof von Erdichichten „zugededt” worden. Gewaltige Erderſchütternugen verurſachten Erd— 
rutfh and Entzweiteilung der Erzlager, und große Mengen neuer relien legten jich in den fo entitan- 
denen Brud). 

Man beobadıte blo# die gegenwärtigen geologijchen Errungenichaften und die nahezu angenblidlicd) 
dadurch derurfadhte Nenderung in der Weile nad) der Suche anf Grzlager. Wo in früheren Zeiten der 
unternehmungslnitige Grzinder gegen die Entbehrungen der Wirite oder die Schreden der zerflüfteten 
Derge anzufämpfen hatte und für dieie Mühjalen durd reichen TCberfläcdhentund belohnt war, da Lieit der 
Geologe die Geheimniije der tief unter der Cherfläcde gelegenen Felien und Icitet mit fait mathemati- 
iher Genanigfeit tiefe Bergwerfs-Entwidilnngen bis zu dem Punkte der Fntdedung der verjchütteten und 
hunderte ruf tief liegenden Cchäfte. 

So verlählichh und genau iit die Miifenichaft geivorden, dat man mit Sicherheit annehmen Fann, daft 
der moderne Geologe für jede Mine, die der alte Grziucder in vergangenen Tagen neinnden hatte, heute 
hundert neue Lager anffinden Fann. 


eg 


A 


Emma Gonfolidated, im Herzen des Wajatchı Gebirgszuges, 35 Meilen von Zalı Yafe entfernt gelegen, stellt den 
Höhepunkt wiſſenſchaftlicher Errungenſchaften und der erfolgreiden Wiederauffindung verloreit aegangener Erzlager 
Dar, twelche 40 Jahre hindurch den Anſtrengungen weniger geeigneter und geſchickter Unternehmer er itgangen waren. 

Die Erzadern auf dem Emma-Hügel erbrachten anfangs der 7T0er Jahre a us nur ſeichten Tiefen, 
iv9 jie dann gewöhnlich ein plögliches Ende in einem gewaltigen Jeltenlager fanden. vdbeben waren namlich 
biele Erzlager audeinandergeihuben worden ımDd Der abgebrochene Teil war mehrere Nun weit tiefer oder 

eitiwärts mitgezogen worden, während der Bruch Durch ungebeure Felſen ausgefüllt wur me. 

Die fabelbaft reihen Silbererz-Lager verfiegten und fonnten troß aller Mühen ınDd 
von Dollars nicht wie dergefunden werden. 

Bearbeitung hörte auf. Die Bergwerke 
genem Ruhm— 


— 


Das Jahr 1916 brachte einen Wechſel in die 
und ſie gaben ihrem Leſer die — ihrer reichen 
bohrer wird die Auf is abe zu teil, Stücke von E 
Schatzlammern win den nicht allein ermittelt, ſon 
gemacht 

Vald darauf wurden 
das ſich im Laufe der langen 
hen. — Felſenbohrer 
den Weg zu den wiedergefund 
Menſchenalters wieder in 
Berg werke ein 


Millionen 
BDurch E 
hunde Is 


Hırfivendung bon Millionen 


und Die Schale bloß erzählte von bergan 


lagen brach Darnieder feere 
Arbeitsweiſ Das Geheimniß 
Schatzkammern mit unfehlbarer 
rzen zu Tage zu fördern, und ſiehe 
dern, wie aus Nachſtehendem 


entziffert worden 
Einem Diamant— 
richtig geleſen, die 
wurden auch zugänglich 


der Felſen mal 

Zicherbett frei. 
da, man butte 

erſichtlich, ſie 


eingeſtellt. Gebäude errichtet und kraftbolle —X 
Stillſtandes des Merle > angelammtelt hatte, aus dent alten Schachte au 
vorgezeichneten Bahn und Dynamit erleichterte ihnen 

beriihmte Old Emma Mine war nach einer Ruhe von der Dauer eines 
* ſtellte ſich in die ihr gebührende Reihe der führenden erzliefernden 


Maſchinen 
Sadre des 
uchten ihren — auf der 
enen Er zlagern 
ihre Rechte gelangt un 


* 
das Wa 


npen begannen, 


inter 


achſenden 


wa ochgradigen Erzes ſein, welches 
gefördert wird. Ich finan e die Geſellſchaft vor 
25 Cenis ver Aktie Die Geſammittoſten, welche bis heute 


si - 
E — EL : 
n Zirltand auf etır erirugreiches haben ſich auf un 


Das Jahr 1917 wird Zeuge eines ſtetig! Siromes h 
Conſolidated Werke und deſſen Angliederungen 
den Verkauf von Schatzamtsſcheinen 
um das Beſitztum von ĩ 

geſtellt. 

Gemäß der yakung der Ingenieure 
stumgen erreichen und morntlid 
Gratörper der Bearbeitung 
fähr $15,000,000,00 bis 
dürften Die. Erz 

Die gefammte autortiti 
Alten werden zurzeit an der \ 
ihnen unzweifelhaft in nächſter Zeit bevo 


aus dem Emma 
18 Monaten durch 
notwendig waren, 
gefähr S300,000 


17 
ii 


jind alle Anzeichen borbanden, Das Wei te vergangenen 

große durchſchnittliche Erzengung nwird, wenn alle bis 
übergeben ſein werden Die Gruppe der Emma Mine erbrachte aus ſeichten 
.000,000.00 und nach all' Geſetzen der Natur und aus Erzlagern 
Tiefe zumindeſtens fünfmal ſo viel abwerfen. 


(si 
ti 


jeht befannten 
Tiefen nnge 
zu ſchließen, 


daß kſein 


eine gleich leiſte 


320 den den 
in Der 


örper in 


— 


onſolidated beir 
5218 per 


0,000 Plmzerlicherne, I 


te Napitahlirung der Emma 
t Ihre größte Marktka 


u F > ry rien > 
Morler Ztragenbörte zu 


re 44* 
H 


angeboten. 


teſe 


New Aktie 


riere ſteht 


In Jerome, 

ſes Werk hat $1 Zilber 
erfolgreiche En ih United Berde Crteniton 
ichaft zu verzeichnen Die Cberfläüche wies Term 
deſſen 94 rde —VV 4 . N 


iwvil 
reihen Erze 


Eriranbrınger. Die 
Mi den legten ziver Nabren jvar eine 
(Erweiterung) Dir: Anwendung geologitcher Willen 
Mertmale auf, daß ſich tief 3 große Erzlager befänden, in 
Durch maſſives Steingefels getrieben worden war, ein mächtiger Flötz 
S10,000,000 bewertet wird. 


may > . Yıriia yes I» s sır + , 
das Vergwert der United — als der einzige 


und Kupf 


Xafıra 
ware 


Artzoug, 


60, 000,000 in 


galt fur viele \ 
(Hold 


Martıı IRREr 

Werten abgewoörfe 
14 Sr 

Di N Ä 


etwa 
iſtritt befinder ende Geſteinbil 
kskreiſen 


Länge 


dungen, die 
unter dem 
derſelben 
Landes 
ſicherſter Be 
Minenkavi 


ſich durch Die I 
Namen 


J Sr 
iſt — 


große Felslag Bergwer 
ldung jener Gegen Die imte 
Einige der größten Montangruvpen 


—— 
Gebietes gegeben, und dies gi 
ß ”r 


rdſchichtenbi 


geworden 


geſan 
ii Iren 
der Gen 


> DC 


Des haben 


ohl als 
us erſahrener 


tw 


114 
8 


teben rich gleichfalle 
bildung bor, 


durch 

mte tie bei i u * Verde 
81; (vs ars 34 —* u 

all Erzlager viel der Erdol 

Erforſchung Enumna berivendet 

NM ınritar ot Moayrfo- rot 4 Mar Day Monſte 

“„LUNNCER hef Werles geweſen. Der Der ronttel 

g, um auf Der a iden Ein betannter 

Wvertraut iſt ſter Chief Gehietes 

zi vn am gunſtigſten geleg 

zu beginnenden 

vochemachende Erzlagerſtätte 
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deröwo. — Die Pandichaft als Leit: 
motiv, — 


Ehilde Haffam beherrfcht die ber 


Für den Fonds 3 der deutichen und | ſchiedenen Kunſtausſtellungen des Ju 


öſterreichiſch-ungariſchen 


bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachjieherde 
Summen zugegangen: 
9. Wueitenbera 


5,00 
Y. 9., der alte Soldat 


1.00 
der 
(19. Beitrag) 


„Abendpoſt“ 35.00 


41. 00 
57.29 


Früher quittirt 


Zuſammen 
— — — 


Annette Kellermann 
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genießt den 
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| Schmwimmtünitlerin der 
Welt, denn ihre Leiltungen auf dem 
| Gebiete des Wafferfports haben ihr, 
im Verein mit einem vollendeten 
' störperbau, einen Meltruf eingetragen. 
Die Laufbahn diefer geborenen Auitra 
lierin iſt umſo bemerfenswerter, als 
ſie bei ihrer Geburt ein winziges, 
ſchwächliches Weſen war 
Kindheit jahrelang Beinſchienen tra 
gen mußte. Sᷣwimmen und Turnen 


kri anigſe ei 
Vertreierinnen ihres 
gemacht. 
Kellermann war die 
Frau, welche Schwimmrekorde 
meite Entfernungen aufitellte, u 
feiner bon bielen iii je erreicht worden. 
Beim Theaterpublikum iß ſie ein 
ling von Millionen, welche 
oder auf der 
haben. 
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mutig und reizend begeichnet, als eine 
Künfilertin, deren Volkstümlichkeit 
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Ym kommenden Freitac 
Januar, uſtaltet der T 
evangeliſchen Biorrito 
Ehicaao und Umaegend 
Zionskirche von 
König, S. Aſhland A 
Straße, Beſten des 
und Altenheimes in Benſenpille. 
evangeliſchen Gemeinden und deren 
Freunde nehmen on Diefem edlen 
Merfe teil. Der Bazar ift Nachmit 
taas und Abends offen. fle Nor 
bereitungen find getr 8 und Ver 
taufsgegenſtände, Maͤhlzeiten 
werden in jeder —— die Beſucher 
zufrieden ſtellen. Der Ertrag des Ba— 
zars kommt dem Waiſenhaute und 
dem Neubau des Altenheims zugute. 
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Sedgwick Dantttangl 
Dienſtag Abend 
Geſellſchaft 


Frau Kote 
vird am kommenden 
vor der Germaniſtiſchen 


in der Fullertonhalle des Kunſtinſti 


tuts in engliſcher Syrache einen Vor 
trag über die Entwickelung der deut 
ſchen Frau halten. 

Am Dienſtag, dem 30. Jannar, 
wird Dr. James Weſtfall Thompſon 
von der Univerſität Chicago über den 
deutſchen Zug no⸗h Oſten im Mittel 
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Inuar .Das’ift nur recht fo. Weber die 
Maler, die qleichzeitiq mit ihm Samm: 
[ungen ihrer Werte ausgeſtellt haben, 
|tagt er weit hervor, Seine Vielleitig: 
‚keit, feine Farbenfreude tritt geradezu 
|machtvoll hervor, wenn man nad) einer 
Wanderung durch die Säle des Kunit 
‚inftituts in den Raum zurüdtehrt, dei 
‚Ten Wände jeine Schöpfungen zieren 
'Sshm tji fein technisches Hilfsmittel Tei- 
ner KHunft fremd. Er fennt feine Ein- 
Ihräntung auf einen beitimmten Gkt=- 
Und alles was er malt, tft 
'in breiten ficheren Pinfelftrichen hin 
geleht, febt in hellen, leuchtenden Io- 
nen. Ob er rauen befleidet oder als 
Att malt, ob er die reizpollen Farben 
aegenfäße einer arünen Yandichaft mit 
blühenden Objibäumen hinzaubert, ob 
er in den Gaffen feltiamer alter Fran 
:drifcher oder franzöfiicher Städte oder 
in amerifanifchen Riefenjtädten Teinen 
:&egenitand findet, ob er an ber Mee 
resfülte dem Muffchäumen der Well 
zulieht, oder dem Wehen des Windes 
über Bäume und VBüfche, immer Tpricht 
ıjein Werk eine laute, eindringliche 
und eigene Sprache. In Del und Wat 
ıjerfarbe und in Baftell jchafft er feine 
Werte, und er führt auch die Nadel 
des Rupferstechers, Dieje vielleicht, wie 
in den Sacden bei Roullier zu feben 
it, am wenigiten erfolareich. Yart be 
'ftimmter Yintenführung widerlegt jich 
jeine breite, paitofe Art. 
Ganz anders, aber auch aus 
nem Sehen heraus, Tchafft der Jr 
länder Seo rge W. Ruflel. Er it m 
eriter Linie Landfchotten, und die MWie- 
jen und Hügel, die Hüften und Fellen 
jeiner Heimatsinfel haben ihm 
meiſten angetan. Aber jedes ſeiner 
Bilder belebt ſich ihm mit myſtiſchen, 
wie im Traum geſchauten Figuren. 
Von dem tiefen, dichteriſchen Gemüt, 
das in dieſen gaeliſchen Freiheitstäm 
pfern ruht, reden Ruſſels Bilder in 
lauter Sprache. 
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es am 


Amerikaniſche Landſchaften. 
Von den beiden anderen Landſchaf 
tern, denen das Kunſtinflitut in dieſem 


Monai Sonderausſtellung gegeben hat, 
iſt 
weil er die landwirtſchaftlichen S 


Wallace de Wolfe der intereſſantere, 
chön 
Weſtens mit 
Kolorit zum 
ſeines Schaffens ge 
Ihm gelingen neben der 
wunderbaren duntkeln und doch durch— 
lichteten Stimmung der Nächte in je 
Zaubergegenden ſehr oft die Ge— 
genſätze plötzlich einfallenden hellen 
Lichtes und das Verglimmen der 
Strahlen einer ſinkenden Sonne in der 
r Fellenmaf: 
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Landſchaftsbilder. Aber 


voll, wie die de Wolfes; ein glatter, ge 
fälliger Ton macht ſeine Bilder den 
bequemen Vielen zugänglicher als den 
Freunden kraftvoller ir ma 
Sehr —— ſind di Shi 
tungen Des Schmeben Sohn. Barlfo 
cines Der Küht rer jener R ünſtiergr 
die in Woodſtock in den Catskills 
ameritaniſches Barbizon oder Worps— 
wede geſchaffen haben. Ihm gelingen 
am beſten die tiefen, ſtillen Winterwäl 
der, in denen der Schnee durch die 
Schatten der ſchweren Vaumſtämme 
leuchtet. In ſeiner Atmoſpäre liegt 
die Schwere des Winters und dann 
wieder das Lenzesahnen, das her: 
'ben Erdgeruch der Scholle durd) die 
alten Jagdgründe der Mohawk In 
dianer zieht, wenn der Frühling den 
letzten Reif entthronen will. Gr Hat 
uns * Vieles und Schönes gegeben 
und ſeine reiche Scaffenstraft läßt 
noch underaleichlich mehr erwarten. 
Aus Belgien. 
Ber Rouliter hat W. U. 
Sammlung von Babirungen, 
jeihnungen und Nquatinti ausge: 
Was Tie neben der feinen leb 
yaften Nunit feiner Nadel und der 
matteren feines Zeichenftiftes, neben 
ver nicht als Naturiwiedergabe Jondern 
mebr als dekorative Betonung aedahı 
ien Farbunaen heute befonders Tehens 
wert macht, ift, dab es faft durchwegs 
Bilder aus Belgien find. Das Auge 
des Kiinftlers und Kunftfreundes hat 
ja fchen immer das ftille, tote Brügge, 
die mittelalterliche Herrlichkeit Yntiwer 
den romantifchen Weiz der 
Schlöffer an der Maas geliebt. Heute 
bilden fie den Mittelpunft unaeheuren 
MWeltageichebens, deifen graufame Not 
wendiqfeiien jo manche der Schönhei 
ten Flandern: in Mpern, Nieuport und 
andernorts für immer vernichtet haben. 
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Das macht es doppelt dankenswert, ſie 
im Bilde feſtgehalten za ſehen. Auch 
die direktten Kriegsſtizzen Sherwoods 


wie 
iind voll Tlebendiner Auffaffung des 


; Miterlebten. 


Dort tt 


zum Kunſtinſtitu 
dem Albin 


al zu ſehen, in 


Zurück 


noch ein Saa 


Polaſet ſeine plaſtiſchen Schöpfungen 


zeigt. Der mähriſche Holzſchnitzer hat 
erſt ſeit wenigen Jahren ſich dem bild 
nerifchen Schaffen auf weiteren Gebie 

Seine Wiedergabe des 
Leibes im kraftvollen 
Formen in 
Freude zu 
viel von 


Kor 
moderiert 


und Meiche der weiblichen 
jedem Material, tit eine 
jeben. Sein het 
der Urfruft Meumnterfcher 
Arbeiteroeftalten. Daß er ihn nachkt 
darſtellt, iſt vielfach als unnötig be— 
ſtritten worden. Im Sinne der reinen 
Kunſt iſt dagegen nicht das geringſte 
einzuwenden, um ſo weniger, als es ſich 
hier nicht um ein naturaliftiiches, fon 
dern um ein ausg eſgroch en ſymboli 
ſches Werk handelt. Von den übrigen 
Plaſtiken iſt ein „Eternal Moment“ in 
Marmor das Schönſie, was die gut 
gewählte yalt. 
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Deutſche Geſellſchaft 


Sie bittet um Ueberreichung warmer 
Kleidungsſtücke für ihre Schüslinge. 

Um wiürdigen deutſchen Natleiden— 
en zur Weihnachtszeit eine beſondere 
reude machen zu können, erſuchte der 
Deutſchen Geſell— 
durch ein Rund 
kleine Extragabe. 


* 
Verwaltungsrat der 
ſchaft von Chicago 

ſchreiben um eine 

Der Bitte wurde | freigedigq entipro 
chen, tab big zum 31. Drzember be 
reits F1004 eingegangen ivaren, io 
con bis zu jenem Taae 8393 unter die 
dankbar erfreuten Fmpfünger verteilt 

an rden, und im Laufe diefes Monats 

er Net zur Kinderuna der Not im 
u befonders traurigen ‚Fällen ver 
wendet murde. 

Un etiwanigen Betenten oder Mip- | 
berfiändniffen zu begeanen, jet hier be= 
merkt, dad; die Ausfendung der Rund: 
die Geſell 
Druckarbei 
ten und Ausgaben wurden durch Ge— 
henke opferwilliger Gönner der Ge 
ellſchaft beſtritten. 

Kurz nach der Veröffentlichung des 
letzten Monat— sberichtes der Geſell 
ſchaf ging iht von einem evangeliſchen 
Paſtor in einem Nachbarſtaate folgen 
des Schreiben zu, das 

dankbare Anerkennung liefert, 
die das wohltätige Wirken der Geſell 
ſchaft, wenn auch ſelten, findet: 


Aus der „Sonntagsvoſt“ 
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ſchaft geſchehen iſt. Alle 


der erſehe ich 
IL 


arf. Einliegend finden Sie M, ng 
fir 51.00 umd ende ich Nönen ber Far 
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Selleriemurzeln, die fett lektem Herbit 


‚im Seller lagen, jchlechter fchmedt als 


lein Kopffalat, der eben erft aus bem! „20, © 
märe| do. 


Süden hergeſchickt worden iſt, 
noch die Frage. 


| or vergangene Mode hat gewal— 


e Zufuhren 'an Lebensmitteln ges 


bracht 
sehen, 


meit höhere, 
wie die 


als die vorher 
nachfolgende Liite 


lebte 

| Node 

Butter .. ‚097 37,078 
Kä'⸗e 7,000 1,607 
Eller . 25,010 
vebende3 9 
Geflügel 

| Kartoffeln 


entipr, 
de 


Woche 
Voriahres 
37,249 
000 1,701,600 


17,845 23,749 


Kübel 


Pfund 


5,600 
186 


3,280 
163 


liſten 


Inh abarbı 
Rüben, 


Kiften 
Latten⸗ 


998 We agaon3 3} 


Sie folgenden Breife gelten für »en! 


| Srothenvel. Beim Ginfauf Hleinerer | 
Duantitäten id Die PRreife etinn? höher 


Bür Bäder xud Buderbäder. 
Notirangen u ‚1b Beribt bon W. N. Dahn Co. 
Nord Franklin Straße.) 
Rai $0.141, —0.1514 
Etarie s R — doch Preiſe ſtetig. 
20%. aut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nach Autterfettgebalt 
PFreife fieigend weaen geringer Vorräte an 
Kühlwaare und frifhem Material, 
J 


Sellerelsant, 
Selleriewurgzel, 


Sauabs“ 
Gewinnlos 


Gelaline NE — 
Guie ehbare waare ichr wenia J fett 
Importe abgeiänitten. Bor Ehluß 

der Eailon droht 
Waare einzutreten. 
Napantice Selatine (Agar-Agar) — 
Setrognete BEE anne EReNEe 
a B——— 


Mangel an 


Nr. 3. 
Gummi — 9 —* 
Tr 1gcamtd a . 
Für „Iceer sampowber".. 
„Icecrrampowder“ 
„Maple“:Zuder (fanadiih)..... O0. 
(Die Ernte ift an&pderfauft.) 
Neir Export Orders. 
zone 0.05% —0.06% 


Reismebl 
Grohe Nacıfra ge. 
Milchſtreupulber .P... —* 0.18% 


guger. 
Laib. & ©., 100 Prund...... 
idee, EEE. nn snsensgie 
Sranulirt, 100 Bund. 
7, 100 Bfund.. 


Molkerciprodukte, 
Rutter. 


a Nahe & Lom. 
onth Mater Etraße 
„Ereamerh” extra, das fund 
„Erira Firtis das Pfund 
Firſts“, Das a 
Seconds as Rund. 
Radıreae, A Pfund 

Ladles“, das Pfund 


Bug 
wurd >» 


.20 
25 
98 
bI 


8 
71.2 
— 6. 
6 


..... 


(Notirumgen 


wro%s x wis 
KRDSAID 
——— — 
Fir 


PEN 
„Ebeddars“ das ; 
Rat nläfe, „Iwins”, das Rind 
„Ponna Simerka * das Pfund.. 
„Lora Horns“, das pPfund... 
„Daiſies“, das Pfund 
| Bri JS, das Pfund. — 
| Ehiveiser. rund (ner), 
bo, (BloF), nei, 
Eimburger, 2 Ps 

do., 1 Pfund Stint., 


Gier. 


Notirungen don Wahre & Lot, 
me Coutb aller Etraße.) 
Freſh Kirite”, das Tırbend.... 043 — 
erdinarb —J das Du dend 0.36 
Bemiſchte Waaren. ne einge 
Ichloffen, das Zubend.. * 
„ar tes“, dos — 
Checks“, das 
(Eier fir 


von J— Käfe 
Pfund.. 


*r 


im ne. Mi: 
- 
ws 


- 


Rfınd.. 


Wund. 
@tü if, Bi. 


— REN > 


mm Denytolsıoad 


wie DS 


—0.2: 


159 


0.14 


Sır 3 
Srocer3 ungefäbr Ic 


Geflügel und Fleiſch. 
Geilugel (lebend) 


Mottrungen yon Icpfen & Murmann, gen 
cut) Water. Ciraße,) 
(Die Breife geiten nur fur ſunfð tentttten oder 
mehr, einzelne Lauentiſten ige ». Vfd. boher) 
Sübner. »as Pfund.. 0,18 
Badhühner fchivere, das Rund 0.18% 
Irutbühner !rbend das vſund 0.24 
hie, da3 Mi: . D.ATE--0.18 
Enten, das vfund 0% 
Indian A nner Enten. d 0.17 
Sünfe, 813 Pfund 0.15 —0.19 
das Dubend. ..c.. 5 


das Rustszend. 
lebend Dußsend... 
is Dutend.. 
bo.. aaerichtet, 

Mlein>, 


226 


do., jurnae, 
te —— J 
do., tot. 0.90 
2.00 


Tırkend. — 
Dukend...... —3.00 
magere, wentger. 

Nattı fir 8% Miiaeffender! — Nıitr gute | 
fleiſchige re ſind bier verkäuflich.) 


Geffiinel (auacrichtet) 
(Itoden geru Pit: REED 
Truthühner, das M — — 
Gänſe, das und. see AB 
Enten, da3 
F 


2.00 


ihr 
dlte St thrc Tr ın / 1 
do. icinere Pfunde 


Kalber (aeichlachtet) 


South Nyater 

60— 60 Rund Gewicht, 

60— 70 Piund Gewicht, Pi. 0.15 

70— 29 Pfund Gemicht, Bid. 0.16 
90—120 Pfund Gemwicht (ads 
gefuht), 883 Plund..... 


Kind leiſch (zugerichtet) 
Nr. 1, dos Pfund......$ 
b9,, Str. 2, Das Pfund. cc 
do,, Str. 3. das Pfund. .... 
.Loins“, Nr. 1, das Pfund 
do., Nr. 2, das Vf 

Pund. ...... 


3. das 
„ Bas Br 
3 Mund... 
8 Pfumd..... 
‚das V find. *— 
2, "das Rund 
I0., Ir. 3, das Rund. ; 
„Rates“, Ar. 1 das Mund... 
do., Nr. 2, das Nfund.. 
do. Nr. 3. das Blumd. cc... 0.070, "08 
Schweine (auaerichtet.) 
00.3 Fah, 200 Pfund.29.25 -29.50 
100. BFURD. 000 0a nn. 15.07%-15.6214, 
Das Rfınd.. so... 
„Bates“ das Rfund :......:.: 
ESultet, dat und. ccccncosee 
Schenfel. das Pfund 
Spot, das Pi 
Schinken, das 9 


Froſchſchenkel. 
2... 0.08 


Etraße.) 
Rip. 0.14 
— 0.15% 
—0,16%& 


N 


0.16 
0.10 
0.22 
6.19 
0.11 
0.14 

113 
v,10 


Nr. 


Gefalzen, 
Schmalz, 


un... eeener 


Zutzend, t 
Nörd!, weiß c AT 
y - * 
Südfrüchte. 
on Al, Biton & Co. 
»uth Water Straße.) 
“gen, fal ü. ———— 
MADEIO, DIE- ee 
do, N ioride, die Kifte. 
Nat el8 itite.. — 
ver, die Kälte. — 
noarinb — 


(Notirungen 


21 


2216 


feine 


10: 


ifornia re” 
aere Eorteit, ie. 
Hawaii, Crate u 25 


Friſches obf. 


Aevfel. 

Birsn & Co. 

—— Straße.) 
— .$5.00 

uno. 4.50 
. 4.00 


u 


nangas, 


A 


177 


—6.00 
—5.00 
—4.50 
—4.00 

—1,50 
‚50 


Veit 
Cou! >. 

das 

das 

da 


Ronatbar, 
Winefaps, 
Daldmwins, 
Dorf —J 8. 
Twenth Ounce, d 
Srren ing, Das 
Steel Red, das 
So Iben Nuffets 
Me 0 d til! eh , 

ta: 

8, das 


+ 5.00 
5.00 — 
1.00 


Snnaitan, ‘do. 


Winter-Vananas 


4— 
rote, das Faß... 
das Faſ 


—M Du 
Reer Quart. .. 


Nũſſe. 


Wallnüfſe, das Bund 
Burke J ⸗ 


Friſches WGemule 


(Die folgenden Preife gelten nur beim wınkauf 
größerer Mengen.) 

Birnen, —— 4.90 

1.75 — 


Faß.... 
Die Nite. . 5.00 
Ca irocnia, "Grate. . 3.00 


en, 


Schwarze 


Hickorh, 0.20 


Alſtgauor⸗ 
Anis, das 
Artiichofen, 
Bluntenf Hl 
do,, fleine 
_DO., bieliger 
Eierpflanzen, 
$ritifobl, fleines 
| Surfen, Arten 
dv. gute 
do., Louniſiana. 
do., Florida, Dutzend. 
arrotten, veniſfianag, Faß. 
dv., ceinbe mtiche tleine 
Kır oblanı &, iofe, Wr und. 
do. Yoı instant. 1. Stra 18.. 
Kovilalat, Yowif im, 
dv... do, 
do,, Slorida 
D0., c can 
do. My maine 
do., Endivi m, N 
do. Louiſiana, Hamper.. 
bo., pieitger 
Nlatt ich =; 
Komiı proffst 


Do. 


—h5,50 
‚50 
= 


ou 


(12 
Grate 


OT 


Du end. 


ML 


Own Lo Lt N 


anni ntonetois 


Smcı Oosısıcıcr 


0.10 
056 —0.09 
20 
‚so 
75 
1] 


Gr ae‘ 
su J rn ta 
do,, ! 1 

00,, 
Kürbilfe, 


bie ſiges, das 
Luchel — 
12 Nöurrein. cu 
gew fen 
, Louifiana 
Algride. role. ac 2 
— RE 
dinne das Pfund.. 
—— das Rund. ..... 
das Pfiund 
Leuiſiang das Faß 
linoig 12 2ilndel..... 
Piindel 
yore na, 
miiche, Fletite Kiite.. 
halorien, OUMDEL zereeceenen 
Zchwgrawur⸗ 12 3 
Schneldebohnen, 
do,, 
Eellerie, 
do., 
Mmichtaan, 


1ta 


vote 
eindeimt 


du. 


209 


arüne, Kord.. 
Wacks bobiten .. .... 
Ealifi Be Srate.. 

Hu Honbiit Kifte. 

Kir te ‘ss 
Er ** Senken — 
tzend 


Sv- ou 


Erinat. arobes 
bo., biofiger, 
Sautafb, ER mw een 
do,, Hubbard, Faß..... — 
Tomar OShbilo Korb. 

bo,, —— 
Tuͤrnivs 

Mafferfreffe ichianm. Ded. Bü, 
Biwiebeln, Indiana, 100 Pfund, 


220 Belt | 


| Allinots 


| Rinterweiien— 


Weit 


| 
| 
1 
| 
| 
I 
| 
| 
{ 


| 
| 


| 
| 
1 
| 


0.141, | 


0. 19% | 


Chair 


0.1234 | 


(reiſe 
| Standard, 


| Ned Crown Gafo! i J * 


| New 


ı 1803 


ı 1813 B 
| 1914 


I 18% 


! 1830 ı 


| Tim thyiamen. „, 


ee 


A 
* 


7 Pfund.. 8 


2*266«4 


Kartoffeln. 
(2, Startö Go. 192 N. Clar! Str.) 
(Sie Preife gelten nur bei Abrabme von 
Waggonladungen.) 
Minnefora und Dafotas, Chtos 
und Weihe, Aufbel 
Wisconſin, weiße, Buſhel 
Idabes und Colorado, Bulbel.. 
Waſhington, Buſhel 
Suüßtkartofſfeln. 


das Faß... ...... 3.00 
„Hamped 
Hamper 


ER in 
w 


"bo, 
u inte. 
valencias 


—1,85 
—1,35 
—2.00 


Delaware, 
Illinois, 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Loarpreife.) 


Ar. 

Nr. Sure 

> A A — — ⏑—— 
ckommerweizen— 

Nr. 1, nördlicher 

2 do 


23 


“Qg 


—1. 
—1.f 
Y—LL 


14 —2.03 


—), 051, 
0.9534 | 
0.04 


..159,000; .434,009 


Til 6,000; ..246,009 


„Stan de cd“ 
Gerſte ⸗ 

Ra 13 oe .,0.00 

„Zereen ings 
Nonsen-- 

Nr. 


tatret u 
das 


Died -— «(Fri 


Standard’ Sat 


| I: äſidentin, 
zepräſide 


ztra . 80 
Ro agen 7 
Kleie. die Tonne 
gau—! Berlauf auf den Geieien/ — 

Timothv, hochfein 7.5 
Do, Nr. 
do. AT, 
do,, Ar, 3 
Kanias, Ofle boma u 
fourt Vrairie 


vaters, 
; Eine genate 
für die 


et Res u rede 
Alfalfa ..... 
Erroh— 


Roggen 0- 
Safer 


‚Saib Xais“ 
Gaih Yot3”.... 4. 


— 
ur, 
sta ai 

tluth. 

in ttapo Is. 


Schlahtvieh. 
(ver 100 Vfund) — 
ausgeſuchte Ochſen. 


BE — — — ——⏑—— 


Binder 
Gute bis a 
Mittlere bis 
Jährlinge 
Si tie Kuͤhe 


11.40 
8,50 
‚0 
‚u 
„2.50 
‚uU 


ind Rinder 
Aülber, mitel. ». en — 
—A 100 Pftund — 
Im Durchſchnitt 
A were vleifdermwaare 
t Iciſcherw aare 
\ Spectwaare 
Schw ere Packwaare (2650 bis 
400 Pımd) 
Semifchte, do., 2 
Serfel, mindere Bis beite.... 8. 
ver I00 Mund) — 
Lüämmer, gewöhnl, bis beſte.13. 
do,, geringere Sorten. .... 
Jährlinge 
— geringe bis beite.. 9.5 
Erw 5, geringe bis belte.... 7. 
B gew. bis ausgeſuchte 7.50 
Oel, Harz und Nffokof. 
vom Palit, Dil amd 
900 Neil 13. Straße.) 
weiß, 150.... 


-N 
.70 
‚Bu 


-2°50 


öck e 


0.16% 
Maphiha ...... 0. 16 
inen-Gaſolin 
röl ſchwarz 
nmeroöl dv... er S..ss 
Teinfamendl, roh. in unF aß... 
do., geren nigt, do. 
serpent| Gall 
" N Ieiweih; i in 3or und 
Rfırm id Fäfſe rn, ver 
Sri va oO Qual. Silder 
in Käfer, 100 Bund 
Feiner Gyps, 1 bis4 
DR Une endend ee een 
5 Rüffer oder mehr, ya 
Norfer Guns, 1 
Fäſſer, per Fab..... 
5 Fäfſer oder mebr, 
Schellack, oarangefarben 
JJ uuananaen nennen 
Derratur tfobol, 180 
do, 138:aradiaer.. 
laulfobot, da-gradiger 


— 0 — 


Wödrentlidye Brieflijte, 


Chicago, den 1) 
“axtolgaeudes ı1 die Vitte 


1917. 


dengen 


tar 
win 


‚sau 


over 


| Roltanı lagernden tür Empfänger mitt dentichen | 
Kanten beriimmmen 


ar micht 
Datıtim 


Briefe Werin dietelber 

innerhalb 14 Tagen, von Imten!tehendem 
an gerechnet. abaebuit werden 
der „Dead Vetter Office” 
1802 Vachorz Franf 

Baier ‚or 

Balmer Sofie 

eunz x 

aeres sla Rohann 
Berlin 
vleichefer Joſef 

Mod x 


in Wafington gelandt, 

1856 Kolſchonsty Anna 

1863 Kubilius Anton 

1867 Liſt Abe 

1869 Lock Helen 

1870 Lorenz Druda 

1803 Peter Antes 

1899 Rraup Maro 

1901 Rebſtock John 

Brand Ge orge (2) 1902 Nesner 

Busler Adolph 1913 3 

Eltrmann Joh 192 

NFrank Mrs 1925 

183% ‚srelen old It Sterlin Har ud 
Froit Betth 1035 Teute (kaum oe 

Groß Ign 0% 1936 Tommsz WBeter 

1840 Sutt auide 1940 Tteaer Ediw (2) 

1841 Hamek Johan 1947 Weis Johan 


1806 


1815 

1516 
1317 
1821 


1822 


J 


26 


183 


| 1842 Seller 8 


—— — e,⸗ 


Aus evangeliſchen Gemeinden von 


Zionsgtmeinde. 


| 


ı Velten 


| ‚samitlienabend der 


| terinnen 


Finanzſekretär, 


zehnjährige J 


denhaue 
Schatzu neiſter 


haben, 


| 


1 


erwäbhlt, 
CQuade; 
nanzſekretär, 


die 


Waiſenhausbaſar 


Chicago und Umgegend. 


Auburn Vark. Paſtor 
Alfred Menze 
Beamten der 
wie folgt: Präſident, 
Sekretär, Louis Mueßler; 
Heinrib Mitt: 
meiſter, Amandus Karow; Truſtee, H. 
A. Siebert; Vorſteher, Wm. Gretze, Karl 
They und Julius Neumann. Der Frauen— 
verein beſchloß, am letzten — 
im Januar ein „Chickenſupper“ 
der Gemeinde zu geben, 
bis 9 Uhr. Es ſoll zugleis 
Gemeinde ſein. 
Beamten des Frauenvereins für 
neue Jahr ſind folgende Damen: Präſi 
dentin, Frau X ſtrows zki; Vizepräſidentin, 
Frau Contger; Sekretärin, Frau Schwar 
ting; Finanzſekretärin, Frau Krehn; 
Schatzmeiſterin, Frau Gretzer; Verwal— 
der Sterbekaſſe, Frau Goſtlin 
und Frau Winter; Sekretärin der Ge 
burtstagskaſſe, Frau Guſſe; Schaßmei 
ſterin der Nähkaſſe, Frau Menzel. Die 
Wahlen im Jugendverein hatten folgen 
des Reſultat: Vizepräſident, Edgar 
Bergſt Setretärin, Hetzha Menzel; 
Geo. Dreblow; Schatz 
Ritter. 
Altgeld Str. und Tal— 
Paſtor A. Glade. 
yanıar, Abends, findet 
zubiläum unſeres Männer 
Fr 1917 beitebt ımfer Vor: 
den Herren: Wräfident, 2. 
Rrotof lt. Sefretär, 3. Mols! 
Finanzjefretär, B. yeiß; 
M. Neif; Roriteber, F. 
L. Bauer und Shulk. Den 
Chriſt Bauer und Fritz Heuſiek, 
ſange ihre Aemter treu verſehen 
ſtattete die Gemeinde herzlichen 
Dank ab. 


Die Gemeinde 


bon 6 


en, 


metiter, Elmer 
Nazarethkirche. 
man ve, 


Ym 17. das 


ſtatt. 


—J 


chors 
ſtand 
Schuber 


Demte, 9. 
Herren 


to 


— 


in der Zionskirche. 
S. Aſhland Ave. und Haſtings Str. 
Am Freitag, dem 19. Nanuar, Nach: | 

mitingd und Abends, wird ber Tabeaver- | 

ein bon Chicago und Umgepend einen 


Verfauf zum Beften des Waijenhaufes 


| jtalten, 
| Seininarien. TI 


ger; 


nerten 


Bin 


hoſpitals 
Jahl der Patienten, 


genen 
ſchritten. 


C. 
| Baar 
Varniſh Club,| > 
| Herr 
der 
Haben 


‚ vereti, 


tn 
Irton 


Rn 


Philipp Kraft berichtet. 


ſo werden ſe nach 


Bund fürs Leben“ 
ı Chr wa. aber feine — da Un 


|vor Wut 
ihrem Manne ausließ. 
ſagte diefer geftern aus, daß fie mit 
einem großen Fleiſchermeſſer auf ihn 
eindrang, und daß ſie ihm, 
‚er im Bette lag, mit einer Scheere den; 
Garaus zu machen verſuchte. 
Kläger wurde nicht nur die Scheidung 
gewährt, 


"Rerer | Emma Ziel war nicht der Mann, fon- 
Sseict| 

Fi⸗ 
Schatz⸗ 


u, daß i 


I 
weiſe zwei Jahre zählen, zu. | 
l 
I 
| 


ſchlagen, 


Traualtar führte, ausgehalten. 


ſie, 


Malt Marrou 


Empfohlen von den 


beſten Aerzten 


Zur echt, wenn es 


itlcAvoys ilt. 


= MecAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, ‚räjident, 


Tel. Calumet 65401, — Alle Depts. 
ALMA MATER it das beite Bier im Marft, 


Gebraut von der MeNvoy Brewing Company, 


und Alrenheims in der Nirchenbaile der 
SJionsgemeinde beranitalten. Cs wurde 
bon dem Tabeavercin tücdtig borgearbei 
tet. Tiejer Verein beiteht aus den Pfarr—⸗ 
frauen Chicagos und arbeitet das ganze 
Jahr hindurch im Intereſſe unſerer 
Wohltätigkeits- und wiſſenſchaftlichen An- 
Waiſenhäuſer, Hoſpitäler und 
Der Ueberſchuß des Baſars 
uübau unſeres Altenheims in 


b sttr: agen. 


toll zum We 
Benſenville 
Tabeaverein der Pfarrfrauen. 

Jahresverſammlung des Ber 
folgende Beamte erwählt: 
Frau Paſtor J. Piſter; Bi 
Frau Direktor D. JIrion; 
au Vrofeſſor C. G. Stau— 
zmeiſterin, Frau Vaſtor J. 
Grebel. Die von Komite ausge 
arbeitete Konſtitution einſtimmig 
angenommen. 


der 
wurden 


* 
aan 


3 


tin, 


Sekretärin, Fr 


IN 
Zchat 

einem 
wurde 


Der Evangeliſche P. K. Verein. 
Mitglieder hielten ihre Verſamm 
als Gäſte unſeres Waiſenhans 
Paſtor E. Vinkert, Benſenville. 
Beſich * mngid Inttalt war 
8 —— und 


Leute je 
fiir Das der 


Die 
Bie 


lung 


hr 


junge n 


begeiſte rte di iefelben 


% 
Ve Wer 


| Fürforge für die Watlen ımDd alten Denis: 


tenit Der eine quite 


und Geſellſchaftsſpiele verſchö— 
Ausflug 
Ausflug. 


Gottesd 
Mahlzeit 


— 
den 


in Kapelle, 


Verein. 

en Sonntag, den 21. 
Nachmittag um halb 
Jahresverſammlung des D 
zins ſtatt, wozu der 
des evangeliſchen 
alle Mitglieder, einladet. Die 
die ärztliche Behand 
hat im vergan— 
Tauſend über— 


Diakonie 
nächſie Ja 


findet 
die 


Am 
nuagr 
in 


font \ Ve 


tendeni 


lung und Pflege ſuchen, 
Jahr das zweite 


Petrigemeinde. Elmhurſt, Ill. Paſtor 


Paul Repke. 
m Freitag, dem 5. Januar, 
ihres neichätten Seelſor— 
Paſtors Repke und ſeiner Gat— 
Bei der Jubelfeier redeten Paſtor 
König, welcher vor 25 Jahren das 
getraut haite, Profeſſor Karl 
als Klaſſengenoſſe des 
Direltor Dr. D. Irion im Namer 
dam inde unt des Projeminars. 
der Liebe wurden von der Peirt 
aeıneinde durch ihren Rräfidenten, Here | 
MW, Hammerjcheidt, Tomte dom ‚Frauen- 
von den zwei Nunendvereinen und 
Freunden überreicht. Direktor Dr 
und Paſtor R. 
eſſen, daß in dieſen Tagen auch Paſtor 


C. A. König und ſeine Gattin vor 30 


tin. 
N 


Bauer 


von 


Jahren in den Bund der Ehe traten und— 


ſo wurde die Silberfeier zu einem ſchö— 


nen Doppelfeſte. 


Seines Lebens nicht ſicher? 


daß ſeine Frau 
ihn wiederholt ſchwer mißhhandelte. 
Daß er vor ſeiner Ftau des Lebens 
nicht ſi war und faſt unausgeſetzt 
in Gefahr ſchwebte, daß ſie ihm ein 
Leid antue, erzählte geſtern Philipp 
Kraft dem Richter Föll. Er hat im 
Jahre 1906 mit Antonie Runnke den 
geſchloſſen, die 


choy 


MIT 


Itonie angeblich allzu piel Temperament 
hatte, bei jever Gelegenheit außer fich 
geriet und diefe dann an, 
inter Anberm | 


während | 
Dem | 


fondern das Gericht ſprach 
ihm auch die beiden der Ehe entſproſ— 
ſenen Kinder, die neun, beziehungs= | 

in der Ehe zwifchen Peter und 
leidende Teil. Letz— 

demſelben Richter 
hr Mann. der fie 1913 in! 

Dat Bart heimführte, fie bei einer) 
Gelegenheit aus dem Bett zerrte und 
mit aller Gewalt aegen Die Wand! 
fchleuderte. Des Weiteren fagte fie 
aus, daß er jeit zwei Jahren dem 
Irunfe ergeben tft. Das Schetdungs- 
gefuh murde bemilliat. 

Bor Richter Sullivan wurde Frau 
Rebecca Bautih die Scheidung bon 
ihrem Gatten, Anton, einem in Dien 
ften der Illinois Zentralbahn ftehen= | 
den Ele*triker, Rem 
phig, Tenn., aeheiratet hatte, gewahrt. 
Nach den von der Klägerin auf dem 
Zeugenſtande gemachten Angaben hat 
ihr Mann fie wiederholt derartig ge: 
daß ihr das Bltt zum 
Munde hinauslief, Tie auch wiederholt 
mit dem Tode bebrodt. 


Frau Julia Lanafeldt hat es nur 


dern die Frau der 
tere teilte geſtern 


'etma zehn Monate bei ihrem Oatten, 


Hermann, der fie am 2. Februar bort- 
gen Nahres in Morton Grobe zum 
ste 
behauptet, dab die Behandlung, die er| 
ihr zuteil werden ließ, derartig tar, | 
daß fie fomoh! geiftig mie auch förber- 
(ich dabei, zufammenbrad. In ihrer 
geſtern eingereichten Klagefchrift fagt) 
daß er außerordentlich jähzornig | 
ift und fie mieberholt mißhanbelte, | 


‚einmal derartig, daß fie die Polizei 


'herbeirufen und ihn verhaften laifen; 
mußte. Ferner legt fie ihm zur Laft, 
daß er nicht für ihren Lebensunter- 
halt forgte. 


Zuperinz | 
Diafonijjens 


YIbends | 
'$ Uhr feierte die Gemeinde das Tilberne | 
Ehejubiläum 
gers, des 


Jubilars, 


Augemeines Banlgeſchaft 


| Ueberſchuß 


Uhlhorn nedachien 


den fie 1890 in Mem=! 


Finanz 


ielles. 


NORTH AVENUE Sure — 
HORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 
3% auf Eriparnijie 3°, 
Gelder dor oder am 10. eines jeden 
nals 


Hinterk ‘at, ziehen vom 
desfelben Monat 


Siherheits:Gewoölbe 


Bram t u 
Laudon Cabell Roſe, Präſident 
Sohn T. Emerny, — jıdent. 
6harles E. Schi, Bizepräſident 
Otto G. Nuebling, Kaffirer. 
Elarence E. Stimming, Hilfstaf! 
Victor 9. Thiele, — 


Me 
Mo 


Zinſen erſten 


Dffen Samstags Abends von 6 bi8 9. 


Bin fondiir® 


Foreman Bros, 


drei; 


Banking. Co. 


| '5.W-Ehe CaSale u. Walhingten Str. 


Chel: Kontos erwinfdi. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareiningen 


mm — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicage Grundeigentum 
au den niedrigſten Raten geliehen. 


Rapital u, $1,500,000 


dantstrfonmt* 


EN 


Eine Staatsbank 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Südost-Erke La Salle und Madiso , 


Wireless 


(drahtlos) 


Geldsendungen 


nach Deutſchland, Geſterreich— 
Angarn und Polen 
prompt ausgeführt zu den beſten 
Tageskurſen. 


ba3,lonot® 


Funfentelegraphiinie , 


Geldſendungen 


unter voller Garantie 


Wir beſorgen eigenhändige Unterſchrift des Em— 
pfängers — Kommt und überzengt Euch 


—100 Aronen 512.75 
—100 Mark 519.00 


J. Herzog & Co. 


1501 Larrzdee Strasse, 
'4641 Wentmorth Ave.. Ehicano, Yllinvis. 
reimlich geſtcherte 
Erſte 


of. 
6%. von Dypothiten 67 


Auf Grundeinentum im Ghieano n. Boritdte, 
$100 bis S5000, Schreid: nah Rannar-Liite, Die 


Sorafättig auserleiene 


| Pane zeigend. Zinien ohne Koiten fir Euch kol- 


Iettirt, Garantirte Bolizen. 


V I L L di. B F L L Banter 

69 W. Walhington Str. —Gentrat 2579 
Labt Ener Gel» für @uh arbeiten, 
LTdHu2° 


Mortagage · 


Männer: Schwach, * entmutigt! 
Die die Geſundheitsgeſeye 


über Ireten baden, fulld Ihe 
anderswo nit furirt feid, 
fonfultırt mich wegen its 

gend einem Tripatlerden 

oder Schwäche. Freie 

batterielogiihe und X- 

Strahlen » Unteriuhnng. 

Kein Raten. Prof. Ehr- 

® ltih® 606 oder P14 ae 

gen Blutvergiitung. Mäkine Gebühren. Ihr 
bezahlt für die befte ärstlihe Pehanbdlırma 
nicht für große Ynzeinen. Wir rechen deutſch. 


Dr. I. W. HODGENS 


35 S, Tearborn Str, 2. floor. Crilln Blidg. 
Zimmer 208. — Ghicano, 


— — 


Int: nr 


bunniſtündfe, Reibhinden 


In größter Auswasl, Wenn nötig auch 

nad Mab gemadt, 

Strümpfe von $1.70 aufwärts, Reibinden 
‘ von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


‚ verfidiedenen Sorten, pajlend für jeden, 
Krüden, Geradedalter, fünftlicge Beine 
und Arme, etc. \abrifpreile. Sabre 
im Geſchaft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 MNorth Sth Avenue, Ecke Randolph St. 


Veſchaft oſſen von 8ð6 Ubr, Sonntage von 9—12 
Ainb.bolon®: 





u nn en. en Dan 


m u 0. 


— — | 


| Chicago Title and Trust Gompany | 


fonitatirr hiermit kurz: 


Unſer 


Geſchäft beſtand ſeit 1847 darin, die 


— * 
Verfaſſung von Grundeigentums-Beſitztiteln zu zeigen. 


Die ungezählten Millionen, die 
um Chicago zu erbauen und wiederzuerbauen, 
Genauigkeit 


im Vertrauen auf die 
und Titel aufgebracht 


Niemand hat durch dieſes 


verloren. 


erforderlich waren, 
wurden 
unſerer Abſtrakte 


Vertrauen einen Dollar 


Nina 4, . )! : 
Dies iſt unſere Vergangenheit. 
Kluge Leute beurteilen zukünftige Handlungen nach 


den früher geſchehenen. 


Chicago Title and Trusi Company 
69 „ww. Washington Str. 


Beſtände 
Keine 


überſchreiten 
Depoſiten oder Sicht Berbindlichkeiten. 


$12,000,000.00. 


— — — — — —— — ee no 


ra ET ren — —— DET ER — . 


Chicagser Brose TDper. 


Chicagoer Künſt 
geſungen. 
der 


„Carmen“ von 


lern in engliſcher Sprache 


232 
Bizets 


In dieſer Saiſon 
prüngliche Plan, am 
(bend Opern ausſchlie 


hi tie 


murde 
Sonnaben 

ßlich in 

ſct er 


Sprache führen 


alten Yıır = chfırf 
1 


to 


ten Opernmwoce 


„ba 
l ik 


en 


De act 
ſetzo für geſterr 


Ethel Prindeville 
Beterſon, die Me 
N 


ner nto 
Dril 4 


Escamillo Herr 
zuniga Gaſton 


— x 
‚rau Inagar 
> 


Herr 


aut. 
Stau rin 
rrae Umaebuna eiwas n 
orſchein. Doch auch — — 
timme iden, da 
Bühnenkarriere ermutigen könnte. 
Fräulein Peterſon und Frl. Myrtle 
oſes taten mehr als ihre Pflicht. 
Der Escami (lo tes Herrn Kreidler 
verdient, an einem Abonnemen 


end a zu werden. Der Künit 


ık 


ehr 
var nieht 


enua borhai n Sie 


hört 
dat ven ıroben Stimm 
E illo i 
Herr 
uniga 


Herr 


* 

und 
> 

— 


Se 


Hamlin 
ſchritte gemacht, 
in Verbin 


Campe 

Over wird be 
demſelben 

— 


Raiſa und Giulio 
IE des „Santler i 


iit Mary Garden 


M Arc | 


i 
yırn Sea 


a, nt . 
ejire Leite 1 
urte aus 


— 
HIER ER 


Beite 8 ur fürg vebs 


tcration, Cbica 


lan 
ebron, Nord Dalota 
berirnitenäbn 
an das 


orth Abe. 


rt rin 1 


Inititnte of Nenene, | 
ration, 300 Aelt * 
Tianfonuir* 


' Ihomas 


| im iraemd eis 


für den 


zulon 


Reſt der 
d lautet: 

Nachmittag „Der Barbier 

morgen „Francesca da 

„Romeo und Ju— 

Die Hugenoötten“ 

ind Samstag 

Samstag 


4 4 9 
Barblter“-Vor 


ca $ I J4 
it Galli-Cureci 


und 
I or J * 

uni, Arimondi 

ar 

sy Ir 

orſtellung der 


Ybend tr beietst 


wedielten die Plate. 


tapıtan Gleaſon, 
fünf 


Karitän Coſtello ſowie 
Leutnants verſest. 
Polizeichef Hermann F. 
eſſern Abend einen 
befehl, nach welchem zwei Po 
ne und fünf Leutnants ihre 
Poiten miteinander taufchen, und zwar 
wird SHapitän Names Gleafon, welcher 
isher in Der Sezirkätwache an Fill- 
nore Straße Di mit Kapitän 
dem bisherigen 
Berirkämade an Des 
den Plaß mechleln. 
von der Bezirks 
Straße, wird den 
int Fitzgerald, Der 
Bezirkswache an Des 
Dienite tat, taufchen. 
Schoemafer wird 
W. Chicago Ave. 
Strabe 
Boften, 


neue 
eich a 
e 
liz ei * 


Y 
+ 


il 
itü 
I 


nt 
v dlil, 


berbaupt der 

aines Straße, 
$, Hogan 
y >: : 
an ‚Fillmor 


VLen 


Leuine 


* Lake 


al >. 
bisherigen 
nten Wache, wird 

MeWeeney, bon 
esplaines Straße 
Leutnant Patrick J. 
* von der Wache an Desplaines 
de der Waäche an Fillmore 


—* 


itgen. y7 
Leu ant R itrick 
der zch an 


D 
— 

F 

rt 

1 

Wu 


-irupe Yvur 
traße übermwiefen. 
+» = 


Nurze Sri gewahrt. 


wenn nötig, 
Arbeit einstellen. 
An eier geitern ) abachalte 
nen aut befuchten Verfommlung der 
iſtergewerkſchaft wurden Die 
Teilnehmer davon in Kenntniß geſest, 
daß tungs beſchloſſen 
Vereinigung gehöri 

inzuweiſen, ſich un 

Arbeitgeber 
und ihn zu ver 
Lohnſkalo anzuer 
iesbezügliche Ver 


— 
Lie 


werden, 
die 


Dausinetiter 
Mittwoch 


as 
bend 
Vausü 


der Verw rat 


terichreiben. 
tontrakte müſſen 
ing der Verwal 
um Dienstag Abend 
Gewerkſchaft 
deren Arbeitgeber 
unterzeichneten, 

dor Mor gege 


red 
Irbert erzitellen. 


“Nır3 
orom 


mr. 


m 5 „anf Bi. J 
ı Conaret, Hotel 


ttaq ein 


erplodirte ge 
fleiner Keit el, 
der Fahrſtühle 
j euer, das 
ınte bald aeloicht 


* Mwfınıı 
ſtern Nachmi 


as 


alte Nellie Buſh, 
Modell, verſuchte ſich 
Waſhington Hotel, 

Bir. wiſchen 5. Ave. 

Str, mit Narboliäure 
ten. Man ed fie nach 
uns & ** wo > die Aerzte 


tt Dilfe der Magenpn 


mye crißer 


»erabr brachten. 


Sohe Preiſe und große Nachfrage fiir 

Geflügel und Eier_bringen ein gutes 

Eintommen in der Stadt oder anf dent 
Zaude Durch Dad Züchten von 


Geflügel 


undunier großer Denticher pe 
talog, d aß einzi aite Buch die 
ut int Sbnen, das ‚wie 

nd d, ‚wenn m Mort und Bi'd 
- ie ven Rroßen Erfolg u nierer 
vielen Dentichen Kunden. Ale 
Iuitriert und beickreibt die bes 
tübmten 


“Successful” Vrutmaſchinen 
und Mufzuchtännparate. Erit24 Fahren auf bem 
Hile uneres deutichen Anweiſungs⸗ 
Fehlſchläge ausgeſchloſſen; halten eine 
zeit; ſind völlig garantirt. Unjere Apparate 
werden jest 


Unter grofer Breidermäßigung 


birett an Cie verkauft. Katalon fit frei. Lernen 
Sie Raheres Über unfere wundervolle Dfierte eines 


525.00 Lehrfurjus in Deutih— Frei 


an unjere Runden über die geminnbringenbdite Weile 
des Seflügelzüchten® für Groß oder $leinbetrieb, 
In Deutich nur von uns 
beranögegeben. Unjer 
freier Deuticher Katalog 
offerirt auch viele verichie= 
dene Sorten raiiencechtes 
Yand= und Waiiergeflügel 
und Bruteier, jomwie alle 
a und 
lügelbof. Deutiches Bu 
Richtige Fütterung Kleis aufwärts 
Her Küten, Enten, Gänie und Truthbühner” 10 Cents, 


Des Moined JIneubator Co. 
389 Serond Str, 


7.50 


und 


ut! 


‚ Auftin und Weſt ERd Moe. 
' feine goldene Ubr und $5 ein. 


| Abend hinter jeiner Wohnung, 


Bed Moined, Zowa, 816 beſtehende Baarſchaft abnahm 


Deutſches Theater. 


Lachende Erben.“ 


Die Operette „Sadhende Erben“ von 
Karl Weinberger, Tert von X. Horft 
und 2. Stein, gehört nicht zu denen, 
deren Iert an und für fich fie zu 
einem Duuererfolge berechtigen wür— 
den. ber die beiden Wiener Tert- 
dichter Jind befannt als Männer, die 
ein gegebenes Thema in lujtige Si- 
tuottonen umjegen können, die Die 
mehr oder weniger üblichen Operetten= 
fiquren in ganz amitfanter Welle Tich 
berfennen und erkennen laſſen und die 
ſomit jene Stimmung dauernder, | 
leichter Heiterkeit hervorrufen fünnen, 
welche man ja im Haufe der leichtge- | 
ſhürzten Mufe in erfter Linie fucht. | 
Auf den Inhalt der auf en uns| 

nHaliche Vorausfegungen aufgebauten | 
— fommt es bet biefen Stüden | 
ja gar nicht an. Sie erfüllen ihre 
Aufgabe, wenn fie Sängerinnen und! 
Sängern für einen Blütenſtrauß hüb 
ſcher Melodieen Anlaß bieten, und die 
ſer Forderung iſt in „Lachende Erben“ 
Genüge getan. 

Karl Weinberger iſt nicht einer der 
großen, leuchtenden Sterne am Wiener | 
DOperettenhimmel. Allein der liebens= | 
wiürdise, elegante Interpret toiene: 
rischer Mufit bat in fernen eigenen 
Schöpfungen voll und acnz den Abytb: | 
mus und die Anmut Der Wiener | 
Schule aufgenommen. Yn den reis 
fen der funitfroben Wiener, in denen 
er ala feinfinniger Mufiler und flot- | 
ter Gejellfchafter eine arope Rolle! 
‘pielte, it ihm dadurch Thon vor Jah 
ven ein Anhana entftanden, den er Tidh 
nicht hätte erhalten fünnen, wenn nicht 
innere Wert feiner mufitalifchen | 
Schöpfungen ihn dazu beregitigen 
würde. Man fonn daher die Wahl 
feiner Operette „Lachende Srben” zur 
Aufführung nur vollfommen aut 
heiten, und ihre VBefucher erfreuten 
fih denn geftern auch an den hübjchen | 
und einſchmeichelnden Melodieen, mit 
denen ſie reichlich ausgeſtattet iſl. 

Das Stück ſpielt in Holland, 


der 


und 


ſeine Perfonen, die einen Wettlauf um | 


Yaft antreten, die demjeni 
gen unter zwei gefeglichen Erben zu 
fallen Toll, der zuerit heiratet, Find 
hollännifche Dorfbewohner, Soldaten 
verschiedene 
eine Heine Frangzofin, 
alle zu-.den Verwechslungen 
Stüdes heiter 
Fine geteilte Bühne im zweiten ft 
mit allen den Möalichkeiten des Komi 
ihen in folcher Doppelizene übt ihre 
nie verlag sende Wirkung aus. 

Die Sau iptrolle der Erbin Margit 
von Meeren, die ſich als holländiſches 
Bauernmädchen ausgiebt und ſo allen 
Männern die Köpfe verdreht, lag in 
den bewährten Händen von 
Schönfeld. Ihr Partner war 
mal Otto Ludwig, der 
Brandt ſang. 
die hübſcheſten 
mern der Operette, 
reizvolle Walzerlied: „Das iſt der 
Liebe Zaubermacht“, das nebſt dem 
Marſchlied der Grenadiere am beſten 
gefiel. In der kleinen Soubretten 
partie, die ſie im letzten Augenblick 
übernommen hatte, war Franeis 
Wagner Spiel, Geſang und Aus 
ſehen ſehr nett. Die komiſchen Par 
teien wurden von Ida Horſtman, 
Kurt Bemiſch und Mar Haniſch 
gegeben. Theo, Chriſtmann lieh 
ſeinen ganzen feſchen Humor der It 
ſtigen Rolle vorlauten Ordon 


nanz Dr. B. 


eine Erbid 


Darunter 


Dies 


muſikaliſchen Num 
beſonders das 


in 
Dir 
riet 


euer. 


Das BWebande Wr. 224 W. Randolph 
Straße teilweile eingenicert. 

‘xn der Fabrik der Alligretti Candy 
Co., Nr. 224 W.Randolph Str., bradı 
aeitern Abend Feuer aus, das ich 
ichnell vom eriten nach dem zweiten 
Stodwerf durhfraß und dann auf 
das angrenzende Gebäude, in dem fich 
die Geſchäftsräume der Caſh Regiſter 
Exchange Co. befinden, überſprang. 

Es währte etwa eine halbe Stunde, 
ehe es den Löſchmannſchaften gelang, 
die Flammen zu erſticken. Ihr Haupt 
augenmerk richteten ſie bei ihrer Ar 
beit auf den in der Nachbarſchaft ge 
les⸗ nen Waarenſpeicher der Drogen 

irma — & Dohme, da, wenn die 
jer m Brand geraten wäre, Tchivere 
Erplofionen zu befürchten waren. 
Der Schaden Itellt Itch auf etwa $10 
000. Da in den Gebäude ſchon eini 
ge Stunden zubor ‚seiter entdeckt ivor 
den war, glaubt man, dal; Brand 
tiftinng vorliegt. 

+ .- 
Raurzug. 


vier jungen Burſchen eine vVieihe 
frecher Ueberſälle verübt. 

Eine aus vier, zeitweiſe auch aus 
fünf Perſonen beſtehende Räuberbande 
fuhr geſtern Abend in einem großen 
ſchwarzen Kraftwagen auf der Nord— 
und Nordweſtſeite umher und verübte 
eine ganze Reihe von Ueberfällen, bei 
denen ſie reiche Beute machte. Unter 
Anderen wurden überfallen: 

R. S. Hamann, Nr. 522 S. Rich— 
land Ave., in Oak Park wohnhaft, an 
Büßte 


Von 


Simon Kletnich, Nr. 4050 W. Late 


Str. wohnhaft, an Weſt End und Kar— 
lov Ave. um 54 erleichtert. 


U. ©. Smith, 5848 SKenmore Ave. 
wohnhaft, an Ardmore und Kenmore 
AUve., büßte $7, jeine goldene Uhr und 
eine Kravattennadel ein. 

E, Soldihmidt, Mr. 
Yve, wohnhaft, in der 


1046 GCatalpa 
Nähe feiner 


| Wohnung um $4 und jeinen lleber- 


äteber beraubt. 

Andravs Nnudlon, in jeiner Apo— 
thefe Nr. 3021 Wabanita Ave. über 
fallen, Die Beute jtellte ji) auf 18. 

Arthur Rebding wurde geſtern 

Nr. 
5751 Laflin Straße, von einem Wege: 
lagerer überfallen, der ihm feine aus 


veranigte Mädchen, | 
die | 
des, 
das Xhrige beitragen. 


Emilie, 


den Leutnant 
»Dieſe beiden beſtreiten 


lomay der 


Die Waſchſtoffe 


36zölliger gebleichter Feiner Zephyr Kleider 
Muslin und Cambric, | Gingbam, Narrirum 


in langen, brauchbaren‘ gen, Ztreifen etc., in 
Längen, regulär 1215c | langen Yängen, ſpe 


die Yard Jen? die Yard Sie 


für. für 
6 und | 3650. — ⸗ 
Wrapper-Percales, in hwere 


Bettuchzeng, 
hell- und dunkelfarbig, rn für Bettücher 
die Vard, * 


1430 & 123e 8 


die Yard 
Be 
3özöllige NoveimChal- 


für.. 
150 Tu, aebleichte 
ties, in verfiihen umd | Bettüicher Größe 81 
orientalifchen Muſtern, soll, ein we 
lange Längen, ipeziell, 


bei 90 
Io pofitib 
die Yard .9 ce 


nig befhmust, 
für.. - Bde 


B6gältige Kleider⸗ 


$1.25 


fpeziell 


Ingewöhntiche Merte in Winter-&pats für D 


ER TETEE 


Spezielle Seiden-D 


Seide, Odds und Guds von 
Chines, Boplins etc. 
Wochen: einfache und faney Gewebe; 
Waiſts, Kimonos, Mänte une 
zur Auswahl; Seide ivert bis $ 
Montag die Yard mu 


Taffetas, 


(2 


Seidegemiſchte Tuſſahs, Grepe de Ghüntes; 
einfane und fancy Wewebe und be 
druckte Muſter und geſtreifte Effekte, helle u. dunkle 
Yard en, pajjend für Kleiderzwerde, wert 


Tub Seide, 


bis zu 596; Montag die Yard 


Grepe de Shine und Ghif 
fon Taffetas, weis, u. far 
big, autes Sortiment file 
Stleiderzwede, $1.25 wert; 


Ipeztell Die Yard 95c 


für nur 


363011. 


Finiſh, 
gend, gute 
lität für 
Kleider, 


Janıar Yeinen-Berfauf | sun 
- alle Größen 
t 101%c, Siaı, loc 


Gebleichte, geſäumte Huck— — 
wert bis zu 156; ſpegziell 3 
und zu 


Gebleichte und ungebleichte türkiſche Handtücher 
su 206, 1 


Auswahl von Größen die Auswahl 
25c, 19c, 156, 12366, 10e und 
Gebleichte hohlgeſäumte Damaſt 
einſchließlich Tiſchtuch und ſechs 
paſſend bitbich in Schaditel ver 
padt morgen das Set zu nur 
89e gebleichte Tamajt: 
Tiſchtücher — Z3wei Yards a 
lang ſpeziell für Mon einige 


tag offerirt zu 59e in Sets 
zu 


um 


Damen-Mauslin-Trachten 


Muslin-Unterzeng für 


ſchließlich 
Skirts 
Stickerei beſetzt, 

Weiße Damen 
Floͤunce mit 


beießt, Sde wert, 
Envelope Chemiſe für 


mt Spiben beießt 
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Oſtpreußeuͤhilfe. 


Fran Katherine Hanfſtängl ſpricht bei 
großem Empfang im Congreß Hotel. 


Drei Häuſer geſtiftet. 
Vielleicht noch nie war die deutſche 
Geſellſchaft Chicagos ſo vollzählig 
verſammelt, wie geſtern abends bei 
dem Empfange, den Frau Conrad 
Seipp, Dr. und Frau Otto L.Schmidt 
und Herr und Frau Harry Rubens 
veranitaltet hatten, um ihr Gelegen 
heit zu geben die eifrige Vorkämpfe 
rin der Oſtpreußenhilfe, Frau Hofrat 
Katherine Hanfſtängl, perſönlich ken 
nen zu lernen. „in der eleganten 
Räumen des Frlorentiniichen Saales 
im Congrel; Hotel batte Na) das deut 
ſche Patriziertum der Stodt zuſam 
mengefunden. Manche darunter hat 
ten bereits ein Haus für Neidenburg 
geſtiftet bevor ſie die Schilderungen 
aus dem Munde der Augenzeugin 
hörten. Andere taten es unmittel 
bar nach den eindringlichen Darſtel 
lungen des Elends, das über die 
ſchöne Provinz gekommen und neben 
Mrs. William S. Hay (geb. Seipp; 
und Herrn Wilhelm H. Rehm, den 
Frau Carl Bühl für die Sache Oſt 
preußens gewonnen hat, war es Herr 
Hermann Päpke, der ſogleich et 
zweites Haus widmete. In den letz 
ten Tagen haben ſich die Herren Mi 
bert F. Madlener und Henry Bartho 
Reihe der Stifter ange— 

ſchloſſen. 

Was Frau Hanfſtängel i der den 
meiſten Anweſenden geläufigeren eng— 
liſchen Sprache über ihre Wahrneh— 
mungen erzählte, iſt ja in der Oeffent— 
lichkeit zum großen Teil bekannt. Aber 
wie ſie es vorbrachte, mit jenem war— 
men Herzenston des Miterlebenden, 
mit jener Weihe, die großes Leid über 
ſie wie über alle gebreitet hat, die ihre 


Liebſten auf dem Altar ihres deut- ſammlung 
ſchen Vaterlandes geopfert, das wird | Glanzes ein meihevoller Exnft. 


fertilingen und fortwirfen und wird 
ji in einem tiefgehenden Erfolge der 
‚Zätigfeit der Ojtpreußenbilfe bewäh 
ren. Haus um Haus wird aus den 
Trümmern von Neidenburg erſtehen. 
Nach einem von Frau Emil Eitel mit 
gebrachten Bilde hat Ostar Groß ge 
zeichnet, wie es heute in Neidenbura 
ausiient und das Bild, das in der Ge 
jellfchaft gezeigt wurde, Iprach eine be 
redte Sprache für das, was gejchehen 
muß, damit neues Leben aus den 
Ruinen erblühde. 
Eines gina aus den Erzählungen 
bon Frau Hanfitaeng! flar berbor: 
Mas immer auch die deutiche este 
rung für Oftpreußen tun kann, Ylles, 
was nottut, um der Bevölterung wie 
der ein Heim zu aeken, fonn fie un> 
möglich leiften. Belenders bei dem 
weiten Einfall der Nujfen Gene 
ral Rennenkampf, der den erſten leitete, 
hatte noch ziemlich auf Zucht und Dr? 
nung gehalten — if uniüalicher Schu: 
den angerichtet werden. Die Felder 
find wohl wieder bebaut, aber Die 
dringende Frage bleibt die Rückkehr 
der vertriebenen Bepölferung, die von 
dem Miederaufbau ihrer Wohnhäufer d 
abhängt. Hier kann alfo etivas um 
mittelbar den Betroffene n >3u Gute 
er. ndes aeleiftet werden, und das 
l! iÄnelt und ausgiebig geſchehen. 
de intereflante und neue Ein- 
zelheit der Mitteilungen Frau Hanf 
jtängels fann in der vorgerüdten 
Stunde, in der diefer Bericht die 
Preffe erreicht, nicht mehr erwähnt 
werben. &3 wird fih noch jpäter Ge- 
fegenheit dazu geben. Aber Eines jteht 
feit: vielleicht noch nie jeit Beginn des 
Krieges hat ic) die d eutfche Gelell- 


Erfüllung der heiligen Pflicht gegen 
das Bruderpolf, wie jegt. Man fpürt 


den Atem einer großen Zeit durch Alle: 


wehen. 
zen ſind wir Eins. 


„Im deutſchen Geiſt und Her— 
8.” Ueber vieler Ber: | 
faq troß ihres äußeren 


* 


Winterwearen 


Wollen 
bauſchigen, 


verſehben: 


Groͤßer 


(bt 812 


von welchen nur 3 
Stickerei 


en Hrag 


Die Putzwanren 


Die Rurzwanren 


6C 


Nananad 


nanas, qrop und reif (mr 2 Dirgend 
für jeden Kunden, ferne Pojt- oder 
Telephon-Beſtellungen ausgeführt), 


Dutzend 150e 


Wolle Weiße wollegemiſchte 


zoll, 
erſchwere 
Borders, 


weit fie ve 
mm 


53. 


Die Garkiien 


Gardinen 
Muſter, 
ſpe S1 


helfen in jchiwerer 


'mat gezoaenen 


| | Gewerbetreibenden 
Ichaft Chicaaos jo eins gefühlt in ber 


Senior 3, von einem 


gerne zu rarmien winſchte 


—“⸗ * A 43 > 
Sie Sollen Bluibe: 


ſind gemacht aus 


Velours, Corduroys und Mixtures 


gegürtelten und halb-gegürtelten 
einige ſind durchweg geſüttert; ſie 
blau und in Miſchungen; 


1bhbis 


marine 


ı Fiir junge Mädeten von 


und *15 wert; am Montag habt 


= „91.55 


gebild er! 
gentacht, 


Cinfag 


Wei a) 


Voiles 


auch einfach 


en; 


zu haben 


⸗ 


Satin-Hüte für D 
k 


Kuritam D 


) 
3 * 
ſchwarz 


amen, 1300 Zt 

odelle in Juen franzi 

fen, (ran ite 

ungs ete. ir 
Soll breit, T 


Montag Die 


200 Ztüde 


tr 
st 


Y Uane 


Blumen 
Handarbeit 
nd pl Fa 


ver 


81.93 


nen bernen 


den belegt, Undere 
langen E 


Dafür, zu. 


Kloths, 
ter Stoff f. 
Cream, 
ten 
50e wert. 


ſchwarz 3 


Fabrikreſter 
Musltin⸗ Corſet Steels ver-PCoating Serges 


ſchieden Größen 


23C 


fir stin 
Yards — 


ſiir 


zu 


Halelonri, 
sortirien 
ei N 


Strumf 


ii Rin 


Muff und großes 


2 


Ba Tiger 


„Bluefield“ 


Scarf, 855. 


Set zu 


Pelz 
wert, 


Natural 
Facon — 


für 54.00 


Muff Vetten 


TR EEE" Au 
Volle rönch.n 
leint be IN hi 4 
Sröße 7 
ge 8 15 \ 
Damen-Sämhe, 
wert, 


ihen N. 


nöpf 


'$1.39 


39 


21, Yuards 
CE Cern 
Paar 


n baniſche, 
wery vi 
Sommmoit 
ell Das komme 


"raBe 


ve u 
39 und 
390 
Enden von Gardi 

in einfanen it * 


zente 
DL Brößen 21, Di 
Diniter 
N it i 
tertch Wirtivorititeit 
1u Nards lang 


— tipped 


All = das 


reg. 


Not iſt ja das Ein 
der alten Hei 
ihre Stammesangehö 
rigkeit betätigen können. Es wird un 
abläſſig, nie ermüdend voll und ganz 
getan werden. 


zige, wodurch die aus 


++ 


Bun es⸗Gewerbekommiſſion. 


Edward M. Hurley ſpricht über ihre Auf 
gaben und die bisherigen Refultete. 
Vor dem Commercial Kludb hielt 

geſtern Abend Edward N. Hurley, der 

Präſident der Bundes-Gewerbekom 

miſſien, einen hochintereſſanten Vor 

trag, in welchem er deren Aufgaben und 
die bisher erzielten Reſultate eingehend 
erörterte. Wie⸗ er ſagt, geſchah zu der 

Zeit, als er ſein Amt antrat, faſt gar 

nichts, um dem Handel und dem Ge— 

werbe zu helfen. Wurden irgend wel 
che Probleme aufgeworfen, ſo ſuchte 
man ſie nicht etwa durch Sachverſtän 
dige löſen zu laſſen, ſondern wandt 
ſich an die Gerichte, wodurch der Kar 
ren ſchließlich immer noch mehr ver 
fahren wurde. Um wirklich helfend 
eingreifen zu können, war es zunächſt 
einmal nötig, einen Ueberblick über 
die allgemeine Lage zu gewinnen, denn 
nur ſo konnte man feſtſtellen, wo die 

Hilfe wirtlich nötig war. Dabei ergab 

ſich dann, daß der Geſchäftswelt die 

nötige Maſchinerie, durch welche ſolche 

Auskunft erlangt werden kann, voll 

ſtändig fehlte. Sie mußte alſo erſt ge 

ſchaffen werden, und erſt nachdem die 
ſes geſchehen war, konnte man ſich an 
ſeine wirkliche Aufgabe heranmachen. 

Es wurden dann in den verſchiedenen 

Induſtriezweigen die wirklichen Her 

ſtellungskoſten berechnet, die viele der 

gar nicht kannten, 
und man ſorgte auch dafür, daß über 
all ein gutes, zuverläſſiges Syſtem 
der Rechnungsführung eingerichtet 
wurde. 

Auch arbeitete man darauf hin, daß, 
wo immer es ſich als vorteilhaft er— 
wies, Gewerbevereinigunger gebildet 
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Fällen durch gemein 
mes eiwas erreichen 
Ganz befenders gilt dies vor 
Muslandaefhäit, bei dem ver 
Einzelne oftmals abfolut nichts auszu 
richten vermag. Da gilt es zunäct, 
den Konareß um den Erlaf der nöti 
aen Bejtimmimgen zu erfuchen, daß 
das Antitrufigefeh, auf Tolde 
feine Unwendung finden fann. Man 
hofft, dab inan Erfolg damit haben 
wird. Nach Anfikt der Rommilfion 
jollte der nduftrie, um vie großen 
Hilfequellen des Landes zu erfchließen, 
geftattet fein, Kartelle zu bilden, iie 
fie fich in Deutichland jo vorzüglich 
bewährt haben. 
die amerikaniſchen Ge 
ſchäftsleute“, ſagte Herr Hurley am 
Schluſſe ſeiner Rede, „die Herſtel 
lungskoſten ihrer Waaren ſo genau 
kennten wie die Deutſchen und ein ſo 
trefflich geregeltes Fabrikations 
ſyſtem hätten, ſo wäre es leicht, eine 
Baſis für die Schaffung ſolcher Kar 
telle zu ſchaffen: da dieſes aber nicht 
der Fall iſt, ſtellen ſich uns Schwie 
rigkeiten gegenüber, die erſt mit vie 
ler Mühe beſeitigt werden müſſen“ 
— ... - 
Maffenperjammlung Der Griechen. 


Dein 


ur * 
„Wenn 


Wollen gegen die Vergewaltigung ihrer 
Heimat durch dieAlliirten Proteſt er eben 
Die Chicagoer Griechen werden 
heute Nachmittag im Hull Houſe eine 
Maſſenverſammlung abhalten, um 
gegen die Vergewaltigur ig ihrer Hei— 
mat durch England und ſeine Ver— 
bündeten Proteſt zu erheben. Es 
ſollen Beſchlüſſe gefaßt werden, in 
welchen man die Alliirten auffordert, 
die Blockade aufzugeben, damit wie 
der Nahrungsmittel an die Bevölke— 
rung geſchickt werden können. M.Kyiad— 
kopulos, Kaſſirer der Atlas Rational 
Erbhange Banfı; Dr. Demitrios Müi- 
Tr. %. ©, Papant und Sr. 
GConjtantine Saloulos werden Aue 


Zu wurden, da-man jahtungsgemüß in jprachen halten. 


Fälle . 
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„Sonmtagvoii“.) 


Grbliche Beiaitung- 


"Für die 


Koveile bon Albert Weiße, 


(Schluß.) 

Am Ende des lehten Kapitels brach— 
ten wir den Inhalt des Briefes, den 
die um ihrer Liebe willen in der Ver 
bannung weilende Heldin unſerer Ge 
ſchichte an ihren Erzeuger geſchrieben 
hatte. Dreifach gut war die Kunde, 
die das ſchon ſo lange erwarteteSchrei 
ben der Tochter in das Elternhaus ge 
bracht. Die Diphtheritis-Epidemie in 
Florida war erloſchen, die über ſie ver— 
hängte Quarantäne aufgehoben, ihr 
körperliches Wohlbefinden ließ nicht 
das Geringſte zu wünſchen übrig und 
—aſt but not leaſt —der Kummer und 
die Schwermut, die ſeit Monaten ihr 
Gemüt bedrückt hatte, war von ihr ge 
wichen, der Sonnenſchein der Lebens 
freude aber wieder in ihr Herz zurück 
gekehrt. Der hocherfreute Vater legte 
dieſe Mitteilung dahin aus, daß Grace 
endlich Verſtand angenommen, ſeinen 
ebenſo wohl wie ernſt gemeinten Rat 
vefolgt und ſich die Heirat mit dem, 
ihm ſo widerwärtigen Dr. Wilcox aus 
dem Kopfe geſchlagen habe. Ob der von 
ihr bis in die Puppen gelobte Doktor 
in Florida oder ein Anderer jetzt den 
Plahß in Graces Herz einnahm, war 
ihm völlig gleichgiltig, ſo lange nur 
der Doktor Wilcox daraus verdrängt 
war und blieb. Spornſtreichs lief er 
zu ſeiner Frau, um ihr den Brief und 
damit den ſchriftlichen Beweis zu er 
bringen, daß er das richtige Mittel ge 
funden habe, der Tochter die Liebes— 
tollheit zu dem verhaßten Kurpfuſcher 
auszutreiben. Der geſchickteſte Bühnen— 
dichter hätte die Sache in einem Thea— 
terſtück nicht feiner deichſeln können, 
rief er ſich rühmend aus. „Die Ver— 
bannung der Grace nach dem ſonnigen 
Süden war von mir ein Meiſterſtück 
der Intrigue. Aber auch Du haſt zu 
dem Gelingen dieſes Meiſterſtückes 
Deinen Teil beigetragen. Statt in der 
ſonſt von Dir beliebten Weiſe Himmel 
und Hölle in Bewequng zu ſehen, 
wenn es galt, meine ſchönſten Pläne 
zu durchkreuzen, haſt Du bei die 


ar 


el 


Gelegenheit nur wenig Widerfpruch® 
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geiſt gezeigl. Und wenn Du mir auch 
in der Erregung des Augenblicks einen 
„Rabenvater“ aufgebrummt haſt, ſo 
war derſelbe doch nicht böſe gemeint, 
ſondern währſcheinlich wider Deinen 
Willen und verſehentlich dem ſchon 
recht lückenhaften Gehege Deiner Zäh 
ne entflohen. Drei Tage nachdem ich 


f 
da 


Dir meinen Plan und die Griinde da: 
für entwicelt hatte, reiite Grace zu 
meiner Freude nach Florida ein 
prima facie-Beweis, daß Du meinen 
Plan doch gebilligt und ſeine Ausfüh 
rung in die Wege geleitet hatteſt. Wir 
können uns alſo jetzt gegenſeitig gra 
tuliren, daß wir durch unſeren Witz 
Grace vor dem ſchrecklichen Looſe be— 
wahrt haben, an der Seite eines ſo 
traurigen Geſellen wie es Dr. Wilcox 
iſt, durch's Leben zu wandeln!“ 
Die Frau hörte die eitlen Prahle 
reien ihres Mannes und ſeine Verun 
glimpfungen des von ihr hochgeſchätz 
ten Dr. Wilcox ruhig an und ſtellte 
ſich, obgleich es ihr ſchwer fiel, ein 
ironiſches Lächeln zu verbergen, als ob 
ſie dem Schreiben dieſelbe Auslegung 
wie Spenzer gäbe. „Wenn Du über 
zeugt biſt, ſagte ſie gelaſſen, daß Grace 
von ihrer Liebe zu Dr. Wilcor kurirt 
iſt, hat es ja keinen Zweck, daß ſie noch 
länger in der Verbannung bleibt. 
Uebrigens ſchreibt ſie in ſo übertriebe 
nen ſchwärmeriſchen Ausdrücken von 
ihrem Doktor in Florida, daß ich faſt 
annehmen möchte, ſie ſei in ihn ebenſo 
verliebt, wie früher in den Doktor 
Wilcox. Natürlich mag dieſe Annahme 
nicht zutreffen, da vielleicht das Inter 
eſſe, das er an Grace zu nehmen 
jcheint, fein perfönliches, fondern nur 
ein rein profelfionelles tft. Haufta läuft 
ia ein Doktor Gefahr, da junge Da 
men die Liebengmiürbdiafeiten, die er 
innen als Arzt ermeiit, alö Bermetie 
perfönlier Zuneigung auffallen. Es 
fann ja auch der Fall fein, daß der 
Doktor ein verheirateter Mann oder 
ein alter Herr ilt, der bereits den 
Shlußitrih unter das Kapitel „Liebe 
und Ehe“ gemacht hat. Daber iit e3 
wohl möglich, daß ich mich irre...“ 
„Du irrit Dich nicht!” erwiderte er. 
„Mein Gefühl faat es mir, obwohl ja 
auch bei mir der Wunsch der Water 
dieſer ſchönen Hoffnung ſein mag. 
Aber ganz abgeſehen von dieſen mehr 
oder weniger zweifelhafien Spekula 
tionen und uferloſen Plänen ſind wir 
dem Doktor zum allergrößten Danke 
verpflichtet. Wir müſſen in ihm den 
Schutzengel unſeres Kindes ſehen. 
Ohne ſeine aufopfernde Hingabe um 
Grace's Wohlfahrt und ſeine nie ra 
ſtende Bekämpfung der Anſteckungsge— 
fahr wäre ſie ſicher der Seuche erlegen 
und ruhte jetzt fern der Heimat in ei 
nem frühen Grabe. Ich werde ſofort 
an ſie ſchreiben, daß ſie, ſobald dieſer 
Brief in ihre Hände gelangt, die Heim 
reiſe antreten ſoll. Vorher aber ſoll 
ſie dem Doktor den tiefgefühlten Dank 
meines väterlichen Herzens ausſpre— 
chen und ihn gleichzeitig um Ausſtel— 
lung der Koſtenrechnung für ſeine pro— 
feſſionellen Dienſte erſuchen. Buſineß 
s Buſineß!“ 
J 


Der Brief, den Spenzer noch an 
demſelben Tage ſchrieb, machte die 
Reife nicht allein. Die Dame des Hau- 
jes hatte ihm, ohne daß fein Verfafjer 
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sung nad Haufe zurüdtehrt.” 


etwa® davon merkte, eine Bealeiterin, 
eine Boftkarte, mitgegeben. Wl3 der 
Brief unterwegs zu ihr den Gejchiwol- 
lenen berausbeiben wollte, weil er den 
doppelten Betrag der Neilefoften be- 
zahle, meinte fie ebenfalld in hod 
nafiger Weije: „Der Wert von linier- 
eins“ bemißt fich nicht nach) dem Porto, 
das der Abiender bezahlt, fondern da— 
nad, wie hob der Empfänger die Nad- 
richt, die wir ihm übermitteln, ein: 
ſchätzt! — Daß die Poſtkarte nicht zu 
groß von ihrer Miſſion dachte, bewies 
der Jubel der Grace über die menigen, 
aber inhaltsichweren Worte, die die 
Mutter auf ihre (natürlic” nicht auf 
Grace’3, fondern der Pojtlarte) Re- 
versjeite gefchrieben hatte: „Liebes 
Kind! Ich glaube, Bapa tft jegt genü= 
gend bearbeitet, fodaß wir unferen be— 
ften Trumpf ausfpielen fünnen. Grüß’ 
Deinen Mar!— Mama.“ 

Iroßdem unlere junge Fyreundin 
den Brief des Vaters nur oberflählich 
aeleien und ion dann aleichgiltig, tie 
die Lady Milford ihren Diamanten- 
Ihrud, zu dem „llebrigen“ geleat 
hatte, über den Anhalt ver Poitfarte 
aber, mie gejagt, in hellen Jubel aus 
gebrochen war, fand fie es doh für 
angebracht, die NRitkfontmwort an ihren 
Tara in einem Briefe zu jenden. Für 
fo orobe und ausgewachſene Lügen, 
wie Te ihrem Erzeuger aufhängen 


8 


wollte, war das Format der Poſtkarte 


viel zu klein. Um den munteren Fori— 
gang unſerer Geſchichte nicht zu hem— 
men, teilen wir aus dem ſechs Seiten 
langen Briefe nur den Schluß, der die 
Pointe bloßlegt, kurz und auszugs— 
weiſe mit: 

„Der weigert ſich auf's Ent— 
ſchiedenſte, die von Dir geforderte Ko— 
ftenrechnung für meine Behandlung 
auszufchreiben, da es mit ver Bezah- 
[ung durchaus feine Eile hat. Er mill 
Dir feine „Bill“ felbit überreichen. Sn 
drei Mocen findet die aroße inter- 
nationale Merzteionferenz in Chicago 
ſtatt, der er beiwohnen wird. Er will 
dann von Chicago aus einen Abſtecher 
nach Racine machen und mit Dir dieſe 
Geſchäftsſache in Ordnung bringen. 
Ich bin jetzt ſehr erklärlicher Weiſe im 
Zweifel, ob Deiner Aufforderung, 
ſofort nach Hauſe zu kommen, oder 
dem Wunſche des Doktors, hier zu 
bleiben, bis er mich auf feiner Fahrt 
zur Konferenz; nach Chicaao bealeiten 
fann, willfehren ſoll. Ich erwarte Dei— 
ne umgehende Entſcheidung darüber!“ 

„Merkſt Du etwas?“ meinte Spen— 
zer, nachdem er ſeiner Frau den Brief 
vorgeleſen hatte, mit triumphirender 
Miene. 

Ich merk 


a 


in rubtaem 
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e Verſchiedenes!“ gab ſie 
in Tone zurück. „Die Frage 
iſt nur die, ob Du etwas merkſt, und 
wenn ſo, ob Du auch weißt, was Du 
jetzt zu tun haſt!“ 

„Frau!“ rief Spenzer entrüſtet, 
„Deine Frage involvirt eine Beleidi 
gung für mich! Bei meinem, Dir im— 
mer bewieſenen Scharfſinn inſinuirſt 
Du mir die Stupidität, nicht zu ſehen, 
was ein Blinder mit dem Stock füh 
len kann? Der Lebensretter unſerer 
Tochter in Florida hat zu meiner un— 
ſäglic Freude den elenden Wicht 
hier in Racine bei Grace ausgeſtochen 
und iſt jetzt Hähnchen im Korbe bei 
ihr. Der Wunſch, ſie nach Chicago zu 
begleiten, iſt der Poſitivus, das Ver— 
langen, ſie dort bis zu ſeiner Abreiſe 
feſtzuhalten, der Komparativus und 
der Vorwand, dab er mir feine Ko 
jtenrehnung perfünli überreichen 
will, der Euperlativus des Bemeifeg, 
daß er fie liebt und um ihre Hand bei 
uns anhalten will! Eine größere Freu- 
de Für mich ift undenkbar, ala „Sa“ 
und „Umen“ zu faaen, wenn er feinen 
Hetratsantrag Stellt. 

MWirkiih?“ aad die Frau mit einem 
leichten Fragezeichen im Tone zurüd. 
„Das wäre ja recht nett und Tiebens- 
würdia von Dir! Was denfit Du aber 
zunächlt zu tun? Grace wartet .Ticheg 
mit arößter Spannung auf Deine 
Enticeidung, ob fie vorläufig in Flo: 
rida bleiben oder mit wendender Bot 
zurückkehren ſoll!“ 

Spenzer antwortete nicht ſogleich, 
ſondern ſaß anſcheinend im angeſtreng— 
ten Nachdenken eine ganze Weile 
ſchweigend da. 

„Die Entſcheidung dieſer Frage,“ 
ſagte er dann, indem er den Indexfin— 
ger an ſein Riechorgan legte und ein 
weiſes Geſicht machte, „iſt eine recht 
ſchwierige. Laſſen wir Grace ohne er— 
ſichtlichen Grund noch länger in Flo— 
rida, ſo wird auch dem Unbefangenſten 
die Abſicht, die ihrem ausgedehnten 
Aufenthalt unterliegt, klar werden, 
und dieſe Abſicht würde, wenn auch 
nicht den verliebten Doktor, ſo doch 
alle auf das Dekorum wertlegenden 
Leute verſtimmen. Beſtehen wir aber 
auf unſerem ſofortigen Rückruf, und 
Grace reiſt Knall und Fall ab, ſo 
könnte der Doktor in Mißdeutung un 
ſerer Motive ſich verletzt fühlen, und 
das in ſeiner Entwickelung begriffene 
Liebesverhältniß dürfte durch dieſen 
unſern Faux pas zerſtört werden, 
oder gar vollſtändig in die Brüche ge— 
hen. Das darf nicht ſein! Als kluger 
Mann werde ih die Sache in einer 
Meile deichjeln, die einem Diplomaten 
‚von Fach Ehre machen würde. — Elfe 
muß abreilen, aber der Doktor in den 
Glauben verjegt werben, daß fie nicht 
vor feinen Liebeswerbungen Reihaus 
nimmt, jondern gemifjermaßen nur 
als Quartiermacher und fozufagen ala 
Advance Agent“ für ſeinen Beſuch bei 
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„in 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Jannar 1917. 


»eindlich: Brüder. 


Von tints nad) vecdjts: der König von Yinmänien, Fürſt Wilhelm von Hohenzollern, der im sahre 1556 zu Gun— 


iten feines Vrnders Ferdinand anf den rumäniſchen 
Hohenzollern, der als denticher Seneral an der Ersberung Mumäntens tätigen Anteil nahm. 
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Das tft allerdings ein Kunſtſtück!“ 


" 


ermwiderte die Frau mit mühfam vers,an Grace. E3 entöält nur drei Worte: ı mutter zu heiraten, als mic) 


„Wie mwiltft Du es 


haltenem Xachen. 
fertig befemmen?“ 

„Ich werde ihre plößliche Abreile 
mit der bon und ermwiünichten Betetli- 
aung an dem Begräbniß ihrer Grof- 
mutter motiviren und dem Doftor die 
bittere Pille des Scheidens bon Grace 


durch einen Brief verfüßen, in dem ich 


ihn aufs Herzlichfte einlade, unferYaus 
durch feinen Befuch zu beehren, wenn 
irgend amaangia, Fchon vor der Chi 
cagoer Konferenz und auf 
Zeit wie möglich. Beſonders diploma— 
tiſch will ich noch zu Werke gehen, in 
dem ich diskret andeute, daß ich er— 
warte, er werde einen hohen Preis für 
die Behandlung unſerer Tochter for— 
dern, und daß ich willens bin, 
den höchſten dafür zu zahlen. Er 
ſicher verſtehen, was ich mit dieſer 
ſicherung beabſichtige.“ 


wird 
Ver— 


„Gewiß!“ warf die Frau ironiſch 
ein, „Dein beabſichtigtes diplomatiſches 
nur 
riecht es ſehr nach einem groben Winke 


Vorgehen iſt bewundernswert, 


mit dem Zaunpfahle!“ . . .. 


„Merkwürdiger Weile,“ fuhr Spens | 
ıer, diefen Einwurf itberhörend, fort, | 


„bat Grace nie den Namen de3 Dot 


tors erwähnt! Sch bin alfo in Berles | 
x 


aenheit, wie ich den Brief adreifiren 
toll.“ 


„Man braucht gar feinen jo feinen | 


Kopf wie Du, fondern nur aeroöhnlt- 
chen Pferdeverftand zu haben, 
diefe Schwierigkeit zu überfommen!” 
erwiderte Frau Spenzer lachend. „Laß 
Deine diplomatifche Note unadreffirt 
la Beilage zu einem Briefe an Grace 
die Reife nach Florida machen. Sie 
wird fie noch mit iweit größerer Freu— 


be als der Präfident die Kriedensnoten Halt Du feine Spur davon) hat Tie ihr 
5 deutichen Raifers an die Alliierten dipiomatifches Talent, ſowie ihre Luft 
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demjenigen, für den ſie beſtimmt ſind, und Begabung zur Intrigue geerbt, 


des 
de 
überreichen!“ 

„Deine Idee iſt großartig,“ 
Spenzer, „ich eile ſofort in mein Stu— 
dirzimmer, um Deinen Gedanken in 
die Tat umzuſetzen.“ 

„Der alte Tropf!“ epilogiſirte die 


Frau nach ſeinem Verſchwinden won fen, wie ſie Dich hinter's Licht führen 


ver Bildfläche, „hat immer noch feine 
Ahnuna von der Falle, die wir ihm 
aeitellt haben. In wmenioen Tagen wird 
‘fie zuflappen! Gefchieht ihm recht, 
wenn er darin aefangen wird. Dur 
feinen Gtaendünfel und feine Wider 
haariafeit bat er Diele Belchimung 
vetchlich verdient. * 


* * 


Drei Tage ſpäter erhielt Spenzer dieſe letzte Depeſche. Du wirſt auch 


von Grace folgendes Telegramm: 

„Brief an Dr. Wilcox abgeliefert. 
Will mich ſofort nach Hauſe begleiten. 
Verlangt als Lohn für ſeine profeſſio— 
nelfen Dienite meine $ d. Drahtant: 
wort, wenn einberftanden. Grace.” 
Spornftreich® lief Spenzer mit Der 
enefche nach dem Zimmer feiner 
rau. 
„Dei 
würdizer, nein, welh infaner Zufall! 
Der Lebensretter der Grace führt den 
jelben Namen wie der elende Rurpfu- 
icber hier am Drte, der unfere Tochter 
mit feinen albernen Liebeöverbeuaun 
aen zu umgarnen fuchte — Dr. 
cor'” 

„Verlangſt Du etwa,” aab die Frau 
mit der arößten Seelenruhe zuriüd, 
dab unter zufünftiger Schmwieaerfohn 
unter falſcher Flagge reiſt und ſich ei— 
nen anderen Namen beilegt?“ 

„Wa — Was?“ keuchte Spenzer, in 
deſſen umdämmertem Hirn eine furcht 
bare Ahnung aufſtieg. „Der Doktor 
Wileor in Florida?“ — 

„Iſt identiſch mit dem Doktor Mil 
cor in Racine,“ ſetzte die Frau die 
Worte ihres ſtecken bleibenden Ehe— 
herrn fort. 

„Dann ſoll mich ſofort der Teufel 
auadratzollweiſe holen!“ ſchrie er, und 
ließ ſich, wie vom Schreck gelähmt, in 
einen Seſſel fallen. — 

„Mit der Erfüllung dieſes gottloſen 
Wunſches hat es keine ſonderliche 


| Eile,“ meinte die Frau farkaftifch, 


D 
a 
\ 


6 Dir 
ih, 


is, 


‚„zunähft tuft Du mir ben Gefallen 


fo lange 


auch 


um; 


Icorie er, „welch merf=' 


Wil⸗ 


Thron Verzicht 


und unterſchreibſt dieſes Telegramm 
„Einverſtanden! Kommt ſofort!“ — 

Die Wut über dieſes Anſinnen 
brachte ihn wieder auf die Beine. „Lie— 
ber, als meine Einwilligung zu dieſer 
Heirat zu geben, bringe ich mit meinen 
eigenen Händen Grace und den Kur— 


pfuſcher dazu um!“ ſchrie er und griff 


nach dem Depeſchenformular, um es 
zu zerreißen. Die Frau verhinderte ihn 
an dieſem Vorhaben und drückte ihn 
mit Gewalt in ſeinen Seſſel zurück. 
Jetzt nimm einmal Vernunft an 
und hör' mir aufmerkſam zu. Du haſt 
Dein Leben lang die Theorie von der 


erblichen Belaftung und das Dogma | 
bon der Erbfünde verworfen und das 


aegen in Wort und Schrift aeeifert. 
Du foltit in diefer Stunde ein Licht 
fehen, mie Paulus vor Damaskus, und 
mie dierer Glaubensjtreiter erfennen, 
daß Du biäher auf dem dunflen Wege 
des Xrrtums ‘gewandelt bit!” 


„Es aibt eine erbliche Belaltu 
deren böfen oder auten Wirkungen Tich 
'tein Mensch entziehen fann. 


Grace ift ein Beweis dafür. Kein BVer- 


einen beiferen für jeine Lehre ins Ge 
ifecht führen! Unsere Tochter ijt dop= 
|peljeitia, d. h. von Vater und Mutter 
| 


erblich belaftet. Vor Dir hat fie den 


Starrfinn, der feinen Vernunftsarüns 
‚den fich beugen will und die Bulldog: 
genzähtafeit, die das, worauf ſie ſich 
feſtgebiſſen hat, nicht loslaſſen kann. 


Je mehr Du gegen ihre Verbindung 


mit Dr. Wilcox geeifert haſt, je ent— 


ſchloſſener iſt ſie auf dieſes Ziel los- 


gegangen. Von mir (nicht von Dir, 
denn trotzdem Du Dich deſſen rühmſt, 


und die Erbſchaft iſt in gute Hände 


rief und auf fruchtbaren Boden gefallen. 


Einige kleine Andeutungen ſowie we— 
nige unbedeutende Fingerzeige 
Anhaltspunkte von mir genügten ihr, 
den wirklich famoſen Plan zu entwer— 


und Dir Deine Einwilligung zu ihrer 
Verheiratung mit Dr. Wilcor ablud- 


fen könnte. Du alaubteit zu Tchteben 


und murdeft aefchaben! Um ihr die 


Liebe zu Dr. Wilcor aus dem Herzen! 


Izu reihen, fchieteit Du fie in die Wer 
bannung; — ſie ging, aber in Beglei 
ſtung des Dr. Wilcox; und wie wenig 
Dir Deine Abſicht gelang, beweiſt 


wohl jetzt endlich begreifen, daß die 
Seuche, die Quarantäne, die Lebens— 
gefahr, die erlogenen Briefe und De— 
peſchen nur fein erdachte Mittel von 
Grace zu dem Zmede Deiner Täufch- 
jung waren; und ferner, daß ich Dir 
\diefen lehrreichen Vortrag halte, damit 


Du zu dem Wunde der beiden Lieben= | 


den Ja und Amen faaft.“ 

|  Spenzer, der die Dffenbarungen der 
Frau mit anfcheinender 
‚und fchmweigend über fich hatte ergehen 


‚Tafien, fprana bei den lebten Worten, | 


mit denen fie ihm die Piltole auf die 
‚Brust jebte, wie eleftrifirt auf: „Ihr 
Dttern- und Schlangenaezüchte 
' Meibervolf”, jchrie er, 
mit dem elenden Kurpfufcher mit dem 
'Chmarzen Selber im Bunde fein — 
meine Ginmilliquna zu derMesalliance 
‚aebe ich dur Unterjchreiben des Tele— 
gramms nid t!“ 

„sch verftehe,” ermwiderte die jo An 
aefahrene mit jehneidendem 
„Du mwillft zu Deiner vol 
iruna von Deinen falichen 
'auch noh von der Nichtigfeit des 
'Doamas bon der Erblünde überzeugt 
‚fein! — Wenn Du das Telegaramm 
nicht unterzeichneft, wird Grace Deinen 
Munich erfüllen, indem fie ihren Mar 
‚negen Deinen Willen heiratet! Ja, 
‚Grace ift mein liebes Kind und wird 
;Dir auf meinen Rat diefen „Ichönen” 


ligen Bekeh— 


Beweis von dem Wirken der Erbſünde 
He, Alterle, Du beſinnſt 


erbringen. 
Dich doch noch darauf, wie Dein Va— 
ter gegen mich tobte und Dich beſchwor, 


na, 
Unſere 


teidiger der Vererbungstheorie könnte 


und 


Reſignatien 


von 
„könnteſt ſtatt 


Hohne, 


Theorien. 


feiitete, und Prinz Marl Anton von 


lieber des Teufels verwittwete Groß— 
1m 

„Hätte ich es nur getan, jo wäre mir 
diefe Stunde erfpart aeblieben! Jchrie 


er, rannte aus dem Zimmer und ließ 
im | 


ih an diefem JTage nicht mehr 
Dunftfreife feiner Frau bliden. 
* * * 


Vbendaedanten find feine Morgen 
aedanfen, und Wbendrede ift feine 
Morcenrede. Am näciten Tage unter- 
ichrieb Spenzer, wenn auch zähnefnir- 
chend, die Depefche. 

Die Fortiegung und das Ende der 
Geichihte zu erzählen, erfparen wir 
ung. Gie verlief programmmäßig und 
Grace und Mar frieaten fich zum — 

Schluß. 


— > > — 
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! 
Dantes Holle. 


— 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ ſchreibt: 

Alle Schrecken, alle ſchauderhaften 
Schilderungen über die Lage der 
Kriegsgefangenen in Rußland werden 
übertroffen 
richte, die von wenigen, glücklich den 


Orten des Grauens entflohenen Ge-— 


fangenen erſtattet und erſt unlängſt 
zur Kenntniß der deutſchen Regierung 
gelangt ſind. 

In den ungeheuren Gebieten Ruß— 
lands gibt es weite Landſtrecken, in 
die noch nie während des Krieges der 
Fuß eines Neutralen gedrungen iſt. 

Der Vorwand „Militäriſche Rückſich— 
| ten“ bildet den Niegel, um die Welt 
'abzuichließen von jeder Kontrolle 
durch Neutrale, von jeder Yiebes: 
tätigfeit, von jeder Nufiicht. Preis— 
aeneben ichandlichen Blutiaugern von 
Unternehmern, nicht bewacht, fondern 
wie Sflaven gefnecytet von umkulti- 
pirten Horden von Ticherfelfen und 
Kofafen, geben in den Piitriften an 
der Olonetz-Murman Eiſenbahn und 
im Sonvernement NWjatfa Tarfende 
von deutſchen und öſterreichiſchen 
Kriegs- und Zivilgefangenen unter ſo 
grauenhaften Umſtänden dem ſicheren 
Tode entgegen, daß der menſchliche 
Geiſt ſich ſträubt, von dieſem Elend 
ſich eine Vorſtellung zu machen. In 
der Tat, wenn es eine Hölle auf Er— 
den gibt: dort iſt die Hölle! 
| Ein furzer Auszug aus den um— 
| iangreichen Berichten wird dies beftä- 
tigen: 

ı In der Cloneß-Murman-Pabn ar- 
| beiten Tauſende armer Menfchen, die 
ials Selden für ihr Vaterland ge 
fümpft haben, balbnadt, bei Taa ımd 
bei Nacht, im Winter bei einer Külte 
von oft ınehr als 40 Grad Neanmur, 
umbarmberzig zur Mrbeit getrieben, 
bis Sie ımter aualvollen Schmerzen 
| sufanımenbrechen, um ihr Leben un— 
ſtter den Streichen der entmenſchten 
Peiniger auszuhauchen. Duͤrch Ur 
wald und tiefen Sumpf wird die Bahn 
gebaut. Die Gefangenen, die dort 
hin geſchleppt wurden, ſind in Hütten 
oder Varradfen untergebracht, die To 
I itedrig find, dal; ein Anfrichten auf 
der Solzpritiche, auf der fie ohne 
Stroh oder Dede liegen mmütien, wicht 
möglich tt. Fseniter: find nicht vor 
banden, eine Lüftung. der Niüuume 
‚wird lediglih durch das ſchadhafte 
!' Dach ermöglicht, Durch das der Neuen 
eindringt. Mlles wird Ddurcdmaßt, 
und die Trierenden Leute Find den 

‚ichweriten Grfranfunaen preisacae 
‚ben. Kleidung, Wäjche und Schuhe 
erbalten die Gefangenen nicht, jo dal; 
alle in Yumven und Neben gehitllt 
jind, durch dte mion den bloien Hör 
per fiebt. Oft barfuß, im Winter bei 
ſtrengſter Kälte, müſſen ſie in Süm— 


| 





vfen arbeiten. die im zrrübiabr und 


Zommer totbringende Dünſte aus: 
itrömen. Die schlechte und aanzlic 
ungeritaende Ernährung bat fchrvere 
Stranfhriten zur SSolge. Bon den cr- 
iten 15,000 Mann, die dorthin ae- 
ichafft wurden, ſtarben Tauſende im 
ind 


5 — Rennfhaiten 


nn nn 


| jangenen werden durch die Kranken 


Inacdten PBrottern, ohne Hilfe! 
ichen, deren Lippen md Ganmnen ge- | 
- bet manchen 


durch einwandfreie Be: ! 


ı amgeited?; Fauın eine einzige Parade 
tft vorhanden, in der nit Yırngen 
kranke langſam dahinſiechen oder in 
der durch ſchrecklich blutende und 
eiternde Skorbutwunden entſtellte 
Menſchen das Entſebeen und Mitleid 
herausfordern. Ein eigentliches 
Krankenhaus iſt auf dem ganzen aus— 
gedehnten Gebiet nicht vorhanden. 
Alle 100 Kilometer wohnt ein Arzt, 
dieſer ſoll Tauſende von Menſchen be— 
handeln! So liegen die an ſchwerem 
Rheumatismus und Lungenſchwind— 


ſucht leidenden und mit Wunden be— 
auf 


deckten Menſchen Monate lang 
Men— 


platzt ſind und bluten 
können ſogar die geſunden Zähne mit 


den Fingern leicht heranzgenommen 
andere | 


—, erhalten feine 
hartes Schwarzbrot md 


werden 


Roit als 


ı Rohlfupve, bis fie der Tod aus ihrer | 


| fchresflichen Lage erlöit. 
' Cie Sterblichfeit unter diejen elen- 
deſten aller Menſchen iſt ungeheuer 
groß. Die Toten werden, oit erſt 
racı Tagen. tm Winter nach Monden, 
nacht wie Sol; auf einen Magen ac 
laden mmd in den Wald gefahren, wo 
jte namen!os vericharrt iverden. 
| Arbeitszeit dauert, auch am Zommn 
und Ketertage. vom Morgens 
8 Uhr Mbends ohne 
Wehe dem Armen, der nmur einen 
Augenblick ausruhen will! Unbarm— 
herzig ſauſen die Peitſchen der Tſcher 
keſſen und der entmenſchten Arbeitge— 
ber auf den Unglücklichen nieder, bis 
er ohnmächtig, oft tot liegen bleibt. 


Din 
Il 


Ruhevounſo. 


prügelt!“ ſagt ein Zeuge. 


114 bis: 


England und an das an deſſen 


„Man wird buchſtäblich zu Tode ge— 
bengerechtſame im Al 


Monate 3000 Gefangene an Typhus 
geſtorben. 

In der früher für Verbannte be 
ftimmten Sumpfgegend von Slobotſtk 
ind etwa 4090 SKtriegsgefangene um 
tr den unglaublichiten Berbäitniiien 
untergebracht: in dem O 
bet der Polizeivorſteher Kaliſton 
ẽöffentlich rllört, daß die Kriegsge 
fangenen Feinde ſeien, und daß man 
ſie deher wie Hunde erſchlagen ſolle. 
Für jedes kleine Vergehen werden ſie, 
mit einem Strick um den Hals, in das 
Gefängniß geſchlevpt. Auf der Fabrik 
Belochonitzſchen Rayons iſt es ſogar 
mehrmals vorgekommen, daß auf An— 
ſtiſten des Polizeivorſtehers Priſaiew 
Kriegsgefangene ermordet und eine 
größere Anzchl von ihnen durch be- 
trunſene Wachtleute ſchwer verwundet 
worden ſind. 


— 


Die engliſche Gewaltherrſchaft. 
Ueber die engliſche Kontrolle in 
Rußland und die dortige Stimmung 
erhielt der Stockholmer Korreſpon 
dent des Hamburger Fremdenblatte3 
bon einem bejfonderen Gewährsmanne 
eine Anzahl Angaben, die geeignet 
md, die werben Flefe in den rum 

chen Blättern ein wenig auszufil 
len. Der Betrefftende begann das 
Geiprad mit der Behauptung, dei 
England an den Verbündeten feviel 
verdiene, dal; cs bereits intitande sei, 
ſeinen Krieg umſonſt zu führen. An 
M J 

nanzaktionen beteiligte Amerika ſeien 
nicht nur die äußerſt wertvollen Pla— 
tingruben, jondern bereits alle Gru— 
ben des Urals, fowie zahlreiche Gru— 
tat und in Dit- 


| er Mrbeitgeber Mnavolsfi bat | fibirien verpfändet. Auch der Vertrag 
| verfchiedene derartige Morde auf dem | über die Ausbeutung der bisher un- 


Gewiſſen. 


ſeiner Aufſicht 
zur Arbeit getrieben 


wir ſpäter noch hören werden. 


| Nanimwol it der Rärter Kiite berüd)- 


GEiner der Landesvoriteber ba 


| tigt. 


gefangenen ſo viel 


prügeln: er drohte den Aufſehern mit amerifaniiche 


den Worten: „Wenn hr die Gefan- 
genen nicht ichlagt, werde ich Euch 


tu 


pritaeln! 


ganzen Körper Tchredliche 
Die bon Ilngeziefer mim- 


auf dem 
Wunden. 
meln. 
müſſen ſich die Leute mit ſchmutzigem 
Schnee. Dyſenterie und Hunger 
typhus wüten hier in ſchrecklicher 
Weiſe. Ohne ärztliche Behandlung, 
auf Pritſchen ohne Decken ohne Wä— 
ſche liegen hier zum Teil mit eitern— 
den und ausgefloſſenen Augen, abge— 
frorenen und abgefallenen Gliedern, 
mit gebrochenen Rippen, 
Geiſtesgeſtörte, im Ganzen 240 
Kriegsgefangene in einem Raum, der 
nur für 50 oder 60 Mann Platz hie— 
tct. 

Die arıımdlos verbanaten 
iind in barbariicd). dat jelbit 
ſiſchen Landſturmleute es cher vorzie— 


dazwiſchen 


Mit Geſchwüren bedeckte genützten Holzreichtümer Nord Nuß-— 
und kranke Gefangene werden unter lands ſei auf Verbeſſerung der En— 
mit Veitſchenhieben länder 


N 5» 
uritefzufihren, die behaupten, 


2 


ö 


| umd dazu mod) | dal; jonit mach dem Kriege für dieiv 
von den Juden Winmif md Sried- feine Verwenduna in den 
mann m ihren Lobn betrogen. VBei- | Tandern jei und dah; fie dan il 
nahe noch ichlinmmer alS dieje treibt es | aus Kanada und Standine 
der Arbeitgeber Bondarenfo, von dem | ziehen würden. 


N r - . 
M ſeine 


den Entente 
hr Holz 
vien 

Japan hat angeblich 
Zufuhr an Munition über 
Wladiwoſtok nach dem Mißerfolg der 


oe f ‘ Neher at letzten dortigen ruſſiſchen Anleihe ein 
den Tſcherkeſſen befohlen, die Kriegs— geſchränft 
wie möglich zu ſich die in W 


Dagegen rollen fait tä 
ladiwoſtok ankommenden 
n Munitionswagen nrit 


8 


x 


|den gleichzeitig anfommenden neuen 


| 


. . ſchen Lokomotiven, 
Die Gefangenen haben auch bier | yon W 


Waſſer gibt es nicht, waſchen 


| 
| 
| 


I 
\ 
I 


\ 


nant ausgeübt. 
4 h Ruß 
Strafen nach Rußland 


die ruſ. Norwegen 


Eiſenbahmwagen und mit amerikani 
die gewöhnlich 

erkſtätten in Charbin montirt 
werden, weitwärts. Dieie Trans 
porte werden von enaliihen Spezia 
offizteren 513 zur Fsront begleitet. 
Engliihe Offiziere und Beamte bo 
ben fich als Aufieher nicht nur in o! 
len bedeutenden rufjtichen Firmen 
und Samdelsfanımern und PBanten 
von Minsf bis Wadimwoitof ı 
Arhangelsf bis Odeſſa eingeniſtet 
ſondern auch in der Paßkontrolle 
Dieſe wird beiſpielsweiſe in Tornea 
nur den Scheine nach von einem ruf 
ſiſchen Oberſten, in Wirflichfeit aber 
von einem jungen engliſchen Leut 
Die Waareneinfuhr 
iiber Schweden uñ 
unterſteht ausſchließlich 


mo 


— 
\ 


‚der Genehmigung der enaliichen 


ben, an die Kront geichtft zu werden, | 


al3 die Henkersknechte dieſer Schen- 
ſale zu ſpielen. Namen und Wohn 
ort dieſer Soldaten ſind bekannt. 
So lieh Babuſchkin einmal 
Gefangene mit Peitſchen in 


250 


Raum hineinprügeln, der kaum 100 


Menſchen faßte. 
wurden mit Brettern vernagelt. 


In 


ſchrecklicher Hitze 26 Stunden ohne 


Nahrung oder Waſſer aushalten. Der 


größte Teil der ſchon vorher kranken 
Menſchen war beim Oeffnen der Ba— 
racke bewußtlos, die anderen wurden 
im unmenſchlichſter Weiſe vervrügelt. 
Eine andere Strafe iſt das Einſper 
ren in einer tiefen, naſſen Erdgrube, 
in der die Leute mehrere Tage mit 
einem Stück Brot und Waſſer aus— 
halten müſſen. Gorſchkow ſelbſt hat 
Leute mit Eiſenſtangen ins Geſicht 
geſchlagen. Eine ganze Reihe von 
Namen und Adreſſen von Zeugen iſt 
bekannt. die beſtätigen können, in 
welch ſcheußlicher und gemeiner Weiſe 
die Kriegsgefangenen dort behandelt 
werden. Dieſe Leute beſtätigen ſogar, 
daß die Gefangenen ſich genötigt ſa 
hen, das Fleiſch krepirter Hunde zu 
eſſen, wenn ſie nicht einfach verhun— 
gern wollten. Hier Abhilfe zu ſchaf 
fen, iſt General Dubnitzki weder fä 
hig, noch hat er hierzu den guten 
Willen. Im Gegenteil, Leute, die 
ſich über dieſe unmenſchliche Behand— 
lung zu beſchweren wagen, werden 
einfach 
ſpurlos. 
In der Stadt Jaranſk 
‚Sonrtimam Barduichewift. 
unterſtellten 
ziere ſind in einem engen, 
ſchreibung 


jeder Be 
jpottenden Raum 


Türen und Fenſter 


| Stimmung 
rung veripürbare Unruhe Ichafft fich 


gation in Stodbolm. Die im der 


der ruſſiſchen Bevöl 


X 
ı\ 
1 

J 


- 
emmiwerlen nur in ſtummen Demon 


diefer Yaaı muiten die Mermiten dei öogen, der jedoch 


| weigerte, 


ſtrationen und Straenaufläufen 


einen | TUR. doch ſind dieſe jetzt an der * 


gesordnung. Bei einer ernſteren 
Kundgebung, in Moskau ſtatt 


fand, wurde der Landſturm herange 


die 


einzuſchreiten ſich 
Daraufhin erichienen No 
ſaken. Geichojien wurde nicht. Die 
Kundgebung artete jchliehlich in eine 
große Schlägerei aus, wobei es einiae 
Tote gab. Muf Grumd der Leben: 
mittelnot und auf das Musbleiben 


—J 


des von der Arbeiterpartei geforder 
ſtten Geſetzes kam es auch bei den Fa 


I 
| 
| 
} 


I 


ihre 


| 


ermordet oder verichwinden | 


wittet der | 
Tie ibm | 


friegsaefangenen Offt- | 


brifälteiten in Betersbura bereits 
mehrfach zu Strakenfundaebimaen, 
an denen die Arbeiter der zahlreichen 
großen Yrabrifen teilnahmen, darım 
ter auch Arbeiter der Betersbureer 
Filiale der ſchwediſchen Elektrizitäts 
Firma Erichsſon. Während das Volk 
gegen die Beamten murre, 
Beamtenkreiſe empört über die ſtän 
digen Eingriffe der Engländer in 

heiligſten Privilegien. Das 
Ueberhandnehmen der abfälligen 
Aeußerungen gegen die engliſche Ge 
waltherrſchaft führte dazu, daß neu 
erdings ſogar die Stadtverwaltungen 
ſowie die Univerſität Moskau ſich be 
eilten, durch Freundſchaftsdeveſchen 
an den Botſchafter Buchanan den 
Eindruck dieſer Stimmung, die na 
türlich den Engländern nicht verbor 
gen geblieben iſt, abzuſchwächen. 


Seien Yio 


—- 


& 


De 


- Unangenehm. — Gelegentlich 


ıSchulfeier einer höheren ITöchterichule 


Zeit von 9 bis 10 Uhr verlafien ditr- | 


fen. 


Die Fenfter mitficn bei Andro: | 


hung Itrengiier Strafen im lebertre- | kon N ' 
tumasfalle stets geichlaffen bleiben, |jum Cchreden der VBoriteherin und 
Auch peinigt die Machmannichaft die zum Jubel aller Schülerinnnen, def; 
Leute durch fortwährendes Schlagen |üiber den Köpfen der Damen eine an 


| m 


einge: |wird auch dag — ausfhliehlih aus 
Innrr 1 fin . m a2 : ap | r . y 
jperrt, den fie mr Morgens in der | Damen beitehende — Lehrerinnentolle 


gium im NReftoratszimmer photogra- 
phirt. Als die Bilder fertig, ergibt fich 


Zaufe des Sommers: die moch Feben-| md Veitichen bis aufs Blut. Nr Ir- der Wand befindliche Tabelle mit auf’? 
md infolge der fürdterlichen Bild gefommen ift, au'@selcher in aro« 


faum nod) wandelnde Leichen zu nen-. hugienifchen Zuftände umd mangels; ken Buchftaben zu lefen ijt: „Unfere 
nei, Die new hinzukommnenden Se- ärztliher Zürforge im Laufe zweier Giftpflanzen.“ 


£ 





Jas weisse sse Simmer. 


Roman von re Sume 


(11. Forifegung.) 


„Sagte fie Ahnen das, 
mi ıbr zujammentamen?“ 

„Nein, denn ic habe fie an jenem 
Abend gar nicht geiprochen“. 

‚Wie tam den. Das?“ 
= n.5 Hatte lange ın der Schule zu 
fa, oa eine michtige Konferenz ftatt- 
fand. Ich kam erſt gegen zehn Uhr 
Pri. Ich dachte, 
graanyen umd würde dort auf m ic) 
warten. Sch fam eın paar Minuten 
Lich zehn ın der Bılla an und jah 
2ıht brennen. 
u, daß Flora warte. 


als Sie 


memem Schhlüffel auf und ging uuf | 


dus Sinimer zu, welches erleuchtet 
war. E53 war das weiße Zimmer. 
Dort fah ih Flora auf dem Boden 
Megen — tot — binterrrüds erſtochen. 
Ks ich das jab, padte mich fyaudern= 
RS Entfegen und ich lief oadon“. 


- „Any!” jagte Arnold nad) einer kieis | 


ven Pause, „alfo waren Sie es, deffen 
Schritte Feler nach zeyn Uhr hörte“, 

Ich war kurz nach zehn Uhr dort 
und ging bald wieder fort“, 

„Wer mar vei Ahnen?“ fragte 
race). „Seller behauptet, er 
hätte die Ghritie zweier Perſonen 
gehört“, 

„Ich 
caros. 
es Ihnen berichtet habe. 
Angſt, weil ich 
weil ich es geweſen war, 


die Villa georacht. Dazu 


war allein“, antwortete Bo— 


Mir wurde 


der ſie 
tam, 


in 
n 


wi 


fen und daß fie ihr Teftument zu mei: 
nen Gunſten gemacht. ch dachte, 
wern man mich fände, würde man 
mic für den Wörter halten und mid 
weh aften“, 

„Das wäre auch höchſtwahrſchein— 
üch geweſen“, ſagte Calvert. 
wurde auch Ei als ıcy die 
ſah, und ıch flüchtete auch. Wir ſchei— 
nen ſamt und ſonders die Köpfe ver— 
loren gehabt zu haben“. 

Na, Sie eigentlich nicht, Calvert“, 
fiel Tracey ein. „Sie haben es doch, 
bewußpßt oder unvewußt, ganz ſchlau 
angefangen, den Poliziſten vom Hauſe 
wegzukriegen. Sagen Sie, Profeſſor, 
haben Sie niemanden in der Billa ge— 
ſehen?“ 

Keine Menſchenſeele. 
höchſtens fünfzehn oder 
nuten dort“. 

Der Amerikaner nickte. 
let hörte, wie Sie das 
bes. Er meinte aber, 
Yerfonen gewejen“, 

„sh war allein“, 
Irorellor in beitimmten Qone 
bie anderen glaubten ihm. 
ja feine lirfadhe, audy jabt nod) 
lügen. Geine zinzige Yettung lag 
darin, daf er die Wahrheit fprad). 

„Und wie jteht es mit den gefäljch» 
ten Briefen?“ fragte Calvert. 

Ich babe fie nıcyt geichrieben! Wo 
zu bätte ich das tum follen?“ 

„Hm, Gie konnten ich vielleich 


Ich 
zwanzig 


war 


Mi⸗ 


N 
nd, 


Haus verlie— 
es ſeien 


und 


3244 


borgenommen haben, Flora zu ermor= | 


Baus !ol: 
auf mic 


den, und wollten mich ins 
ten, damit der Verdacht 
fiele?“ 


„ber, ich Habe fie ja nicht ermors | 


bet! Und wenn ic 
rief geichrieben 
die Villa zu loden, 
Fräulein Maſon teinen 
Sie konnte ich bod) nicht 
des beſchuldigen“. 

„Das ift richtig“, 
nauchdenklich. „Alſo 
ſel haben Sie hier 
loren. Bekommen 
Vrofeſſor?“ 

„Sehr wenig“, antı 
Herr ef iſt öft aa i 

„Ich na Freilich! Wollen Sie 
mih vielleicht rg 
Shlüfjei geftohlen zu baden?“ 
der Amerikaner uf. 

„Der Sclüffei 
tommen“ 

Das heißt mit anderen 
za, habe ihn genommen! Na ja, viel— 
leicht babe ih auch Frau Brand er— 
mordei. Blöbfinn! Doc zur Sade: 
wer lommt noch Ihnen? Jenes 
Mädchen —“ 

„Sie iſt erſt nach 
mir gelominen.“ 

„ua, die tt 
Vler ſonſt?“ 

Bocaros geſtand nach un igem > 
und H er eden wibderjtrebend, daß au: 
Frau Baldivin mandmal au ihm = 
t3mmer jei. 

Hier biidte Iracey erjtaunt auf. 
„Kann fie den Echlüffel genommen 
haben?” 
„Unſinn! 


auch Ihnen einen 
hätte, um Sie 
geſchrieben. 
des Mor— 
meinte Arnold 
den einen Schlüſ— 
im Zimmer ver— 
Sie viel Beſuch, 


rtete Bocar 


wo 
ers 
kin 


brauite 


it abhunden 


u 


Mo 


dem 


17 


rde 


auch nicht Tchuldia 


“ rief Arnold. in entjchie: 
denem Zone. „Diele träge, bequeme 
rau, die feinen Ehritt zupiel tut. 
Damı Hätte fie ju auch Die Briefe ge- 
fihrieven, da der Echlüffei von e’nem 
jener gefälfchten Briefe begleitet war. 
“us welhenm Grunde hütte 
Baldıvim mid) und Laura in eine fo 
fürchterliche Yage Dringen wollen? 
„Sch wei, e8 nıd,t“, murmelte Ira: 


cetı erregt, al8 er fich des auffallenven | 
zufünftigen | 


Benehmens ſeiner 
Schmiegermutter in der Blumenftraße 
zu Hampftead erinnerte. „Sie ift eine 


jonderbare Frau. Das Medaillon mit ! 


irrem Bild —“ 

„sch glaube ein joldes Medaillon 
be: Frau Baldwin aejfehen zu haben“, 
warf der Profeſſor ein. 

„So? Haben Sie das?“ Der Ame— 
ritaner ſah Calvert geſpannt an. „Sie 
glauben doch nicht, daß Frau Bald— 
win Frau Brand ermordete?“ 

So furchtbar ernſt die Situation 
war, mußte Arnold doc lächeln bei 
d.efer Vorftelung. „Eher alaube ich, 
dab ich feiber den Mord beging“, 
faote er. „Aber die ganze Sache it | 
ıon einem undurddringlichen er | 
Keimnis umgeben. Können 
nicht Niften Mrofeflor?” 


Flora ſe iins Haus 


Natürlich nahm ich 
Ich ſchloß mit 


mehr 


„Es geſchah alles ſo, wie ich 


iß 
ich die Schlüſſel hatte anfertigen laſ— 


„Mir 
Leiche 
; hatte immer eine Art und 


fe 
| bätte fie erfahren, 
Fel⸗ 
| fe und die Kinder gekümmert, keinen 
zwei 


wiederholte der 


Er Hatte | 
zu | 


Jihn in die Taſch 


wacr. 


“| 
jo hätte ic) doc) | 
| zur 


| was ſie quäle, antwortete ſie: 
dı 


' jie werben ſchon vorübergehen“. 


| und 


| win auf dem Sota. 
den | 
unter das Kıflen. 
| e8 nur ibr zutünitiger Schiwiegerfohn 
hir 
Yaceln, aber totenbleid,, 
Morten: | 


zul 


' jchnell in die Höhe. 
Frau | 


| thre Lippen, 


Sie es 


Nein. 
ſagt, was ich weiß, antwortete der 
Grieche. „Was werden Sie nun 
| tun?“ 
| „gu Yrau Baldwin geben und fie 
| nad) dem Medaillon fragen. 

dem muß ich Safcher fprechen. Viel— 
leicht bat er etwas Neues entdedt”. 


Ya babe Shnen alles ge: \ 


Konntagpolt,- 


— —————— 


Ja, ja, es gehört Nubolf!“ bes ! 


ftätigte Frau Baldwin und warf ent» 
fette Blide auf Tür und enter. 


ı „Wo ift er?“ 


Außers | 


„Er wird jedenfalls heute abend zu ı i 
| „und ich muß darauf gefabt fein“. 


mir kommen. 

ben“, 

Der Amerikaner tlopfte auf Jeine 
Brufttafche. „Den Brief habe ich ein= 
geftedt. Ich werde ihn nachher zur 
'Boft geben — außerdem merbe id) 
| ihm telegraphieren“. 
| „Wie tommen Sie dazu, fich meine 
Briefe anzueignen?“ fuhr der Pro— 
j feſſor auf. 

„Sachte, ſachte Vocaros! Ich habe 
dieſe Geheimniskrämerei ſatt und will 
der Waͤhrheit auf den Grund kom— 
men. Wir kommen heute abend wie— 

der, um mit Jaſcher zu ſprechen. 
Wenn Sie uns einen Strich durch die 


Ich habe ihm geſchrie— 


| 


| 


Rechnung machen, kriegen Eie teinen 
roten Seller von Calvert. 
Sie, Wir 


N Kommen 
Galvert, gehen jeht zu 


Frau Baldwin“. 


21. Kapitel, 

rau Baldwin hatte feit vem Tage, 
an welchem fie ıhren zmeiten Gatten 
twiedergeieben, feine ruhige Stunde 
aehabt. Nm Innerjten ihres 
Serzens fürchtete fte fi) unjagbar vor 
ben Wanne, der fie früher fo brutal 
behandelt. 


mit ſich herumgetragen und manch— 
mal ſchrecklich unter derſelben gelit— 
tem. Zu manchen Zeiten war ſie ru— 
higer geweſen, weil ſie hoffte, er ſei 
tot. Seit ſie ihn neulich aber am 
Fenſter geſehen, war 
Angaſt hundertmal ſchlimmer denn je, 


da ſie ſich nun nicht mehr ſicher vor 
Ueber ihr Geld hatte er | Kam 
m ihren fo werts | 
Um ihren fo wer I fie die Hand ausgeftredt, um ihn üb» 
' aumehren, 


| Medaillon 


ihm fühlte. 
ja feine Macht. 
bell gewordenen Grundbeiig konnte er 
fie auch nicht befhwindeln. Aber er 
Meile ge- 
babt, fie zu terrorifieren, daß fte fait 
stets getan, was er molite. ber fie 
batte ſich vorgenommen, ein ſolches 
Leben nicht zu ertragen — wenn er 
kam, wollte ſie ihn einfach niederſchie— 
ßen. Soweit hatte ihre wahnſinnige 
Angſt ſie getrieben. 

Wäre Frau Baldwin 
Frau geweſen, ſo würde 
Rechtsbeiſtand gegangen ſein und die— 
a um Rat gefragt haben. Dann 
daß ihr Mann, 
nachdem er ſich jahrelang nicht um 


eine kluge 


Anſpruch mehr an fie hatte, daß auf 
ihren 
fbrochen m erden würde, Aber fie war 
eben nicht flug. Sie wollte ihr Schid- 
fal felbit in die Hand nehmen. Sie 
hatte fich einen Revolver getauft, den 
fie des wacht3 unter ihrem Kopftiffen 
und bei Xage, wenn jie auf Dem 
Geofa lag, unter be 
barg. Stand fie auf, dann ftedte fie 

Taſche und trug ihn überall 
Doch von alledem 
auch nur 
einmal Gerda, 
varum ihre Mutter 


herum. 
tagte niemandem 
Wörtchen, nicht 
gar nicht begriff, 
zett immer ſo blaß 
Statt Romane zu leſen 
Konfett zu naſchen, wanderte 
Baldwin im Hauſe herum und fühlte 


ſich 


ftp 


nrit 


vergemwiftern, ob fie auch den Revolver 
Hand Habe. 

Als Gerda fie eines Tages fragte, 
hat feine Sorgen, liebes Kind, aber 
So jtanden die Dinge, al Tracey 
Arnold zu ibr kamen. Als die 
Herren, geführt von Harry, 
traten, lag Frau Bald» 
Kaum war Zra=- 
cen eingetreten, da * ſie von dem 
Sofa in die Höhe und griff blitzſchnell 
Als ſie ſah, daß 


beiden 
ins Zimmer 


ſonderbaren 
zurück. 

„Sie haben doch in letzter Zeit 
nichts von Rudolf gehört, liebe Mut— 
ter?“ fragte der Amerikaner. 

„Nein“, antwortete Frau Baldwin, 
„er bat fich nicht rreder biiden laften. 
Aber wenn er fommt” — bier funtels 
ten ihre Ylugen unbeimlih — „dann 
jo!l er fih wundern. 


war, ſank fie mit einem 


MWerb von 


Wie geht e& ihnen, Herr 
Galvert?” 

„Dante gut, gnädige rau. 
Ste Icheinen fich nicht befonder3 
‚u fühlen?“ 


„Ran bat 


Aber 
wohl 


ſeine Sorgen. Jeder 


Menſch hat Sorgen“. 


* 3 * = } 
ntrag die Scheidung ausge: IE: . — 
g die Scheidung ger dolf ihr Mörder!" rief Frau Bald— 


m GSofaliffen vers | 


4 
eim 


die | 


> tn ſchweigſam 
unD | , 2 
Frau | Ten Verdacht fchun jeit dem Augen» 
blick, ſeit Bocaros geſtand, 


ab und zu in die Tafche, um ſich zu ſcher ſein Freund ſei. 


| Ber diefen Worten 
' uffe wieder unter das Kifien. 


„Er ijt nicht hier!” jagte Tracy. 
und verfuchte ihr den Revolver wegzu⸗ 
nehmen. Uber rau Baldwin hielt | 
ihr. feit. 
„Er wird wieberfommen!” fagte fie. . 
verbarg fie Die 


„Was Bat fie nur?“ flüfterte Cal» 
bert. 

„Zaflen Sie fie nur”, raunte ihm 
Tracy zu, „Fragen Sie fie nach dem 
Medaillon. Sie leidet an einer firen 
‘dee, tmeiter nichts“. 

„Da3 Medaillon — dag Medails 
Ion!“ murmelte Frau Baldivin und 
begann bitterlih zu meinen „Ich 
Ichentte e3 Rudolf, al? wir noch nicht 
verheiratet waren. Mein Bild ift 
darin. Damal3 war ich ein junges 
Mädchen —“" 


Galvert und mollte es ihr in die 
Hand geben. 

Uber fie mid) zurüd wie vor einer 
atftigen Schlange und fchrie: „Nein, 
nein! Sch rühre es nicht an! Er hat ! 
e3 getragen! Gab er e3 |hnen oder 
—" fie bampfte die Stimme zum Flü— 
jterton — „fand man e3 bei ferner 


Leiche?“ 


All dieſe langen Jahre 
t ir hindurch hatte fie ihre geheime YAnaft : 
Floras Goufin und: 


ihre furdtbare | 


jte zu ihrem | 


ı Zracey grimmig. 


ı unterbrach 


Sch bin nicht | 
| mehr das Schwache, gefügige 
| trüber. 


„&3 wurde in einer Totenhand ge: 
funden“. 
„Ah, alſo iſt Rudolf tot? Dann bin 


ich frei? O Gott, bin ich erlöſt von 


ihm?“ 


| 
„Wollen Sie 83 anfehen?“ 1 
t 


„Kein. E3 wurde in der Hand der 
ter Villa Ajar ermordeten Ftau 
Brand gefunden. Offenbar hat der 
Mann, der das Medaillon trug — 
„Rudolf!“ raunte ſie. 6 
„Offenbar bat zmwifchen ihm und 
feinem Opfer in kurzer Kampf ftatt- 
gefunden. Vielleicht fah Flora Brand 
Streih tommen, vielleicht kat! 


und hat ihm dabei da3 
bon der Uhrtette abge- 
riſſen“. 

„Ja, Rudolf trug es an der Uhr— 
tette”, murmelte rau Baldivin. „ES 
tft fein Eigentum — ich habe e& 
ihm gefhentt. Er iit ein Verbrecher. 
Seßt ift er auch) noch ein Mörder. Er 
wird fomınen und auch mid) ermor= 
den! Wo tit mein Revolver?“ Bei 
ber lekten Worten griff fie, ganz weiß 
vor Angſt, unter das Gofatiffen. 

„Noch wiſſen wir nicht, ob er wirk— 
lich ein Mörder m“ 
befünftigendem Ion. 

„Ich ſage Ihnen, wenn das Me: 
daillon in der Hand der ermordeten 
Frau gefunden wurde, dann ift Au: 


‚ jagte Tracey in 


win und rang berzmeifelt die Hände. 

„Nie fieht Rudolf aus?” fragte der 
Amerikaner. 

„Er it die, Hat ein rotes, frifches 
Gefiht und graue Haare, immer 
!ächelt er — immer — er fieht fehr 
treundli aus — aber fein Herz tit 
talfh. Er ift ein Verbrecher, eine 
Beitie in Menfchenaeltalt, ein —“ 

„Zraceh“, raunte Arnold dem Ame— 
ritoner zu, indem er aufftand. „fie 
beichreibt ja ganz genau Safcher. 

„Sanz recht”, verießte der Ameriz | 
taner mit ernjter Stube, „ich habe die= 


daß Ja⸗ 
Nun wiſſen 
wir endlich, wer Frau Brand ermor— 
dete“. 
„Noch 


ein Weib — noch eins“, 


„Man | Höhnte Frau Baldwin, „ein zweites 


Opfer“, 

„Es wird fein legtes fein!“ rief 
„Bott et Dank, 
daf er nicht "Gerdas Water ift! Mir 
tun nur die Kinder fo fchredfich Ieid!" 

rau Baldwin erhob fih. „Sie 
bürfen e8 nicht erfahren — nie!“ ftieh 
fte angftvoll hervor. 

„Wenn Yafcher der Polizei in die 
Hinde füllt, ift das faum zu vermei- 
den“, meinte Iruceb. | 

„Na, warten mir erit mal ad“, 
warf Urnold ein. „Vielleicht iſt Ja— 


| Sicher gar nicht fhuldig —“ 


„Er tft ganz fiher der Mörder“, 
ihn Frau Baldivin in 
ſcharfem Ton. „Machen Sie, was 
Sie wollen, bloß halten Sie mir den 
Mann fern. Ich bin gefährlich — 
ebenſo gefährlich wie er ſelber, denn 
ich bin zu allem fähig.“ 

„Nun ja, wir werden ſehen“, be— 
gütigte Tracey und überredete ſie, ſich 
niederzulegen. Arnold ging inzwi— 
ſchen hinaus und Tracey blieb noch 
eine Weile bei ihr im Zimmer, um 
ſie zu beruhigen. Als er herauskam, 
ſchritt er ſchweigend dem Gartentor 
zu. 


Ic 


„Herr Galvert ift mit hergetommen, | 


ur 


.utter, jveil wir gern eines Schmud: 


‚ Müds wegen von Ihnen Auskunft ha— 
' ben möchten”. 


Frau Baldwin richtete fich blik- 
„Mein Diamans 
tenhalsband!“ jtieß fie hervor. „Wo 
iſt es?“ 

Arnold blickte den Amerikaner be— 
troffen an. Dieſer ſchwieg. 

„Von einem Diamantenhalsband 
weiß nichts“, verſetzte Calvert. 
Ich wollte Ihnen nur das hier zei— 
gen.“ — Bei dieſen Worten ſtreckte er 
ihr auf ſeiner Hand das kleine, gol— 
dene Medaillon eatgegen, das er von 
Feller erhalten. 


iu 


| z2ögernDd, 


„sb habe den Brief abgeichiat“, 
jagte er zu Urnold, „und außerdem 
habe ich telearaphiert. Jaſcher wird 
heute abend bei vem Profejlor fein, 
veriaffen Sie fich darauf“. 

„Wollen wir die Polizei benadhrid)- 
tigen?“ 

„Noh nicht”, antwortete Tracey 
„Der Mann tft immerhin 
Gerdas Stiefvater. Wir werben ibn 
zwingen, ein Oeftändnis abzulegen 


ı und jagen ihn dann zum Lande Bins 


aus, Merhaften möchte ich ihn nicht 


laſſen“. 


umſtößlichen 
Kaum hatte Frau 


Baldwin es erblidt, ſo ſtieß ſie einrenn N 
' mit etwas zurüd.” 


lauten Ccrei aus, padte Calvert 
beim Arm und ftarrte ihn mit vor 


 Schred weit geöffneten Augen an. 


„Wo tft er?” fam e3 anftvoll über 
„ft er draußen? Wenn 


er draußen ift 


—“ blitzſchnell ließ 


ſie Arnolds Arm los und riß den 


Revolver hervor. 


„Was iſt Ihnen?“ fragte Calvert 


erſchroden. 


Ich kann es mir denken“, bemerkte 


Tracey mit gepreßter Stimme, „Das 


Medaillon gehört Rudolf”. 


„Wir haben ja auch noch feine uns 
Bemeife für feine i 
Schuld.” 

„Hm — nun ja. Bocaros hält noch 


„Und wie fteht e3 mit Frau Bald» 
win?" 

„Sie ift ruhiger geworden. So— 
lange fih nicht ihr zweiter Mann 
bei ihr fehen läßt, ift alles gut. 
Sobald er ihr aber zu nahe fommt—” ! 

„Run?“ fragte —* als Tracey 
ftodte, 
„Sceht fie in Über ben | 
„Unfinn! Sie wirb wohl gar nid! 
ſchießen fönnen.” 


fen! 


ı jich der Nebel. 


| legten, 


RAR 


Sannlas. den 14. Jununr 1917 


Be * 


„Ste wird ihn jchon treffen. Die ! 
rau ift. mwahnfinnig vor Ungjt und 
macht kurzen Prozeß. Sprechen Sie | 
zu feinem WDenjchen von dem, was | 
mir bis jet in Erfahrung gebragt 
haben, Calvert.“ 

„Wenn Safcher wirklich der Mör- 


; ber ift und Frau Baldwin ihn nie 


berichießen würde — dus märe die 
einfachſte Löſung der Geſchichte. Es 
wäre für alle Beteiligten: für Feller, 


ſeine Frau, deren Kind und auch für 


Laura das beſte.“ 


„Und auch für Gerda und deren 
Stiefgeſchwiſte. Und für Frau 
Baldwin ebenfalls“, fügte Tracey 
hinzu. „Die arme Frau tut mir leid. 
Sie iſt von Herzen gutmütig und 
wird freier aufatmen, wenn Jaſcher 
nicht mehr iſt.“ 

„Sagen Sie, Tracey, was für ein 
Motiv mag Jaſcher gehabt haben, 
Flora zu ermorden?“ 

„Wahrſcheinlich iſt es aus Geldgier 
geſchehen. Nun, wir werden hoffent⸗ 
lich genaueres erfahren.“ 

Die beiden Herren fuhren mitein— 
ander in die, Stadt zurück. Das 
Iheater war ge.. soffen, Calvert hatte 
daher den Uber: frei. Er aing mit 
dem Wmeritaner in ein Reftaurant, 
ivo fie fpetiten, aber feiner von beiden 
aß viel — ihnen war der WUppetit 
vergangen. 

Nah Beendiaung ihres 
Mahls Thlug Iracey vor, gleich zu 
dem Profeffor zu fahren. Calvert 
bat ihn jedoch, erjt noch einmal mit 
in feine Wohnung zu fommen. Auf 
der Straße beftiegen fie eine Drofcste 
und fuhren in Arnold Wohnung. 
Hier angefommen, nahm Ealvert zwei 
Revolver aus einer Schublade feines 
Schreibtifche8 und gab Tracy einen 
davon, den andern ftedte er in vie 
Tafche, 

„Wozu das?" Frugte der Amerika— 
I ner. 

„Es könnte zum Kampf kommen.“ 
j meinte Arnold, als fie die Treppe 
ı hinuntergingen. „Wenn Safcher ter 
Sdurfe ift, für den ihn Frau Bald— 
win hält, müffen wir und auf alles 
aefapt machen. Und Bocaros — ich 
traue diefem Kerl nicht!” 

„Ach, ich alaube, beit Bocaros iſt 
eö3 nur die Gier nach Geld,“ entaea- 
nete Tracy, „Solange Sie ihn mit 
Geld verforgen, folange wird er ge: 
gen Yafcher fein.” 

„Slauben Sie, 
Wahrheit?“ 

„sh bin defien ficher. | 
heute Nachmittag gerate nur foviel, | 
wie er geitehen mußte. Der Grieche 
ift ein verteufelt fchlauer Schurke. 
U, e8 regnet!” 

| 
| 


Heinen 


Bocaros weiß die-| 


Er geitand 


„No Schlimmer,” erwiderte Ar— 
nold und zog den Kragen hoch, „wir 
befommen Webel, Wer weiß, ob mir 
uns da draußen in den TFeldern zu: 
rechtfinden.“ 

„Na, bi3 zum Haufe des Profej- 
ſors werden wir wohl kommen.“ 

Die Droſchke fuhr weiter. In der 

Stadt war der Nebel noch nicht ſo 
dick, aber je näher ſie dem Vorort 
Troja kamen, deſtomehr verdichtete 
Als ſie die Achilles— 
Allee erreichten, lag ein dicker, wei— 
ßer Schleier in der Luft und es war 
eiſig kalt wie im Dezember. Hier 
bedauerte der Kutſcher, nicht weiter 
fahren zu können. 
Die Herren ſtiegen dus und gin— 
gen zu Fuß weiter. Obgleich Tracey 
die Gegend kannte, bereitete es ihm 
doch ziemlich viel Schwierigkeiten, den 
Weg, der erſt eine ganze Weile über 
Felder führte, zu finden. Der Bo— 
den war ſo ſchlüpfrig, daß man faſt 
bei jedem Schritt ausrutſchte. Dazu 
regnete es ununterbrochen. Wach | 
vieler Mühe und endlofen Belchwer: 
den erreichten fie endlich Das Haus: 
chen des Profeſſors, aus deſſen Fen— 
ſter ihnen ein gelbes Licht entgegen— 
ſchimmerte. 

„Er iſt zu Haule,” ſagte Tracey. 

„Und wahrſcheinlich allein,“ meinte 
Calvert. 

Der Amerikaner zuckte die Achſeln. 

„Es iſt ein Hundewetter! Da jagt 
man keine Katze hinaus! Und fo 
ein Schuft, wie dieſer Jaſcher, wird 
ſich wohl auch nicht gern die Füße naß 
machen. Aber Bocaros haät die Sache 
außerordentlich dringlich gemacht und 
darum wird er wohl da ſein.“ 

Aber der Amerikaner irrte ſich. Als 
ſie in das Zimmer des Griechen tra— 
ten und ihre Hüte und Mäntel ab— 
ſagte ihnen Bocaros, Jaſcher 
ſei leider nicht gekommen. Sie ſetz— 
ten ſich nun alle drei nieder und be— 
gannen ein Geſpräch. 

„Sie haben uns heute —— | 
aber doch nicht alles geſagt,“ bemerkte J 
Arnold im Laufe desſelben. | 

„Was außerdem noch zu berichten | 
it, werden Sie hören, wenn Safer 
bier ift,“ gab der Grieche grimmig 
zurüd. „ES wird nicht angenehm 
für ihn fein.” 

„Sagen Sie mal, Bocaros,“ 
Iracey hin, „warum nennen 
diefen Mann eigentlich Yafcher.” 


„Heißt er denn ander3?" fragte der 
Grieche. 

„Sp ein Schuft, wie diefer Ster!, 
wird mwahrjcheinlich ein Dußend Nas 
men ober noch mehr haben,“ murs 
melte Zracey, der gar nicht darın 
dachte, Frau Baldwins Geheimnis 
preiszugeben, denn Bocaros wäre ge— 
rade derjenige geweſen, daraus Ka— 
pital zu ſchlagen. Der Amerikaner 
hatte nur „auf den Buſch klopfen“ 
wollen, um zu ſehen, ob der Pro— 
ſeſſor etwas wiſſe. Aber das ſchien 
richt der Fall zu fein; für Bocaros 
mar Yafcher jedenfalls nur ‚der Pri: 


wert 
Eie 


. bat: Detettiv, 


Während die drei beieinander fas 
ben und fpracdhen, Hlopfle e8 and 
Fenſter. Bocaros legte mit einer 
bedeutfamen Gebärde ben finger an | 
die Lippen und nidte verftändnisinnig. ; 
Dffenbar war died Nafcherd Privates ; 
fignal. Als Bocaros das Simmer 
verließ, um die Tür au öffnen, grif- 


' Kampf fam. 


| Safcher, 


| fchlüffel zur 


 e8 auf einen Mord abaefehen hatten, 


| Ihnen 


ı ald Detettio engagieren, 


| mit 


: ins Verberben zu ftürzen. 
: ten Gewalt über mich haben, um Gelb ; 


fen bie beiden Herren unwillkürlich 
nach ihren Revolvern. Es war nicht | 
unwahrſcheinlich, daß, wenn Jaſcher 
in die Enge getrieben wurde, es zum 
Arnolds Herz krampfte 
ſich zuſammen, als er daran dachte, 
was kommen werde, und Iracens 


Augen blißten mild. 


Friſch und roſig und lächelnd wie 
immer trat der wohlbeleibte Jaſcher 
ein. Er hatte keine Ahnung, daß 
Bocaros ihn verraten Hatte, denn er 
Thüttelte ihm die Hand. „Ah, Herr 
Ealvert,” jagte er. dann, al3 er nü« 
ber trat. „Sie aud hier? Ich habe 
Ihnen eine Menge zu erzählen. Und 
Herr Iracey auch?“ 

„5a, wir haben auf eigene Frauft 
Entdedungen gemach!,“  ermiberte . 
Ealvert, „und find bierhergetomen, 
um mit tem BProfeffor darüber zu 
ſprechen.“ 

„Na, der weiß doch nichts,“ meinte 
Jaſcher noch immer arglos. „Laffen 
Sie ‚bören, mas Eie entdedt haben.“ 

„sm Gegenteil, erit ‚möchte ih don | 
Ihnen hören, was Sie herausge— 
bracht haben.“ 

„Alſo ſchön,“ meinte Jaſcher und 
blickte ſinnend in die Lampe. „Mir 
ſcheint, daß Feller der Mörder iſt. 
Er kam an jenem Tage von Weſt— 
kliff nach London und war am — 
in der Villa. Ich glaube auch, 
kannte die Ermordete.“ 

„Was war ſie ihm?“ fragte Arnold 
mit ruhiger Stimme. 

„Ich hörte, es ſollte ſeine Frau 
ſein —“ 

„Warum ſagen Sie nicht offen 
heraus, was Sie wiſſen?“ unterbrach 
ihn Tracey ſchroff. „Sie wiſſen doch 
die Wahrheit von Bocaros!“ 

„Bocaros!“ Jaſcher, dem jetzt erſt 
ein Argwohn aufſtieg, ſprang wie 
elektriſiett empor und ſeine kleinen 
Augen ſunkelten unheimlich. „Was 
ſoll das heißen?“ 

„Das ſoll heißen“ auch der 
Grieche hatte ſich erhoben — „daß 
ich den beiden Herren alles geſagt 
habe, was ich weiß —“ 

„Halt!“ donnerte Tracey und packte 
der ſich auf den Griechen 
ſtürzen wollte, beim Kragen. „Sachte, 
ſachte!“ | 

Sajcher verfuhte feine Faſſung 
tpieder zu gewinnen. „Da3 war ein 
Thlechter Epaß, meine Herren,” fagte 
er und mifchte fi) den Schweiß von 
ber Elirn. „Wad meih denn der 
Profeſſor?“ 

„Er weiß,“ begann der Grieche, ſich 
wohlweislich hinter Calvert haltend, 
„daß Sie es waren, der mir die Idee 
eingab, Frau Brand zu veranlaſſen, 
daß ſie ihr Teſtament zu meinen Gun— 
ſten mache. Er weiß, daß Sie mir 
rieten, Frau Brand zu — 
daß ſie ihrem Mann den Schlüſſel 
ſtahl, um den Wachsabdruck zu neh— 
men, und daß ih dann die Nach— 
Villa Ajar machen lieh. 
Er weit, daß Sie e3 waren, ber bie 
beiden Briefe an Herrn Calvert und 
Fräulein Mafon fälfchte, um die bei- 
den in die Villa zu,loden und dann | 
den Nerbacht auf fie zu lenten. Sch I 
habe feine Ahnung aehabt, daß €i 


“ 


Salcher,“ rief 
„ſonſt hätte ich 


Bocaros vortretend, 
nie und nimmer mit 
gemeinſame Sache gemacht!“ 
„Lügen!“ keuchte Jaſcher. „Lauter 
Lügen!“ 
„Es iſt alles „ma hr! Und als wir 
entdedten, dafı 3 tor Brand tot war, 
da redeten Gie ni r zu, ich folle Sie 
damit Sie | 
die Verfolgung der Angelegenheit nach | 
Ihren Gutdünfen und zu unferem 
Nuten drehen und menden konnten. 
Dadurd), daß Frau Brand ihre Wb- 


Sicht, mich al3 Erben einzufegen, ae 


ünbert, Stand Galvert mir und Ihren 
im Wege. Und darauf bauten Sie 
Shren Plan, daß Herr Ealvert für 
ihren Mörder gehaften werden follte.“ 


„And hätte ih an jenem Abend 
nicht die Yeit verfchlafen,” fagte Cal: 
vert ernit, die Augen feft auf Kur 
ſcher geheftet, „ſo wäre ich Ihnen in 
die Falle gegangen.“ 

„Laſſen Sie mich in Ruhe!“ rief 
Jaſcher und war mit einem ala 
Cab an der Tür. Tracey hinderte 
ihn jedoch am Entweichen, indem er 
ihm den Revolver vorhielt. Mit 
einem wilden Fluch griff Jaſcher in 
die Rocktaſche, wo er ſtets eine Wafſe 
trug. 


rm 


„Hände hoch — oder ich Ichiehe!” 
donnerte der Amerikaner. „Sebt ge— 


hen Site zurüd auf Ihren Plob und 


ſagen Sie uns die Wahrseit!“ 


Mit einem mwütenden Blid und ei- 
nem verbifjenen Ausdrud im Geftt, 
I die Hände hochgehalten, gehorcdte YJa- 
ſcher. „Bocaros log!“ begann er. 
„Er ügt unverſchämt! Er war es, 
der Frau Brand in die Billa lockte, 
ich kam erſt ſpäter — ein paar Mi— 
nuten nach zehn. Und er ließ 
mich ein.“ 

„Das iſt gelogen!“ rief Bocares. 
„Sie ſagten mir ſelber, Sie hätten 
Frau Brands Schlüſſel geöff— 
net.“ 

„Es iſt nicht wahr! Ich kam erſt 
nach zehn in die Villa und die Frau 
war borher ermurdet worden. Als 
ih ins Bimmer trat, fanden Sie 
neben der Xeiche, Cie find ihr Mörs- 
der!” 

„Es ift.nicht wahr! Da Sie einen 
Cclüffel zur Vila befaßen und fich 
mit diefem Gintritt verichafft hatten, 
nahm ich an, Sie hätten frau Brand 
früher getroffen. Eie find ihr Mörs | 
der — ih Ihmwöre darauf. Eie ftie 
Ben ihr den Dolch in den Rüden, den 
fie mitgebradt, mwahricheinlih um 
Teller zu drohen. Eie haben alle: 
diefe Pläne gefchmiedet, um andere 
Sie wolls | 


zu erprefjen. Und Eie jind Frau 
Brands Mörder!” 


— 


(Säluß folgt.) 


 Maffieren, 


. Eile umringt, 
ı ne Hülle fiel; 
: ner Napfluchen Stand föniglih in 


| mer Herkunft, t 
bruch: 


Bett, 


nebligen 


Schweſter,“ 


ges. 


nur 


I Indiens. 


Sonntagnadmittan. | 


' 
Sligze ven E. von Uhde. | 


„Sp,” fagte Schwefter Lifa be- 
friebigt und hing ihre Arbeitsſchürze 
on ben Hafen, „nun hab’ ich euch ' 
aenug gequält mit WVerbinden und 
nun tollen mir orbent- 
ih Sonntag feiern.“ ie durd-: 
Ichritt dem langen fahlen Saal mit 
ben fünfzehn etjernen, ſchmalen Bei⸗ 
ten und holte aus ihrem Schrunt 
ein umfangreiches, weißes Patet, 


das ſie auf ihren kleinen Tiſch nie— 


derlegte. Sie wurde mit großer 
wiyrend die papiere= 
ein arober, aoldbraus | 
tem vdürftigen Lugareitzimmer., 1; 

„Dunner!” fagte der lange Pio⸗ 
nier Mau, und er gab damit der 
allgemeinen Stimmung Ausdruck. 
Schweſter Liſa machte ſich lächelnd— 
daran, das duftende Wunder in 
fünfzehn Stücke zu zerſchneiden. 
„Ich!“ ſagte Mau ohne lange Um | 
ftände und fing an ben Kuchen aus- | 
zuteilen. Er verfäumte e& nicht, 
dem Freiwilligen Fride das arößte | 
Stüd zulommen zu Taflen. ride; 
war ber einzige „Schiwere” im Canal. | 
Eine bösivillige Schrapnellfugel bat= | 
te ihn in den Rüden getroffen, eben ! 
dorthin, Ivo die feinen Fyäden unje- | 
te® Sein: zufammenfliegen. Nun! 
hingen feine jungen Beine an ihm 
herab wie tote Tiere, und es var 
nit anzunehmen, daß fie jemals 
wieder dem Rufe feines Gehirnes | 
folgen würden. 

Diefer feine, fchöne Junge IR 
für feine Saalaenoffen der Gegen: | 
and immermwährender Fürferge und 
Rückſichtnahme. Ihm zu Liebe konn 
ten fie foaar das Rauchen laflen, 
und ein Zuden um feinen blafien 
| Mund dämpfte ihre lauten, genefen- 
ven Stimmen. Er nahm alles init 
der aleichen, ftillen Dankbarkeit hin; 
rur wenn Schmwelter Lila an fein 
Bett trat, kam ein junges und früh: | 
iche3 Lächeln in fein Gefidt. Dod | 
darin umnterfchted er fi nicht von 
den anderen. Diele junge Schweiter 
mit ben fchönen, fchmalen Händen 


| war für fie alle der Gegenitand un= 


\ 
beholfenen und unbegrenzten Ver⸗ 
trauens. Daß ſie xiwiuig war 
und von weiß Gott was für vorneh— 
tat dem feinen Abs i 
‘m dem fremden, franzöft- | 
jhen Ort, in dem fahlen und bürf- | 
tigen Lazarett war fie nichts aerin 


er 


ı aered, als eine Mutter und heimlich | 


Geliebte — und ein Stücdchen beut= | 
Ihe Heimat. — Und te wußte bas | 
wohl zu fehägenn. 

Der Kaffee war getrunten, und | 
die Soldaten gingen an ihre Sonn= 
tagnachmittagzerftreuungen. Sie fa: 
Ben plaudernd um diefes und jenes 
ſie kramten Photographien 
zuhauſe hervor, ſie ſchrieben 


bon 
Briefe oder nähten mit fteifen Fin⸗ 
gern an einem Knopf, fauernd, ob 
Schweſter Liſa nicht bald zu Hilfe 
käme. An dem Tiſch neben dem 
ſchwarzen, eiſernen Ofen, der den 
trüben Novembernachmit— 
erwärmte, hatte ſich der 


tag traulich 
Tarok entwickelt. Sie 


Maãgliche 


ſchrieen und geſtikulierten; die Kar— 


Tiſch 
La⸗ 


j 
| 
F 
| 
| 
| 
ten fielen klatſchend auf den | 
Der fleine, brünette Elſäſſer | 
tigne, der nur gebroden utſch 
ſprach,. — wie ſo viele dort unten, 
in unſeren Reihen kämpfen, — 
ſchrie alle Augenblicke „Betrug!“. 
was ſeinen Partner Müller 
qufs neue in große Heiterkeit 
ſetzte! Der | 
haufen hatte fi | 
Vett gelegt und fihlief friedlich ö 
| 


Di 


tets 
ber⸗ 
Unteroffizier See 
längelang auf ſein 
in⸗ 


miiten all dieſes Lärmes. 


„Daß Ihr mir nicht um Geld 
ſpielt!“ rief Schweſter Liſa den 
Vieren am Tiſchchen zu und trat an 
das Bett des Freiwilligen, der mit 
ſtillen Augen ſeinen Kameraden zus 
aefehen hatte. „Na, Heiner Trride,” 
faate fie freundlich, „was wollen mir 
zwei treiben?" Der junge Soldat 
nahm glüdlih ihre Hand. „Ad, 
ſagte er mit feiner bel- 
fen, nerddeutfhen Stimme, „nun 
müffen Sie mir ivieder von „shren 
Reifen erzählen.” Schweſter Liſa 
30g eine Handarbeit hervor, eine 
fleine Tieblihe Stiderei, vie ihren 
ichönen, verarbeiteten Händen fofort 
die Gruzie ihrer müßigen Tage 
rüdgab, und fehte fi .an das Fuß | 
ende des Bettes. 

„Und wovon ſoll ich heute erzäh 
len?“ 


zu⸗ 


„Wieder von Indien!“ ſagte Fricke 
und legte ſich mit leuchtenden Augen! 
in ſeinen Kiſſen zurecht. 


Unter den leiſen Worten ver; 
Schwejter ftieg die Write der et | 
dor ihm auf, nach der ihm immer | 
verlangt batte. Trreinde Lieder Han | 
aen an fernen Külten, braune Menz | 
ichen, farbige Tücher um die jchmas | 
len Hüften, liefen über bunte, be= 
(ebte Gaften, große Schiffe lagen 
mit Stillen Lichtern in nächtlichen 
Häfen, und die weißen, fremben | 
Götter fchrwiegen lädelnd in ihren 
goldenen Temmpeln. Weite der Welt! 
Zodenve, verlodende Weite der Melt! 

| 
| 


Schweiter Lifa erzählte von Be— 
nared, der keiligen Stadt am Gans 
„Ach, wiffen Sie, Trride,” ſag— 
te fie, „es it mich alles ſchön dort, 
fo jeltjam. Wenn man auf! 
einem der flachen Boote den Ganges 
entlang fährt und fiebt die Stadt 
mit Xempeln und Treppen und 
ihmalen Straßen fid, in meißen 
Terrofien am llfer erheben, fo er: 
ieint fie ala ein jchönes Wunder 
Doh wenn man dann 
durch die Straßen geht, die dom 
Schmuß ber heiligen Kühe erfüllt 
find, wenn man in ben Affentempel, | 
in ben Xempel der Syruchtbarkeit, im! 


| rüd, 
: gebuld 
'e5 denn unten am 


Ken 


die ausfähigen Stelette der Bettler 
und Heiligen auf den Ireppenftufen 
figen ſieht — nein, Fride, da faßt 
einem ein Grauen vor dem Levben 
diefer Menfchen. — Uber unter ben 
‚ Yakiren, da ift wohl manchmal einer, 
‚ defien-LächEIn an da, Lächeln feines 
großen Buddha erinner:. 

Am Tiſche der Spieler erhob fich 
ein aroßes Getöfe; fie Ipielten natür- 
ich wieder um Geld und waren fi 
in die Haare geraten. Die underen 
ftanden um ste herum und lachten. 
Schweiter Lifa brauchte eine Weile, 
bis ſie Frieden geftiftet hatte. Dann 
fehrte fie zu dem Freiwilligen zu— 
der fie mit *nabenh fter Un- 

erwartete. „Und mie tft 
Ufer, Schiefter?“ 
frug er Tofort. „Am Ufer unten, 
da tft e8 bunt genug; da find bie 
Qerbrennungsitätten Hindus; 
vier, fünf Solzftöße rauchen dort oft 
auf, einmal, und die BBermwandten 
ftehen jo fremd bavor, al3 ginge 
; fie das alles garnichts an. Hunderte 
bon Pilgern baden oft in der gelb- 
braunen un und es ift nicht fchön, 
ride, wenn ein junger, gejunder 
Pilger — einem Ausſätzigen 
ſteht, und die Wellen fließen von 
dieſem herab zu ihm. Aber darum 
fünrımern fie ] ſich nicht, ſie ſind voller 
Glauben an das * * Waſſer.“ 

„Glauben,“ gte Fricke, und 
ſein junges, — Gericht nahm 
einen arüblerifchen Ausdrud an — 
„wenn man darüber nachdentt, mie 
die Menfchen überall auf andere 
Götter bauen, va weiß man jchließ- 
(th nicht mehr, welches ver 
Glaube ift.“ 

„uch, Fride“ fagte Schmeiter 
fa, und ihr Bliet ftreifte ummillfür- 
li} das Kreuz auf ihrem Arm, „je: 
der Glaube ift wohl aut im Entite- 
ben, weil jeder von der Liebe aus- 
geht; Srrtiüimer find hier wie dort. 
Und id) glaube, es fommt gar nicht 
darauf an, ob es der rechte Glaube 
it. E3 wird wohl nur auf die red 
te Sehnfuht des Herzens anltom- 
men.” 

Die 


der 


ft 
rechte 


vr 
xt’ 


ich im ihren 
ſchönes Er— 


Schweſter lehnte 
Stuhl zurück, und ein 
innern belebte ihr Geſicht. „Aber 
bei Nacht,“ fuhr ſie fort und war 
mit ihren Gedanken wieder am Gan— 
33, „bei Nacht iſt es ſchön dort! 
Da ift das Wafler ganz duntel und 
tief und ru auf leiſe gegen die lifer. 
Und die GSierne, Fr ricke, die ſind ſo 
groß dort, daß ſie Bahnen werfen, 
wie kleine Monde. Dann ſieht man 
wohl in ihrem Licht einen Pilger in 
den hohen Gräſern ſtehen; feine 
bronzene Haut ſchimmert matt in 
der nächtlichen Helle, und er Bat 
ſein Geſicht und ſeine Hände em— 
borgewendet. Seine Hände hat er 
zu einem Gotte emporgewendet. 
„Und iſt es ſtill?“ frug Fricke, und 
ſeine junge Stimme bebte, „hört 
man keinen Laut?“ 
„Es iſt ungeheuer ſtill; nur zu— 
weilen hört man den hellen Schrei 
eines Affen oder eines Nachtvogels 


Stimme.“ 

Schweſter Liſa hatte ihre Arbeit 
in den Schoß ſinken laſſen und 
ſchwieg. Es war dämmerig gewor— 
den. Die Soldaten ſaßen ſtiller in 
dem langen Saal. „Licht?“ frug 
die Schweſter. Ein allgemeines Nein 
antwortete, und Müller, der immer 
ſingen mußte, ſchlug ein Lied vor. 
„Ja, ſingt. Kinder, ſingt!“ bat 
Schweſter Liſa, „das iſt ein ſchö— 

für einen Sommer— 


ner Al dicht X 
nachmittag.“ 

Ein Lied ſtieg auf, ſchlicht und 
ein wenig traurig, wie es das Volk 
liebt. Sie ſangen zweiſtimmig, und 
es klang gut — der. 

Schweſter Liſa ließ die ſchönen 
Hände in ihrem Schoße ruhen; ſie 
ſann und lauſchte. Vertraute Rufe 
ergingen an ſie, Lauke des großen 
Leben?, da3 fie verlaflen hatte, un 
in einer fremden Ginfamfeit zu bie: 
nen. ber fie Scheuchte fie fort. 
„Lock' mich nicht,” fagte fie leife vor 
ih Hin. 

Der blafie, kleine Fride mit 
aefchloffenen Arrgen in feinen Kiffen 
und dachte an " fernen Yänder, die 
erniemals ſehen ſollte. Pfadlos lag 
die Weite der Belt por feinen zwan- 
iq Jahren. 

Ein Lied nad) dem anderen Hang 
durch den verdämmernden Saal, den 
die Straßenlaternen ſchwach erhell— 
ten — ſchöne Lieder von Heimat und 
Krieg und von der Liebſten. Leiſe 
tönten ſie hinaus in die ſchmalen, 
franzöſiſchen Gaſſen. 

— —— — — — 


— Plappermäulchen. Karl— 
„Mein Papa hat einen Wunder= 
Hirſch geichoflen, der nach jeinem 
ode wer wächſt“. 

Elschen: „Ei wieſo? 

Karlchen: „Gewif 
mal, wenn Papı 
zählt, ilt er inzwilche 
größer geworden!" 

— Glüdim ing! üd. Did» 
terling: „Denten ©ie ſich mein Pech, 
Herr Schulz. Ich leihe einem Freun⸗ 
d> die Manuftipte von meinen Ge— 
dichten, und num hat er diefelben jo 
v.clegt, dab er ıte micht wieder fin- 
det.“ 

Schulz; „Aber da 
endlich einmal einen 
den“, 


; 
lag 


9 
u 


. denn jeded=- 
wieder davon ef= 
fchon wieder 


haben Eie ja 
Verleger aefun= 


Drudfehler Der Meiiter 
war jehr pünftlih. Oft zıwar mubßie 
fein Lehrbub eine Ohrfeige Hinneh- 


' men, aber punft 6 Uhr betam er drei 


(frei). 

— Sein Ermefjen. Er: „Ei 
nen neuen Hut brauhit Du? Wie: 
viel Foil er denn fojten?” 

Sie: „Das überlaffe ih ganz Dei 
em Ermeilen; Ir Frau Deines Kol» 
ıeren Möller trägt einen für 10 Dols 
lax3, aber ich will damit nicht fagen, 


alle dieje Stätten bizarrfter, religid- | dap Du auch vergeffen jollit, was Dr 


fer Berirrungen tritt, wenn man 


Deinem Stande ichuldig bit“, 
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us dem Reich der 
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fatt, daß fie ihre Geiiffensbebenten ! 
aufgeben und jih zum aktiven Dienft 
‚an ber Front melden. E3 gibt übrigens 
unter ihnen auch folhe, die jeden Dienit 
im Intereſſe des Heeres, aljo auch in 
Fabriken und ſonſt hinter der Front, 
verweigern. Dieſe werden unweigerlich 
aufs Strengſte beſtraft, meiſt mit meh— 
reren Monaten Gefängniß. Wenn ſie 
nachher immer noch auf ihrem Wider— 
ſtand beharren, kommen fie vor ein 
Kriegsgericht, und ihre Verurteilung 
zu einem Jahre Zuchthaus (hard la— 
bor) iſt dann nichts Seltenes. Es fehlt 
jetzt nicht an ſolchen Inſaſſen der eng⸗ 
liſchen Strafanſtalten. 

Man gibt ſich jetzt ziemlich Mühe, 
auch die Kolonien zur Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht zu veranlaf- 
fen, aber mit mäßigem Erfolg. Nur 
‚Neufeeland Hat fich Thon dazu bereit 
‚finden laffen. In Auftralien ift eine 
Volksabſtimmung troß der maßlofen 
| Prspaaande, die der Minitterprälident 
I! Hughes feit feiner Nücdtehr von Eng: 
land betrieben hat, gegen den Plan 
‚ausgefallen, und man ijt darüber in 
Gnaland ziemlich betroffen, auch wegen 
der möglichen Wirkung auf Kanada. 
Die gegenwärtige fonfervative fanadi=| 
ıfche Reaierung hat fich bereit erflärt, | 
ale Mafnahmen zu treffen, um die 
perfprochene halbe Million Soldaten | 
' zu liefern. Aber man tjt heute fchon in | 
‚England überzeugt, daß fie nur fehr! 
umaern zu dem Mittel der Zwangs— 
'ausbebung greifen und dies erft danı 
tun würde, mern alle anderen Mittel 
verlagen. Auf unbegrenzten Zufluß ber 
Retruten aus den Dominien rechnet 
man in England teinesiweas mehr, und 
‚man mußte fich Schon wieder jtart mit. f 
'dem Gedanken des Jurüdagreifens auf J 

Damenbluſe. Kleides ſind eigenartig geſchnitten; die Damenrock. diie eigenen Reſerven befreunden. 

Der eigenartige Schnitt der Ueber- Seiten werden in Falten gelegt und Die Rücken- und Seitenbahnen die- Vielleicht kommt man auf dieſe 
bluſe, die an ein entſprechend zuge- mit einem breiten Gürtel verziert. Die ſes Rockes ſind an ein Joch angelkräu- Weiſe zu einer Reviſion der zahlreichen 
ſchnittenes Joch angekräuſelt iſt, gibt Aermel ſind weit bis an die Ellbogen, ſelt. Der Verſchluß iſt unter einer Dienſtbefreiungen. Wie dieſe zuſtande 
dieſem Muſter ein vielleicht etwas auf- von da an mit Knöpfen beſetzt. Der Falte an der linken Seite. kommen, iſt ja bekannt. Es gibt überall 
fallendes Ausſehen. Kragen wird mit Atlas oder Seide Kir Größe 24 braucht ınan 474 in England befondere Gerichtshöfe, die 

Für Größe 36 braucht man 114 Hp. | beiekt. Nards 36 Zoll breites Material. _ über Befreiungsanträae zu befinden 
36 Zoll breites nebit 34 Yard 27 Zoll| Größe 36 erfordert 63, 9 Schnittmuster Nr. 8152. Größen: haben, wobei noch die Berufung an eine 
breites Material für Weite und Man-! Zoll breiteres Material, 6 Yar? ‚24 bis 34 Zoll Taillenmaß. höhere Inſtanz offen ſteht. Dieſe Ge⸗ 
ichetten. "Soll breite Seide oder Atlas und 34 richte (gewöhnlich find fie „Diftrict 

Schnittmufter Nr. 8151. Größen: Narb 36 Zoll breites Tontraftirendes | a Br oh 6: betreffenden  Court3“) haben immer zu tun. \hre 
34 618.42 Zoll Bruftiweite. Material. fur mer gegen Ginfendung von 10 Gens ı Fnifcheibungen haben aud) nn 

Brunn = 
Scnittmufter Nr. 8146. ‚zu bezieben durch die „Modenbteilung der denheit genug erregt. Man fagt, daß 


Damenfleid. 2. 20 ee ? 2 
n n a : Aha  Übendpoft“, 223 Weit Walbington Str, ‚namentlich auf dem Lande, wo ſo häu— 
Sod, Rüden und Vorberteil biefes |36 bis 42 Zoll Bruftmeite, | Shiengo, SU. e 108 
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Stickerei 
Haupt: Floor. 
zölline ge: 
ſuckte Swiß 
Flouncings in 
geſchloſſ. Ent 
würfen, ſchöne 
offene Ränder; 


Band 1] . 
Haupt⸗Floor. 
Ye Old Time 
Beanut Brittle, 
dünn wie eine 
Waffel, voll 
friſch. Peanuts, 
ſpeziell für den 


1360 hey. BIC 
Räumung von Damen-Mänteln nıd Suits 


ter 


Lowest Prices Our Chlel Attractions 
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STATE MADISON aus DEARBORN ST$ 


27 
id 


DE 


Floor — 


—* 


Damen-Suits, gemacht von reinwoll. Gabardines, Poplins, Broadeloths und wollenen Velonrs: Mäntel ne- 
ſchnitten in den populären Längen, mit Pelz und 
Sammet beſeßt: Satin und Peau de Cygne Seide 
gefüttert;: Sktirts mit zuſammengefaßter Rückſeite 
mit Gürtel, etliche haben Taſchen: in allen Farben 
und Größen, aber nicht in allen Styles. 
Eines der vielen Modelle it abgebildet. . 
525 Werte, Berkfanfsprets 
Tamen-Zni’s, mit araziviem, eleganten ZSdmitt 
Mäntel mit Gürtel und Semt-bürtel, Satin gefitt: 
tert, volle Flare Skirts, gemacht von reimvollenen 
ges, Boplins ımd Gabardines, in populären 
Scattirungen:; alle Gröhen, aber nit im allen 


Ztules. Einer der vielen Styles bier ab- fig 
webildet,. $16.50 und $17.50 Suits, m e 
Ichnell damit zu räumen, zu 
Damen-Mäftel, nem. aus joldı populären 
Stoffen wie well. Belours, Chiffog Bread: 
cloths, Cylinder Cloths und Seal Pluſh, 
durchweg gefüttert mit Peau de Cygne, Sa— 
tin und Puſſy Willow, in ſchwarz, braun, 
grün und marineblau: Flare, halbaänlie— 
gende und Gürtel-Styles: alle Größen. — 
Der frühere Preis war nie we- fCa > 
iger als 530 — zu OT) Zu 
Tamen-Mäntel, wirklich ein auferordentlider Baraaın 
- gent, von Platrd Pad Montagnac Elotb, Chevtot* 
und Noveltv Mirtures, viele gefüttert bis zur Watit, 
Sürtel und Scmt-Hürtel Modelle, in einer großen 
Husiwabl von Stoles. $16.50 Werte md etliche 
davon noch mehr Wert. Ma Ra 
Auswahl für diefen Räummmngs- 5 £ ) 
2. k o ® 
verfauf, zu 
Damen-Kleider mit Tunies, Seidebändern und Bcad- 
Beſatz, aus reinwoll. Serges, Taffetas, Satins und 
Georgette Kombinationen, in ſchwarz, navy, roſe, 
plum und taupe. Alle Größen, aber nicht in allen 


Styles. Nicht ein Kleid in der u 
14.75 
ei i = = 


Partie weniger als 20.00 
Champagneſchlacht. mit Den 


wert, die Auswahl zu 

neuen deutſchen Schreckensgranaten, 
die durch ihre furchtbare Briſanz, 
ihren Luftdruck und ihren Verwun 
dungsradius von den unheimlichen 
Errungenſchaften der Kriegschemie 
Zeugniß ablegten. Ein anderes Bei— 
ſpiel iſt der letzte Luftangriff auf 
Karlsruhe, wo die Verwendung ganz 
heſonders erploſiver Bombenfüllun 
gen ſo zahlreiche und blutige Opfer 


— 
Pa 
u‘ 


er 
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Schmittmuiter find unter Angabe der 


Größen: 
fig Nachbarn und Bekannte der Rich- | 
iter bon diefen abaeurteilt werben, ineit= | 
gehende, ganz unmilitäriſche Nachſicht 
geübt werde. Das ſchon hat zur Er— 
verfönliher | fekung mancher einheimifcher Richter 
durch ausmärtige aeführt, die etwas 
weniger Rückſicht auf die Bedürfniſſe 
der Landbewohner als der Heeresver-⸗ 


| Der engliide Soldat. 


näß ſiellen ſich 
lungskoſten 


die 


auch Herſiel 
ganz abgeſehen von 
dem teureren Ausgangsprodukt Ani 
lin — mehr denn doppelt ſo hoch, al— 
die der anderen Verbindungen. Dei 
jerungeachter haben aber die meilten 
friegfübrenden Staaten nicht aesı 
gert, zur Großfabrikation dieſer Kör 
per zu ſchreiten; der ſprengtechniſche 
Vorteil und die damit verbundene mi— 
litäriſche Ueberlegenheit ſind eben 


den. Es iſt den Leuten gelungen, ihre ſche ger 
Söhne unter den nichttaften Vorwän 

den freizubefommen, und mir ilt fo- 
gar ein Fall befannt, wo ein yarmer 
in Devonfhire drei vienfttaugliche 
Söhne hatte und fie alle frei befam. 
Er hatte alle feine gemieteten Arbeitös 
fräfte vorher entlaffen, fo daß er vor 
Gericht Ichmwören konnte, die Hilfe fei 

ner Söhne fet ihm unentbehrlich, um 
ferne Ernte hereinzubringen, Natür: 


in Steutralen auf Grund 


Beobachtungen. 

Mit der Einführung der Wehrpflicht 
in England hängt das anfangs ver- 
einzelte. ſpäter aber zahlreiche Vor- waltung nehmen. Auch ſind die Be— 
tommen von ſogenannten „Skrupel- ſtimmungen neuerdings verſchärft 
männern“ zuſammen. Je mehr ihre worden; doch gibt es der Vefreiungs— 
Zahl zunahm, um ſo unfreundlicher gründe, die mit Erfolg geltend gemacht 


wurde ihre Behandlung durch die Be- werden können, noch übergenug. 


Der hier gezeigte Wandſpruch im 
zriechiſchen Stil ſoll im Stil- und 
vereuzftich, am ſchönſten in braunroten 
Farben ausgearbeitet werden. Wäh— 
rend meiſt helle Schattirungen verwen 
det werden, arbeitet man die Buchſta— 
ben dunkel aus. 

Das Muſter Nr. 570, 18 bei 
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Zür die Rüde. 
— — 
3wicbel Creme 
amerikaniſche Cream of Onion Souph. 

In einem Quart Fleiſchbrühe werden 
große, feinzerſchnittene Zwiebeln gar 
gekocht. Dann durch ein Sieb gerieben. 
Ein guter Eßlöffel Butter wird mit 2 
Eßlöffeln Mehl zuſammen anzieben ge 
lafſen, mit etwas heißer Fleiſchbrühe ver— 
rührt, dann die Zwiebelſuppe dazu gege— 
ben. Nachdem dies gut durchgekocht iſt, 
den richtigen Grad des Salzens und der 
Konſiſtenz hat, fügt man eine halbe Taſſe 
Milch oder Rahm hinzu und vor dem! 
Anrichten etwas Peterſilie. 

Aal-⸗Fricaſſe. — Der gehäutete, 
in Stücke geſchnirtene Aal — 4 bis 5 
Pfund — wird innen und außen mit 
Salz beſtreut, mit Eſſig beträufelt und 
bleibt bis zum Gebrauch eine Stunde 
ſtehen. Gut abgetrocknet, legt man ihn 
dann in beilgebräunte Butter, Der man! 
etivas Tymian, einige Sellerieſchnitten, 
eine Zwiebel und weißen Pfeffer zufügt. 
Nachdem Aal in etwa 20 Minuten 
weich gedämpft iſt, verrührt man eine 
Meſſerſpitze Mehl in Weißwein, gießt 
dies über den Fiſch, ſchärft ihn mit dem 
Saft einer halben Zitrone und zieht die; 
Sauce mit 2 bis 3 Eigelb ab. 

Boeuf a la Mode, ſauer. — 
Rindfleiſch vom Schwanze wird ſtark ge 
klopfi, Speck fein geſchnitten, Salz und 
Gewürze darauf dann das 
Fleiſch damit geipidt, in eine ZSchitfiel 
gelegt, mit billigem Naturwein begoiten 
und 1 bis ? T bei laſſen. Dann 
Drate man heißem Nett in einem 
Topf von an, verieke e3 
mit Bouillon und Iafle c5 zugededt aut 
garfchen; die Sauce madır man mit cet- 
was Mehl ſämig, läßt ſie gut durchto 
chen givt vor dem richten etwas 
Zitronenſaft daran. Es iſt dem Belie 
ben anheim gegeben, Boeuf a la 
Mode mit viel Zwiebeln, einigen Nelten. 
Pfefferkörnern, Gelbrübenſcheiben 
zu ſchmoren. und Viele geben 
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Püree. — Ein Pfund 
uwerden über Nacht in kal 
les Waſſer gelegt, abgegoſſen, mit kal— 
tem Waſſer, dem man eine kleine Meſ— 
ſerſritze doppeltkoblenſaure; 
ſetzte, ſehr weich gekocht 
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Rinderfett oder Bırtter 
via Wlebf ar m 
Finbrenne mit 1--% 

f, mit den 
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ocht woilvat mit Vfeffer und! 
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ner Sommel ımd 
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Orangenpuddine 8 Unzen 
Atbackener Zwieback oder Milchbrei wer⸗ 


Brühe verkocht 
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fergirt es in er— 


Mag draussen die Wall she 


Mein Heim sell meine Ruhskatt Beiden . i 


den mit zwei Kaffeetaſſen kalter Milch 


laſſen. 


Esßlöffel Mehl unter ſtetem Rühren lang 
ſam dazwiſchen geſiebt. 
glatt iſt, miſcht man 


ſüßen oder ſauren Rahm und etwas Zi 


IPreia 8100 


hörden. 
n Nach den geltenden Beſtimmungen 
Wesen iveiben, hat der megen der Geiviliensbedenten 
auf Beſchäftigung mm Munitionsfabri- 
| fen oder eine ähnliche Arbeit hinter ber 
| Front. 
Es hat ſich aber da und dort die 
Praxis herausgebildet, dieſe Leute als 
„nichtkämpfende Soldaten“ in Lagern 
unterzubringen, in denen ſie dann eine 


Zoll groß, iſt auf lohfarbenem Kunſt- höchſt unbehagliche Exiſtenz führen. Es 


uͤnnen vorgedruckt und koſtet mit dem 
erforderlichen Glanzgarn 50 Cents. 
Man bekommt es bei der Stickmuſter 
Abteilung der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str. Bei Poſtbeſtellungen 
wolle ma. 5 Eent3 für Porto bei- 
fügen. 


find genaue Beitimmungen erlafien 
worden, die ihre Beichäftigung und 
Behandlung regeln und fie gegen Un- 
gerechtigkeiten ſchützen ſollen. Aber in 
der Praxis hat man doch vielfach dieſe 
Leute fühlen laſſen, daß man zwiſchen 
den „Echten“ und „Unechten“ unter ih— 
nen keinen Unterſchied macht. 


übergoſſen; dann rührt man zwei ganze unreinlichſten Arbeiten werden 
Gier, eine halbe Kaffeetaſſe Vanillen 
zucker, einen Eßlöffel Reismehl, ein Ei 
groß Butier, den Saft von zwei Orangen 
dazu. Die Maſſe wird in einer reichlich 
mit abgetriebener Butter ausgeſtrichenen, 
gut ſchließenden Puddingform eine 
Stunde in Dunſt gekocht. Man ſervirt 
dazu eine Orangen- oder Zitronenſauce. 


gefallen laſſen. Es iſt auch zu körper 


Die ſchlimmſten Fälle für die Betrof— 


fenen waren namentlich die, 
„Gewiſſensbedenken“ von der Behörde 
nicht anerkannt worden waren, aber 
doch von den Eingezogenen im Dienſte 
auch unter ſchwerer 
nicht fallen gelaſſen wurden. Die Of 
fiziere ſtellen ſich dann gern blind ge 
genüber Ausſchreitungen, die ein ſol— 
ches Opfer zu erdulden hat. Wenn ſei— 


Orangen Cuſtard. Auf 1 
Pint Milch rechnet man 2 Eidotter und 
einen gebäuften Ehlöffel voll Kornitärte, 
mit der Milch gur vermiichen und im ei: 
Doppelkocher dick einkochen laſſen. 
Dann vom Feuer nehmen und auskühlen 
Mittlerweile nimmt man vier 
Orangen, ſchält ſie und ſchneidet ſie in 
nicht zu dünne Scheiben, die man gut ein— 
zuckert; immer lagenweiſe werden Oran⸗R 4 — 
— ſind, gibt es für ihn im⸗ 
gerichtet, bis Cuſtard den Beſchluß bildet. mer noch zu tun, wenn ſie Urlaub ha— 
Aus gebackenen Aepfeln läßt ſich eine ben, muß er im Lager bleiben und 
Ahnlbiee 1 Jheiſe harstollo 1: . .. 
ahnliche Nachſpeiſe herſtellen exerzieren. Wie die Geſinnung nament 
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vührr, dan fommt 4 Bund zeriafiene höfe erlebt. Dart ftand ein Korporal 
hinzu, wird aut derrithrt, dann: mit bier Mann und wartete auf den 
wieder qut_ dermiich, dam 3: 2ug. Drei der Soldaten übergaben 
lauf den Wint des Korporals ihre Ge: 
! y . pr ’ ” 
3 Unsen Oder, [Dehre dem bierten, der te ihnen über- 
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Unzen Korinthen erwas Salz, I Tate all hin nachtragen mußte. Die Drei 
gingen dann nach einer Grfrifchunng: 


nem 
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Käſekuchen. — 1 
beliebigen, mürben Teig ausl 
die Füllmaſſe: 1 


Murror 
VButter 


4 Eier, 


Vların Is Si92 
Wenn alles Dies 


’ 
hindurch. Dann bäfi mau 
bet guter, friicher Dive 
— 2) Mus einem Hefenteig von 1 Brımd 
Mehl, 1 Bine Mil, 3 Unzen Burte 
1 Unze Hefe, 1 Eßlöffel voll Yuder, 
Eidottern und einer ſtarken Priſe Salz 

ibt man einen runden oder viereckigen 
auf, Denfelben auf dem 
Vlecy aufgeben, überitreut ihn mir + bis 
b gerievenen Reibtäien, träufelt 4 BP. 
jerlaitene Butter Darüber, bäft den Stu 
wen und bejiebt ihn reichlich mir Zucker, 
tobald er aus dent Ufen fonımt. Oder 
man belegt den mir PWutter beitrichenen 
und mir geriebenen Müle Dick beitreuten 
Kuchen mit Butterflöckchen und macht ei— 

‚ bon I Pint faurem Rahm, 3 
nd 14 Pd. Yuder darüber, be 


im in den Iren Ichtebt. 


tronenſaft 


Nprr Irıylısır 
den Kuchen > * 
Soldat drau 
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Sorpotal und der vierte 


3'ftch nicht auch einen Labetrunt günne, 
'jagte dann der Korporal 

„Der iit ein E. ©. 
(confcientious objector); trinke ich ei- 
nen Tee, jo muß er auch einen friegen, 
und ich verzichte lieber jelber darauf, 
als dab ich ihm einen aönne.“ 

Der Boraana zeiat Tehr deutiich die 
Verachtung und den MWidermillen, den 
der durchſchnittliche Tommy gegen die 
reltaiöfen Antimilitariften empfindet. 
ir Diejenigen unter ihnen, Die nad 


rohe 
Kalıdılı 


fügt 


ıt!r 
Lait 
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Wichtig für Männer. 
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en; Sormmiare Sir 1 um 8 oriren dle meriien 
fo yarmatinen Fälle don gebeimen Aranf. 
ton mtb Urinlefden wie Katarrb Ausisitrt- 
Zuk tm ülrtn Vreis S100 die Stalker 
ckers Blun Epecific ir Pinttura- 
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Behlkes Dentſche Apotheke, 


775 Sin State Straße, Giicags, Ju. 
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'ımmittelbar Hinter der Front 
Schipper ober Jonftmwie befchäftigt wer— 
ven, Joll die Lage noch viel Schlimmer 


or 
vi 


einzeln: fich Dort über ungerechte 
daß Tte noch mehr, noch härtere und 
widerwärtigere Arbeit aufgebürdet be 
'tamen als zupor. Sp fehen jie es buld 
als das 2 
und Fi) zu fügen. Von vielen Solba- 
ten iwurbe mir erzäbit, die „Sfrupel- 
männer” hätten zumetit nad; zmet ober 


drei Monaten die Sade fo gründlich 


m 


vom aktiven Dienft Befreite das Recht, 


Die | 
Ichwerften, die unangenehmften und die) 
ihnen | 
zugewieſen, ſie müſſen ſich das Aergſte 


imo die) 


Strafandrobung | 


ıne glüdlicheren Kameraden mit ihrem | 


halte, um Tee zu trinken, während der! 
Ben blieben. Auf die Frage, warum er; 


in ziemlich 


dem Kriegsſchauplatz geſandt und dort; 


2‘ 
als 


ſein. Es ſoll vorgekommen ſein, daße 
Re: ! 
. * E —E 

banblung befchwerten. Die Folge war, | 


Vernünftigfte an, zu fchmeigen | 


| Dienftfrei find noch immer alle, die in 
'„referbirten Berufen“ befhäfttat find, 
und dahin gehören außer Geiitlichen 
auch die NRegierungsbeamten in zahl- 
reichen Verwaltungszweigen, Ange— 
‚Ttellte im Munitionsfabrifweien und 
andere mehr. 

ı €&3 hat fich jegt eine Bewegung gel 
tend gemacht, wonach junge und träf- 


tige Leute aus den Reaierungsämtern | 


herausgenommen und, fomwett möglich, 
durch ältere, dienftuntaugliche Beamte 
erlebt werben jollen. D 
auch der Ruf faut geworden, daß die 
jungen Geiftlichen lieber das Gewehr 
tragen follen, aber e& tft wenig wahr 
Iheinlich, daß e3 zu einer Abänderung 
des beſtehenden Vorrechtes der Geiſt— 
lichleit kommt. 

Ziemlich liberal wird Dienſtbefrei 
ung in allen den Füllen gewährt, wo 


rn 
„Lil 


Elt 


mationen von Arbeitgebern berückſich— 
tigt, die nachweiſen, daß die Einberu 


fung von beſonders geſchickten Arbei— 
wichtigeren 


tern oder Angeſtellten in 
Stellungen ihnen erheblichen geſchäft— 
lichen oder finanziellen Schaden brin— 
gen würde. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
manche betrügeriſche Praktiken 
dieſem Syſtem groß geworden 


Fällen ſehr ſcharf enigegengehen müſ— 
ſen. Mir iſt ſogar ein Fall bekannt, wo 
von Heerespflichtigen Befreiungsſchei 
ne gefälſcht worden ſind. Die Stra— 
ſen, die in ſolchen Fällen verhängt wer 


den, ſind natürlich ſehr ſchwer, und oft 


folgt ihrer Verbüßung die 


ai et zwangs— 
weiſe Ueberweiſung 


an die Militär 


behörden. Ziemlich ausgebildet ſoll das 


Syſtem der „Freimachung“ unter den 
reicheren Landwirten ſein. 


Zuſtände in einigen Grafſchaften, ſo 


beſonders in Devonſhire, ſind ſehr we 
nig erbauliche Dinge aufgedeckt 


Krauke Leute 
— Es koſtet nichts, 


Roß wegen irgend einer 


Krankheit oder Zchywäche 


zu tonſultiren. Die neue 
ten Seilmetboden sr 
Nheumatismus, Mager- 
Xeberleiden, fa 
dronthe Strarmfheiter 
Blutſtörungen, anſtecken— 
de Aranlbeiten, Nerber- 
fhwäde, dironifche, Yris 
bate ımmd alle Öntileiden 
Wiſſenſchaftliche moder— 

ne Vebandlune, ırie 

DT, En fie ammen 

yrt rip 
Ztarte und Schensirait nie Se 
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fortſchreitet. 

1 — ZJeitverluſt. Br. 
b tein Kranler feinen 


Oellmittet 914 
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a und dort ift! 


es ſich um den einzigen Ernäbrer alter! 
oder jonftiger Verwandter hanz! 
delt, fo daß feine Einziehung wirkliches 
'ficher Mißhandlung und zu Beftrafun- | Flend für die Betroffenen zur Yolge 


‚gen wegen MWiderfeplichfeit gefommen. ‚haben würde. Auch werden die Nella- | 


der mit einen Sireuz daran, das dent; 
‚Eifernen Kreuz nicht unähnlich Tiebt, 
und zwar foviel Bänder mit Kreuzen. | 
als Bewohner des Haufes beim Heere 


unter | 
Syſten ſind 
und die Behörden allen zu prüfenden 


Ueber die 


wor⸗ 


Er! 


tarra 


Unter⸗ 
che Ihr Leiden weiter: 


lic) gibt es auch Farmer, deren Söhne 
im SHeere dienen oder ich jogar frei 


iift dann die Erbitterung über die we— 


| ders 
|fentlichen Kundgebungen gegen 
gekommen. 

Unter allerlei 
und Widerſtänden hat ſich die Dienſt— 
pflicht in England durchge 
ſie hat ſich doch durchgeſetzt. Daran iſt 


7464 
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nicht zu drehen und zu deuieln. Man 


ſchätzt die Zahl der Soldaten, die Eng 


land daheim und an den Fronten un— 
fünf Millionen 
Mann; und jedes Haus in Stadt und 
daten bergeges | 


ter Waffen bat, auf 


Sol 


Dörfern hat ſeine Sol 
ben ſo gut wie in Frankreich oder in 
Deutſchland oder Rußland. 


hängen die Familien, die einen 
mehrere Söhne beim Heere haben, ſon 
derbare Abzeichen in die Fenſter. Bän 


ſtehen. Meiſt ſind es nur ein oder zwei, 


aber auf den Lande habe ich einmal! 


ein Feniter mit fiinf folchen Bändern 
‚nebeneinander gefehen, das ohne Yivei- 
‚fel den Stolz des Ortes bildete. 
Neben der all,emeiiten Wehrpflich 
fiir das Heer geht die Aniverbung fir 


die Alotte in der althergebrachten Weite | 
‚ihren Gana. Die öffentlichen Auffor- 


derungen zum Gintritt in die Marine 
find überall angefchlagen. Aber die 
Merbeburaur, in denen Refrutirunge® 
offiziere mit fehr verbindlichen Manrte 


Iren Dienjt tun, üben, Topiel ich Jehen 


fonnte, gegenwärtig nur geringe An 
ziehungskraft. Ich wenigſtens babe 
einmal eine ganze Stunde vor einem 
aber wäh 
rend dieſer Zeit keinen einzigen Frei 
willigen eintreten ſehen. 


ſolchen Bureau gewartet, 


+. 


D 
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ie neueſten Kriegsſprengſtoffe. 


jahre haben die meiſten kriegführen— 
den Staaten begonnen, Geſchoßfüll 
mittel zu erzeugen, die durch ihre 
beiſpielloſe Exploſivkraft alles Dage— 
weſene in den Schatten ſtellen 

neue Sprengſtoffe von einer Vernich— 
tungs- und Zerſtörungsgewalt, wie 
ſie kein früherer Krieg auch nur an— 
nähernd erlebt und geſehen hat: die 
hochbriſanten Erploſivſtoffe. 
rend noch zu Anfang des Krieges 
zwei, drei und mehr Torpedos not 
wendig waren, um ein Kampfſchiff in 
den Grund zu 
dann 


sah 


noch vieler Minuten, 


Rriichtetle von Zrumden bedurfte, bis | 
jo ein vermundeter Banzertoloi en»: | 


giltig verſank, genügt jetzt ein ein— 
ziger wehlgezielter Schuß, um raſch 
den Untergang herbeizuführen. 
Fines der eriten und berühmteiten 
Opfer dtefer neuen Sprengförber 
war die „Yulitania”; Die ehenfo mie 


einige bald darauf torpedirte italte- | 


niiche Panzerfreuzer in weniger als 
‚einer Minute mit Man und Maus 
Iumterging. Dann fanı die mörderi- 


willig gejtellt haben, und unter diefen, 


‚niger gewilfenhaften Kollegen bejon- 
| groß, und es ift auch fchon zu öf⸗ 
ſolche! 


ſolchen Reibungen 


Aber 


Man 
imacht nur noch ein bischen mehr We: 
fens davon. In den Heinen Städten | 
ober | 


; werden 
Eigenſchaft war es 


WMilitärzwecken verunmöglichte; 
während des Krieges 
technik 
den Mut und die nötigen Mittel 


dieſer Subſtanzen in 


Ungefähr ſeit dem zweiten Kriegs— 


bohren, und es auch 


jelbit | 


forderte, Die großartigſte Illuſtra 
tion zu der verheerenden Wirkung 


aber die Seeſchlacht vor dem Skager— 
rak, wo die deutſche Artillerie das 
größere Kanonenkaliber der Englän 
der durch detonationsgewaltige Ge 
ſchoßladungen 
ſtand und ſchon mit fleineren Grana- 
ten die größt 
feindlichen Panzern anrichtete. 

Zu dieſen neuen hochbriſanten 
Kriegsſprengmitte 
zwei Exploſivkörper: das Heranitro— 
diphenylamin und das Tetranitro 
methylanilin. 
nicht neu, ſondern ſchon längere Zeit 
belannt, zumal die erſte, die bereits 
vor vielen Dezennien als gelber sarb 
ſtoff (Aurantia“ verwandt 
Das Heranitrodiphenylamin 
ein ſchreiend 
das zwiſchen 240 und 250 Grad un 
ter Zerſetzung ſchmilzt, während das 
Tetranitromethylanilin, techniſch auch 
Tetryl genannt, ein blaßgelbes Mehl 
vom Schmelzpunkt 128 Grad dar 
ſtellt. Beim Anzünden brennt jeder 
dieſer Sprengſtoffe mit heller Flamme 
ruhig und ohne Exploſion ab; dage 
gen ſind ſie, verglichen mit den frühe 
ren, aber auch jetzt noch in den größ 
ten Mengen benutzten Sprengſtoffen 
Vikrinſäure und Trinitrotoluol, ziem— 
lich ſtoß— 


bildet 


> 
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Aufſchlagen oder Eindringen 
Infanteriegeſchoſſes z. B. findet Er 
ploſion ſtatt, ſo daß ein Flugzeug 
oder ein Luftſchiff, das derartige 
Bomben mit ſich führt, durch jeden 
Abwehrtreffer aufs höchſte gefährdet 
könnte. Dieſe gefürchtete 
vornehmlich, wel 
che zu Friedenszei all und 
Verwendung ſolcher Sprengſtoffe zu 
erit 
bat die Epreng 
trerlich nicht obıre Opfer 

und 
zerſtörungskraft 
eine vraäktiſch 
verwendbare Form zu bannen. Und 
dieſe Form nun, die Art der Schuß 
ſichermachung das iſt das einzig 
und eigentlich Neue an den hochbri 
ſanten Sprengſtoffen jetzigen 
Krieges, dasjenige, das die deutſche 
Artillerie etwa ſeit Mittę des leßten 
Kriegsiahres 1915 ſo mächtig ver— 
ſtärkt hat. In welcher Weiſe die ge 
fährlichen Erploſivſtoffe Heranitro 
dirphenylamin und Tetranitromethdl— 
anilin munitionsſicher gemacht wer 
den, bleibt natürlich Kriegsgeheim— 
niß; es iſt aber bekannt, daß ſie mit 
einem anderen ſchmelzbaren Spreng 
ſtoff gemiſcht und auf Waſſerbadtem— 
erwärmt teigähnlich jede 
GHöhlkung ausfüllen können und nach— 
her beim Erkalten ſteinhart erſtarren. 


ten 


iL 


ot 


Wege gefunden, die 


de 8 


perotur 


Herſtiellung dieſer beiden 
| Sprengitoffe iſt ſchwieriger, ver 
Iwieelter und namentlich viel gefähr: 
licher als die Erzeugung der gewöhn 
‚ lichen 


Die 


Irtmitrotoluol oder Vikrinſäure: 
ſolcher Betrieb erfordert neben tüch 
tiger Leitung gewiſſenhafteſte Aufſicht 
und peinlichſte Ueberwachung. Dem— 


dieſer hochbriſanten Sprengmittel iſt 


vernichtenden Kriegsmittels gil 
wett zu machen ver— 


en Verwüſtungen an den 
ſetzung, 
womit 
In zählen vor allem 


Beide Subſtanzen ſind 


wurde. ! 
Umgebung, 
gelbes Hrijtallpuiver, | Od vn 
ltegen fait eb 


ſchluß kundgibt;: 


Druck, 


und ſchlagempfindlich und 
vor allem nicht ſchußſicher, d. h. beim 
eines 


der | 


! wird genen 
Artilleriezuſammenſezungen 
ein 


groß, als daß die Koſtenfrage ernſtlich 
ins Gewicht fiele, — bilden doch Geld 
und auch Geſahr in ſolchen Zeiten die 
letzten und leichteſten Hinderniſſe, 
wenn es die Ausbeutung eines neuen 
t. 

hochbriſanten Kriegsſpreng 
ſtoffe wirken nicht ſowohl durch ihren 
Energieinhalt, als vielmehr durch die 
Schnelligkeit ihrer erploſiven Zer 
durch die Geſchwindigkeit, 
ſich die feſte Sprengmaſſe in 
Gaſe verwandelt. Eine kugelförmige 
Bombe, gefüllt mit einer derartigen 
Ladung von 10 Zentimeter Durch 
meſſer, würde ſchon in einer 1,75000 
bis 1/80000 Sekunde vollſtändig 
vergaſt ſein. Die Folge davon iſt ein 


Die 


unwiderſtehlicher Druck auf die Un— 


auf die einſchließende 
eine Zerſtörungsgewalt 
oder Briſanz, die ſich bei freiem Auf 
enſo wie bei feſtem Ein— 
die Vergaſung er— 
folgt hier ſo ſchnell, daß die 
Sprengſtoöff umhüllende Luft kei 
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Jeit zum Musweichen findet und dem 


Erploſionsſtoß wie ein feites Sinder 
niß entgegenwirkt: daher der enorme 
die zerſchmetternde Wirkung 
eines Torpedos oder einer Seemine 
auf den ſtärkſten Stahlpanzer, obwohl 
der Sprengkörper dieſchiffswandung 
nur an einem Puntkte berührt. D 

Zerſeßzungs- oder Detonagtionsge 
ſchwindigkeit iſt das wichtigſte Mert 
mal eines Erbloſivſtoffes. Von die 
ſer Größe hängt die eigentliche 
Sprengwirkung ab. Für Schießpul 
ver beträgt ſie höchſtens 300 Meter 
ſekunden, ie briſanten Militär 
jerenattoffe daqeaen 6-- 7000 Meter 
ſekunden fiir die hochbrifanten 
Erploſivkörper T—8000 Meterſekun 
den. Wenn auch der Unterſchied zwi 
ſchen den früheren und den modern 
ſten Kriegsſprengſtoffen kaum 1000 
Meterſekunden beträgt und nur etwa 
ein Siebentel des Betrages der erſte 
ren ausmacht, 7 Die Zahl doch 
groß genug, u härteſten und 
ſeſteſten Ziele zu bezwingen und den 


Wettkampf zwiſchen der Widerſtands 
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kraft von Betonvanzern, Nickelſtahl 
wänden oder Pa— 
Durchſchlags 


nzerkuppeln und der 
und Zerſtörungskraft 
endgiltig zu Gunſten 
teren zu entſcheiden. 


der Geſchoſſe 


evt? 
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Naditalheilung 


— der — 


Verdenſchwäche 


Schivade, nerwöfe Berfonen geplaat von Hoff⸗ 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pienden Ausr.üifen, Bruſt, Rucken- und Kopf— 
ſcamerzen, Haatausfall, Abnahme des Gerört 
und der Schfrait, Aatarıb ‚Magendrüden, Eti:bi« 
berftoniung, Müdigieit Erröten, zitte — 
Uopfen, Druſtheklemmung. Aengftl 
Trübfinn — erfahren aud dem .„Nugendiremmd“ 
wie alle Folgen inaendlicher Nerirrunsen qründ- 


'ftch in türzefter Zeit, und Strifturen, Yhimoiis, 


Krampfader und Yaiierbruch nah einer wöllin 


Inenen Methode auf einen Schlan nchetlt werden. 


Diefed außerordentlih intereffante ınd 
reiche Duch (meieite Auflage). \welchr& don Numı 
und Il Mann und Fran, aelefen werben follt- 
Finfendina bon 25 Cents in Birels 
marlen verfterelt derfandt bon der 
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Deutſchen Privat-Kliuik 
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: Sonntagsorbeit. 
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on Kari Baul!. 
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Durch Schaben wird der Menſch 
tlug — nun hatte ich zwar den Scha— 
den gehaͤbt, aber klug war ich des— 
halb noch nicht geworden, nur das 
ſah ich ein, daß meine Großmutter 
recht hatte. Meine Gtoßmutter war 
cine tluge Frau, die nur nach der 
wishes ledte, die ſie aus auen 
Sprüchen zog und die ſie auch mir 
ins Gedächtnis zu prägen overſuchte, 
aber ich habe ſie nur ſchlecht behalten 
und erinnere mich nur noch auf Drei, 
die Iauteten: „Jedermann jei unter: 
tan der Obrigtert, denn fie gehet ein- 
her wie iin beillender Yömwe und jus 
chet welchen jie verjchlinge,“ der andes 
re: „Segorhet Euren Xehrern und 
olaet ihnen, denn ſie wiſſen nicht, 
was ſie tun!“, der drite aber: 
„Sonntagsarbeit bringt teinen Se— 
gen.“ Ob die beiden erſten ganz rich— 
tig ſind, weiß ich nicht, aber der dritte 
ſtiumte, der hatte ſich meinem Herzen 
eingeprägt, und in meinem ganzen Le— 
ben Habe ich ibn ftreng berclagt und 
bin der Arbeit Sonntags nody ener= 
sicher aus Dem Wege gegangen als 
un Wochentagen. 

Mertwürdig, Daß gerade Diejes 
Sprihwort einen jo großen Eindrud 
uuf mich mad;te. War es die ſchau— 
dernde Ahnung kommenden Unheils, 
war es undewußtes Bewußtſein over 
bewußtes Unbewußtſein? Ich weiß 
es nicht, aber die ſichtbare Wirkung 
dieſer unſichtbaren Urſache betätigte 
ſich jedenfalls in einer mir Schaden 
bringenden Weiſte. 

Es war am erſten Sonntag nach 
meiner Niederloſſung. 

Ich Hatte mich namlich nicht per- 
‚onlih, jondern als Iierarzt nieder: 
gelafien — Tierarzt, eme Wiflen- 
ihaft, der ih mit um jo größerem 
Eifer anding, je Heiner meine Mit: 
tel wurden. Uber endlich hatte ich's 
erreicht und nichts hielt mich ad, der 
verehrten Zierheit meine gejchäßten 
Dienjte anzupteten, 

Die Nieveriaffung war inzwiichen 
nod Hein und beitend nur aus zivei 
Stuben und einer Küche — alıo wes 
uiger, als if manchen Fällen ges 
braucht wurde, weshalb ich denn auch 
die rationelle Finteilung Der. Räume, 
beziehung&weife deren Berivendönrteit 
verboppelte. Zo war die Hüche zus 
gleich Küche, Sezierſaal, Operotions— 
zimmer und Speiſezimmer. Das eine 
„immer Empfangsſalon und Warie— 
raum und Das zweite Schlaf» und 
Wohnzimmer, 

Wand Iteber Stollege würde jich 
mit dieler Niederlofiung begnügt und 
ich in der fleinen Umgebung alücdlich 
gebünft Haben — ich nicht, mein Geift 
jtrebte höher Hinaus, und ich wäre 
nicht der Mann gemwejen, Der ich war, 
wenn ich durch Fleiß, Energie und 
Zemperument das Mittel gefunden 
hätte, das mich zur fozinlen Höne füh- 
ren jollie. Dret Tage ernitlichen 
Nahhdentens, und ich hatte es erreicht 
unb gefunden, Daß dies Durch eine 
reihe Heirat am beiten zu bemerfftelli- 
gen jei. 

Bald hatte ich aefunden, was tch 
juchte: ermen Seiratöpermittler, und 
Diefer hatte mi in ein Hans emp: 
robler, !a dem ein Mädchen mie die 
Aunafern in ‚Jerufalen des Bräuti- 
yams harrte, — ulles ging alatt. und 
heute, an dem eriten Sonntaa, der Die 
Belanntichaft vertiefen Tollte, war ıch 
bi dir Eltern des Mädchens 
einae'aden. Wuch dem Cijen mollte 
ih losgehen. 

Dies mar zualeich der erite Soun- 
tag, den ich in meiner neuen Nieder: 
lafjuna verledte, Das mar mir ein au 
tes Omen 

Eben war ich mit meiner Toilette 
fertig geworden und wollte mich nach 
dem Bahnhof begeben, als es an mei 
ne Tüt tlopfte. Wer war das? Eine 
Inſul-, nein, eine Konſultation — 
am Sonntag? — Sonntagsarbeit! — 
Ach was, dachte ich, das iſt Theorie, 
die Praris iſt, Geld verdienen — und 
rief: „Herein!“ 

Da niemand eintrat, öffnete ich 
die Tür; eine Dame lehnte drau— 
Pen, dir ein Paket im Arm trug, in 
dem es zappelte, — ich bekam zuerſt 
einen Schreck, denn die Dame war 
groß, als ob ſie eine Tochter des 
alten Enaks geweſen wäre, aber da 
ich ein gutes Gewiſſen hatte, faßte ich 
mich bald. 

„Was wünſchen 
höflich. 

Sie wimmerte wie das kleine Kro— 
sodil in Nubten, hielt mir das zap— 
pelnde Batet entaraeıı und wimmerte 
weiter: „Dodo, mein füher Dopdo! — 
Helfen Sie ihm!” 

„Jawohl, jawohl!“ ſagte ich, nahm 
ihr das Palet vom Arm und trugs 
ins Zimmer. 

Aber wie eine Tigermutter, der ihr 
Löwenjunges geraubt wird, ſtürzte ſie 
hinter mir her. Doch da ſie ſah, 
daß ich Dodo ſehr vorſichtig aus— 
padie, beruhigte ſie ſich und fing mit 
dem Hunde zu ſprechen an, und zwar 
aut die efelhafte Manier der Sin- 
der, was bei Dielen recht miedlich 
Hinaen mag, aber bei diejer überle- 
bensarogen Perion überaus albern 
wirkte. 

„Ah, Dodohen, mein armes, fühes 
Dodochen bu mußt fo doje, io doje 
Schmerzen leiden — io doje — bo» 
ie!” fie jtand ratlos da und beulte das 
irgenne Vieh an. 

x hätte ihı am liebiten für ihr 
Gelue und das „doſe'‘ eins "inter bie 
Ohren gegeben, aber ich bezwang mich 
und ſah mir „Dodo“ erſt genauer an 
war ein gräßtzliches Tier, ein 
Mopsuffenpinicer, did, mit Iraujem 
dünner Haar, das am vielen Stellen 
ganı ausgegangen ivar, er fah etwa 


Sie?" fragte ih 


Es 


mir, das Patet mit dem toten „Dodo“ | geladen war; ben Grund, wapim er 
an mir niedecgleiten zu laſſen, — das tat, habe ich noch an demſel— 


aus wie ein ausgeftopfter Hafe, in den 
die Morten gelommen waren, Sein 
Zuftand mar hoffnungslos. Ich 


gleich, ala Sie fi} in die r 


cradhte Das der Dame fo jchonend wie 
‚inur mög:ich bei. 


Ein Iränenjtrom war die Ant» der Eifenbahn." 
wort. ' 9 ®ott, mie 

Ih ftand mie auf Kohlen, mein 
Sug ging ın einer Vierteljtunde, — 
ih mußte ein Ende madıen: 

„Meine Grätige!“ Jagte ich, „hier 
iſt nichts mehr zu machen, das Tier 
quält ih nur unnötig — laſſen ie ich, jeht fliegt das Luder ins näch— 
Ei cz RE ſte Waſſer! und rannte davon. Das 

Sie quitſchte auf, mir aber riß die 
Geduld, ich ſchleppte „Dodo“ ins Ne⸗ ein Steg — ich drauf zu, es war 


ſen. 


Seeligen einzuleiben. Ehe ich ging, Kinder ſpielten am jenſeitigen Ufer 
ſagte ich noch: „Bei mir koſtet es vier — ich auf die Brücke — ich beuge 
„tert fünfzig, aber Sie können ja mich ſo über das Geländer, daß ſie 
in die Tierarzneiſchule gehen, da ko⸗ nicht ſehen konnten, was id) tat, t 
ſtet es nur fünfundſiebzig Pfennig!“ hatte jeß: vor jedem Geſchöpf, das 
Sie quietſchte wieder nur auf, damich in meinem Vorhaben beobachten 
ging ich, und in wenigen Minuten ronnte, Angſt — hatte aber Glück, ich 
hatte die Giftſprihe ihr Werk vollen- ziehe das Paket in die Höhe, hebe es 
det. über das Geländer der Brücke und 
Als ich zurückkam, war das Zim⸗aff⸗ es fallen — plumps liegt es im 
mer leer. ch öffnete die Flurtür, | Waffer — aber da, ein Schrei — id) 
weil ich glaubte, fie hätte Hinter ihr | peuge mich vor — entjeglih — ein 
Schutz vor etwaigen Schmerzenss | paar Unaler, die, von mir ungejehen, 


dahinter, fie mar micht da, te mar |aufgefahren und jtarren auf das Pas 
fors, durhgegungen, — der erite Pas |fet, das etwas aufgegangen war und 
tient Ducchgebsannt! Das war ja ein;tie Beine Dodos“ zeigte. 

Ihöner Anfang. Na, vielleicht OR | „Ein Kind! ein Kind!” jchreit ei= 
ich nichts verdienen. Sonntagsarbeit ner — e8 fah aud) wirklich bald fo 
dringt keinen Segen! klangs \trafend | aus, ein anderer fpringt ins Waffer 
end richtrq in meiner Seele, und 16) | um dad verineintlide Kind zu ret- 


tommen war, ber es follte ichlimz | ‚SHaltet ihn! haltet ihn! e& hat einer 
mer fommen, tin Kind ins Waffer geworfen!" Das 


dem toten „Dvon“ anfangen jollte, in aufzufommen, um den Mörder zu 
meiner Wohnung daffen fonnte ich | fehen. 

(hm nicht, dem ich wollte gleich von; Mir Glieb nichts übrig al8 jtehen 
meinen Schiiegerelten in fpe auf zu bleiben und den Vorfall aufzutläs 
ein Rittergut fahren, auf das ich Hinz | ren, Ich beuge-mich über die Brüde 
beftellt war und auf dem ich minder | md rufe den Ynglern zu: „Es ift ein 
i Seht hatte au der ins 
jollte geihehen? Sch dachte hin und Waſſer Geſprungene ſchon das Paket 
Dachte her, uber mir fiel nichts ein. | erreicht und lich von Dem Inhalt 
Mitnehmen und unterwegs verlieren, |üherzeuat — mit einem Schrei de3 
das war dus einzige Mittel, ihn 108 | &tela lieh er es fallen, und „Dodo“ 
zu werben. |ihwimmt der Emwigfeit zu. 

Ich mit dem Erleichtert eile ich fort — aber ich 
toten „Dodo“ und eilte auf die Stra⸗ ſollte nicht weit kommen, die Kinder 
be. Aber wenn ich umſonſt gehofft, waren entſetzt Javongerannt und hats 
— alles wimmelte nur ſo von Men⸗ ten unterwegs einen Schutzmann von 
ſchen, und beſonders Kinder machten der Wlorbtat unterrichtet; der hält 
ſich in den Ecken zu ſaffen. Wenn ich mich feſt und ich mußte erſt wieder 
nur ein einziges Mal in der Welt an zurück, um durch die Angler den Vor: 
einen Ort füme, wo es feine Kinder fall aufklären zu laſſen. Trotzdem 
gibt, Wütend eilte ich meiter, ih per Schumann zugab, daf ein Ver— 
habe ja gar nicht jo viel Zeit. Gott | prechen nicht vorlag, jchrieb er ich 
jet Dant, da tomme ich im eine et= noch meinen Namen auf, und bie 
was jtillere Straße, — e5 gelingt | Adreife des Herrn, ber dem ich ein- 


tens drei Tage zu tun hatte. Was | Sunp!“ 


nahm das Balet mit 


nm ! ? frei 3 af | . ee 
wie von einer Zaft befreit, eile ih Gen Tage erfahren. Dann fonnte ich 
weiter und din don eine ganze gehen, 


Strede von Dir Stelle, wo ich Das | X Haufe meiner Angebeteten 
ent, als wurde ich ſchon mit großer Berftim- 
mir ort, nung empfangen, weil ich viel zu 
ipät fan. Die Suppe war falt, ber 
‚Braten verbrußelt, und wir fonnten 
ion nicht einmal in Nude effen, denn 
‘eben, alö wir angefangen hatten, Elin- 
\gelte e8, und al3 das Mädchen Hin» 
lausging um zu jehen, wer da wäre, 
führte Nie den Schukmann herein, 
und diefer überreichte mir ein Straf> 
‚mandat itber eınige Mark wegen Ver: 
iicher auf einen Dant, wenn nicht auf !ınreinigung ven fließendem Waffer 
cin Irintaeld gerechnet Hatte, einen durch Xierleichen. 
Blick zuwerfend, der, wenn Blicke tö— 
ten konnten, ihm ſicher das Lebens— 
licht ausgeblaſen hätte. Und dann 
ſort, ich hatte keine Zeit, — da Gott 
ſei Dank eine Droſchke, ſie rettet mich 
in doppelter Hinſicht. Erſtens komme 
ih zur Zeit auf den Bahnhof, und 
dann konnte ich den toten „Dodo“ gut 
in dem Gefährt unterbringen und 
dann vergeſſen. 


Bieſt haben fallen laſſen, entfernt, als 
ih) Galoppfchritte Hinter 
und eine Stimme erflingt in nüch- 
ften Augenblit wie die PBolaune von 
Jericho un meiner Seite: 
Sie, Herr. Da, Sie haben 
verloren!“ 

„Wie, was?” jchreie ich, „mein ‘Pas 
tet -— verloren? — mo? wie? Wüs 
tend reil;: ih Das Bafet an mid, 
dem freumblichen Ileberbringer, ver 


„Su, Sit 


Sb: Palet 


Alle stehen erjtaunt, ich bezahle, 
was gleich zu gefchehen hatte, da ich) 
nicht orisanfällig war. Der Schub: 
mann geht und ich wollte mich ge= 
rade wieder an den Zijch fehen, als 
imein Schwiegervater in fpe jich hod) 
‚aufrichtet und in feierlichen XQone 
ragt: 

„sch kann Sie leider nicht einladen, 
isch wieder an meinen Tiich zu Tehen, 
Alles aing berrlich, ich veritaute rür beitrafte Subjefte ift in meinen 
Dodo unter dem Worderjig, iprang | Haufe ten Plaß!” 
wie ein gut geölter Mal, ald ver Was! Sovrach's und verlieh, mit feiner 


. ’ ” 1 Be ns 
zen hielt, heraus und ar im näad)= | Frau und Tochter Dus Zimmer. 
ſten Augenblick am Billletſchalter. 


te Seit viefem Tage rühre ich Sonne 
Dort ereilte mich das Schidjal, fech- tags feinen Finger mehr. 
zehn Wenichen Itanden vor mir, und 


richtig, was td) geabnt, traf ein: der 
Droſchkenkutſcher brachte mir das Pa- 
fet nach, und als ich verſuchte, es auf 
dem kleinen runden Tiſch, der ſich vor 
dem Sauſenſtecr befand, liegen zu laſ— 
ſen, wurde auch dieſe Abſicht von 
leinen Beamten rereitelt, der mir den 
Unglüdspader auf den, Bahniteig 
nachbrachte. Zähnetnirſchend riß 
ich es an mich und lief, nach einem 
leeren Abteil ſuchend, den Zug ent— 
lang. Natürlich alles beſetzt, — es 
war ja Sonntag es blieb mir 
nichts übrig, als in das erſte beſte 
Coupé zu ſteigen, das weniger beſehzt 
war. 

Mit einem hoffnungsvollen Seuf— 
zer warf ich „Dodo“ in das Gepäck— 


— — — — 


Bremen und Oldenburg. 


Bei dem Feſtmahl, das der, 
nat von Bremen gelegentlich 
landwirtſchaftlichen Ausſtellung 
1891 gab, und dem auch der Erb— 
großherzog von Oldenburg beiwohn— 
ſte, erzählte der Syndikat der Stadt 
von einem Streitfall, der ſich in 
jüngſter Zeit abgeſpielt und der ihm 
ſchon viel Nopfzerbrechen bereitet 
hatte. Die Pacht eines ſtädtiſchen 
Grundſtückes hatte ſich ſeit mehr als 
dreihundert Jahren in einer Familie 
ſozuſagen fortgeerbt. Der gegenwär— 
tige Pächter ſollte nun einen höhe— 
ren, zeitgemäßeren Pachtſchilling zah— 
neh, uno zwar in bie linfe Ecke, wäh- len, ſträubte ſich jedoch mit Händen 
rend ich mich in die rechte ſetzte, dicht und Füßen dagegen. Schließlich, als 
neben der Tür. Dort bleibſt du, grin- der Streit heftiger wurde, erklärte er 
ſte ich, der Königlich preußiſche Ei- ſogar, er werde jetzt laut ſeines Ver— 
ſenbahnfiskus wird für dein Weiter- trages überhaupt nichts mehr zah— 
fommen Sorge tragen. (en. Dabei brachte er ein bergilktes 

Xch Hatte wirklich Gtüd. Ohne mich | Pergament zum Vorſchein, wonach 
wener um jemand zu kümmern, war⸗ das Grundſtück der Familie auf ewi— 
tete ich, ftarr zum Fenſter hinausſe- ge Zeiten in Pacht gegeben war ge— 
hend, bie meine Station kam, war gen „ährlich fünfzehn Pfund Heller 
dann mit einem kühnen Sprunge, noch | Oder die Geitellung eines Gemappnes 
ebe der Zug recht ftand, zur Tür hin- ten gegen die von Oldenburg“. Der 
aus, und eilte, heimlich jauchzend, dem | Mann erklärte dabei: „Sch habe, wie 
Ausaanz- zu. 'Sie feben, heute nncd die Wahl, inas 
} ic) zahlen will, und tvenn die Stadt 
mir jo tommt, dann ziehe ich e8 eben 
vor, einen Gemwappneten genen Die 
non Oldenburg zu itellen.” 

As der Erbgroßherzog dies hörte, 
lachte er herzlich, und dann erhob er 
fein Glas und leerte e8 auf 
Wohl ſeiner „liebenswürdigen Fein— 
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Herrgott, wo hab’ ih denn mein; 
Billet? — Jh greife in die Iajche, | 
in die andere, wo hab’ ich es den! 
bingeitedi —, die Menge, der ich jebt 
den Weg verſtellte, drängt mich bei— 
feite —, jebt hab' ich es und will 
mich in den Strom der ſich an die 
Fahrkartenabgabe drängenden Men— 
ge ſtürzen, als auf einmal eine meh⸗ 
lige Stimme neben mir ertönt und! 
ein Meiner Herr, der mit mir im| 
Abteil geſeſſen hatte, mir freundlichſt 
zuruft: 

„Bott jet Dant, da finde ich Sie 
ja no, ich mollte eben hr Patet 
bier abgehen, aber nun fann ich es 
(ihnen ja felbit einhändigen, ja, ja, 
rıerten Sie lich das. ich dachte e8 mir 


ul un —ñ 


| — Ein Gemütsmenſch. — 
„Itzig, du biſt e Lump! Bei dem Po— 
ſten Stiefel, den ich dir abgekauft 
hab, waren mindeſtens e Dutzend bei, 
die unegal waren.“ 

„Dann gib ſie zurück.“ 

„Seht ıft’8 au fpät, ich hab je jchon 
verfaurt!” 


te Ede 
'egten und bas Patet in Die Iinte ge 
legt hatten, daß Sie e8 Liegen lafjen 
mwürben; tun Sie dad nicht wieder, e3 
fuhren auch unehrlihe Menfchen auf 


tann doch auch 
die Ehrlichkeit beläſtigend wirten! Er— 
würgen hätte ich den Kerl mögen 
und mußie mich noch dankbar bewei— 

Jetzt lomme aber, was wolle, dach⸗ 


Glück war mir hold, von ferne winkte 


ſchreien geſucht, — aber fie Itand nicht | unter der Brüdte geſeſſen hatten, find 


Zuerſt wußte ich nicht, was ich mit veranlaßt die ſpielenden Kinder, her⸗ 


das, 


Von Hermina Faßler. 
Ö 


E3 war viel Armut und Krankheit 
aewefen bei ihnen. Und auch ber 
Zod fam. Der Mann, der Andreas 
‚Gruber, mußte dran glauben. Dars 
auf hat fih Frau Elsbeth an feiner 
| Stelle an die Stidmafchine gefeßt. 
Das ift nichts Befonderes für ein 
Weib hier droben. Sei der Mann 
Kleinbauer oder Stider oder beibed 


' 


bengimmer, um ihn dem Gefilde der | ziemlich menfchenleer — nur eis paar ' zugleich — e3 fährt, wenn er feinen 


größern Sohn hinterlafjen, das Weib 
:da mit feiner Arbeit fort, mo ber 
| Tod fie ihm entwunden, 

So Hat fie'3 über ein Jahrzehnt 
gehalten, die Witwe Gruber: Gemwerft 
hat fie an der fehweren Stidmafcine, 
das einzige Kühlen im Stall gefüts 
tert und gemolten und die vier Kin— 
|ber zum täglichen Brot um den Tiich 
verfammelt. 

Oder es mar wohl fo: einer reih= 
ten Mutter fommen erft die Kinder 
und dann, wenn's fein muß, bie Ars 
beit3majchine und zulegt das Stüd 
Vieh im Stall, 

Ein wenig hart und fnapp ift fie 
ihon geworben, der Eläbeth, durch 
das ewige fich zur Arbeit jagen und 
das Rechnen und Sparen und Müns 
|zenumbrehen. Und hätte vielleicht 
Inicht den Kindern das Tal jo ab» 
tich getan in der — innern Notivehr 
‚gegen da8 Xoden des jrohmüttgen 
Heimatdorfed. Nun fie haben ben 
IWeg hinausgefunden und wohnen, 

jelbjtändig geworden, in den belebten 
Induſtriedörfern rundumher. 

Sie 
Häuschen zwiſchen dem Rietberg und 
dem eilenden Wurzbach. 
| Allein mit ihrer Stidmafchine. Sie 
jertvog wohl einmal den Getanfen 
der Trennung. Zunächſt war es, 
wie wenn der lange Holzgatter, in 


den ſie im Lauf der Jahre Hunderte 


und Hunderte von Sticketen geſpannt, 


in Verwunderung aufhorchte. Und 
die zweirädrigen Wagen, wenn ſie 
über ihre eiſernen Straßen rollten. 
fragten in dem murmelnden Tone, 
den ihnen die Rotation und das fort— 
während Ineinandergreifen von Ei— 
ſen und Eiſen gab: „Was willſt du 
tun? Was? Wa—as?“ Und die 
langen Holzſchemel, von denen die 
Stickerin einen mit dem rechten und 
einen mit dem linken Fuße in glei— 
chen Zeitſpannen niedertrat, ſpitzten 
die Frage zum Vorwurf: „Uns ver—⸗ 
laffen, ver—laffen?“ Und immer 
wieder, dasjelde Wort, im jeiben 


| 


Zonfall, nach denjelden paar Ce: | 


funden: 
fen?“ 
63 war immer, fo fühlte Frau 


„Ber—laffen? 


Eisbeth jegt, eine bejonders trante 


Melodie gewejen, die von den dreis 
hundert Kleinen, in regelmäßigen \Ib- 


Iftänden auf die Wagen aufgefchraub: ' 
ien Sluppern ausgegangen, wenn ihre | 


und ihrer Siinder flinfe Finger die 


abgeftidten Nadeln ihnen entnommen | 


und mit neu gefädelten jie wieder 
verfaden. Wie tidte dann jedes 
Hämmerlhen jo traulih und ganz, 
ganz leife aufllingend auf die Eleine 
Nadel, die man eben in bie Bahn 
des Kluppers geſchoben. Und das 


2 ö a 
; wiederholte fich, bis alle die winzicen ı 


[Nadeln mit dem Dehr in ber Mitte 
Iibre winzige Bahn gefunden hatten, 
; Und jede gab dabei einen faum merf- 
‚lich verfchtedenen, aber dennoch einen 
andern Slang, und dad Ganze, un 
terbrohen bon den ftärferen Tönen 
einer hingelegten Schere oder Nadel: 
büchfe, ‚hatte fih zufammengefunaen 
zu einem vertrauten lieben Liebe des 
Fleißes. 

Aber jetzt: 

das. 
J„Mit einer andern Maſchine willſt 
du's verſuchen? So. Ja, wenn das 
nur geht. . .. Meinſt, die Klupper 
dort öffnen und ſchließen ſich ſo ge— 
horſam, daß dir nie eine der Nadeln 
bricht, auf die du in deiner erzwun— 
genen Sparſamleit und Tüchtigkeit 
immer ſo ſtreng geſehen? Oder der 
Bohrapparat ſchneide dir ſo haar— 
ſcharf, daß du, wie ſo oft ſchon, ge— 
rühmt wirſt wegen der Lochſtickerei 
und den hellen Hohlpartien? 
Wenn's nur geht, Elsbeth. Wenn's 
nur geht....“ 

Solch eine Sprache führte ihr die 
| Mafchine den ganzen Tag. Aber am 
| Abend, als fie den ganzen Tag über 
| gerungen mit fich und mit dem, mas 
ihr die Mafchine zu jagen fchien, da 
ſprach ſie, ein wenig zermürbt, vor 
ſich hin: „Es braucht nicht zu gehen. 
Wir bleiben zuſammen, du und ich, 
du gute Helſerin, du Kamerad.“? 


das war nicht mehr 


Von 
da an war alles Zureden ihrer Kin— 
der vergeblich. Die Witwe Gruber 
verlangte nicht mehr nach ihrem Hei— 
matdorf. . .. 
Darüber waren jegt fünf frieblihe 
Sabre Hingeganaen. Sie ımd eine 
junge Gehilfin haben zufammen und 
Imit der Mafchine weiter gearbeitet. 
Zwei ſcharfe Kriſen, wie ſie dieſe 
Induſtrie öfter im Nacken faſſen, 
hatte Frau Elsbeth mit durchgelebt, 
doch ohne daß ſie ihr viel hätten an— 
tun können. Jetzt war man in der 
dritten. In der ſchärfſten. Nur mit 
Mühe und ſpärlich waren die Auf— 
‘träge hereinzubringen, und man ging 
in den Fabrikantenhäuſern ſcharf auf 
Stickfehler aus. 
Seit Jahr und Tag, ſchon zu Leb⸗ 
zeiten Andreas Grubers, hatte es un— 
ten im Haldenbach für die Arbeit 
nur einen Grundſatz gegeben, den: 
ſie müßte brauchbar, ſehr ſorgfältig 
ausgeführt, ſie müßte ſchön ſein. Des— 
wegen hatten ſie ſelten einen Lohn— 
abzug erhalten und noch am allerwe— 
nigſten war daran zu denken, daß 
je eine Stickete zu ihren Laſten zu— 
rüdtäme 


Ver— laſ⸗ 


Auch der Witwe mar derartiges 
nie mwiderfahten. Auch nicht bei den 
"zwei legten SKrifen. Ganz unbers 
;war’& jet. E3 ftellten fi) Reklas 
Imationen ein. Erft war der fraufe 
ıRand der eitons gerügt morben; 
bei einem nächjten Stüd maren bie 
Lochränder viel zu rauh und das 
Bild des Hohls nicht Zlar genug. 
Der Abzug mwar’8 ieniger, ber 
[chmerzte, aber daß man ihr abzie= 
No bon Dannen. 


ben mußte, und — ber Ion des Far 
brifanten jo tabelnd verwundert, fo 


gereizt war. Und es ging fo fort, 
e8 war nicht? mehr recht zu machen, 
Sa fogar! Sogar! Der alten Frau 
ftieg die Schamröte ind Geficht. Das 
lete Stüd war nicht angenommen 
worden; wegen zu vieler Mängel. 
Ganz verftohlen hatte fie eS wieder 
heimgenommen, war nicht wie fonjt 
immer auf diefem Gang ins Dorf 
am riebhof vorbeigefommen, Sie 
meinte fo jchon, ihres verftorbenen 
Mannes empörten Tadel zu vernehs 
men.. E3 war ein Schandfled 
auf ihrer Stiderehre, daß ihr, der 
forreften Arbeiterin, jo etwas borge: 
fommen. 

Als eine Erlöfung fam e3 ihr, ala 
fie auf den verborgenjten Winkel ih- 
te3 Leinen Haufes fann, wo fie das 
entehrende Gtidereiftüd für immer 
verbergen fönnte, ein Hänblerjude fich 
zu ihr verirrt. E8 brauchte wenige 
feiner verblüffenden Beteuerungen, 
fo zog er, froh vor fi Hin fchwät- 
Und Gott Lob 


war frob, Day ich jo billig mwegges ten, und wieder andere jchreien: Iaufchließen brauchen, wie fie es für um Dant, date Frau Gruber, war 


das Stück mit ihm. 


— — — — — — — — — — — — 


— ————— 


dem kleinen Hauſe auf dem Wagen 
des Alteiſenhandlers ruhte, da kam 


Wunderland Süd-Dalotas. 


— — 


der Mesner herzu und bat den Fuhr- Das große Felsberen mit den ſteiner⸗ 


mann, ob er nicht den Sarg der al— 
ten Frau bis zum Leichenhaus mit— 
führen möchte. 
machte ſich nichts daraus und will⸗ 
fahrte. Der Mesner, damit die 
Leiche ſicher und ohne Störung an 
den Ort ihrer Ruhe gelange, band 
den Sarg ſorglich und feſt an den 
Holzgatter der Maſchine. Und dann 
rollte das Fuhrwerk aus dem engen 
Tälchen. 

So ſchieden ſie beide, die alte Frau 
und ihr Werkzeug, zuſammen aus 
ihrer kleinen Welt. 


— — — 


Beethoven und Diabelli. 


Der Muſitverleger Diabelli 
Wien, der auch ſelbſt komponierte, 
überreichte Beethoven eines Tages 
ein von ihm geſchriebenes Thema. 
Damals waren Variationen über 
volkstümliche Themata in allen Sa— 
lonen Mode. Herz und Czerny hatten 
Diabelli ſchon öfters ſolche Klavier— 
ftüde gefchrieben, num hätte er gern 
auch ein folhes von Beethoven ge= 
habt. 

Diabeli wußte nun, daß Beetho- 
ven folhen Auftrag faum überneh- 
men mürbe, und Halb zughaft, halb 
Ihalthaft zeigte er Beethoven fein 
Thema und meinte: „Verehrter Mei- 
fter, fehen Sie, bier habe ich mwieber 
ein neues Thema kompontert. Herz 
periteht fo etwas vortrefflich in Va- 


in 


| Die Urfache an der fehlechten Ar— tiationen zu bearbeiten, Es iſt eine 
beit hatte der Warenkontrolleur in ih⸗ wahre Freude — 


rer alten — ausgedienten Maſchine 
vermutet. 


neue benfen müffen, Hatte er gefhat. 


gewaſchenen Zugbeutel anginge, in 
dem ſie jeweilen die fertige Stickware 
| zum Fabrikanten trug. 

„Reparieren ſollte man ſie ſchon,“ 
gab ſie vor ſich ſelber zu. Aber — 
eine neue Maſchine, die alte abbre— 
ſchen und ins alte Eiſen tun, nein, 
das war nicht auszudenken! 

Weil denn doch etwas getan wer— 
den mußte, es ſo nicht weitergehen 
konnte, ſuchte ſie einen Monteur zu 
erfahren. Auf Schleichwegen eines 
ihrer wenigen Geſpräche mit dem 
Nachbar; denn ihr war, ſie müßte 


der alternden Maſchine Schwäche wie 
die eines geliebten Menſchen ſchonend 
verdecken. 

Der Monteur kam. Und lachte. 
Ueberlegen, und Frau Elsbeth merkt⸗ 
bald, er wähnte ſich und ſeine Zeit 
zu gut für das „alte Geſchirr“. 

Eine Reparatur ſei nicht das Sulz 
in ſeine Suppe wert, ſprach er ſich 
Der Feſtonapparat funktioniere 
nicht, wie's Brauch ſei; die Bohrer 
müßten unbedingt und einer wie der 
andere durch neue erſeht werden, die 
Wagenſtraßen gefeilt und — wie ge— 
ıfagt, mit dem al starren, da jei 
nichts mehr zu machen, da jet’3 ui 
bedingt Matthäi am legten. Denn 
wenn er ihn auch zu unterjt unb 
oberft, am vordern und hintern Was 
gen repariere, fo brädte man doch 
nie mehr einen fchmalen graben 
Stäffelhohl zuftande, anzufehen mie 
ein fortlaufendes Leiterli mit regel> 
mäßigen Sproffen all die vier Meter 
lang. Das aäbe da nur no Gties 
gen, aber feine Leiterli mehr. 

Frau Elsbeth erfehral. Nicht dar: 
über, wa3 er faate, aber wie er e3 
jo berb, jo alle Hoffnungen zerjchla- 
gend ausfprad, ma8 — fie ja ge 
wußt und doch nicht auszudenten ge- 
wagt. 

Nach zwei Tagen kam der Mann 
geſchäftseifrig wieder. Er wüßte 

Erſatz. Ein a— usgeze —ichnetes Werk⸗ 
geſchirr! Und nicht zu teuer, und 
ſchon zum Abbrechen bereit. Sie 
| müffe nur zugreifen und dann jei 
alles vorbei in ein paar Jagen: bie 
jalte weg und die andere in ihrem 
Lotal wieder feſt auf den Sockeln. 
Sie werde ſehen, das ſei dann ein 
Pe Werten! 
I 


aus. 


tan 
ven 


Sie wiſſe noch nicht, was tun, 
aber bald werde ſie berichten, ſagte ſie 
ihm. Und am Abend hielt ſie Wort, 
da ſie ihm ſchrieb, er ſolle die alte 
Maſchine nach drei Tagen abbrechen. 
Fe genüge, benn eine andere mulle 
| fte porderhand nicht faufen. 


Mas fte tun wollte ohne Mafchine, | eisen bearbeiteten 


das mußte fie eigentlich nicht, brachte 
es nur nicht übers Herz, ftch die alte 
zu erjeßen. 


das viele Nahlinnen zufegte Wenn 
fie zwanzig Nüdlige, zivanzigmal bie 
meterlangen yäden ihrer breihundert 
Nadeln zu Ende geitidt hatte — ein 
ausgefülltes Jagwert mahrlidh 
ſolch eine wunderliche Müdigkeit war 
ſelbſt dann nie über ſie gekommen; 
nie hatte ſie ſo müßig und wirklich— 
teisverloren auf dem Stuhle geſeſ 
ſen. 

Ganz trotzig wurde ſie auf einmal. 
Das gehörte ſich jetzt, daß ſie vom 
Nichtstun ins Sinnieren hineinkam! 


— 


* 


krankhafte Schwäche ſie hatte befal— 
!en wollen, war ſie am Stickſtuhl, 
wo Hände und Füße bei der Arbeit 
ſich ſtemmen konnten, wieder zurecht⸗ 
gekommen. Es mußte diesmal auch 
ſein! 

Sie nahm in der Nebenſtube, wo 
ſie auf einem Geſimſe die wenigen 
Stoff- und Garnvorräte für ihre Ar— 
beit aufbewahrte, den gelblichen 
Stickboden, und ging dann, ihn im 
Lokal auf die Maſchine zu ſpannen. 
Aber als ſie ihn — mit ſonderbar 
zitternden Händen — alücklich in die 
vielen kleinen Nadelzähnchen einge— 
haft und nun ſtraffziehen wollte, da 
entfiel der eiſerne Hakenſchlüſſel ihrer 


| 


| 
’ 
| 


I 
' 


| 


| 
| 
| 


| 


„Was,“ rief Beethoven mütend, 


Sie werde wohl an eine|„Nerz verfteht es vortrefflich, Varia— 


tionen zu fchreiben? Diefer Stüms 


allein ift zurüdgeblieben im So jagte er's, als ob e8 ihren dünn: |Per! Da glauben Sie vielleicht, ber 


Beethoven fann das nicht? Geben 
Sie mir hr Zeug ber. Ich will & 
mit heim nehmen. Das andere wird 
ih finden.“ 

Und richtig, nach einigen Tagen 
ging die Ladentür bei Diabellt auf, 
und herein trat Qubimwig von Beetho- 
ven, warf dem erftaunten Diabelli 
eine Notenrolle auf den Tiſch und 
fagte: „Nicht weniger als breiunds 
|dreihig Variationen Habe ich zu 
Ihren XIhema gefchrieben. Der 
Beethoven braucht fich nicht zu jchä> 
men, daß fein Name mitgebrudt 
wird. Sehen Sie zu, ob's Ihnen 
der Herz beifer maden funn!“ 

— — — — — —— 
Neue Kriegsſtädte. 

Eine ganz neue Stadt iſt in Frank— 
reich, in einer 1200 Hektar umfaſſen— 
den Ebene in der Nähe von Roanne 
(am Oberlauf der Loire) im Entſte— 
hen begriffen. In wenig Monaten ſoll 
ſie mehr als 40,000 Einwohner zäh— 
len. Es handelt ſich ſelbſtverſtändlich 
um eine Kriegsgründung, um aus— 
gedehnte Militärwerkſtätten, die durch 
die Niederlaſſung zahlreichen Perſo— 
nals eigentliche Ortſchaften werden, 
wie die Creuſot-Werte in Frankreich 
und die Kruppſchen Anlagen in 
Deutſchland. Die Zeitungen des Loi— 
re = Departements bringen ausführ- 
liche Schilderungen der Neugründung, 
die die Stadt Roanne an Zahl der 
Einwohner übertreffen fol. 

Aber nicht nur in Roanne in 
Trrantreich, au) in der Nähe ber als 
ten brandenburgifchen Feitung Span- 
vau, am SZufammenfluß von Spree 
und Habel, iſt in dieſen Kriegszei— 
ten eine neue Stadt gebaut worden, 
aber eine viel kleinere als in der al— 
ten Induſtrieſtadt am Oberlauf der 
Loire, und zu einem andern Zwecke, 
nämlich um der Wohnungsnot zu 
ſteuern. Ein Fachblatt gibt die Koſten 
dieſer neuen Stadt an: der Grund 
und Boden wurde für rund 700,000 
Mark erworben, dabei kommt auf jede 
ver 1000 Familien 350 Quadratme— 
ter Robland. Für die Straße mit 
ihren Stanälen, Gas= und Waiferlei- 
tung, eleftrifges Licht, Gartenanla= 
gen, murben 1,150,000 Mart aufge: 
wendet, für Sirhen, Schulen, Ge- 
meinbeverwaltun, 425,000 und 225,- 
000 Mark für Zinfen und fonftiges, 
Die bis auf die Wohnhäufer fertige 
Stadt kofiet alfo 21% Millionen. Die 
Wohnhänſer, von Architelt Schmit— 
henner ervaut, koſten 6500 bis 20,000 
Mark. Dabei ſind ſehr viele Familien 
in Einfamilienhauſern untergebracht. 
Jede Wohnung, auch die billigſte, hat 
und bepflanzten 
Garten von 150 Quadratmetern. In 
runden Sommen koſtet alſo eine 


Stadt für 5000 Einwohner nur etwa 
Sie war auch jo müde geworden. 7 Millionen Mark, fertig zum Bezie— 


(a 


Ganz merkwürdig war es, wie ihr | ben. 


— Galgendumor.— Fremd 
uf Belfud beim Hausherren, dem 
feine Frau das Kaffeeaefhirr an den 
Kopf geworfen): „Deine Yyrau fcheint 


| Tehr energisch zu jein?“ 


' 
‘ 


" 


& 8 ‘ 2 . 
immer, in alien Jahren, wenn eine | 


| 


müben Hand, ınd bie alte frau 


fant zu oben. 


j AUS zwei Tage nachher die Mas 


Tine, in ihr Gerippe zerlegt, vor bich.“ 


| Hangherr (rejigniert): „ja, es tft 


bereits die dritte Garnitur!“ 

— Lalonijd. — Gattin (bie 

mit dem Borträt nicht zufrieden, 
zum Gatten: „Und fehe ih mirtiih 
aus, wie der mich aemalt hat?“ 
Gatte: „Leider!” 
Unmöglid. Unterſu⸗ 
ihungsrichter . (zum Angeklagten): 
„Sie ttehen im Verdachte, am Kirch 
weihfonntag einen Einbruch veriibt 
zu haben?” 

Angellagier: „Uusgeichloffen' 
und Sirchweih arbeiten!?” 

— Gınlabung. Zu der am 
16. d8. ftattfindender Taufeé ihrer 
neuen Luftiacht Sfolvde, jowie zu ih- 
ter eigenen, beehren Sie gun? erge- 
bendit einzuladen 

Uron Bleigem:dt 
und Frau. 

— Moejieund Proia. „Wo- 
rig. fannjt du mir nicht jagen den 


Ich 


Der Wagenlenker Lands“ von 


nen »Heuhaufen“. 


der jogenaunten „Bat 

Süpd-Datota +rtlären 
diefe Bezeihnung, auf die ganze Ges 
gend angemwender, fiir entjchieden un 
billig und berweifen auf gar manche 
Viehzuhl- und Landbau:Erfoige auf 
diefen Yändereien. Sie haben aud) 
recht, joweit diefe Erfolge in Be 
tracht kommen; am imertwürdigiten 
aber find die „Schlechten Ländereien“ 
durch Szenerien, welche fonjt nur in 
ſüdweſtlichen Wüſten vorkommen, 
und auch da nicht in ganz derſelben 
Form. Hierdurch ſind ſie ein Wun— 
derland, das ſogar ſchon von Dich— 
tern verherrlicht worden iſt, welche es 
beſuchten. 

Ein großes Beckten iſt von einem 
„Wall“ umgeben, über welchen man 
nur an einer einzigen Stelle mit 
Fuhrwerken kommen tann, nämlich 
am Chamberlain-Paß. Doch iſt von 
außen her kein Wall bemerkbar, 
und man tann bequem bis unmittel— 
bar an den Rand der großen Vertie— 
fung gehen oder fahren, worauf man 
plößlich 200 bis 300 Fuß auf den 
Boden derſelben blickt. Der Weg 
durch den Paß hinab iſt ein guter; 
aber zu beiden Seiten iſt alles ſehr 
unwirtſam und zerklüftet, — lauter 
Felsgeſtein, welches ausſieht, als ob 
es irgendwann einmal eine glutflüſ— 
ſige Maſſe geweſen wäre, die ſich 
plöglih abkühlte, wobei eine Menge 
Spalten und Höhentämme entitan= 
den. 

Ein wunderpoller Anblid bietet 
jich, wenn man den Grund bes Bel- 
feng erreicht! Man jtelle ich mehrere 
taufend Ucres Land vor, welche mit 
großen und kleinen HeusMieten und 
Schobern bededt find und deren 
mande ausjehen, ala ob fie von den 
Winden umher gejchleubert worden 
feien. Das find aber alles nur Fels> 
hügel. 

Von innen geſehen, nehmen ſich die 
Wälle wirklich reizend aus. Eine be— 
ſondere Merkwürdigkeit derſelben 
ſind die eigentümlichen horizontalen 
Streifen oder Bänder, welche nur 
wenige Fuß vom oberen Rande lau— 
fen und in ihren verſchiedenen Far— 
ben und Schaͤttierungen wie der Re— 
genbogen ausſehen. Sie ſind ſo regel⸗ 
mäßig, al3 ob fie mit Hilfe eines 
Schnur-Bleies ausgelegt warden Wwäs 
ren, um die fonjt öde graue Wand 
zu Deforieren! 

Die Yelshügel over „Heujchoder“ 
find meiftens grau; aber viele ver 
größeren find nach oben zu gleichfalls 
mit folgen Bändern dekoriert, wie 
fie ın den Wällen herbortreten; mans 
he auch haben eine kreideweiße Far— 
be und glänzen lebhaft im Sonnen» 
licht. Pflanzenwuchs meijen fie fei- 
nen auf, ausgenommen an Gtellen, 
mo ji etwas Waffer in irgend einer 
Heinen Höhluna gefammelt bat, und 
ein bermwehtes Saınentorn hereinges 
fallen ijt. Sm Lauf der Zeiten find 
mande Yelshügel durch Wind und 
Waller allmählich zertrümmert und 
meggerieben worden, haben aber gro= 
Be  jtumpfe Erhebungen oder 
„mounds“ hinterlaffen, und in diefen 
finden fich große Miengen Kiefel aller 
Yarben und Gattungen, welche viele 
Urten Felsgeſtein vertreten. Diele 
biefer Steinchen find von großer 
Schönheit und lafien fih zu fehe 
hübſchen YJumelen verarbeiten. Dans 
he Zouriften jchleppen fürmliche 
Ladungen jolder Steinen weg; es 
find aber noch immer genug da. 

Es ift jedenfalls eine recht interej= 
ante Iour, durd; diefes ganze Pet: 
fen eine Rundfahrt zu machen, Viel- 
fa) wachjen auf dem Boden zmwiichen 
den Hügeln Kaktug-Pflanzen, Much 
taucht Hin und wieder eine Klapper- 
fhlange auf; do braudt der Rei: 
fende nicht bejonders dieſerhalb be— 
jorgt zu fein. Der größte Hügel ift 
der „Sugar Loaf Butte“, jo be- 
nannt, iveil er Wwenigftens bon der 
einen Seite jtarf an die Geftalt eines 
Zuderhutes erinnert; er fällt ſchon 
duch jeine einfame Stellung jehr 
auf. Früher muß er noch größer ge- 
wejen jein; Wafler und Wind haben 
einen Teil feiner Mafle mweggeführt 
und unten ringsum einen zement- 
harten, ganz glatten Boden von zivei 
bis drei Zub Dice gebildet, nur da 
und dort von einer Wafler-Rite mit 
einem bischen pflanzlihem Leben 
unterbrochen. Un einigen Stellen lie 
gen die fonnengebleichten Stnochen 
von Tieren, und man vermutet, daf 
einmal eine große Zahl Hornpieh in 
einem heftigen Sturm über den 
„wall“ getrieben wurde und in dem 
Beden umlam. 

sm ganzen ıjt das Beden als eine 
maerifche Wiüite ziemlich ungemwöhn- 
licher Art zu bezeichnen. Wer der 
Ditrikt, zu welchem es gehört, ift 
großenteils mit teihem, für Vieh: 
zucht fjehr geeignetem Gras bededt 
und weiſt auch Welſchkorn-Felder 
auf; und der Eiſenbahn-Verkehr hat 
manche gedeihliche Siedlungen ins 
Leben gerufen. Wahrſcheinlich wird 
der Name „Schlehte Ländereien“ 
bald abageichafft. } 


Siedler 


Die in diefem Jagr in den Ber. 
Staaten mit Winterweizen bebaute 
Lundfläche tit auf 40,09V,000 Acres 
geihägt worden, 2.3 Prozent mehr, 
als im Herbit 1915. 

Mit Rubmeis gefüllte Banas 
nen find der nmeuejte Artikel auf dem 
Leckerbiſſen-Marki. 

— Die „Bärmitube‘. Xab- 
nerin: „Denle Dir, geſtern war ein 
feiner Herr bei mir im Laden und 
hat mir eine halbe Stunde lang den 
Hof vemscht!“ 

Freundin: „Ja, ja; es war geitern 


> 


Unterjchieb ziwiicher. Poefie und PBro-jaber aud, furdhtbar falt draußen!“ 


ja?“ 

„Boefie is, daß ich hab’ geliebt in 
meiner Yuaend e Prima Donna. 
Profa 13, daß ich Hab’ geheiratet 


Zerſtreut. Profeſſor 
(der im Winter bei hohem Schnee 
einem kleinen Jungen eine Beſorgung 
machen ließ, ihm einen Nickel ge— 
bend): „Da — kaufe Dir Kirſchen!“ 





Das Bierte. 


Skinze von Elfe Rrafit. 

AB e& die Augen zum erjtenma 
aufichlug, lieh der Sturm die en: 
“ter der kleinen Wohnung erzittern, 
und die Wärterin jagte horchend, 
bedauernd: „Nana. das Püppchen 
Iaajt 0% br erite, beite Wind ent: 
aiver. Das Wurm hat’ ja nich zum 
Reben und Be 

„Sterben“, h 
„Herden“. ‚ 
ihrem Lager, indem 
Kind, mieder ein 
jcheuen, enitäuichten 
tete. Pater und Mutter 
ich förmlich feit Dieies eine 
Mort, das die rau jorben 
hatte. Wenn ſtürbe, 
ba® elende Kindchen, das 
kommen ſeinen Einzug ins 
than hatte, ſpurlos, mühelos 
fortgehen würde. ja das wäre 
mob! beinabe Glüd 

Steben Xahre lana gequält ın 
eer Ehe um da3 Itebe bikchen täaltch 
Brot, fünf ‘ahre lang Kinderge 
Ichrei, Rinderfrantheiten, arbeitsreiche 
Zage und ichlaflofe Mächte, dann 
plöglih eine arope, fühe, mohlthuen 
de Stille, fait ein volles Nahr lanc 
Die Großen, dir Zmillinge, waren 
aur Schule oetonımen, Öre 
jahrelang gekränkelt 
ein plößliches Wunder geſund 
den. ſo daß Marianne. 
ſchwache und junge 
ter, fangiam mieder aufzubl 
lanafam miehrr zu erijtarten 
Bis das Vierte ınmeldete 
unerwartet 
Bis ſich wieder 
ſtand einſtellte 
zermürbte, der 
neue Sorgen ins 
Arbeit und neue 
lange erſehnte Zulage, die das Ge— 
halt des jungen Poſtbeamten 
ſiebenhundert auf achthundert 
erhöht hatte, verlor mit dem 
Familienzuwochs wied 
tung. 

8 mar alles io mun 
ber lebten Zeit 
Vierte fommen wollte 
ge fonnten fih ichon allein an- und 
ausziehen, Gretchen ſaß itundenlang 
mäuschenſtill bei ihren Spielſächen, 
nach dem Mittageſſen koönnte Marian 
ne mit Hans ein Stündchen glückliches 
Mittagichläfchen halten und Abend: 
nah der Mahlzeit joaar mil 
Halma oder Dame jpirien, eine 
ſchrift durchblättern oder ein 
leſen 

Nun hatte das alles 
hört. Nun gehörte 
wieder dem pflegebedürftigen Kinde 
und ſeiner Bedienung Es 
beinahe wie eine Stra 
Nierte. 

Fines 
heim veripäteten 
plötzlich Beſuch. 
gen Beamten, der in de Nähe 
Potsdam einen kleinen Bauernhof 
hatte und mit ſeiner um fünf Jahre 
älteren Frau in kinderloſer [eb» 
te. Sie hätten jeit Der Geburt des 
Nierten nichts von sich hören laſſen 
und bradten nun als nachträaliches 
Geſchenk friſche Butter, 
mehrere Würſte mit. 

Darüber freute ſich Frau 
ne. Sie wickelte in aller Eile 
Jüngſtes in ein friſches Steckki 
kochte Kaffee für ihre Gäſte und 
gaß für ein Weilchen des Tages 
und Sorge. 

Klein-Liſabetchen ſchien 
guter Stimmung zu jein. 
mäuschenftill in ihrem ait 

magen und jchaute 
ernfthaften, fohlrabenihm 
gen in die fremden, 
ier, die jtch da plöhlich 
ten. 

Der Better lachte, 
dröhnend und ſchüttelte 
„Nee, Kinder. .. ſo'n Spille 

Denn ſchon lieber keens wie ſo 

Wie alt is denn das Fräulein nu?“ 
„Sechs Wochen“, ſagte Frau 
rianne raſch, indem ſie etmaa ae 
fränft that. „Laßt man aut fein 
menn’3 erit raus Darf, 
Yrühling wird, wird's 
men.“ 

„Wopon denn?“ ft agt 
robuſte Frau, die bis äher unaemohnt 
ihmeiglam por dem Kindiben geitan 
den batte.. „Don eurer QZuft etwa 
hier kleinen Miethwohnung, 
von eurer Berliner Milch, die weiß 
Gott wo zuſammengeplempert wird? 
Ne. jlaub nich! Na. . „wenn's 
unfer8 wär, unfere Quft da 
hatte, unfere frii de unverdinnte 
KRuhmilc, aber io.‘ 

Site täatichelte ungefchickt an dem 
kleinen, dünnen Geßcht herum und 
betam plötzlich einen ganz rothenſtopf, 
als das Kinderfäuſtchen krampfbaft ei 
nen ihrer dicken, fleiſchigen Finger 
feſthielt. 

„Na, denn nehmt's euch doch mit 

Hatte Hans das wirklich laut ge— 
tagt, hatte rau Marianne das wirt 
fh heimlich gedacht, alle beide im jä 
hen Gefühl einer rielenarohen Hoff 
nung? 

Der Better lachte ichen 
Rur noch lauter al3 vorher. 

Jawoll, dat möcht' ihr wohl! 
— fettes Neſt ſo'n mag'res Küch 
lein! Was ſaagſt du'n daz r 
ne?” 

Die finderlaie Frau 
nem zum andern, al 
über tie Iujtia gemacht I 


Ned't doch deenen Unſinn 
ob Marianne das thäte, weggeben. 


des Kleine!” 


und 
und 
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der kann un 
er ſein viertes 
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geweſen. 


ur 
aufge 


wieder 
ihre ganze Jert 

* v— » 
mar 
fe 218 
— e 5 + 
2aaes, man jaß Derargeri 
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art 
zu 


arzen Yu 
rothen Geſich 
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den nr 
ven AU, 


venn's erſt 
ſchon 


m? 


a 
zuneh 


— arab 
die große 


in der 


VL 


uf 
ta) 


draußen 


344 


wieder. 


bi idte 


auch. Ge mar 
Laden. 

„Aber netürliä, 
ben molit! Na 
drei'in vollauf und genua! Es käm 
ja in quite Hände ..es fäm.... mein 
GEott ‚Rinder, ihr macht ja doch bloß 
Spap!' - 


an unſern 


i 


Si⸗ hatte jeht au einen ganz Heis 
fen Kopf befommen und rebete, 


als 
>b fie Fieber hätte. 

„Nur dumm fcheint’3 zu jein“, 
meinte jet der Better wieder, „es 
ſacht nich mal mit!“ 

„Auch noch lachen“, dachte Frau 
Marianne zitternd, „du lieber Gott, 
ich bin ſchon froh, wenns mal nicht 
weint!“ Und laut ſetzte ſie hinzu: 
Iſt's nicht ſehr niedlich, hat's nicht 
ganz Heinerſche Augen?“ 

Die Couſine nickte und zog lang— 
ſam ihren Finger aus dem dünnen 
Fäuſtchen. 

ua. wie mein 
tagte ſie nachdenklich. 

Dann trank man ziemlich ſch weig 
ſam Kaffee und ging auf ein anderes 
Thema über, biß der Vetter init ein- 
mal auf den Tiich ichlug. 

„Dunner und Dorta, ih lomm nf 
[08 von der Sefikichte! Eh’ man 
ih jo’n fremdes Yör annimmt, denn 
fhon lieber feinem Blut Ber: 
wandte! Die Marianne 15 ja man 
bloß noch fo zum Umpuften, und zu 
Side habt ihr's ja janz jemiß nid. 
Deine Zulage i8 für de Kae, Men 
ichenfind, mas fannite 'n da für 
Sprünge mit machen bei Vieren! 
Scherz beiſeite. . . wollt ihr's uns je— 

n, des Kleene, oder nich?“ 

Frau fuhr hoch 
aber nich etwa 
Beiuch, des ab’ nid! En 
oder! Denn ſchon ileich ſchriftlich 
abmachen Jericht, daß man's 

Hehalten als eigen Kind, daß 
man“. e wußte aber vor Aufre 
gung nicht — und ſchnappte nach 
Luft. 

Es gab ein lautes Hin 
irmiſches Für und 
i größeren Kinder 
verichüchtert dabei. 


Ns rn Yaaıny zu * Fr tl 
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Wit 


ſaßen 
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Hausherr ſprachk I 
r 


bis; . Som 
erit t mit dem 
) und 


der He a 
war alles recht, nu 
Schreihals, nur erſt wiel 
Gemüthlichkeit in der nur 
erſt die Nächte voll Se nach 
des Tages ſchwerer Arbeit. . . Da 
ping man ja drauf bei, bei dem Vier— 
ien. 
Ind fo fam'a. 

Klern-Lifabeihen wurde eingebün 
ob eö eine Weltrette machen 
foltte. Sin Handkoffer voll Wäſche 
ging auch mit. 
Das übrige iſt 


’ Is 
delt, als 


untere 
ſtolz. 


von jetzt 
Si Landfrau 
Ta: as Kleine, das fortan 
* gehören ſollte, ſo ungeſchickt im 
Arm, daß Frau Marianne erſchrocken 
zugriff. 

„Du. . DU 
teithalten, ieh rn 
Quatſch“, 
Mutter darauf verächtlich. 
neun kleine 
ich verſteh ſo 


ad 


‚ 
ıche”, 
ac 


erfläirte Die 


hielt fte d 


es im Kreuz 


ſagte Nir anaehende 
„Ich 
Jeſchwiſter je 
was beſſer wie 


habe 


abt. 
habt 


bar.” 
lird denn 
gewohnt ſtill der 
er feere Kinderivogen Ita 
var den wohlhabenden Perivand- 
ten nicht gut genug zum Miinehmen 
oeiveien. Die drei veritörten Rinder, 
denen man das faum  geichentte 
Schweiterchen mieter fortgenommen 
batte, waaten jtch gar nicht rüh 
ren. 
Hans 
ein 
„Ins 


inuten 
14 


war es wieder ganz un 
Wohnung. Nur 


nd no ch da 


in 


zu 


Ichalt ganz unmotivirt auf 


ſie 
Bett, dal. 


Er 
nicht chlälft, 


zehn 
Mi was 
rauf! 
Nie die aufgeicheuchte 
ivirrten die Kleinen auseinan 
ging - mit. 
„412 ep} 
Särtlichfert 


aus, 


Marianne 


bnt ter 


Frau 
ngevo| 
Preitährige 
Bettchen und 
wieder Muße, 
veten. 


Lie er 
„ » « J 


legte 
fand nach 
den 


langer 


mit Kindern 


rd 


mm" 


ſagte 


Frau Maria 
ſchauernd, 
Und Darı 
todtlach en. 
5 Ma rianne I 


zurückkehrte 


auchte. 


ſtube 


flüſternd. 

Sie Foa in feine ausa ebreiteit en 
Arme, drückte den Kopf an ſeine Br 
und weinte. 

Da ſchob er ſie wieder 

„Du Fe Doch 

Kle 
te 


wir af 
zurück 


nicht etwa, 


hielt ihm den Mund 


„Nein, nein. 


Liſabetchen 
bei Heiners J 
die viele friſche Milch, die 
ach Gott, nur ein Glück, 

3 nicht geitorden ift.”. . 
ſagte er nichts. Er kaute 
und 


fonnie. 


aufgehoben dent 


Cigarre 
reckte ſich dann. 
„Ah. .. wie eine Wohlthat iſt dieſe 
Ruhe! Nun wird man auch wieder 
ungeſtört ſchlafen können. Nun 
man wieder Menſch, kriegt ſein regel— 
mäßiges Leben, es war ja nicht zum 
A ‚biefen legten Wochen. 
du Seit 


x) 
meine Aröpfe habe 


m 
ön 


wird 


lushal ten. 
Nich 

Fiir mic. Seröft 

ich mir ſelber angenäht. 
rüthlichen Abendſtunden. 

wir noch eine P — 
Annchen?“ 


nungen 


hatteſt 


Und 
Ion 
den 
: bh ıtie e deſagt. 
Sie lachte 
l wie du wi 
erſten Nachtſtunden 
tanne wie 
plötzlich 

nach 
neben ihrem 
nichts.“ 

Es war ſo beängſtigend ſtill im 
Zimmer. Das Kleine hatte immer 
ſo laute Athemzüge gehabt. Nun 
hörte ſie auch die nicht mehr. Aber 
.. es war ſo beruhigend jo... 


Thränen. 


nn 2 u 
it, Hans. 


unter 
„lies, 
Die 
ie 
> er 
rau War 
ſchreckte ſie 
F f 
ichlaftrunfen 
gen 


ichtief 
Mann 
Dann 


todt 
embor, taſtete 
dem Kinderwa— 


Bett und fand 


Wenn nr der Sturm draußen ı 
por den Fyenftern nicht gemejen märe. 
Er ftrih an den NRolljaloufien ber= 
auf und herunter, er pfiff und Föhnte 
überm Dad. . . ja. 
war, Gott fei Dant, jet längit un- 
rer guter Hut, lag gewiß in dem 
orohen, . freundlichen Gartenzimmer, 
Da3 am Tage »oll Sonne und Boael- 
gezwitſcher war, und hatte ihr 
erſtes Fläſchchm gute Milch getrun— 
— — 

Wenn Hermine nur nicht vergaß. 
drei Striche Waſſer zuzufügen, und, 
o Sc eden, dos hatte fte ja gar nicht 
erwähnt, dab Lifabetchen gewohnt 
war, por dem Schlafengeben ein 

Fengeithee bekom⸗ 
das Leibſchneiden. Wenn 
Würm en itch jeht viel- 
jeinen Schmerzen herum: 


2 
yir 


wurde immer ma 
beariff es nicht, 
Beier öftlichen Ruhe fei- 

finden fonnte. 

nächiten Morgen, 
ermachte, war ! Bett 
ſchon leer. Er zog ſich pfeifend 
neckte die Kinder und ging in ſ 
guter Laune ins Amt. Als 
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ſtand da 
Gr 


aber 


wiederfam, 
Tiſch. 
es ging 


auf 
der pfeifen: 


iperie nicht 


reits dem mojlte 


ſonderbarer— 


‚Was ſiht ihr denn wie die Oel 
götzen?“ herrſchte er die Kinder an 
die ungewohnt ſchweigſam ihre Sup 

löffelten. 

„Wann kommt den das Liſabetchen 

ieder?“ fra gten darauf die — 
vie aus einem Munde. 

„Ueberhaubt nicht!“ fuhr der 


an. 
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ie 
arauf wurd wieder 

um a2 I „2 
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nachahmend: 
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datten beide 
zeit. 63 


Mittaasichläfchen 
Fheaxtten nın auch ivieder 
[te aber nicht Jo reht mit dem 
hlafen aehen. Mitten im Gähnen 
Hans Iwicber bein Sofa auf 
5 mit einem wilden Rud den 
—— — Kinderwa 
zuf den Korrid 
4 tite auch —*8 auf den Boden 
ſchaffen können. Marianne!“ 
„Ich kann's doch nicht alle 
dieſe gekränkt zurück. 
„Wenn du vielleicht 
v ollteſt. 
Und an nftatt zu fchlafen, trugen bei= 
over und baftiq, als hätten fie et 


On # an s Vf X, 
— Sinne, Liſabetchens 


in“, gab 


jetzt anfaſſen 


“ 


im 


var endlos 

iehn Minuten 
{8 gewöhnlich ins Amt und 
Adend ſpäter wieder. 

Die Kinder ſchliefen ſchon, und 
Frau Marianne ſaß ganz in ſich 
verſunken unter der Hängelampe 
und nähte Knöpfe an ein altes Strick— 
äckchen. 

Hans ſah zu hung befam einen ros 
then Kopf, als er die winzigen Wers 
nelchen ſah. 
‚Was madit ’ 
nod für“. 

„Für Liſabetchen, 
Frau beinahe 
Ich will ihr 
nachſchicken. Es hält ſo 
und die andern ſind alle 


wolle!“ 


früher 
kam am 


ging 


als 


’en da? Nahit du er- 
va 
ja”, fjaate die 
mie entichuldi- 
das Jäckchen 
ſchön warm, 
nur Baum— 
In der darauffolgenden Nacht 
chliefen beide nicht. Marianne merk 
te, wie ſich ihr Mann im Bett umher— 
und taſtete mit ihrer Hand ſu— 
ch feiner. Sofort wurde it: 
reitaesalten, als 06 ih der Mann 
feſtkllammern wollte. Das 
beinahe wie Furcht in ihm. 
ihm ſogar eben ganz deutlich 
'o geweſen, als ob es draußen geklopft 
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war ja 


Es war 


nicht 
flüſternd. 


and an die 


auch gehört?“ 
10 „E33 war, als 
b jem Korridorthür ge— 
opft 
Sie fubr erichroden Hoc. 
„Um Ende der Depeichen ibote, 
Ende is Liſabetchen“ — ſie ip 
aus, fie war Schon aus dem 
geiprungen, 
Gleich zeit ig 
Ich werde 


* Ich 


dich nicht, 


ıh 
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nicht Bett 
Hans mit ihr. 

mal nachjeben, 
Annchen.” 
und fam. Er 


er das Licht 
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lächelte er— 
wieder hin— 
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Mt, als 
ſtellte 

„Unſinn, 
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ih Hab wohl 
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fonnte oder 


geträumt. 
nicht. Den näch— 
iten = war nerbdier denn 'e, 
ı der Briefträner fam und feine 
son ‚ber Verwandten bracte, 
ie 
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was ſich aßt. Liſabetchen 
zu ſchade für die. Haſte ge 
wie ſie das Kleine hielt? Solche 
Hhände hat ſie; zupackt, 
ich. wenn da 
s paſſirt mit dem 


Mh 3 
Aber die 


upt 


wo ſie 


s im Zimmer auf und 
bald von die— 
geh ich heute 
Du machſt einen ja 
deinem wehleidigen Ge— 


Wenn du jetzt nicht 
ſer Sache aufhörſt, 
Abend noch aus. 
verrückt mit 
fügt!“ 
die dritte Nacht 
Sn der ging 
ums Haus; 
beinah ſchon wie Frühling, 
gegen die Mauern drängte 
ins Zimmer wollte. 
ans hatte eine kleine Fenſterſpalte 
uufoela fen, durh Die ungehindert 
cin Strom von meicher, warmer Quft 
alitt. 
Marianne 


Und dann fam 
hne Liſabetchen 
noch lauter 


der 


das 


ſetzte ſich tiefaufath— 
mend im Bett hoch, als ſie davon er— 

hie. Sie hatte eben geträumt, 
vas Kleine wäre wieder da und dachte 
nun im einer Mri neuen Freude: 
‚Benn’® warm wird, fahre ich alle 
Tage mit- den Rindern aus; von 
Gretchen iſt noch das hübſche, himmel— 
blaue Fru hungsmãnielchen da und | 


Liſabetchen 


das tere mit den Sclei- 


| fen, das wird Lifabetchen gut ftehen | 


zen Augen.” . . 

Und mit einem Male — 
fand felder nicht, warım fie 
'plöglih thun mußte — ergriff fie 
den reglofen Arm ihres Mannes und 
ſchüttelte ibn. 

„Hang. wach doch auf, 

&r war aber [bon wah. Fr hatte 
kloß To mäuchenitill arlegen, weil 
dent Ichweren KRantof in feiner Bruit 
aaonz allein mit fich Telder auefechten 
wollte. Benn dad mar ja nicht 
mehr zum Musbalten, dieies fürdh- 
terlihe Gefiinl, das ihm drei Tace 
wie ein Brardma 
gen... 

„Dana“ 

noch einmal mit alte 
und beinahbe ſövlachzend. 
icht ſchlafen, wenn ich da 
wieverbaße.”, . . 

„Ich euch nit“ 
„Verrüdtkeit 
neraen D 
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wieder eine 
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ſchnell wieder geſund 
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iſt auffallt 
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ſcheint 
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den 


Schauſpielerin 


Kulifie:r 
iſt 
„Warum denn?“ 

„Sie geſtern abend 
Blum entre aube wäl Drend der 


ſtelung bekommen.“ 
‚Y en , 


intı 
cf 
ci 
iſt 


doch waͤhrlich 


ſie hat nämlich 
Die 
Mama: 
Tante!“ 
Karlchen: 
u 
ine jo 
ich mich 


setfährlidbe Tante 
„Karlchen, geh. küſſe di 


tie 


Jeſagt, 


und 


das 
geſtern 
ſpiße 


unge, 
* J 4 „ru 
arg ſtechen! 


nicht; 
habe 
tönnte 


Huch ein Schmerzeus'ſchrei. 


„Könnt Ihr denn gar nicht fol— 
gen, Ihr buben? Meint br 
denn, ich hätt' den ganzen Tag Zeit, 


Euch verprügeln?“ 


Laus 


3i 


— rum. Ich till —* 
offen Fe liebe Frau, Shrem Mann 
fehlt doch wohl für die ganze Sache 
der richtige Blid”, 

„Mag fein, aber jehenje, das kann 
man tdm nicht "-iibel nehmen -——, er 
fat don ein Ölasauge.“ 


Ju diel 


von 


verlangt Dame 
(weiche einen Bettler um eine 
Gabe angeganaeıı worden it): „Ach, 
guier Mann, ich mürde Ahnen aerı 
etwas geben, aber fein Klein— 
geid, oder fönnen Sie mir vielleicht eine 
Mark wechſeln?“ 
Bettler: „Nee, verehrteſte Dame, 
fange nämlich jetzt erſcht an.” 


— Unterm Pantoffel. A.: 
„Was ſehe ich? Du flickſt deine 
Strümpfe? Wenn du das als Jung— 
geſelle gemacht hätteſt, ließe ich mirs 
ſchon gefallen, aber als Ehemann 
würde ich das doch nicht tun.“ 

B.: Beruhige dich nur, dies find 
ja garnicht meine Strümpfe, die ge⸗ 
hören ja meiner Frau.“ 
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frau): „Verſtehen 
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„Na, wenn 
joll! ch mar ja 25 
Kinde?““ 

Der 
datteur (zum 
brauchen keine Schwiegermutte« 
zu machen, ich bringe ſie doch nicht 
mehr.“ — 

„Eniſchuldigen Sie, Herr Dottor, 
ic; babe nicht Ahr binues 
Aıae geliehen.“ 


— — — — — 
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ſur ſieht ja herzlich ſchlecht 
Der kleine Pepi 
da iſt bloß der 

ſchuld.“ 


u, 
dran 


Herr 


J 
Unter Backfiſchen. Kla— 
ra (muſitaliſch, mit Berta vor einer 
Gipsfizurenhandlung ſtehend, auf ei 
ne Figur deutend): „Iſt das Beetho— 
ven oder Mozart?“ 

Berta (prompt): „Das 

— Verſchnappt. 
(als er von einem Herrn 
und der nhardiner tnurrt und 
zum Spiunge amjebt): „Wa, ſo 
mus, De3 hat er do noch nie ge- 
madht;“ 

— Er Durfiger. 
Sie noch eins?“ 

Student: „Haben Sie mich ſchon 
einmal keins mehr trinken geſehen?“ 

— Düterlige Untecwer 
fung Water (zu feiner Yochter): 
„Wenn Du gehit auf der Straß’, 
dann Jolljt Du den Leuten nicht gafs 
jen in’3 Geficht, fondern die Augen 
Ihlagen zu Boden. Das it anitän- 
big. Nu, und nie leicht findeit Du ü 
Gelditüd oder ä Börj’!“ 


it Gips.“ 
Backfiſch 
geküßt wird 


Ber 


Kellnerin: 
Trinken 


wecken laſſen!“ 


—— — ————— 


Grodartig! 
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huitiger Vanern bedient): ach’ mal eben drüben Friſeur, Reſi.. 
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Modern „st 
Iochter nicht verlobt?“ 
„sn diefem Monat nicht.“ 
Richtig. Kumde: „Sie mie 
ramlih al& Zwillinge zur |rtieren da ein Bartwuchsmittel, ſchrei⸗ 
die die NMottaufe erhielten und ; ben, vaß der Erfolg überrajıhend fei, 
denen der eine aleich darauf ich habe e3 drei Monate gebraucht, 
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geſtorben iſt, oder mein Brur Verkäufer: „Nun — masen Sie da 
[nicht üd * 
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„Sie heißen?“ 
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Zeuge: „Aug: iſt 
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„Könnte ich Sie wohl nachher einmal unter drei Augen ſjprechen?“ 


Wahre Geſchichte. Unſer 
neuer Kapellmeiſter ging das Noten 
archiv durch und wählte von den älte 
ren Sachen drei bis vier Stücke zur 
Neueinſtudirung. In einem derſelben 
nme er längeres Celloſolo vor und 
'egen Schluiz desielben fand der Ka— Stoßſeufzer. Gattin: „Ja. 
yellmeifter von der Sand jeines Vor- | Ahr babt’s viel beiter. Ich wünſchte, 
zängers mit Bleiitiit am Nande ver- | ich wäre al3 Mann auf die Welt ge⸗ 
zeichnet: „Jetzt die Trompeten auf— kommen.“ Gatte: „Das wäre mir 
auch lieber geweſen.“ 


— „Und 
» beiden be- 


Zeitbild 
im will ich Ihnen 
rühmteſten Beſucher der heutigen Ge— 
ſellſchaft zeigen: Der Herr dort iſt 
Aſtronom und der dort drüben ſogar 
ein perfekter Tangotänzer!“ 


wel 





Sonnkaghoft, Chicago, Sonnkag, dei 14. Aauiner 1917. 
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Hausarbeit, muß kochen ten; ‚Drei in der n-| Neue Stellen aller Urt jeden Tan für Mechas 


. r Yobn, Seler 7 $arb sRince, nabe ‘Nronn.! tel$, Neftaı mwants,DOffice-Gebäude, Saloons uſw. 
a. * tv Vorne: * inat: zen — db ce 6 inplot ec Exchan 3 We MR h> 
Berlangt: Mädkhen über 16 wah. Pocn \ X BT kn di ir a a It Sur Exchange, 179 tt - 
a er ; . I eie,, 2, J 
— Jahre, um in Schuhfabrik zu ar— I Berlanat: Erfabrenes deiutfhhes oder ungari: | —- — 


r 


* 4 * |fches Wädden tür ek : | Srete © tb Helung. Mı 
Rerlanat: Fireman, ante Be beiten. Wir haben Stellen ofien 1 Klo van vier ermndienen Inn Sausarbeit Dein ee Seen etune | Frauent ife. 
zahlung und ſietige Arteit. vB verſchiedenen Tepartments, Wir mul tüchtig Sei, 0 0, Paulina Str. Tei 7 150 M. Sifth Ade., Room Franklin 
23532 W 22. Straße. garantiren SS die Wode zum An- | eiwater 1678, | 
2 fang. Balls Ihr ein gutzahlendes 


‚Germania Rerittlungs Bilen v erlangt Mad⸗ 
chen für Privatftellen in Ehicago und Umges | 
uend; guter Lohn; teelte Dedionumg. 7155 North | 


PR Der s I »Serlangt: Waitreß für 9 te tan ant 
Herdhait lernen wollt, so ift hier | Storvoration. Nahzuiranen Montag 
(Fre Gelegenheit, Reter Schoenbofen Breawving Co,, 


ztraße 


Fuhrs dentih-ungar . Bio; täglich beite St fe 


Slorshbeim Shoe Go. Verlangt; Junges —R oder Mmere el x 
= ’ in : nn h len für Privathäufer, Hotels und Reitaurants, 


Adams und Clinton Straße. * ieinen Mpariment, Ch a. es, Sch d Nrbelt 
7 Ich ui Alle Ir > „UI, 


Stere, 12. und Salited 


\ F yames ano Ihe N, Clart 13jan,tintE | 
Serin t AUer _ fin eichte ltmen, am — 5 Tel. Lincoln 516, Mrs. Ballt B 


ıcht e —* Str, "erlangt: Erfabrenes —— Sen fir loc Ar 


| 
ie 
| 
Rerlannt: Borters. The 12. Str. 2 —ñû— - ——— — hr: oe 
| 
| 
| 


langt: Mädchen für Hausarbeit für Hotel uind 


organtorw! * beit. $6 die Woche, Siminer wid Board. North Heffauran, 452 Nortd Ave. Tel. Diverien 200. | e . . Er |- - 


ji Ehicano Sofpital, 2551 R. Clark Str. Nachau⸗ Say*? 
Berlara! i Gaͤrt und Hausmant * | fragen " ontag. ſonmo 


uß t nzuftager — — — 


ys 


108 Eile Sihe, Sonn = Porlangt: Mädchen für allgemeine — dag hnlen amd Unterricht | 


< fans J rioafene, guter Lohn. 1441 
— * 


Berl t ! Serlangt ericau Abe, 2. Ap el,: Sraceland 12 u © Diele ri ubt ir 14 Ets die Belle.) 
erla \ . ” = re a. — 
e vincol om | Schuh: Verfänierinnen 


imo yon 
5 — Verlangt; Männer, um 


— — — — Für unſere Schuh-Abteilungen für Da— Betlangt: Au— zerinnen im de ———— 


alle Arten 


ſtändige Arbeit für jene, welche ſich gut Picture Operating 


; Bad, möblirt, 12, 1758 


Stellung inchen: Franen n. Mädchen * 


I mit oder obne Belöftigung. 2120 Penfacola 4 
ı nabe Yincoli Ave. 


Arbeit. ° D. 485 | Nerlangt: Erfahrenes Mädchen (weiß) fir all | Geſuchtz Ynltündige, zudberläffige rau mit]. 


Rtung, Kochoſen, Gas, Waſſer, Toilet, 83.00 die 


| möb » tmmer, alle Bemmemlichkettent, 


5160, 28nv6** 


Mde,., nabe Hulited. Tel. incoln 6161. dan"? | 


540 North Move, Xelcpben: Sincoln 160 } 


| 
* 
a A Rlummbing, Brillant 
men und Kinder: autes Salär und be: | Zı uszufegei ‚24 Yarrabee Str | Ri! id LIE TaNsNB, | 


Zu vermieten | Geſchäftsgelegenhei 
Anzetger unter dieler Rubrit 14 Cis dies Seile.) | zen umter  biefer Rubrif 141€ 
I 


— J 


Zu n: Bitderet, alles ı 
Zuvermieten: fündig, fc br billia: in mener Nach 


VBerfäumet nicht, diejes helle, anſprechende zit bermieien. 2355 N, Cicero Viv 
5 Zimmer Apartment zu befichtigen. | — — 


— — 7— 


> * 
ten Möbel, Hausgeräte u j. w. 
18 die Betie® | Anzeigen unter Diefer Rubrif 14 &13. die Helle.) 


eu — voll: | Snapfür Eocvaar, das H9aysbaf 


bariaft: oder ; fen will — Tnbalt von 20- immer Refidenz! 
e. ein, oder insg ammt; 1 50 Parlor⸗ Set, echt 


Leder, 332: 912 Rugs, 812 835; Dreß 


$15.00 den Monat. Sn derfaufen:. 30 Zimmer Roominabans, im | 12.50, Wibliotbertiich > so Meffingbetten 


Wird jebt nen deforirt. a RE 
Neit des Januars frei ı— - — 
an guten Mieter. Sargaing Roeming Gas 
Sprecht vor: 1. Floor. 1453 Belmont Ave. nn: J 
Roy W. Summe, 
69 W. Waſhington Str. 
ſaſon 


ea z Ze * | vermieten l 
"Bu vermieten: 2,3. und 4. Stocwert ee 


dbe3 „Abendpoft“ » Gehäudes, 223—225 | 
W. Waihington Str.: groß, beit und Inf» 
tin; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ihäftsiäh-r der „Abendpoit“, 223 — 22%: 


‚WB. Waibingten Str. 17m" | a — 
= _ u a . Deutches Sale ingeſchä welches u B, 
| me S100 per Node trägt, wird jebr billig ver.“ Privalvertänfe täglie Offen W chs und 
1 


ur . n Ir, 

‚u bermieten: 4 immer, Gas, Bad uns|! | 
234 —— ar mer I | fauıf ha tt Fl 68 
Toilet, 312. Berteau Ave. 'Rhone: Wel sau tl, oS1 sermitiler. Tbontafd, 


y yir dr 1500 Yar Sir 
| linaton auxd Nr. 1500 Yarrabee Sir. 


r y d Hırııy 

unmieten: Öarage atur⸗Shox * nen Alt 
on? sr —— J 1, 3910| elaenertige Brot — rei. Adr. 
ıtbport Abeun ©. 


berinieten: Ginftödines Gebäude, 2: T. 31 derfanfen: Zrtoongefahäilt 


; . ı Melhöflte am Wo ne: täeli 
nd Bentilation bon allen Zeiten. FR TR 


metb 15 North 


monatlich Auf Wunſch stontraft 


zu verlaufen: Varber Shop, 20 


a J Miete 815 mit Dimmer, Yenale: auter Ber seria . preiswert. 1015 liforr pe 
vermieten: Zwei ſchön umer Miet 15 mit Zimmer, Vegſe; aut rt alifornia 


a € 
r 15 Rabrı 


Side ram. 


r Springs nnd Matraken, vollftändfe, $22.50; 
orien $2.50 bis i Sloorlautpen, ss, 
paifende Stüble mit Leder! 
5: Set Rogers Eilberwaare ir 
: prächti gen! Kabinet, $4: Partie aroßer Stüde 
Aliirglas. St, Partie fleine Ruas, $1.50: $95 
il Be Diver vort, $30; 8200 Tuof old 
Veder, 350: Dbandgemalte Ba- 
Racu um Ei sarter, $15: N — 

3120. Relde 
15nd,dojondt Sun 


erfauf 
1 m 1 10 Ubr Vormittags 
I tar unferen Berfamisränmen, 2525 Sheffieid Nve,, 
% berfar tcn mir m er sa:t:Yadım pn bon ae 
sartield | brumdien i 
ſtande 


uid 


nachweist 
Saloonkeeper zamftaaq Abent fomo 
gen be ei T 
ichtige Möbel 
345 vrãchtige 
Nöbel; — 
dshalber für $117 
zwei Mon 


Kedaie Ave. 


hneider- oder ein anderes leichtes Geſchä 18100. wird frantheitshalber verlanft durch 7. | 'onntifrfa,imt 


810,17 
i ı onlet Zimmer der 
Jabhre, ſichrer aliermo ſen Möbel 5 ı oder einzeln 


u 


und Gas, $9 und $10. Gin 3 Zimmer ı Zaufsgrund, billig. 2210 NS. Boa Ave 14a, {mtz 


dert aufen: 

Bad. iug 
3446 Ba ——— * — | han ger 5 
ton 8265. 19de;8* — * 


4 Zimmer, 1548 Dahyton <tr. Sirabe 
xrocerny 
ve 
mi,int ut 





mmer und Board. 
"Unzelacı u unter dieſer Rubrilk 14 Ct3, die Zetle.) 


I 
} 
l 
! 


Zwei mi oblicte inmmer mit Soufeleeping, wars etinerichtetes 
Saffer md Heizung, mabe Yincolı Part, is : \ deiten 0 
erreicherin, 2133 Zedgwid <i | n Scbwimmn 


zu vermieten: Warmes Fronthallezimme 
2 Berfonen; nehme aud Kind in lege. ; tanft ei oominaban: 
Sigel Strabe, oberer Floor. fr} ein fichere 
. z garantirt; 
Ru vermieten: Schönes aroßes Rontzimn zar aut 
Pläke zur Anen 
ranut Delitateffen 
* DER 
Sn dermieten: Schönes helles warmes Zimmer | \ 
auter deutfner oft, Pod. Zelephon, Piano, | 
708 Diverich BlIvd,, yiat 


Zu vermieten: Zwei ele 


mit Küche, Dampfheizung 


Eingang: nahe Lincoln 
Straße, 
mieten: Frontzimmer, Danıl 
oder Mädchen, Auitbftid Seite. 6 
dachzufragen im r | } Bedir 2 
2 * 1 I x l mai n Te 
di Phone Well ingtor od N Gl tr 3 x 4 tigen 


E su verlaufen: Büderei in Da 

. Swer mol ‚litie sung IT tomfutren: » tabe Hochbahnſtat 

Herrn oder leichten Haushalt. 954 Geichẽft. Gelegenheit für 

Bader : 9.330 Abendpoft 

the Frau wünfdt Boarders. nr) Rooming md Poardingbaus 
Ztr., mittleres Flat, ı — tet. ‚Timmer alles vermi et⸗ t; 


er zıım balben Preis, Leite ( 


Zu dermieten: 2 Bimmmer für Teihte Hausbob | Ss 
ode. 1804 Hudſon Aven 1. Flat. Yaton ;Fabre ztr.. Chic 


— a J „pi berlaufen: 
DL Demmseien: Bei DOeclterreisberin, 5 chong 


cbt, bilit 
sit eich, 1053 Sudfon Five. 


Zu bermieten: © 3, ınöblirtes 
i1 oder 2 »Berfonen. Dampfbeizung, % 
bon Glarf und 1% Blof boir Lincoln a. 4103 
Deminga Place, ZIelepbon: Lincoln 6723 1 
13janimX& 


= | 
Zu bermieten: Sreundlices, möblirtes Front: | 


und Zelepbon; quite Gar: und Hochbabnvderbin- | 


a. - Hmrariaoır nf ef Nuhri® 14 
ung, an Deiferen Herrit, preiswert zu berinti | (Anzeige: t unter diefer Nubrif 14 


rım 
y m . *804 Salto J 
ten. — + 3. Ta ted it u 8 Nartırer be 


* amıfaftitra 


vermieten: Sübiches, 
venn gewünſcht 
hon: Irving 6636. 
* = An J a #14 
Be * > ernten 775 Eu tier. 2 etliche tauſer 
Zu vermietern vei etitzelne, chöne, Inaberfdiati mi 
möodlirte Bimmer, $1.75 jedes. fhöne : 


Berlaufe Megtmarket und Groe 
heute, wert 531000. Phone: Armi 


zu ekomn Verlan Familie 


fr 
wi 


t,1H,2 
und Küchen 
jed t. Bau! 
binien. 


rnes Kinderbett, 
denes, billig. 
t Uhr 


—— . 
nitage fämmtliche 
Dreifer, Tiſck P 


ofen, billig 


el 


* ic Zimmer 
Jinghäuſer: Rrofit bis 8 m 


onatlich 
lung 


Bettzimmer 
> Bett und an 
Iherndale Ave., 2. Flat. 
bon 5 Zimt ps 
160 Leder Var 
m⸗et otc.: 
: Siam and 


eriaugt fleiner 


f Barl eine | tan, 2% R tacine ° ‚meigladen 1153 


ic Coun Wells Str dofrſafon 


von 5 im— 
Rictrofa Ztole 
fein eingerid: no h; vertauſe einzen 10 North oe 
liemberbäitniffe l 
Sele 9*— beit fur 


entf Ungar. Veler & Ralibicb, 1546 XLar 


frfafor Vianvs, muſi kaliſche Inſtrumente 
les Anzetgen unter diefer Rubrit 14 Cts. die Zetle.) 


39.00 Lagerraum Gebühren für ein 
5 erſttlaſſiges Piano ſind —* Die Bar- 
Han {mt ‚tei, weldhe die Gebühren bezahlt, kann 
- ‚dns Piano haben. Spredt vor im 
Storage Piano House, 1451 W. Madiion 

Straie, Abends offen, 
fon-do 


«| Iampfiheizung, cleftrifhes Yicht, Bad Geſchäftsteilhaber — — — en 


+ Dinmer Vlparhteitt: qıtte: Hein, höch: | miler, Mietal L: und Snlaarbeiter, Sabrilen, Ho» | 


* und teure cs 
Cts. di cords fũ verfehleudern. !ı SW a Wode 
— in en fa ich < DD. 9, zu » linters 
im etablirtem | fırchirng it. Mordin, 1927 edsie Nine. 

86000 zan, 1wmi* 


— lig. 3931 N. Spaulding Vive. ? * Monticello 
id Dollars aır- ; © jat4 ‚Al, 3 


anı, dei 


2045 Hole en ‚ nabe Garfield pe, rſaſt ilen, Artikel oder Geſchäft hat. int t| 0 Bbonograplı 1 cordS foiort & lig Pr 


Eneilteh r Mör.: & 99 Ib 
Su vermieten: ‚Schönes gr Frout⸗v q Ze az 


haltungs-Simmer, &3. 2047 Dabton < . range: !Narn mit einigem D 


4 


Dr ver mieten n: Reines Schlafzimmer. — * 


britationsgeſchäft ſucht Teilhaber 


— F -| Mer ete warım. s, belles — he ir, | $1000, Geld Tut fiher. Selen 
Deun ich- ungc riſde 8 Bern mittlungs- Büro ver⸗ ö 


2 s “| mögen aıt e then. Brohe aeflot 
8» mörchentlich, 13 Wolle tr. wagen au er a robe geltat 


"Ibendpoft. 


Dimmer. aud für +| ,, Partn Ratın mit etwas Kap 


BB 2419 (Krohaf Ann Un ternebmen: 
heizung. 1612 GEiebe - s 


Möblirtes Bimmter, Da 
fteifches Kicht, Wed und "Phone. 2007 | 
Ave. 2. Apartment. Siamiw£ | 


— Finanzielles. 


endvpoſt. C ufen; au 8150 M agner Biano, 1 Jahre 


== ie U te, Ss h 15 %. California oc 
ımdert Dollars 14la,iutt? 


um i rtıb am einem aut nebenden Gefhi ift 


— . Room 503 105 Weſt %V 


dontoe Sir Serfanfe n 5 ıbia Grafonolas, 
rt Modelle: i “chen ! rd3, Direkt bon deu 


Howe Str. midoirfafon | Bartner Nachweislich gewinndringendes Fa⸗Tabrit, z E Heut Rabatt gegen Baar, m 


mit 8800 bis 

enheit ein Ver 

tet. Hdr.: E os | Bu berfaufen: St Mabagonh Cabinet Bits 
falon | trola und 25 Zelectiens, $50, 839 ©. Clinton 


— er be of Bart ſaſon 


ttal Fiir ne! Er — ne * 
Offerte 
- 


istatm? 


Enbinet 
viele 


Zu * geſucht cAnaelaen unter dielſe er nubrif 14 €18. bie Helfer | Soluıde rei: $50 faufen meine 5200 Bee 


eimel Boint; ferner 


= FE e = Bibi. oh : en ne ie y ko rn Anzeigen w.eter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile.) —— * — 00,1 8490 Rinno tür 5100. Eben a Euite 
bewähren. Erkundigt Euch für ſofortige Ber angt deutſches den fit Ilaemein zr ernen, Mir lebrem durch vraitifche Yrheit | ( acigen \ ‚ die Zei | gu >. ” ! : 2200 zu roa uf erit 90 Piar | 00. Ebenfalls darior Sutte. 


rusarbeit > < ? tell. Taas oder Abends;: mähige Preiſe; leichte 

Beſchäftigur ig in der Office des Superin Hausarbeit. — — —* Abhzahlung. Telephe — Ap In 2860 "oder 

tendenten, Yter Flur. Rerlanat: Neltere Frau für Sa eit. ino f frei 1 freien Ratalog. Komm und ſeht die 
Maribull Field & Go, | zmei Kinder Sid: nutes Het finger | Soitler N. 


i IR Mamfir > a j Coyne 
Reiail. drin dafemeı “ 


Neue Klaff r 5. 
Broße NRachirage nach Chauffer 
ern, Klafſſen in deutſch und englif 
| SReitauran 1 Inf En ee : dt zrößte Geſchäftsijahr Werden. Taa 
Berlangt: Erfahrene Mädchen teding Bart vibb. = U Fomopi | Taffen 835, Mbendllafien , Zeilgablungen. 


J X | Neortp She Automobil School, 
als Finifſhers, Armhole Xaiters, — 9551 Cheitield pe. cJelebbon Graceland 700 


Top Collar Macherinnen und Patch ir ae inbex be 


— 5 x Kindern. 
Taſchen Operators an Männer sreenbi 


If 


(pats, Das modernite Kleider i ! vorn sr. Millionen db Dollars Werden Hele ir) 


iabrit-Gebände in Ghicano. Gobe | werlamgt: Suberlifiiges Müdhen fi - dn9 _ Alerder-Zujchreiden amsgegeben; große 


dc» wipa)en Itr riide Dfrage Deftes Morfarn] jr errichtet am Tag 


Löhne und beite Arbeitsbedingungen. | met: ‚sarbeit, Mleime Fanmilie, 7225 Coles “(bends, Cpredit vor oder fihreibt: ‘Mafter | 


5 nerböfe Neizbarfeii, Derallopf 


—8 
N Zal 
— 2 mt, 
tupvpenbeinter & Go, x 
| zweite 
Straße und Weſtern Avenue. |berlanat. 


vphone 


fafon ‚ ® 


Verlangt: Geſcherrwaſcherinnen; ſofort 
voriprehen im Fmploners Yund Tasın, 
auf dem 10, Alsor, 

Marihbıeil Field x Co, 


_ Berlaugt: Üriabrene Breſſere aun Verfangt: Erfahrene Drapers an —— — ralifcben, Mı erteilt 

Damen-ie.dern. 1846 Lie Str. Damentleidern. 1846 Ttto Str. tan NE allgemein | ger, Dorgefchrittenen. Exfoln 
dotrt; — 1 tl 11 : ii vi x I Scri ralte en. mäſßig. Adr.: Aben unit 

— . dofrſon Keine N ie, Suter br 19 u enlate „ve i 

Beriang: f Verlangt: Erfahrene Finiſfhers zewater onn 


amenkleidern. 1846 Otto Str. 


D 
x 


Berlandgt: (Friabrene Operators an | Steane da a 2. 2a Zalie | - 
Damenkleidern. 1846 Otto Str. - * — Geſchaftscinrichtungen, Maſchinerie 
fo Ser — inderſräulein, zur HSilie (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Er. Die Zeile.) 


Julius Be nde r 
901 -911 Weſt Madiſon Straße. 


für alle 
vie folgt: 
Delifate 
Tante» 
Kochen 
Sames Blace, 


zfpmifonmo ſig 


cago Sand Embroiderd Co.. * Mattet Eir. | Ser an a ee SSH RE Erin Bargaind für Trudereien! 
Verlangt: Guter Wurſtmacher und rn TEN rss | „Ba verkaufen: Wine Anzahl Käſten. 


Smoter. M. D. Zinger & Go. 3451 —— — ——— „I . - Billig. Näheres Keim veſchäftsführer Der 


Aoreit Ave, fon rinnen besahle von $n bi $12 die wode Ste: |. kant: Müdien zum Geihirrmaihen und! „Mhendyufl“, 223-225 WB. Walbinate« 


under Dieter — 14 Cka die Ketle! 


> Neue und webraudie Suttlers, Schubmarber 

m Bye — u "and ErrriageTrimmer-Röbtrafchinen; gcbrai ıhte 

. irbeit. J c. aſon Maſchinen nehme in Tauſch; Reparäti aller 

eiarbe en: t tige Art werden pünktlich ausgeführt. He loemer, 

abrif,. 16 20 { elite U, u rit däbrigcs | 1998 Zcdarmif Ztraße. Hap.fa* 
12jamtiok | tim Uſen. autes Heim, w Arbeit:; 


Be en 


IYK Nafing au em Ian Mer Gbenge, 5549 Eddu Str iafonte | Ze. 


De ET: er. 2 __ _ FI Kanfe und S Berfanfs-Angcbote. 
Ei afı tr, Verlangt: Mäddyen oder Frau zur tibtire; 19 enteo ’ & e Astı 
10ja1m? | bei Hausarbeit und aroei ii dern: Dein en Inac taen ı inter Dieter Rubeit 14 E15. di gelte.) 


Kodmell Str., 2. 


1 ) 31 verlaufen: Zehr billig, alles Nadel: md 
unter 1 J— m — — — Edenbola, Lumber, Car, Süls, Tüxen, Plant. 
t 7 5. McecReill & Verlangt: Rädchen für zweite Arbeit 336 Kathi \ Stringers, gawa fie te eiferne Dach 

irfafı on Michigann ve i . beflidung uw, bon ne Frachtwag 

—3 gons, die abgeriſſen — bei 

' lerf in c u id Oc 2* ng f: Tüctiges Mädchen fiir allaem:ine Meagon oder ae enlad ung ns rureit 

* Abe - 2 * di e, ic aroB ve "abge ctert. 

— — — alwe —— ch —— wen —— — amn R Tennings Stute Sie Sir. Hdct 

Berlaongt: Mädihen für Wofamenterie- und! Verlungt: Stau für Hausarbeit auf Kar, | entwortd und 89. Str., tm Glirtel des irrt | 

Serlangt: Mafhinen- und Yartrfoffer, forwie , Ornament:fpreit, Chicago Sraiding EEmbroi⸗ eine die kochen ind backen lann. vox 40, R. 2,| bahnhbofs. 2901 ® 
echanilter Die biebnten, au Ariegsmas | derb Co. 19 Zomtb Marfet Str, 12janimz | Elmburft, SI. irfafon | — ——— 


eriai n erbeiten. ha ioſenos Stelun — — —— ——— — — — — Bu verlauſen Gas Fiziures bon 2 2 Slaıs, eins | 


wood 


Mann mit ß Jahre Item Jungen Judht mo s — 
hliries Zimmer, mit Boa ür den Jungen. uche 82300 als erſte Hypothe 
Adr.: D 472 Mbendpoii | rrtır ar B 2092 Abendp 

I BU ug bend 


hat 3100 bis s10 


E | ee ng 2 st a — zweite Mortgag 


ungen; leid I 
Anz elgen unt e biefer Ni ubeif 14 &13. die Yetfe.) z 


Warnung = 
Die uncrzeichneten NYaboratorien feben fh! 
| beraimlapt das Pu — auf die ſchädlichen Fol 
nufſe ‚ aufmerffum zu machen, 
Krozent unſerer Geſammt gages 
aneinvergemug let: | 6 Kro,cı 

iiſchen Auicerit ı find | Dar fgeid;äft 
das naffee ftörend anf! 

und ſehr ſchwere vVeiden 
herbeifi tanementait { und Ma 
tarrh, Blutarmut, Schlapſloſigteit, 


ſchleunigung, piychiſche Erregung 

ſtionen, Zillern der Hände, Angſ— 

Träume, Gedankenbverwirrung,— 

gar Kr und Baralyſe D 
des R ee 

— aröjeren Dosen | Brivatgelder auf zweite 

sana Des Kaffees) ugte ‚verleihen, auf verbeilertes 


„dur: uw 


t, tinder Lid Hei te dm fonderen, 197 
Daber Den En F zuß vol ständig ie F. Plotte, 127 N. Dearbori 
Um allen dieſen Gefahre zu entg mer 1444. 


nmandieren 


6071. 32: $ ttachen billig. ur 90 Tage ges 
— raucht. Reſidenz, 20 Jackſon Blod. 
uf Nordieite | 10dez imt 


-; _ Bell r te Tauft $2 Sictorla 
‚000 serlei 1 tor { nit Merords, ch Piano. 


4% u mE 


vi Diamond 
Muh $500 
N. Welterıt 

50041 mt? 
fir 3150. 
nur turze 
„nos 

Geld ın 24 | 

kumfch. } 

Str. 
ttanfin it 


Sn pothek zu) j en 
Grundeigen« Rechtsauwälte. 


tum; leichte Zahlungen, mäßige later, | Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 E18. Die Bette.) 


ı 4 sms | — 
r u J B lotie, deutſcher Rechtdanwalt. 


All Nechtsiachen prompt beiorgt. Prafti>» 


Ohpoisbelen—— zirt in allen Gerihter. Rat frei. 127 N. 


; rd el tı gi n, it Sisimuten von $ 
berfalfiht garantirt iit. Die jefitmobeits tichard U. Hod, 25 38, ) 
ei 195 Haffee iit 100 Rro;er Uonomiſcher Abends: 1572 NR. Saliter 
ee, i ſchmackhhafter t 95 
brungsſtofſe. —Bohnentaff 
Ar weiterer Aufichluß 
rteilt und B in pre l 
——————— ommen. Eu € ite Yinleibe ı 


‚00 bi2 310,909 | Pearborn Str., Zintmer 1444. 7fb*X 
Teuticher Advokat. Praktizirt in allen 
»erichten. Koliettirt jchlehte Schulden. 

at tage Keine Versögerrug auf Ihre oſten. 3. 

on A. Miller, Zisımer 454 29 So. LaSalle 


U. ©. ylıre 5000 Laboratories, indi Nonal!iche Zahlung⸗ rn ohne | Str, MHbends nnd Sonntags 2133 Nord 
255 Bterc Ap * — n jurur Erfahrung, Yiftlon Com Clark Straße. 29robF3mt 


int Mer 704, 109 R. 


Lizenſirter Architett fertigt billigſt — * 


Pläne und Spezifikationen. Adr.: E. 46, 25 36 ım Gefchift der 


lie fern (Seld, Kläne 
und baten fomplett. 
added, Dond&Go, 


Abendpoſt. vie find Yaimeifler von 5 


tag und 


Shpotbefe 
Raleı 
toratl it ve 
&o. Lid. 


Dariehen auf Grundeie 
ırti ! ber t 20 1894 | Yaritellen; Naudarlehen 
Abends ui nriags 1935 Wobent Er, | fortige Bedienung. ®. 
a 8 Monroe Err. Felepbon: 


Pferde und Wagen. 


(Unaeloen auter diefer Nabri 


cage Coupon 


rd Ysabafh viDe.. nabe 


Männerftleider.+ BNargains leite ‚it berfan 
nicht abacholte für $25 bi $45: nah Maß ge : itergeiihirr 
machte Anzüge jebt 815 bis 822.50 Etwas ge ficbiiacır 
tragene, nad Mak acuac Anzüge 35 n, aufın, otorirug 

altıh, Y!bends ı. Sonntags. 2. Gordon 
1415 ©. Halitcd Ziraße, 'up*Y 


a; 


0 


und 


ira 170 


Rat irel. Mominceralelie Echuiden und alle 
Sorten bon Seldaniprüden grompt beicorgt. Ber 
richlinhe ‚Kölle höchft erfolareih Prurckastinhr 
Chicago Yegaıl Rrotrctve Ufloctatton. 14034 
159 Nord Clurf Straße Snopimt? 


Für ſchlechte Schulden au Folleltiten und affe 
enderen Ztreitfaher fommt au Sarrb D. 
Rocnia 1233. Madilon Str.. Zimmer +10 

4ag*? 


— — | 


— — — 


xeicheubeſtatter. 


dnnde Bo el i 
Anaetaen unter dieler.R nbrif 4 Cie die Retie. » $ : R r 3 


Weſtern Tastet and Undertafin ‚Co. — ML. 


Dearboru 3 x 
5 : Teuticher Advolat. Met frei. In 
ufelden Bluse. , Tiftee des %. H. Laszlo. Oeffentlicher 
tüden, Fiuts | s “Hr 0 Mr > 
a SE Notar. 55822. North Ave., Zinmer 210. 
Ertras. — 
N harı +» — 
u y u & b, deutſche 
2905 Nie Geriht: End u 
deiuentum iind ‘ Tui: {el e willlomimen 
Dffe om. zii c Lel.: nire { 
Uhr "araufe 
Imaufee Ode 
Sort gausber 
* —— alte 
nach. | Landlerdr Mid J 
a: Nlbends: 1572 Ne North pe. 
2 oTien*T 
ı EStrofe = — = Bo re 
Tian*? Ader & Ader, Deutſche Rechtsanwälte. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rat frei. 
oder no — = >»; * 1434 
67S. La Salle Str., Zimmer 1434. 
66 onv. auitæ 
ide olyh 300 
2HicH*? 


en 


dtie Keile) 


Erteile Auskunft ũber Patente; kleines 
Bum frei. Rebit. Klotz, U. S. Vatent⸗ 
enwalt und meh. Ingenicur, 139 Nord 
Glarf Straße. Zimmer 170». 

2Anv didofafone 


Billars und Kodet Tische. 
Anzeta nter dieſer Rubrit 14 Cits die Zeile.) 
Zu vertauf en 

Eursm «der 3 

$12: md Fir l rabee ekten Rrets 
len: letchte Kobtuengen 4 vermieten Tifke 
mit dom 8 rivtlcatimt J me te dom Parfnrer® 
abanziehen zigar den Einrichmnaen eine 
Syertaltiöt The Frumamit Nalte Fotſendet 
Co. 823—6: 20 S Mahaih Me Sın*T 


Sfenteile und Reparatur. 
w. | (Anzeigen unte er dieſer Rubeil 14 613 die Zeue.) 


—J | Anzeigen umer Dieter Rubrif 14 83 die Betle.) | —- te een 


— | Dfenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 


dur irbeiterbilfe*. A. Vincent, 150 K Rerim pt: Damen, um daa Streit Tyerafing | Werlaunt: Mädcen für allgemeine Sausars | anschl 4 Gadlampen. 1440 Meirofe Etr,, ‚gan Bivd, u. Randolph Sir. Zel.: Eentral 363. | 3u verlaufen: Junge Dahabunde: 8 Donate | Ceten nidelplatt. Margolis, 697 Milvanfes Abe, 
- +1] “nf ; o=rnn fe 4 * = x + 


vazalle Straße, 12jan&” | gu erlemen. 2505 Cortland Eir, i0janiwElbeit. 4742 Ellis It WManiw la Stat. 


-, 


“| alt; billig. 1415 Sleveland Abe, 


jafon 1ansmtæ 





Grundeigentum und Hänier. 


Wüinzetgen unter biefer Rubrit 14 Er® bie Belle. ’ | «(Ungeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts bie Belle.) 
— — 


Norbfeite 

Neues 4 Apartment Brifbaus ce te 
5b Simmer Wohnungen, Gichenbolsn 
Tiie in ballen ımd Bade⸗ immern. * 
tordienſte erferderũc ur 

ur Lincoln Side, und Drei 
inien, fomwie zur Mddilon — ai 
wood Du hbabnitmi 825 x 
bei Reit. reis $18, " 
Norbweiticiie 
tum ais erite Anzat 

3503 Weſtern pe. Ede 


N. 


ZSu vertauſchen: * 
agebäude; 
Laden; an 
baude 
N. Alblan 

Zu vertaufen 
mentgebäude, Ecke, b 
zenbahn und 
$2200 per 
neu, oder 
Itelle ale Te 
RN, Aſhland Av 

zu vertauſchen 
Gebäude, lauter 5 u 
ungefähr 543000 jährltich: 
— ill Kortbiv 


Gebäude 


Mmiond U 
Freundliche 
Lot: beunem 
Lart Blpd. 
monatlich 


— — 


Zu berlaufc: 
bilde, an ih - yumıner 


Sipe, und Cr cawfo 
auf Abzahlungen 
Aſhland Ave. 


Selten 
Brickgebaude 
Nordweltſeite, 
Preis 3650 
Euch. 6020 
2 Lots 
Abenue 


man Ave. 


Srbina 9 


aut verfai fen an 
(Heeianet für Gel 


Zu der -aufen : 3Flat Brie Ibaus, 
Zimmer; bom Gige tim er, 
bawf Ste 


, T und 
1817 M 
9 — 


billig 


—— 
Zimmer 


Nieten 5318 
1a 


—— 0 


Frame UV 


J— er 1, ein * 

Diendtag, ben 23. Januar, 2 Uor Rac 
am Grunditüt Nr. 520 Dit du. W 
ſchönes Steinfront 3Apariment 
Lenk Bartels, Truſtee, 118* 


La ılle St 
Ar 20,21 


Farmländereien 


Autes, fruchtbares Land an P 
F am Golf von Mexit 0, 
heal für Farmer, vo Geircid 
früßte gedeihen. Kühl im = T, 
Winter. Boden, Maffer, Klima fein Hier 
man fi& mit tenig Mittel und Sieit 
Eriftenz T&afien. Taufche 
Chtcagy Grundeigentum. 

goren; db, 
kmmer 24, Wietror 
de Randolph und 


tr, 
au ( 


Jeder Arbeiter oder Virbeiterii 
Viere8 Farm fein oder ib 
ei nſchlieblich eine gute Au 
20 Sennen 100 »ühner 
$t.00 Anzablung unb 81 Er 
vor ober fchr nt um volle 


S. Enod, 16 


Sühr 


Lehm-Hun 
Seumlefe, 
flären; au 

1032, Näher luskun 
Lutb. Colonizat 
Nerril 

160 Acre 


auter Boden, etic 
Stadt, Billia jr 


‚Schrift 


10 Mcres 
Badezin m 
fer, © 
freen Mail 
Tobeäbalber billia 
ner. 100 ° ’ 


zu verlkaufen 
eiltrt #ir 

u deu a | ger 
r inft bi Be ’ 
2, N, Parfor, Bral 
N wendet 

u berlaı 
Obſttarm, alle 
7 Zimwerbar 
ſ34 Eigenti 


Nord ( 


160 Acres 
de und Bach, Tr 
lange Zeit: „ir 
Dept., 112 


— —— 


— 
Stadt⸗Grur erlangt 
berbefferte 
Mich, otc, 
Farm aefuht in 


8600 Einlommen jöh 
821 Second Zir 


Dee 
Ft mt 


Adr.: 9 


Zu verteuſchen: Moderne 2 

PBridaebäude arpnen critllaiitee Ia 

men. German Karınland Go., 552 
3 


ia1? 14.16.18 


Nerztliches. 

(Unzelgen unter biefer Nubrif 14 Cie. die Yetfey 
A. Niehaus, Spezialiſt in 
Künſtlichen Beinen. 
Höchſte Auszeichnung von der 
Chicago Weltausſtellung 1893. 
160 Nord Fifth Avenue, immer +15. 

308:36.13 ın 


„Anti Tuberfel Drops“ heilt Tuber: 
fulvie in irgend einem Teil des Körpers. 
1750 Ciybourn Ave. Frei für Unbe— 
mittelte. 17m ,frfafor 


Dr. Salenclever, 120 € 
10—4. VRertraulicher Frauer 


alle Arantbeiten. 27 


Dr. Thomas, ) W. Madiſon S 


eutſch. Konſul 


„Albrechts Aſthma Drops“, einziges 
Heilmittel. 1708 Cleveland Ave. 


5nd,tondiir 

Dr. Srent, früber Afftftent d. Wiener 
fität, Spezialift für Privat-Aranfheiten. 
Dilmaulce pe. Et.: 10—12 Mitt., 


Unter 
1134 


15ag*F 


Plumbers und Supplied. 
(Anzeigen unter biefer Mukrif 14 Crt&. dte Batte: 


Blumbinge Supplies au 
feßem. Nopintbaß, 1637 BB. 


Handicı preiten 
Adtfiva Straße. 
1lep,6nıd 


6—8 Abs | 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 


— — 


für Jedermann 


Geld 
— 520 bas 5500 —— 
Zr leiren Euc Gelb auf Eure Möbel. 
VBiano, Ariomodii Bierde, Wagen etc. 
Unfere ganze u 3 tt mie folgt: 
k °%20 abi br $21 1.85 auche. 
&30 Aahlt Kür 332.50 zurücd, 
340 sa it „or S 50 zurüd. 
30 Aubiı 85 53.80 zurück 
Summen im Verdliniß in 
gen. dor fönnt 08 und aur uezab: en in flemen 
wöcdhermihben oder mmnarlichen Zabiungen, 
Romme am uns, Schreibt nis einen 
oder telengonirt: Randolpb 3075. ß 
Ioangelegenbeiten ftrift vertraulid. 


Standard Eredti €E9 
“ »arttord Sebäube, 
— Etraße, 

) " Spißker. 


Mile wel 


Braucht lehen? 
könnt es ſchnell und billig belommen. 
wenn Ahr au dcm richtigen Wab gebt. 


Darlehen von $10 Bid $109 


auf Möbel cder vian ‚2. Abr fprarı die Hälfte | 
bon dem. mas Kud andere berechnen. 


TSar 


— — 
ei 


Shr 


— Etab lirt 184 — 


Sir find Inforparirt ı:nd bet Weiten die Altelie | 


Eeſellſchaft in Cdicago. 


hile 


SıD Rellabie" 


und be-läßit 
„ide 


Ebtcano Poan Comp van, 


Mo rtgage 
id Floor 


CEitd u inte Geb Au de 

Salited Straße, 
aer2. "Leiter, 
*9 nnene 1205 


» 
ud 

4 

i 


und Qeben Moito 


$ 
$3 ıallen 
EFTEELSTEREEEE 
Wenn Ihr Geld braucht. Ipreht dor bei 
Yted Relier Mar. 
Mutual Security Co. Iunınc.). 
143 Nord Dearborn Strike. 
Gde Tearborn ımd Rundolpb Straße. 
Telepbon: Centrol 5493. 
Deutſch geſprochen. 
wir verleihen 
s5 4u 8106. 
gene Familie 


Geld auf 
Schnell, ver Achwiegen, ſelbſt Ihre el 
braugt ed micht gu rotffen. 
Deutſch geiproden. 
Sragt nah Gurem Landamanı Heren GCatber. 
se ocalXoan Eo 
Bim. to. Afbland, made Milmaufee. 
eleybon: Sabınarlet 5010. 
Eiidfeite-Pürs: Ahr Yandsmann, Herr Veder, 
Bimmer 2 4647 @üd valſted Etrabe. 
Telepbon: Drover 5116. 


15n0DX*® 


Beit! 
zung fosort ige 
> s10 bis 8190: befte 
— ( eſprochen. 
State Str, 
2ldegimt! 


Yripat-PBartte verleiht br ceigened Geld au 
8 Prozent auf möbel und Bianos. Epredt vor 
oder [dreibt. 

68 Mert 


Serabar feßte taten. Duarleben auf Mübot 
Rlanos etc. Leichte Sahlungen, bertraufth, pri« 
wat. Am. 300. 200 R. Elarf Etr. Etperior 2094. 

19cr.93mt 


Heirat sacinde 


einen unte T dieſer Rubrit 3 CentS das Wort, 


Unzeiae unter einem Solar.) 


(Ana 
aber feine 
m, 20 Nabre alt, RN l 


jarif Gen 


Sefauntiohe tt 
0 bi3 5 
Antwort in 
oft, 


ein (> <c 
Sabron, 3 


Engliſch unte 


32 Jahre alt, mit 
wün che mil an. 
tichaft zu treten 


* hr 
tte verbeten. Adr. 


Yweigeritt 
Sharafı er 


zekan 


adden bo 
leben mag, 
lt md babe guten 


oft, 


qutem 
de T Far zwecks 


05 
2 Nabre 


40 Sa bre 
bon angenehmer 
der Ztadt aslür- 
ommen, ungelä —* 
wünſcht mit Deine amwerfa 


pi. Adr.: U. 332, 


Yeradı 


breit in 


bei 


—— —F 
Druckſachen. 
iuter dieſer Rubrit 14 Cts 

achen ⸗üu 
. Proven 
inc 

t.X 


p == are, 
wird 


rhar 


Iren 


tu uo 


a 
darr riſe »n 5246 


SAorie: din “| 
| macht.” 


Die Hamilie ie Engli:D 


Die verbreitetiten 
jind in Enalandb neben 
tig die drei oft im 
zuſammenge * llten 
Jones und Robinion. Sm 
unitreitig der 
ven. © at 


gamilienna ame 


cherz, Wort und 
Brown, 


Es hat Das 
Jemand, der viel überflüſſige Zeit hat, 
feſtgeſtellt, indem er nachgezählt und 
ermittelt hat, daß in der neuen Num— 
Londoner Adreßbuches (Di—⸗ 
rectory) das Gachlech der Smith mit 
1500 Perſonen vertreten iſt. Dahin— 
ter ſind die Träger des Namens Jones, 
der nach dem Fürſte 
deutet, mit 950, Br 
Robinſon mit 350 Eintragungen ver— 
zeichnet. Wenn man bedenkt, wie groß 
die Maſſe der Menſchen iſt, die nie 
— im Adreßbuch geſtanden haben 
id ſtehen werden, weil ſie nicht Haus— 
befiker, Hausinhaber oder Bemohner 
bon Quariieren find, die mit Häufern 
auf aleicher Linie ftehen —— die joge= 
nannten Chamber —, fo darf man 
die Geiammtzjahl des Stammes 
Smith fir London allein getroft als 
das drei> oder bierfache der Ziffer des 
Adreibuches bezeichnen. Daher denn 
auch die halb im Scherz verfochtene 
Annahme, daß der erite Ungeifachie, 
der in grauer MVorzeit aus dem Viling- 
Ihiff auf britiichen Boden fprana, 
wenn nicht Smith, fo doch jebenfallg 
Smitt oder Smid geheiten habe. Unter 
dem Gefchlechte der Smith ift im ein- 
zelnen wieder, nachdem vier Könige 
aus dem Haufe Hanoper nacheinander 
den Namen Georg geführt, der Name 
George Smith am häufiaften gemwor- 
den. (63 hat darüber vor nun fchor 
vielen Jahren Jemand einmal inZlon- 
don eine Wette gewonnen. Plan 
brachte fie zum Austrage, indem eines 
Abendz in “der Großen Oper im Co- 
bertgarden - Theater beim Mctichluß 
ein Telegrapbenbote im Parguet er: 
Ichien, ein braunes Depejchencouvert 
in die Höhe hob, um einen Augenblick 
Ruhe und mit lauter Stimme ein 
Telegramm für Herrn George Smith 
ankündigte. Nicht weniger als 27 


mer des 


ntf 
Jhd 


amt 
ui 


Periosen jollen fich erhoben haben, um 


bie Depefche zu beanspruchen. 


— Uber... „Da hat mir gejtern 


jein Agent echten Champagner für eine 


Mart angetragen.“ — „Und Sie ba- 


"| hen fo Jhr Geld Hinausgemworfen?” 
“| _ ‚Mein Gelb nicht, aber den Kae 


tem. ® 


2 


den oßi« | 


Brief 


2dea*t! 


mt 


Möbel und zöhne von | 


Dar | 


Wafbtngton Straße — Bimmer 605. | 
456*4 


I empfehlen,“ 
"| „gür uns heißt e3 


bie Seiie.) | 


ad te yon, | 


Smith un? rei⸗ 


ith iſt aber 
häufigite unter den vies | 
neuerdings wieder ı 


yum Wales hine, 
pion mit TOO und 


Sonntaghoft, Chicago — den 14. Janiiar 1917. 


Val Palytſch. 


· 


Elizze aus dem ruſſiſchen Beamtenleben 
von P. Gneditich. 

Ich tann mir Stellin gar nicht an— 
ders vorſtellen als in einem weiten 
ı grauen Mantel und einer buntel» 
blauen Beamtenmüge mit einer Ko— 
 farde. Wenn er diefe Müte abnahm, 
| fah man ein Ropfhaar, dus an ein 
abgeriebenes Fuchäfell erinnerte, 
dem Motten gebaut haben. ($r hatt: 
| ein glattrajirtes Gelicht, jeine Augen- 
} brauen waren rotbblond, von rotker. 
ieden umgeben. Sein Geitcht hatte 
faft ftet$ einen ruhtgen und fehr nad: 
: dentliden Musdrud, Die 
 Stäfer feiner Brille, die etwas fchie‘ 


diejen nachd 


ra 


ıer bereits ein 
| Beamte follte 
' jet werben, 


entlichen Yua. 
ih Stelfin fennen lernte, 
Sechziger. Der alt 
in den Rubeitund ver 
da eine Merringerum; 
des (tat feines Minifterium& be 
ſchloſſen war. Dieſe Ausſicht beun 
ruhigte Stelkin auf's höchſte. 
„Aber erlauben Sie mal!“ ſagte er, 
und riß ſeine kleinen grauen Augen 
hinter der Brille weit auf. „Ich hab. 
nun bierzig ahre auf meinem Stuhl 
' gefeffen und in dieier Zeit die Wachs: 
| tuchunterlage fiinfmal gemechleit. Ich 
| babe mir nie etioas zuſchulden fom 
ı men laffen, und beitge die Spange fü: 
vierzigjährigen vorwurfsfreien Dienſt 
Ich habe ſogar nicht geheirathet, nur 
um vom Dienſt im Departement nich 
abgelenkt zu werden — und plötzlich 
wird mir eröffnet, ich würde penſio— 
nirt werden 
Geſthe!“ 
„Verehrtieſter!“ entgegnete ihm de: 
junge Beamte Weltotom. „Alles au! 
Erden tjt der (Foolution unterworfen 
| Altes hat jeine Seit. Dept müflen 
| Sie eben anderen Plaß machen.” 
„Anderen? Wer find diefe ande- 
ren? Da fragt es ich doch noch fehr 
ı ob die!e anderen brffer arbeiten mer: 
den als ih. Wfle fragen mih um 
| Rath. Der Herr Bicedireftor laß: 
mi zu ih rufen: „Bal Palytfch, 
rwilfen Sie nicht, wo find die Alten 
| betreffend den Kornet Banbordti von: 
Nahre 1842.“ „Das meiß ic 
Iwan Midailomitih. Sie 
Nummer 2431, Ind noch nidt in'3 
Archiv gefommen und Itegen auf ben 
| dritten Regal in einem Scranf, der 
im Zimmer von Mitifor Nitiforo» 
I mitich jteht. &3 ift der ſechſte Schrank 
| rechts.” Und ſolch ein Beamter fol 
— enſionirt werden!“ 
Stelkin wollte noch immer nicht an 
as nahende Unglück glauben. Aber 
as Unglück kam. 


1 
m 


* ⸗ % 


Tie Gtatöverminderung wurde 
amtlich befannt gegeben. Stelfin far 
pie immer an feinem Schreibtifch. 

„Haben Sie gehört?” fragte hu 
ber alte Kaffirer Trechprudbnn, ein 
Altersgenoffe Stellind. „Der neu: 
| Etat ijt beitätigt worden.“ 

Steltin Ichten nicht nur nichts zu 

| bören, fondern den Spreder, der 
neben ihm jtand, auch nicht zu ſehen 
| ge beugte Fich über einen xveinen Bo 

| gen Bapier und faate nichts. 

| „Wir beide fönnen uns alfo nun 
fuhr Trechprudny fort 
jeßt: „Raus!“ 
Pal Palytſch ſah ihn an. 

It glaube es nicht“, fagte er. 

3 glauben Sie nicht?“ 

„Ich glaube 


„Ba 

„Wa3 Sie da fagen. 
| nicht an bie Reform.” 
„sa, aber die Sache ift ja audge 
„Das kann nicht fein.“ 
„Barum nicht?“ 
„Weil Weil 
wäre. Sehen Sie 
Tiſche?“ 

„Siimmt. 

„Und an den Tiſchen ſitzen Leute 
die alle Ichreiben?“ 

„Ra, Ichon.“ 
„Alfo muß es fo fein, 
bier fit und fchreibt. And plößlic 
ı follen alle raus müflen?“ 

„Jawohl.“ 

„Alſo waren die vierzig Jahre, die 
wir hier geſeſſen haben — das war 
alſo ein Irrthum? Das iſt ja ganz 
unmöglich.“ 

Stelkins Nachbartiſche im Bureau 
wurden bald leer. Die Schriftſtück⸗ 
in den blauen Deckeln lagen in Stö— 
ßen auf beiden Seiten der Schreib: 
tiſche, aber die Beamten blieben weg. 
In Stelkins Kanzlei tamen ſeit zwei 
Tagen keine Akten, und er wühlte in 
ſeinem Schrank und fertigte ohne 
jeden Grund ein alphabetiſches Ver— 
zeichniß der Alten für die letzten drei 
Jahre an. Er kam wie früher pünkt— 
lich um zehn Uhr und ging um bier 
Uhr meg. Wie immer nahm ihm der 
alte PRortier, ein früherer linteroffr- 
zier, den Mantel ab und legte fein: 
Miüpe auf das syeniterbreit. Aber 
Niemand fam, um ihn zu begrüßen, 
und Wellotom beachtete ihn nicht, 
mern er geräufchvolf borbeieilte, 

Als Stelfin am vierten Tage jein 
Qimmer beirat, blieb er mie dom 
SHälage getroffen itehen. Die Zijche 
waren umgeftellt und fein Tiſch war 
zur Seite an’ enter gerüdt iwor- 
den. Er mar ganz leer, ſogar das 
Yintenfaß var verichvunden. 

„PBortier! Bortier!” rief er. 

Der Portier ftedte feinen 
durch die Thürſpalte. 

„Wer hat ed gewagt, meinen Tiic; 
bier anzurühren, he?“ 

„Herr MWelfotom haben e3 

n 
fen. Weit Sie penftonirt find.“ 

„Man loll denZtich fofort an feinen 
Plag fellen! Sofort!" frächzte cr. 
„Und hier hat Niemand außer mir 
was zu sagen, Wiemand!“ 

‚Mir tann's recht fein!“ brummte 
ber Portier und jtelite den Zifch auf 
jeinen alien Plap. 

Pal Palhtſch fetzte fich. Seine 
Hände und Füße zitterten, vor feinen 
Augen flimmerte es. Er konnte nicht 
arbeiten. und es gab auch nichts zu 


thun. Er ſtand von Zeit zu Zeit auf, | 
sont ein Glas 


Unſinn 
ſtehen 


das ja 
mal: da 


“ 


daß man 


Kopf 


befoh 


Waſſer unb fehte fih dann 


\ 


| 


ſtürmte Welkotow in's 
ſah Pal Palhyiſch erſtaunt 


— * 


wieder 
hin. 

„Wenn der Direktor kommt, ſoll es 
air gemeldet werden!" rief er zur 
| Xhür hinaus unde wartete, _ biß es 
| amölf Udr wurde. 

Fünf Minuten Uhr 
er 
und 


zwölf 
immer. 
an 


vor 


ſagte: 


in | 


runden | 
in 
auf dem Noſenräüicken ſaß, verſtärkten 


wa: 


Das iſt ja wider alle d 


haben | 


‚rief nur zuweilen: 


| freundlich. — 
red Minifteriums“ 


„Was? Sie find wieber hier?“ 

„a — ich bin wieder hier.“ 

Meltotom zudte die Ach! 
verichmand hinter der Thür. 


” 


Der Direltor fam. 
ihn zu melden, er mitile 
einer bringenden 
Iprehen. (Fr war nie beim neuen 
Direltor gemeien, hatte ihn nur bon 
weiten gefehen und mochte ihn wegen 
jeiner Jugend nicht. 

Der Direktor empfing ihn fofort. 
Er war ein langer, blonder Mann 
mit kurz geichorenen Haaren und et- 
nem tleinen Kinndart und fah wie «in 
Fünfunddreißiger aus. Gr hatte 
freundliche blaue Augen und einen 
auffallend mageren Hals. Als Stel» 
fin in’d Zimmer trat, ftand er auf, 
ging ibm zwei Schritte entgegen, 
reichte ihm die Hand, rüdte einen 
Stuhl herbei und Jagte Tädhelnd: 
„Bitte, nehmen Pla!" Das 
hatte noch fein Direltor gethan 

„Aha! Er beiraddtet mid nicht 
mehr als Beamten“, ging es Stelkin 
durch den Kopf. „Nein, ich laſſe mir 
nichts vormachen.“ 

4— ſtützte ſich mit den Händen auf 

e Stuhllehne und blieb ſtehen. 

** habe eine Bitie an Ew. Excel— 
lenz“, begann er mit zitternder Stim— 
me.... „Geltatten Sie mir.... Ge 
itatten Ste mir bier zu bleiben.” ... 

„Bardon!” erwiderte der Direktor 
- „ber die Reform unie= 


Y 
ei! 


und 


* * 


Stelkin bat. 
Se. Excellenz 
Angelegenheit 


Sz 
SH 


„sh meiß, ich mei, 
lenz!“ ſagte Stelkin flehend und er— 
hob die Hände, als rufe er den Him— 
mel zum Zeugen ſeiner Rechtſchaffen— 
heit an. „Ich weiß alles. Ich bitte 
Sie nicht, mich im Dienſt zu belaſ— 
ſen. Gott bewahre! Ich bitte 
Sie nur, mich nicht wegzujagen.“ 

Der Direktor rieb ſich die Stirn. 
„Verzeihen Sie, ich verſtehe 
SEE «u; 

„Ich bitte Ew. Excellenz, 
geſtatten, 
früher.“ 

„Aber, mein Beſter. 
doch nicht mehr im Dienſt?“ 

„Ich brauche fein Gehalt ich 
brauche nichts. . . Aber geſtatten Sie 
mir ... an meinem Tiſch zu ſitzen.“ 

„Wie? Nur ſo dazuſiten?“ ... 

„Vielleicht iſt mal eine Auskunft 
nöthig.. Ste haben lauter neue 
Bramte.... ch werde mit Vergnü— 
gen PBierzig ——— 
Jahre lebe ich in derſelben Wohnung, 
Ew. Excellenz. . . Im Hauſe ber 
Frau Hauptmann 
Vierzig Jahre komme ich hierher. ... 

Jeden Tag, wie das Wetter auch ſein 
mag. . . . Ich babe in vierzig Jahren 
feinen Tag gefehlt, Sin. Ercellenz... 
Mie joll ich denn nun?“ 


.... 


— 
St 


mir zu 
dat ich hier herkomme wie 


ind 


A 
oı 


Ein Krampf ſchnürte ihm plötzlich 


und der 
Kabinett 


die Kehle zuſammen, 

dann ſchluchzte im 
Srcellen; laut auf. 

„Ach, mein Gott!” rief der Diref- 
tor bewegt. „Berubigen Sie fich mein 
Lieber, beruhigen Sie fich... * 
Ihön, ich werde mal jehen... Ich 
werde alles thun.. . . Lieb ben Sie 
igren Dinit wirklich jo jehr?” ... 

„sch Habe Feine yamilie, Ew. Sr: 
cellenz“ . . . erwiderte Sielkin ſchluch— 
zend. „Mein Alles iſt hier.“ .. 

„Nein, nein, weinen Sie nicht!“ 
ſagte der Direttor. „Ich weiß Ihre 
Gefühle zu ſchähen, ich ſchätze ſie ſehr: 
Um ſo mehr, als Sie der einzige Be— 
amte ſind, der nicht um Erhöhung 
ſeiner Penſion nachgeſucht hat.“ 

Er klingelte und ließ Welkotow 
rufen. 

„Hier,“ ſagte er zu ihm 
auf Stelkin, „empfehle ich 
ſen braven und würdigen 
Herr Stelkin wird nach wie 
Dienſt kommen. Wenn eine 
nöthig iſt oder irgend etwas. 
wenden Sie ſich an ihn.“ 

„Bei uns ſind alle Stellen beſetzt“, 
wagte Welkotow zu bemerken. 

„Ach, Sie glauben, daß ich das 
nicht weiß?“ fragte der Direktor nicht 
ohne Hohn. „Herr Stelkin wird vor— 
läufig ohne Remuneration dienen. 
Und ſpäterhin werden wir ihm aus 
dem Reſervefonds etwas geben. . . zu 
den großen Feſten. An Herrn Stel— 
tin ſollen ſich die jungen Leute ein 
Beiſpiel nehmen. Es hat mich ſehr 
gefreut, Sie zu ſehen, Herr Stelkin 
Auf Wiederſehen, Herr Stelkin.“ ... 


alte 
Sr. 


und wies 
Ihnen die— 
Mann. 
vor zum 


6 


dann 


Pal Palytſch ſitzt wieder wie früher 
un jeinem Tiſch. Sonſt ſind lauter 
neue Geſichter da. Niemand wendet 
ſich um Auskunft an ihn, obwohl er 
ſtets dazu bereit iſt. Welkotow hat 
ihn allen empfohlen. 

„Meine Herr n,. ©e. Excellenz 
macht Sie auf Pal Palytſch aufmerk— 
ſam als auf ein glänzendes Beiſpiel 
für die jungen Leute. Er hat vierzig 
Jahre in dieſem Hauſe geſeſſen, vier— 
zig Jahre lang hat er ſich für nichts 
intereffirt ala für die einlaufenden 
und abgehenden Schriftſtücke. Als 
Sſewaſtopol fiel, fragte er blos: Was 
iſt das für ein Sſewaſtopol?“ Und 
als er erfuhr, daß es am Schwarzen 
Meere liegt, da winkte er nur mit der 
Hand und meinte: „Na, das iſt ja 
weit weg von uns!“ 

Stelkin, der ſich nie durch umgäng— 
liches Weſen ausgezeichnet hatte, ver— 
ſank jetzt ganz in ſich ſelbſt. Er 
—3— feinem Menſchen guten 


> 


Morgen und berabfchiebete jich von 


feinem, er fam in bie Kanzlei, jah fich 

mürtifch um, fegte fich an jeinen Tilo | 
und ſchrieb dann ſeine Privatpapiere 
um, die er von Hauſe mitnahm. Er 
Macht die Thüre 
zu, zum Teufel! Im Nebenzimmert 


Em. Excel⸗ 


Vierzig 


Dagryskin.... 


Auskunft 


ter. 


— — — en en 


iſt das senfter | fo8, und e8 zieht mie 
wahnſinnig!“ 

Wenn die Beamten 
voll geraucht hatten, ſiegelte er ſeine 
Papiere mit einem ekelhaft riechenden 
Lack, von dem ſeinen Nachbarn übel 
Murbe. 

„Ihr Siegellad ift nur ala Desin- 
feftionsmittel in Cholerabaraden zu 
gebrauchen“, hieß e3 dann. 

„Mir gerällt er aber“, entgegnete er 

Weltotom meldete dem Direktor 
mehrere Male: „Em. Grcellenz, das | 
tft doch ganz illegal, "daß bei una da 
ein penfionirter Beamter fiht, der fein | 
Gehalt bezieht.” 

„Bei und paffirt manches Illegale, 
das noch viel ſchlimmer iſt,“ erwiderte 
der Direktor. „Der Alte ſoll 
ruhig da ſitzen, er ſtört Sie ja nicht.“ 

„Er hat einen ſehr giftigen Siegel— 
lack.“ 

„Machen Sie 
ſchenken ie 
Lack.“ 

„Den wird er nicht 

verachtet uns.“ 
\ „So? Wiffen Sie, das tit 
febr at!” meinte der 
„Nicht wahr, er hängt iiber Ahnen, 
wie ein Damoflesfhmert. Er gemrt 
Ste? So ift es doh? Tehr Ton... 
N: in, der Alte foll nur ruhig fom:- 
men. 


Rollette und 
wohlriechenden 


eine 
ihm 


— 
—D 


nehmen. Er 


ſogar 


* * * 


Uber das Schickſal war Par 
Palytſch nicht lange freundlich ge— 
ſinnt. Die alten Räume des Mini— 
ſteriums waren zu eng. In einer 
Nebenſtraße wurde unlängſt ein neues 
Haus gebaut mit großen, hellen Zim— 
mern, breiten Treppen und ſchönen 
Plafonds. Mehrere Jahre lang ver— 
deckten die Baugerüſte das er 
Endlich war der aroße Augenblid & 
foinmen, die Geriiite ah 
und da8 große - Itattliche Gebäude 
zeigte fich in jeiner aanzen Pracht. 

Die Beamten Iprachen nur noc) von 
dem neuen Gebäude Pal Balyiich 
muchte fich ebenfall3 auf, um 
Räume ihres Departements zu beie- 
ken. Die neuen Mortettdielen aus 
Eichenholz waren Toon gebohnt. Die 
Kachelöfen Tpiege!ten fich in ihnen wie 
in dem ſtillen Waſſer eines Teiches. 
Graue Jalouſien hingen vor den 


hohen Fenſtern. 


„Was wird denn mit unſeren alten 
Möbeln geſchehen?“ fragte Stelkin 
mißtrauiſch den Hausinſpektor. 

„Was ſoll man mit dem Zeug ma— 
chen! Unſer Lieferant, von dem wir 
die neue Einrichtung haben, wird es 
für ein Butterbrot faufen. Gr fann 
‚e8 auch ganz umjonft friegen, wenn er 
es nur mweaichafft.” 

„Was? AUmfonit?” rief Steltin be- 
fürzt. „ber es tft ja unbezahl- 
J 

„Dann 
Sie?“ 

„Jawohl, ich Faufe es, 
es!“ ſagte Stelkin raſch. 


[od 


taufen Sie e3 doch, wollen 


ih faufe 


* %* * 

Einen Donat darauf — * 
Miniſterium ſein neues Hei 
Palytſch ging umher wie * Fier 
kranker. Er kaufte eine Menge ganz | 
unndthiger Sachen und schaffte fie 
alle in feine Wohnung. 
—— beſchränkte er ſich auf die 

erbung ſeines Tiſches, ſeines 
St tuhles und des Schrankes, dem 
40 Jahre lang Aktenmappen entnom— 
men — Als er dann aber erfuhr, 
daß die geſammte Einrichtung des 
Kabinetts des Direktors zum Ver— 
kauf ſtand, kaufte er gierig alles auf: 
die Tiſche, ſogar die Spucknäpfe, die 
Tintenfäſſer und die alte Uhr. Er 
brachte alles in ſein Heim und ſtellte 
vol Andacht in jeinem KHadinet 
auf. &3 waren Riliquien, die nur 
für ihn Werth hatten und ihm allen | 
heilig waren. 

Als das alte Gebäude des Miniſte— 
riums leer ſtand, machte die Frage 
wer nun dort wohnen werde, Palb 
Halviſch große Sorgen. Vielleicht, ſo 
fürchtete er, würde der frühere Tem— 
pel derThemis nun entweiht werden. 
Wo einſt die Federn gekraht hatten 
und die Nummern der eingegangenen 
Akten ausgerufen worden waren, wo 
einſt die Bittſteller zagend und bebend 
erſchienen waren, um in jeder Bezie— 
hung erleichtert we gz ugehen, da tonnte | 
fh jegt vielleicht ein Club niederlai- 
jen oder etmad noch Schlimmeres, | 
Menn Steltin ein *5* beſeſſen 
hätte, ſe hätte er das Haus gekauft 
* s darin unverändert gelaſſen und 
ſeine Wohnung im großen Sitzungs⸗ 
aale aufge] ſchlagen. 
ging jeden Wioraen zum alten | 
Miniſterium In ſeinem alten 
Mantel und der Tellermütze 
mit d 


lamen Haule auf und al, zumeilen | 
ging er foga ır hinein nd irrte wie ein | 


(Fr 
* 
8 er 


es 


8 


m 


Fr 


Seipenit in ben Iseren Sälen lange | 


jeine Schritte Taut 
ftand er auf der 
fein Stub: befunden 


in denen 
Pa 


w\ 


umber, 
ſchallten 
Stelle, 


na 


wo fich 


hatte und mo für ihn fait ein halbes | 


verfloflen war. 
ä —* erblickte er auf dem 
alten Miniſteriums Arbei— 


——— 
Eines 
Dache des 


„Was wird da 
fragte er einen dicken 
ſeher. 


gemacht?“ 
Arbeiterauf⸗ 


„Das Haus wird niedergeriſſen, ein 


alter Kaſten.“ 
Pal Palytſch ſtand ſtundenlang da 


und ſah zu, wie ſein Heiligthum zu 


Schutt wurde. Er ſah, wie die 
Fenſterrahmen herausgebrochen wur— 
den, wie die Streckbalken fielen, die 
Wände und Oefen zuſammenſtürzten. 
Die blauen Wände des Kabinetts des 
Direktors ſchimmerten durch die Fen— 
fteriöcher, von der Sonne hell beichi«- | 
‚nen, der fein Dach mehr den Eintritt | 
vermehrte... 

Nach einer Mode war nur nod | 
ıda® untere Stodmwerf übrig. Stelfin 
| Bahnte fih mit Mühe durd Schutt, 
Staub und Ziegelſteinhaufen einen 
Weg in ſein Zimmer. Eine Wand 
desſelben wurde gerade niedergeriſſen, 
die Steine ſtürzten auf die Diele und 


Direktor. 


die | 


ber Kofarbe ging er dor dem eins 


Sie rilfen das Dad auf und! 
warfen die Gtienplatten dröhnend au | 
ı Boden. 


| 


| Er bob ihn auf, veritedte ihn un 
‚ter ‚inem Mantel und trug ihn bor- 
ſichtig nach Hauſe. Zu Hauſe legqgte 
er ihn auf den Tiſch und brauchte ihn 
als plumpen. giguntiſchen Briefbe— 
ſchwerer. Bumeilen in langen, 
ſchlafloſen Näcten ftand er vom Di: 
wan auf, trat an den Tiih. auf dem 
der Ziegelftein lag und ftreichelte ihn 
zärtlich. Alles, was ihm von der 
| Vergangenbeit übrig ze ar, 
das war ihm lieb und theuer.. 


gu der Höhe. 


| Eine Artiftengeihichte von Franz Feott, 

| Der Andlid von Mr, Diavolos ae: 
fährlicher Fahrt erivedt eine Erinne— 
rung, die troß ihrer romantischen Gin- 
zelnbeiten auf ein thatfählihes Gr» 
eigniß zurückgreift. 

Es iſt Jahre her. Damals gaſtirke 
ſin Berlin ein Cirtus von Ruf, der zu 
ſeinen Gitekräfle Fred Lock, einen 
Luftgymnaſtiker von wirklichem Re— 
nommee, zählte. 

od arbeitete an einem neuen Tri 
für den nächiten Premierenabend. 

„Es 


geeignete Garderobe, nicht Selma? 


nur | 


ou 


gerfplitterten. De Da läfle fih ein gro-! 
Ber, alter Ziegeltein aus der Mand Gaite 
das Zimmer und fiel vor ihm hin. ohne zu beriten. gen. 


„Hätte ich geroußt, daß du die ganze 


Piece durcharbeiten willſt, 
natürlich Tricots angezogen 
Aber heute wenigſtens laß uns mal 
pauſiren. Montag iſt erſt Programm— 
wechſel, und es lappt doch alles bis 
auf den Salto beim Abſturz. Dazu iſt 


Gu24903 


würde 


mit den Füßen ja gar nicht erreichen 
und noch tweniaer, fobald fie auf: 
niederfchwingt.“ 

„Rede nicht, jtehit du denn nicht ein, 
daß die Nummer nicht halb 


kant erſcheint, wenn das Abſprung— 


ich 
haben. 
ren nur das 
Lock 


und, Min! 
| tig. 
Direktor ent 
ſo ris⸗ 
Nes für alle Fälle feſt? 


breitchen eine größere Trittfläche bie-| 


tet? ind die Lleine Platte genügt ja: 
aum völlig. Aber du haft recht, die 
Broben haben mic ermübdet, und es tit 


aber die Platte zu kurz, du fannit fie) 19- 


— — 


Gr hatte unbedacht etne gerriffene 
‚in ihrem Innern angejchla: 


Selma fah ihn nidi an. Die Mus— 
feln ihres Geiickt3 hatten ſich geitrafft. 
Ihre Augen waren größer geworden. 
und unter dem blauen Kollett Tchten 
ihre Brujt mit einem Krampf zu rin- 
gen. 
Athemzügen: 

„sh brinae dich nicht um deine 
Ehre ald WUrtiit, denn fo viel bin ich 
Ihon felbit Bagant geworden, um den 
Punkt genügend zu verftehen. 
habe dich lieb, jzred, ich komme ohne 
dich nicht mehr aus, denn du bijt mit 
even jebt alles. iFiner anderen, frei 
heraus, gönne ich Lich nicht. Sch bin 
über die Blüthe hinweg, aber wir find 
eins gemorben mit den Jahren, iva 
rum munbderit du dich, dab ich mic 
nun an dich flammere, Du hait mic 
nie Hoffnung gemacht, in Worten nein, 
aber alle tleinen Rüdiichten, taufend 
Dinge, die fein anderer beachten miir 
de, haben es mir gezeiat, dab ich bir 
mehr bin als eine Kollegin. Set, 
da die andere kommt, bie jünger iit, 
möchieft du mich treten, in die Ede 
thun? Fred, ih bin ein Weib, 
aber — — — * 


Sie drang in wilder Etfjtafe auf ida 


raimirt fich nicht qut oljme die EM. 


„Selma, du bijt uniinnig, laß mich 
los.” 

Er verfannte die fatfche Richtung 
ihres Gefühls; er jah in ihrem Geba- 
Aufdringlich = Gemeine. 

„riet fie! zurüd. 

„Hab mich lieb!” 
„Herr Lod, Khre Nummer ift jül 


4 


Sie die Leinen runter» 
Selma, fei vernünt 
hnen Der 


„Gut, laſſen 
winden. Komm, 
Am Corridorende t 
gegen. 
wird's 


rat i 


was? Iſt das 


1 


Nun, Lock, 


w⸗ 


Unbeſorgt, meine Umſicht ſollten 
Sie doch kennen.“ 
„Alſo dann mit dem Artiſtengott 


auf gut Glück.“ Er drückte ihm die 


auch Zeit, an die Abendvorſtellung zu Hand. 


denken.“ 

Er raffte 
zuſammen, 
Lodis. 

Dieſe Selma haite Lock, als 
nicht zu den Größen ſeines Kunſtgen— 
res zählte, irgendwo vor einem ver— 
zweifelten Schritte bewahrt und ſich 
ihrer angenommen. Selmas 
Schönheit in einem Koſtüm von pri 
ckelndem Raffinement bildete ſeitdem 
eine wirkungsbolle Folie für ſeinePro— 
duktion. 

Die Beobachtung, daß die anſäng— 
liche Kameradſchaft allmählich zarte— 
ren Gefühlen wich, denen die leiden: | 
Ihaftlide Schöne 
verlieh, machte Lod ziwar zurüdbalt 
der, indeß jchürte er dadurch mur 
Brand. 

Seit Monaten var das Berhältniß 


zelne 


— 


ein 


ten⸗ 


Geräthſchaften 
und beide gingen in ihr 


in 


„Bielen Erfolg, Fräulein Selma 
„Dante!” Sie fehritt mit dem ‚ſte— 
teotypen Näceln durch den Stalltrof; 


| Mit einem Schlage wurde der Circus 


er noch 


blaſſe 


hell, die Muſik ſetgzte lauter ein. Ge 
murmel aing durdy die geſtaute Men— 
Ichenmenge. Die Gläfer twurden fcharr 
‚ eingeftellt. 

eyred führte den eriten Theil jeiner 


; Produltion am fliegenden Irapez mii 


Fe und Leichtigkeit a 


| 
& 
1 
«| 


! 


den jetzt, 
Sehnenbündel“, 


zwiſchen beiden ſtraffer geworden. Sie 


liebte ihn, 
Scene, als 
ernſthafte 
folgreichen Collegin anſtrebte. 
jammerte und bat, und 
rorysmen ließen ihn das Gefährliche 
de⸗ unhaltbaren Verhältniſſes erfen 
Inen. Sie war |frupello® 
ihrer Mittel, ſeine Abſicht 
| treiben. 

| Der ka ierenabend var da. 
ae Thon hatten Plafate eine noch) nicht) 
dagemefene Senfation verkündet, und 
| der Circus war gebrängt voll. 
VBrogramm jchritt von Nummer zu 


ie erfuhr, vap ı 


zu 


N 


— 


10 Y 35 Lu t,| ap n s 
Nummer, ohne dah ſich die DEREN. toftmäßig an den auggemefienen ru 
| Erwartung in eiwas gelent hätte. In 
Baufe biskuiirte mıam eiz| 


neuen ı 


der 
Ita 


großen 


iüber das Weſen des 


Das 


und es gab eine — 


I 
! 


in der Wahl) 
hinter) ein, 
| öe 


an⸗ met. 


| 


| 


l 
I 
I 
l 
! 


Tricks, denn die Anündigungen waren 
ſo geſchicht gefaßt, daß, obſchon man 


sts 
Urn, 


alles aus ihnen berauslefen fon 
' boch eigentlich niemand etwas Genaueres 
| mußte. 

Der Inipeitor tlopfte an die Gar- 
derobenthür. 

„Herr Lock, in zehn Minut en 
Shre Nummer fallia, tie geht's Ibr 
denn, es klappi doch alles oder fühlen 
Sie fih nieht fiber? Sie feben abae- 
fbannt aus!” 

„Natürlich Sie müflen mir 
noch Tagen, wie ich ausjehe; 


ren 


a auch 
ch habe, 


l 


des Abends. 


us, 


us. Kur 


 jeinbat Unmögliche und Jodes 
— he des Augenblicks bot Aus 
ſicht auf Erfolg. 
„Viel Schwierigeres 
eigentlich nicht mehr biete 


⸗ 


2 
Lock 


n 


—* dieſe 
den 


offenen Ausdruck Punkt der Erſchöpfung — — — 


„Sieh nur dieſen kraftgenialen — 
der Kerl hat ein — 
flüſterten ein Paar 
Habitues miteinander. 

Mäßiger Beifall erſcholl. 

Nach ſekundenlanger Pauſe ließ ſich 


1 


Ug 


Lock eine Lodh zur Kuppel emporziehen, Selma 
Ver bindung ut einer er: ; folste ihm 
Selma 
ihre Paz} per hängen. 


zu 


zu halber Höbe und blied 
tel an einem ſchwingenden Tra 


tt 


Sut 


im 

„Der freie Flı ıg dur den Eircus“ 
tand auf dem Programm. 

Selma lächelte ihr gewohntes Lä— 
aber veifelte Entſchlüſſe 
feſtigten ſich unter dem blauen Sam 
Mit den Zähnen regierte ſie ein 
paar leichte Fäden, die an hernieder 
hängenden Seilen befeſtigt waren, 
welche am Ende ſchimmernde Siabl 
plätichen trugen. Die Seile pendelten 


64*4 
DET, —4 


den, den Neigungen des Hauptes fol— 
gend. 

Auf einer gleichen Blatte Stand 
Artift. Sein Lädeln Ichien das Hal: 
— der Arbeit für — zu 
ertlären. Die Mut brad plöglie 
ſchrill ab. Jetzt kam das Unerhörte 
Lock ſchnellte mit gra 


der 
12 


ziöſem Sprunge ab und ſtand mit dem 


ſchon ſo viel Roth —— u ich | 


| fonit in einem Monat ni ig verwende. 
Es iſt alles in Ordnung. Wer debi 
denn vor mir?“ 


„Die Montag — ſie iſt gleich dran.; 


Es iſt gar kein Leben heute in der 
Bude, kein Menſch klatſcht außer der 
Claque. 
um ſich eine 
machen. Na 
wünſch' ich.“ 

„Danke, ein Wunſch, den ich 
Tagen alle fünf Minuten Gundertmal 
ı höre. — Selma, mein Gürtel jigt nicht 
feft genua, ih muß, ihn fühlen, ivenn 
ich ficher fein fol.“ 

Sie fa) ihn mit einem GSeitendlid 
‚ar. Anh Selma mar auffullend 
bleich und hatte die Quaſte ſtart be— 
nutzt. Gewandt öffnete ſie die um— 
ſtändliche Sicherung des Gürtels, zog 
ihn feſter und prüſte durch Zerren ſein 
Feſtſitzen. 

„Fred, wie iſt das mit dem entſchei— 
um das ich dich bat? 


Idee von der Ihren zu 
ſchönſten Erfolg 


denden Wort, 


deine letzte!“ 

„Willſt da mich zwingen, gar unſer 
Auftreten heute Abend durch dein 
Drängen vereiteln?“ 

Er ſah ſie erſchrocken an. 
| „Selma, ich fage dir, fieh Dich vor, 


| bu bajt dich in mir verrechnet. 
habe dich ala meinen Stügling be- 
trachet, 

zog, bis heute. Wenn deine natürliche 
Dankbarkeit Liebe geworden iſt, habe 
ich dir doch niemals auch nur den ge— 

geringſten Gedanken auf Hofſnung ge: | 
| maght. ‘ch tannn eben nicht anders, 


ganz abgejehen davon, daß mich viel ja 


leicht beine Vergangenheit abhalten 
fönnte, dir — — — 
„Herr Lod, bie Gerpentine hat eben 
u 
bin fertig. 


„Schön, hör. 


tiert | 


‚ reftion richtete, 
ı gen fordere. 


| 


Man zerbricht fich den Kopf, : 


| den 
jeit | 


iſt nächſten Mt! 


emzuge auf der ihm ent 
gegenpendelnden zweiten Plaite. Die 
nächſten mußten in einem Zuge genom— 
men werde, und dann ſollte zen kühner 
Salto mortale von der Kuppel bis 
zum Trapez, das Selma ing: chen zu 
berlafien hatte, die aufregende Minut: 
| beenden. Er mußte dabet volliiändta 
auf die Rube feiner PBarinerin ver 
trauen können. 
Kr itand ihr 
Ihre Augen blitzten zu 
er. 

„Deine Antwort, 
te he ihm zu. 

Laß den Unſinn jetzt, gieb acht!“ 

M dit Sekundenſchnelle ſauſte er durch 
Luftraum, der nächſten Platte 
Im gleichen Augenblick riß 
Selma den Kopf zur Seite und 
das Seil eilte in falſcher Richtung 
davon. Lock griff mit den Händen in 


jetzt in Hörweite nahe. 
ihm hin 
üb 


liebe mich!“ raun 


zu. 


die Luft und ſtürzte kopfüber in die 


3 Publitums bemädhtigte fich eine ® 
*— Ar ifregung. die ſich in ih 
ren Ausfällen zunächſt gegen die Di 
die unerbörte Leiſtun— 
Die legten Programın 


* 


nummern fielen bei dem toſenden Tu— 


mult. 


Ich 
als ich dich aus dem Elend 


| 


Zwar berubigte man die Men 
ge durch die Erflärung, dak der Arzt 


5 : — .* einen plötzlichen Schwindelanfall con- 
Ich will deine legte Antwort hören, | atirt hätte, 


| folgt fei, 


dem eine Obnmact ge: 
am näditen Morgen aber 
wußte man allgemein, daß Fred Lock 
trotz des Netzes das Genick gebtochen 
hatte. Selmas PVernehmung deftä 

tigte das, und nach wenigen Tagen 
war von dem Unfall nicht mehr die 


Die rothe S 
ihren Mäcen. 


Schönbeit Selmas fand 


=> Korpulenz * 


sefeitigt ohne Nenderung der Le 
bewäbrte deutſche, friſch imp 
tungsmittel 
„Marienbader Frühſtücks ⸗Tee“ 
Keın Gebeimmittel, feine Diät, ärztlich em⸗ 
pfoblen. Woblſchmeckend und abſolut unſchädlich 


Gebrauchsanweiſung und portofrei. Große Box 
— Monatsbedarf — $1.00, direft von der 


STAR IMPORTING CO. 


Chicago Dffice: 208 N, 5ty Ave, Nortbimeitern 
x Blbe., 4 Sloor, — Tel. Srantlin 5065. 


bensweiſe das 
ortirte Entfet⸗ 


Sie ſprach abgeriſſen, mit tiefen . 
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Rothihitd & Company —— 
Turfey Luncheon, 35c 


sener Einkauf im u Say Aura bietet Die hie DE om — — 


Verzuckerte SuͤßKartoffetu 
Cottage Pudding, Frucht⸗Sauce. oder 


— Chatolade- oder Vanilla Jee Eream 
E {tn: Erſ vr at niß bon 2.69 - Kaffee, Tee vder Mil 
Achter Floor. 


Gs gibt nidt ein Heim in Chicago, wo „S. & 9.” Stamp Pramien nicht willfommen wären. Sammelt die 
Stamps, weldye hier mit jedem Einfanf gegeben werden, und Ihr erhaltet die Pramien koitenfrei. Dies ift die Hanpt- 
a Mut .u5ıe jache bei vernünftiger Sparjamfeit. Yaht Enre Ausgaben für End Ginfünfte bringen. 
yanuar= Unterzeng-Spegialitäten ge ern aka 
1,00 Envelope Chemife— Mit Tejen- ß Rothſchild & Compan — Rothſchild & Compan — 7 Rothichiid & Gonpan — 
— 2 C — 2 Was 1.30 ! 03.5 E70. GBnlArtich - ° + 
jtiderei und einige mit Reiben von Spi- Savpolio. das Stück 6e Allen B. Wrisley's Olivilo— 39 Goldfiſch-Aquarium, 290 


tzen beſetzt — eine Faſſon hier — — Enoch Mor g a ns N NN — Dieſe wunderbare 
abgebildet — das A 69e 2 3 — — ze. Kitchen aus Seife, 10c Grö Dit, 330 re ( Siferte ſchließt ein: 
— io zu Ge das Stüd. > 7,8 J Globe it on 
500 weiße Mus-JJ — Rur 4 Stüde an ei. | | 6 Stüde für f Br. \ Globe. Gaflie Mies, 
: * nen Kunden. Keine — a — wu wen 
lin-Unterröde, mit Sarbun a Boit. ud. Wir bebalten das Nedt dor, die Zuanti EN) el N ? 


breiter Flounce von pe 9 6.0. ©, Beitellun- täten zu beichränlen. 
gen angenommen. Keine Poſt Teiepbon- vder 6 


zz syot sy. a S 
Ztiderei u. Unter Siebter Floor. Beſtellungen angenommen. 


lage — 
Ipeziell zu. 69c 


Korjet‘- Schüser — 


Yan Dursogen. an Achtung! Tanuar-Berfauf von Kurzivgnren und 


ER, ae * mo — = bübfchem . a . wo * * 
Be E\\ NW Samain au. 19€ Kleider-Formen für Kleidermacherinsen 
Großer — — von ——— — 


„ — vw 9 fene Beinlleider, be» Seit Jahren wurde dieſer Verkauf als das wichtigſte Ereigniß für die Chicagoer Kleidermacherinnen an— 

z — — derei Wuffie, eben. geſehen — ein Ereigniiß, in welchem Standard garantirte Snalitäten zu änferit niedrigen Preijen offerirt 

Damen— und Kinder— Schuhen gefäumt, de Werte... 3ic en 39e werden, in vielen Sällen unter dem Wholefalepreife. Zur Zeit der geichäftigen Satjon für Nleidermaderin- 
y E i ee ee nen fommend, werdet Ihr den großen Vorteil jehen ‚jest Eure Einfäufe zu machen. Leiet Alles jorgfältig, 


— Zanuar Raumungsvertau markirt jeden Artikel, den Ihr wünſcht, und kommt vorbereitet, eine große Erſparniß zu machen. Liberale 
Quantitäten werden jedem Kunden gewährt, aber wir behalten uns das Recht vor, die Quaäntiäten zu be— 


Reiuwollene Pelz: Räumung Ihränten, um Händler zu verhindern, ungerechten Vorteil daras zu ziehen. 


Ohne Zweifel der beſte Pel * | 5 Yards Bott Lingerie Tae — — Ac Bacet Nahmaſchinen-11 
Serge — Saiſon. Eine * Clarrs ©. | mit Wodlins — alle 3ie ‚  „Gorrect Model” Kleiderma Nadeln fin 13€ 
8 Er es E 5 | N N. IT. mercee | Karben. zu > | der Formen, flets zuderl. . = 
. Ihränkte Anzahl von jeden, | NUN ni 5cd Dülel- | Import. Snap Drei Ya | Größe Brop. abfolut Torrelt. | ‚Site a Gar 122 ec 
Rleider darum fommt früh. r Kl INNE ; yarn — alle || ftener, 3 Dad. an Harte, 150 | 4 Section — ter& alle Bro 
— 5 — und Tiger Gone NE SZ sr, teih u. 5e Karte nanz meffingne Hafen con BG 95 — — Pin-on Strumpf- 5€ 
„pe mtr . — . . 1 ” s Hl 9, —32.0 | N , A — ne | amd Defen. w ib oder : ( bal 
Aufgehäufte Tiſche voll mit Damen-, Knaben- u. Mädchenſchuhen. J ee 2 —* Werte — zu 51.79 ee ec. 10 an meib oder Die a a 31 
; c \ . E Mo ‚in Burgund, ; ; i 3 8 € [| a : 
Die Partie bejtcht aus Patent Colt, Glazed Kid Ag ( an, 5 ss ae — * 5 Tiger $2 99 | Names 20 — oder Zune ——— verſt. Rach Vraid zu 20 
— 2* J / Wa . we. rn zels, Wer . ....... e — teil,. a) ch Cbields, Größen ‚ BURDA 2 
und matten Kalbleder, in Knöpf- und Schnür— 8 Re blau, fehwarz, in Grö- u > en a I5e con. Pcd 5 OB \ 
Stoles, Geld eriparender Verfauf, Muswabl zır.. ® ben fiir junge Mädhen Coneb Muiis, $5 Wi. 92.99 Giain Maid Mercerized Hü- n Section verit. NN 


ve BER 4 54 Weiß celaud Kuda Tclgarı, weiß und Jar “10 | 10€ Yaar Liohtweinht Shirt: | J5 
vaſement HUT u. Damen, 16 bis 44, Sets " ven * ————— er 67.95 ben, 3 Spulen Tür. c waiſt ode N RER Nielder HOENEN 


Rote Fuchs Muffs — 87 95 zlarns D. bields,_ jet * = d€ l * „reis 7 95 


Br “ E5 Glart’s N St I gt | 
Januar-Räumungsvertauf ). u —— 6.95 ne 3 nos zum 5e Rubberized Sanitary 250 I } Feieicene ‚Kiel u | 
} . Sa 811.05 Mert 8 de ftählerne Halel Nadeln, Sheeting J N». Zuttare Kite " — ss a 
Angebrodene Partien von Unkerzeug —* 4. .) Bone Fund Muffs, 810 Wert, jeyl au dc SeMustin Hemden Hals ic 4 — — auf | Kleinerts federleichte Drei 
* $6.05, Bafement. — bänder, it - eiſ. Ständern, reg. | | Shielos, Brößen 2 123 
und 3, Baar zu 2 


Strümpfen zu großen R eduzirn ngen Baſem | — Mari 356 | 50€ rg und Gar 250 | Tr. $2. su 51.839. 
50€ baummwoli. nerippte Män- $1.50 Merino Unterbemden und lnter- Jannar-Räumung ‚ Eduten, au * |: Ei Ir —— J— A... 2 Gent und - 19€ — ——— drei 7e 


ment zu 
ner-linterbemden ımo Unterlo: | | bofen für 


> rim iin 
—— Männer, mittlere und 4 J th A DI | ‚ . .- - Warrior Leinen Fin. 1 ange ‘perimutter ı | 
und en — Bun * Baste u c üä ai I ( : 1b ride Waifts lim Baden, De =. sc |! növfe zu u 23C j Sunihine White Shoe * 


65€ fla efliehte M ge gefliehte Union Suite für Koi N * æ —V Self < Cleaner, 250 Slalbe | e er 
u niechemben » Unterbofen, — | ae: Änner, mittlere wird fchiwere m Feine, große, tote, Umerifas $1.50 Qualität Brighton Heitiaden, 500 3c a | — Ba 
ſchwere Waare, au Waare — F feinſte Eßäpfel (1 Dizd. an ei: , u Vards, dc Epule : — | 2 tn 1 Shinela Shoe 3e| Treo 2öc lanitäre Schür- 150 
59€ Männer Neglince-Hemden | 2 Mir erivarten, morgen hunderte diefer Nähfeide, 100 Yardd — 4 ; | | _Baite, 106 Schactel zen und claft. Gürtel, 
rer A 3 Fee nen Kunden), — 100 Bluſen verkaufen zu koͤnnen; ſie ſind ſehr ſchwarz oder Farden, zu c —— — tie fanitäre elafifte 1) 
” G Sirrtel 147 


tnit geltäriten Wanfcetten | c >= | | 
it_ge ‚Man ee — Bi ı 23 © Srei ‚ 4 i i Maſchi 6 — ei 
Größen 16% 17, 17% J Ze a no. das Dußend zu. hübjch entworfen; aus guter Seide ge:  19e Spule Dreiimater'd 11 3 nen-Dei au ® Gürtel jert zu 


. BZ ; * ſchwarze Näbfeide, — * * 10° Terry Waſchlappen 
— (henjalld “S. & 9." Stampa 15€ baumwoll. aindertrim macht, die fehr gut ift im > i = — 3 10€ Sct Spring Schuh- u. jetzt zu dc 
r * breit und fein ger Reine Bol, Zelevdom ober 6. Waschen; gute 1.50 Sorten GUN Senı-Rebein, 1 DM. Qu! ——— Slͤpper Trees u © 
t r — 8 2 Garmen Nllover ober Gap | 
Schuh 6€C 


. _* * - = 2 
Seidenſtoffe herabgeſetzt DO. D.-Beftellungen. Bafement S * in Schachtel für | } i | 106 Slate Iohfer. € 1 
5 au * morgen zu — — 4 F ; he le 3 ce 
€ Danmiwmaii. u. Ber Des + 8 d | EM; Goat®’ Standard | “ Cleaner an | Ze ei 3c | 
Zwirn, 200 Yards, M7eı |  Smasla zinuiwidte And || Ade Leder Nähmafchinen- 7 „II 
Bu N) flattung, Vürſte und 210 | Niemen zu c m... Seide Haarnene, 2e 
0ce Zlaſche Black Beauty be b m. ert, für 


atin Duch fie, Zatin Mieffali ftrümpfe, in fihwarz u. Farben) K * 
Moire, Velour 50 und — mo ni i r Warren's Seide überzogenes Dauber, ſpeziell zu 
Dr mr aan * 94 50e baum vorllene Lei behen für Damen, Y £ [ N a j ® ann Dyd, Yards a ——— 10c Menihent 
$1.75 Werte > zu.. in, 9 Dalls,\ I one n 2. nel oder aud * 8 4 attraftive Featberbone, W ar Te Beediee White Shoe 17e Schuh 3 reſf na zu c enichenhaarnese, re- 6c 


— aa Räumungöverlauf 


a ae U 22 u 


1,800 Yards 36-zölline ſchwarze n eitei pie, Ihwarz und farbig | 


Ktleider:Zeide Chiffons Sertetes „ anmioll u. wolt, —* | 6 Spulen 


Ye» s Mar . . > 
und Knö or: die Yard Cleaner, 250 Slafıhe, 


* 11002 , mn 2 guläre od Sav, alle; Farb. 

815 zeſchnitten als k mel # ’ 25e Flaſche Jetum zum en! : r 

$1.50 40 ölline farbige Grepe dellänge % afleider, | reguläre und > IS. f ] Pins Lawn Zune, 2 gie 723Öll. rundeSchubhihnüre, 7 Färben von Cirebbäten 17e _5e Starte nidtelplattirte 
de Ghine zu $1 24 = a \ = = u. a ' N } D ei Garnirte Hüte frei garnirt. Hard Dolt, zu * alle Farben, reg. 12c, Paar c Mitwands & Growios I Zicberheitsnadeln su ® 


Bachjeine Enatität und init no Unten Sunits für Damen, 5 Busch aifortirtes wei 31 Gnergine f. Neinisunge Kähbnadeln, ? Kadete für IC ze Vacket Dreßmaters Na- 
( N mittlere Schwere — zes baumnm Tave Bun * 18 — 5 Pr n : del u Stecknadel 
mere Sawere er: Bes baummoll. Tave werde, 250 Ktafıhe c I5e Paar Satin Vad Garters delſpiten Stednad 


extra ſchwer, in weiß, ſcha und En $ 9Y 8 in. . „ — m 
Abend und Straben-Schattirı gen ; — 19€ Reiter bon Amosfeng Ging S atın h ute — — Warren's Inſide Stirt Draht-Haarnadeln, 10 Pa fiir Männer Cable 71 Je Bügelwachs Pads 
r nr — 32 Zoll breit, alle gu I AR Belting, 14-212 Boll, Mb. C vier für c Elaitie, zu 12 ſpeziell zu 


Dafement Dr ge dober Sale ine ien pe ‚und er — Viele neue, ſchö— 


— — — neEffekte z. Ausw., 
in Ideen, die ge— 


W as: inf — — — — £e s 
Raumungs-Verianf alas * geitreift. ı — ſchmackvoller u. ei— 


Si bi y eſter eift. u. t ————— 
ten Suitings, iemlid biver, genartiger ind als 
| 5.50 Di u Nels 3 ugs ON 36 Zoll bı reit, wet — der a 
» 5 RT — One . gew. 3.95 Werte, 
Iber12 Sur, gute, dauerhafte Qualität, ı * * * * —— 3 ‚ 
e Dip > Kelter dv. 363011. b Ber: 
hübjche oriental. und Blumenmufter, $15.50 ie Eee a 52.88 


cales, Shirtingmufter, 
Werte, jpeziell zır. wert 196, Hard 


ng ww. * Reſter von Craſh Handtuch— — — Esbenfalls „s & H Stamp — — 
Congoleum, das New Proceß Linoleum, Fuß breit, zeug, ſehr fein, wert 


—E ——* zeu 3 2 
feinen Tile- und Holzmuftern, reguläre 45c Qua dc, die Hard zu ac Gardinen = Stoffe 


lität, D ie Quadratyard zu "33c Neiter v. Madras Shirting, Farbige Ueberdraperic, 38 Zoll breit, in 


- i J 52 u. 36} pe br., extra Rote, Grün, Br 
Ejtes eingelegtes Linoleum, Narben bis zur Nücfeite fein, wert 2öc, Mb... 150 — SEEN 


durchgeblockt, groß es Afſoriment von Muſter J 79 Du b. — Voiles, 40 Gemnfterte Drapericieide, 36 Doll br., 
a Boll br., feine Sorte , weich hängend, reich ausjebend, 

reguläre $1.00 Qualität, Dudratnarn. C wert bis 25c, Yard. . .. Ic ipeziell marfirt, die Mard zu 

Ralement Vaſement Baſement 


— DR Fannar Nähmaschinen: Verkauf 
ee ibn aujergemöhnliher Vittiglet die Wode 


\ r M r 9 . n n - . - . 
ſparſame Dame, * ganz — Erfparniffe zu Beachten. 
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4 2*** * Beer eertestente nie 224 Dre rt ** er * ** 2 a te abe herr 10050020 220.050020 070050020027. 220.07° 5005027027 77.255 


300 hochfeine Mäntel für Damen, 2 24.50: 


Räumung aller angebrocdenen Partien und der Reit von Spezinl-Cinfänfen. Yerte bis 539.50 
Mantel fir jeden nur möglichen Gebrauch, reich gefüttert mit Serde md 

Satin und ztwiichengefüttert. Nuswabl von Spättvintermodellen und allen 

modernen Stoffen der Eaifon, in Boliviaz, Wollenvelonr, Channel Clotbs, 

Broadelotbs etc., in all den belichten Zarben, —— hunderte von 

feinen Scal Plüfcb Mänteln, in einfachen und gegürtelten Effeizen, mit 


großen Pelzkragen oder Muffl lertrage n aus demjel 

ben Stoff, der bis zum Halle zuzuknöpfen iſt; 

morgen habt Abr bier die Auswahl von allen bieten 

großen Mänteliverten zu 5 


613. 75 für Tamen-Müäntel - 818. 5 für Damenmäntel, ſehr 
d attort. Stoffe und Mo feine Stoffe und Mio 


delle, Werte bis zu 325 Delle, Werte bis $29.50. 
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Moderne Kleider für Damen zu $15 
Hunderte zur Auswaähl, viele mit der Grazie und dem Reiz koſtſpieliger 
Modelle, in Taffeta, Crepe de Chine Seide, alle die neuen Nachmittags 
Schattirungen, einſchließlich Abendfarben, mit äußerſt hübſchen 
Silberſpitzen- und, Stickerei-Beſätzen; — es ſind Werte bis 15 
zu $25; zum Breite von 


er jür Damentfeider in ansnewähl- 8 ſür ſeidene Poplin Kleider fure( r 
59.75 ter S s | 5.0 ä e 


Seide und Serges, in ſchönen & Tamen, ausgewählte Modelle 
Moden, Werte bis zu $16.75. Innd Farben, Werte bis zu $10.00, 
— Such (fine 
Elegante neue Dreß Skirts 
Eine außerordentliche Auswahl. Die eleganteſten Skirts, die je für das Geld gezeigt 
wurden. Alle für ſofortigen Gebrauch entwörfen. Die Stoffe umfaſſen Serges, Vop 


Uns, Chuddahs, neumodiſche und einiach farbige Taffeta-Seide und neumodiſche wollene 
Checks. Neue Entwürfe mit Gürteln, mit eleganten Taſchen und Knopf- und Braid 


Arrangements in allen Längen, einichlichlich extra grune Stirto. 9A. 05 & 87.50 
Spezielt für Montag vfferirt zu 30 


73 Agente win — 

3 gen b 1 d- DI pP A i = cine | N 'z —— ——B target herte here rge 24 DER here are she sehe re 28 84 na nt nfenkenfe skertentert ek 

— : BE |\ggriets 31.05 Gardinen herabgekehl, } 
L Wreii FOR OVER, SO YEARS — Kor ets zu > zardinen herabgeſle Jaar * 
33 y etſe Th d N - | Kine Partie ven DO) Paaren, alle ans Voile, 21% WS. 
2 e Stan ard of Value and SIT-RIT& 53.50 bis 55.00 Werte lang, 5 Broz. mit Leinenipiten bei jet um hohigefänm, 
De ; 1 en e En ER “ 2 u j — — Se e ingeſch loſſen ſind auch eine Anza HL mit breitem Filet— 
Majchinen, Die wir ofreriven, Find jo niedrig marfirt, dat; jede Dame, die Dieje Anzeige jicht umd die eine Nähmafchine nötig hat, ME wer — —— moriete. oben Bag rege 
S ‚ 1.2, E " Fiſchbein-Fullung, roſe »D weiße ſeidene Broche al Solche, die gerne einen wohlfeilen Fenſterbehang haben 
einſehen wird daß dies die Gelegenheit einer Lebenszeit iſt, eine Maſchine zu erhalten. neue, moderne Modelle, mit mittlerer möchten, finden bier eine ungewöhnliche Gelegenheit. Baar 

Vilite und langen Hüften, berabgeteßt, um fie 
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